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Der Schlußstrich
In Ostfriesland , am 8. Juli 1939 .

Deutschland wird nicht eher ruhen , bis

der lezte Jude sich außerhalb seiner Grenzen

befindet , damit der innere Aufbau des

Reiches in Ruhe vollzogen werden kann .

Von dieser programmatischen Forderung

wird die Reichsregierung nicht einen Schritt

abgehen . Denn der Jude ist nun einmal der

gezeichnete Feind der Völker und wird

es immer bleiben , trotz aller Beteuerungen ,

die das Gegenteil ' behaupten wollen. Wohl
dem Lande , das die Bedeutung des Juden¬
tums als weltpolitisches Problem erkannt

und rechtzeitig dementsprechende Vorkehrun¬
gen getroffen hat ! Wehe dem Volfe aber ,

das in dem Juden immer noch den harm¬
losen Menschen sieht und in einer wahren
Blindheit behauptet , er wolle lediglich in

dem Lande , das ihm Gastfreundschaft ge =

währt , seinen Geschäften nachgehen ! Ein

solches Volk muß zugrunde gehen . Das

fann Jahrzehnte , vielleicht auch Jahrhun¬

derte dauern ; aber die Unterhöhlung durch

das Parasitentum vollzieht sich in einer un¬

aufhörlichen Folge einzelner , zunächst unbe¬
deutend scheinender Vorgänge . Schließlich
gibt es dann kein Entrinnen mehr , sondern
nur noch erbarmungslose Vernichtung durch
denjenigen , dem man Jahre hindurch gast¬
liche Aufnahme geschenkt hat .

Sonnabend / Sonntag , den 8. /9 . Juli

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werttäglich mittag . Bezugsprets in den Stadtgemeinden 1. 70 RM . und 30 P1 .

Bestellgeld , in den Landgemeinden 1. 65 RM . und 51 Pf . Bestellgeld . Postbezugspreis 1. 80
EinzelpreiReichsmart einschl . 33,96 Pf . Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pf . Bestellgeld .
aufzugeben ,

10 f. Knzeigen sind nach Möglichkeit am Vortage des Erscheinens

Jahrgang 1939

Mehr in Deutschland kaufen !
Niederländische Stimme nach dem Besuch des Reichswirtschaftsministers

(Drahtbericht uns . Vertreters in Amsterdam )

Amsterdam , 8. Juli .
Die holländische Zeitung „ Telegraaf " untersucht in einem eingehenden Leitartikel die

Möglichkeit einer Steigerung des Absages niederländischer Gartenbauerzeugnisse in Deutsch¬
land gegen Abnahme deutscher Industrieerzeugnisse .

Das Blatt schreibt , ein Vergleich der Jahre landwirtschaftliche Erzeugnisse entfallen seien .
1930 und 1938 zeige, daß die niederländische Nicht nur absolut , sondern auch prozentual sei

um nicht weniger die Ausfuhr landwirtschaftlicher ErzeugnisseEinfuhr nach Deutschland
am stärksten betroffen worden . Wenn Hollandals 362,9 Millionen Reichsmark zurückgegangen

sei, wovon 300 Millionen Reichsmart allein auf im Jahre 1938 prozentual im gleichen Umfange

Mißbrauch deutscher Gastfreundschaft
Amtliche englische Vertretungen als Spionagezellen

Wien , 8. Juli .
Die deutsche Regierung sah sich veranlaßt , die

englische Regierung aufzufordern , den englischen
Generalkonsul in Wien , Gainer , zurückzuziehen.
der englische Generalfonsul in Wien ist in die
Angelegenheit eines Verfahrens wegen Spio¬
nage verwickelt worden . Er hat Deutschland
bereits verlassen .

sich , loyale Gäste des Staates zu sein , in dem
sie lebten und arbeiteten . Es genügte aber
offenbar für eine Ausweisung aus England ,
ein überzeugter und treuer Anhänger des Füh
rers und der nationalsozialistischen Weltanschau
ung. zu sein. Diese englische Verkrampfung hat
zeitweise bekanntlich zu einer wahren Spio¬
nenfurcht geführt . In jeder deutschen Haus¬
angestellten jah man eine Gefahr für das demos
tratische System und für die Sicherheit des öri¬
tischen Weltreiches .

an der Einsuhr landwirtschaftlicher Produkte
Deutschlands beteiligt gewesen wäre wie im
Jahre 1930 , so hätte sich die niederländische
Einfuhr auf wertmäßig 92,7 Millionen Reichs

mart mehr belaufen müssen . Dabei habe sich
die deutsche Gesamteinfuhr von Lebensmitteln
gesteigert . Deutschland habe verschiedent¬
lich betont, daß es gern bereit sei, auch von
Holland mehr abzunehmen , vorausgesetzt , daß
diese Mehreinfuhr mit deutschen Industries
erzeugnissen bezahlt werden könne.

Das Problem stelle sich also für Holland so
dar , daß Holland erst von Deutschland taufen
müsse , ehe Deutschland in Holland kaufen könne .
Wenn Holland einen blühenden Handelsverkehr
mit Deutschland wünsche , so müsse es damit bes
ginnen , mehr abzunehmen . Durch die Schutzs
zölle zugunsten der niederländischen Industrie
sei die deutsche Einfuhr in Holland ebenfalls
verringert worden . So sehr die Möglichkeit
der Arbeitsbeschaffung im Inland anerkannt
werden müsse, so sehr sei zu befürchten, daß
eine Industrial fierung auf Kosten der land¬
wirtschaftlichen Ausfuhr nur eine Verschiebung
der Arbeitsgelegenheit bewirken werde. Einem
Rüdgang der Arbeitslosigkeit in der Industrie
müsse dann zwangsläufig eine Vermehrung der
Arbeitslosigkeit in Landwirtschaft und Garten¬
bau gegenübertreten ! Holland müsse sich also
zielbewußt auf eine Vermehrung des Ankaufs
industrieller Erzeugnisse in Deutschland einsstellen.

Durch die niemals nachlassende Aufklä¬
rungsarbeit des Nationalsozialismus weiß
heute das ganze deutsche Volk um die wirk¬
lichen Pläne des internationalen Juden¬
tums . Wenn einmal in späteren Genera¬
tionen die Verdienste der Partei um Deutsch¬
land eine Würdigung erfahren , und unsere
stolze Bewegung hätte dann weiter nichts
aufzuweisen als die nicht wegzuleugnende
Tatsache, Deutschland von den Juden restlos
gesäubert zu haben , so würde das allein daß diese Deutschen pflichtgemäß ihre Volks - nete und geschulte Angehörige der großen eng : Generalinspekteur der Luftwaffe Generaloberst

vollauf genügen , um die Berechtigung ihres
Borhandenseins vor der Geschichte zu be¬
weisen . Denn keinem Lande ist es bisher
gelungen , sich vor der jüdischen Weltpest zu
retten . Kein Land hat dieses Problem so

flar erkannt und daraus unerbittlich die

notwendigen Folgerungen gezogen wie das
nationalsozialistische Deutschland .

Die englische Regierung ist seit einiger Zeit
dazu übergegangen , aus einem Geisteszustand
frankhaften Mißtrauens und übertriebener
Angst , vor allem aber in der Absicht, auf jedem
Gebiet den Nachweis angeblicher deutscher An¬
griffsabsichten zu führen und dadurch die inter¬
nationale Atmosphäre weiter zu vergiften , an¬
ständige und unbescholtene deutsche Männer
aus England auszuweisen. Man hat sich dabei
noch nicht einmal die Mühe genommen, die
Maßnahmen zu begründen . Es genügte,
genossen in England betreuten , ihnen mit Rat
und Tat zur Seite standen, sie im Falle von
Krankheit und Not unterſtüßten und einihrem Deutschtum in fremder Umgebung stärt
ten. In dem gleichen Maße aber bemühten sie

Singegen mußte Deutschland in letzter Zeit
feststellen , daß England mit allen Mitteln ein
möglichst lückenloses Spionagenez über ganz
Deutschland zu spinnen versucht. Man ist dabei
in den Mitteln nicht wählerisch. In das Per¬
ſonal amtlicher englischer Vertretungen , von
Konsulaten und Generalkonsulaten , vor allem
aber der Paßstellen hat man besonders geeig¬

lischen Nachrichtenorganisation des Secret Service und des Intelligence Service tommandiert .
diefe Durchschung des fonsularischen Dienstesmit berufsmäßigen Spionen und Geheim¬
agenten wird auf die Dauer unerträglich .

GH

Deutsche Kunstflugstaffel beim Militärslieger - Zreffen in Brüssel
Anläßlich des 25. Jahrestages ihrer Gründung hat die belgische Luftwaffe zu einem inter¬
nationalen Militärflieger -Treffen am Wochenende nach Brüssel eingeladen , in dessen Verlauf
auch eine Kunstflugstaffel der deutschen Luftwaffe im Wettbewerb mit italienischen , französi
schen , belgischen , englischen und Schweizer Kameraden ihr großes Können zeigen wird . In Ge¬
genwart des Staatssekretärs der Luftfahrt und Generalinspekteurs der Luftwaffe , Generaloberst
Milch , werden die deutschen Flieger in neun Maschinen des Musters . Bücker - Jungmeister ein
reichhaltiges Figurenprogramm vorführen . Hier sieht man die einsizigen Kunstflugmaschinen
der deutschen Staffel bei einer abschließenden Vorführung vor ihrem Start nach Brüssel .

( Scherl - Bilderdienst . )

Schlagkräftige Luftwaffe
Berlin , 8. Juli .

Der Staatssekretär der Luftfahrt und

Milch nahm in diesen Tagen im Auftrage des

führungen der Flat -Artillerieſchule in Rerit
Oberbefehlshabers der Luftwaffe an Vors

( Mecklenburg ) und der Luftwaffen -Lehrdivision
teil .

Außer Generaloberst Milch waren die Chefs
der Luftflotten 1 bis 4 und eine größere An¬
zahl höherer Offiziere anwesend . Die Scharfs
schießen der Flatbatterien aller Kaliber zeigten
eindeutig , welchen hohen Stand unsere
Luftwaffe hinsichtlich ihrer Ausbildung und
Ausrüstung erreicht hat . Die Vielseitigkeit
der Flakartillerie wurde durch ein eindrucks
volles Wirkungsschießen gegen Erd - und See¬
ziele deutlich vor Augen geführt .

Im Anschluß an die Besichtigung bei der
lafartillerieſchule in Rerit wurden bei der

Luftwaffen - Lehrdivision Tag - und Nachts
übungen durchgeführt . Die Kampf - und Jagds
verbände zeigten in verschiebenen Angriffss
arten und im scharfen Bombenwurf ihre
fliegerische Disziplin und treffsichere Schlags
fraft . Das Zusammenwirken von Fliegers
truppen und Flakartillerie wurde an Gefechts¬
aufgaben , die erschwerten Kriegsverhältnissen
Rechnung trugen , dargestellt .

Die zweitägigen Vorführungen ergaben ein
anschauliches Bild , wie die Luftwaffe zur
Steigerung ihrer Einsatzbereitschaft und Schlags
traft an der Vervollkommnung von Personal
und Gerät ständig arbeitet .

Unter alle bisherigen Maßnahmen im

Zuge der Judengesetzgebung zieht nun die
zehnte Verordnung zum Reichsbürgergeseh
den Schluß strich , indem sie die vorhan =

denen Mittel für die Abwanderung der Se¬

miten aus dem Reichsgebiet zusammenfaßt .

Das Gesez sieht den Zusammenschluß der in

Deutschland lebenden Juden in einer um =

fassenden Reichsvereinigung vor , die

ihnen die Auswanderung in andere Länder

wesentlich erleichtern soll . Damit gibt das

Reich den Juden die Möglichkeit , ihren spä =

teren Aufenthalt an irgendeiner anderen
Stelle der Welt planmäßig selbst vorzu¬

bereiten . Zwar sind schon seit längerem von

seiten jüdischer Auswanderungsorganisatio¬
nen dahingehende ähnliche Versuche unter¬

nommen worden . Aber alle sind erfolglos

im Sande verlaufen . Wenn auch seit dem

Jahre 1933 alle von Juden gestellten Aus¬

wanderungsgesuche eine entschiedene Förde

zung erfahren haben , so lagen doch die

eigentlichen Schwierigkeiten bei den Juden

selbst . Denn sie haben sich in Deutschland

bisher wenig oder fast gar nicht um aus¬
gesprochen handwerkliche oder rein land- zum Reichsbürgergesetz, durch die das Juden- | doch die Worte, die Hermann Esser in sei¬wirtschaftlicheBerufe gekümmert. Vielmehr tum aus dem politischen Leben nem fürzlich erschienenen Buch„Die jüdi¬

sahen sie eine bessere Verdienstmöglichkeit in und aus den öffentlichen Aem che Welt pest " schreibt : „Das Judentum
der Wirtschaft und in den freien Berufen . tern ohne Ausnahme entfernt wurde . ist in seiner Gesamtheit wie in jedem Einzel¬
So kommt es, daß sie nach ihrer Abwande- Durch das Kulturgesez verschwanden individuum heimatlos , es unterwühlt jedes
zung im Ausland Arbeitsmöglichkeiten nur zur gleichen Zeit die Israeliten aus unserem Volt und jeden Staat , bei dem es sich ein¬
in ganz beschränkter Zahl fanden . In die- fulturellen Leben , worauf mit den allen be- nistet , es frißt sich als Parasit und kultur¬
ser Hinsicht ist dem neuen Gesetz eine ent- kannten Nürnberger Gesezen die tötender Wurm in das Gastvolk ein, wuchert
scheidende Bedeutung beizumessen . Trennung von Juden und Deutschen auf und überwuchert wie Unkraut in Staat , Ge¬

Planmäßig hat die Reichsregierung seit biologischem Gebiet erfolgte . Eine räumliche meinde und Familie und verseucht vom
1933 dem Ziele zugestrebt, eine uns völlig Absonderung erfuhr das Judentum später Blut her die Menschheit ringsum . Das ist,
fremde Rasse aus dem deutschen Volkskörper durch die Regelung der Mietverhält in fnappeste Form gebracht , das Pest
abzusondern . Die erste größere Maßnahme nisse . Den Schlußstein in diesem Bau hat artige des Judentums , gegen das sich
auf diesem Gebiet bildete die Einführung | nun das neue Gesez gefügt , indem es die jedes Volk , jeder Staat , jede Nation schützen nicht erwartet worden , da ein derartiger Vorsdes Arier - Paragraphen in dem Ge- Grundlage schafft für eine geordnete Aus¬
setz zur Wiederherstellung des Berufsbeam - wanderung aller Juden aus dem Reiche .

tentums . Es folgten zwei Verordnungen Und das muß sein . Wie treffend sind

müssen, sollen und wollen sie nicht dieser
Blutpest zum Opfer fallen und unterliegen ."

Friedrich Gain .

Mit Neutralität unvereinbar

Bern , 8. Juli .

Alle der Schweizer Regierung nahestehen¬
den Zeitungen veröffentlichen neuerdings Be¬
richte aus Bern, in denen von den MoskauerVerhandlungen und den Garantieversuchen
entschieden abgerückt wird . So heiß : es im
Bund", wenn von einzelnen Mächten Garantie¬

erklärungen auch für die Schweiz abgegeben
würden , so handele es sich um einseitige Afte ,
Volkes fänden, die jedoch ohne Zutun Schweizer
die die volle Aufmerksamkeit des Schweizer

Behörden zustandegekommen sei . Sollte in den
Verhandlungen mit Sowjetrußland eine Beis
standsgarantie für die Schweiz wirklich erörtert
werden, dann geschehe dies ohne Fühlung¬
nahme mit dem Bundesrat . Eine Unterrichtung
der Bundesregierung sei nicht erfolgt und sei

schlag mit der Anerkennung der schweizerischen
Neutralität durch Frankreich und England in
Widerspruch stehe .



Kjosseiwanoff beim Reichsarbeitsdienst
Der letzte Tag des Staatsbesuches in Berlin - Bertiefung der deutsch bulgarischen Freundschaft

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 8. Juli .
Freitag abend verließen der bulgarische Ministerpräsident und Minister des Auswärti¬

gen Kjosseiwanoff und Frau Kjosseiwanoff mit ihrer Begleitung , auf das herzlichste von
den führenden Männern des Staates . der Partei und Wehrmacht verabschiedet , im Sonder¬
zug die Reichshauptstadt , um sich nach München zu begeben . Der letzte Tag des Berliner
Aufenthaltes stand im Zeichen des Reichsarbeitsdienstes , dem Ministerpräsident Kjosse¬
iwanoff auf Einladung des Reichsleiters und Reichsarbeitsführers Hierl in der Schorsheide
einen mehrstündigen Besuch abstattete .

Reichsleiter Hierl begab sich um 9. 30 Uhr
in das Schloß Bellevue , wo er den hohen Gast
der Reichsregierung abholte , um mit ihm
zunächst nach der Reichsschule des Arbeits¬
dienstes für die weibliche Jugend in Finow
furth zu fahren. Geführt von Reichsleiter
Hierl besichtigte der hohe Gast mit großem
Interesse die vorbildlichen Anlagen der Schule
und wohnte auch der Vorführung von Leibes¬
übungen durch die Maiden bei .

Die Fahrt wurde über die Reichsautobahn
zum Werbellinsee fortgefekt . Ein Dampf¬
boot brachte den Ministerpräsidenten und

feine Begleitung zur Abteilung 3/90 Schors
heide des RAD . Nachdem der Ministerpräsident
die Front der Arbeitsmänner abgeschritten
hatte , erfolgte unter den Klängen der bulgari¬
schen und der deutschen Nationalhymnen die
Flaggenhissung . Generalarbeitsführer Bor
mann hieß den bulgarischen Gast sodann mit
herzlichen Worten willkommen. Es folgte eine

eingehende Besichtigung der Lagerhäuser mit
ihren Unterkunftsstätten und Tagesräumen ,
die von den Arbeitsmännern alle selbst gebaut
und ausgestaltet wurden . In der Nähe des
Lagers zeigten die Mannschaften sodann Vor¬
führungen im Ordnungsdienst und in der Lei¬
beserziehung .

Ministerpräsident Kjosseiwanoff begab sich
sodann im Motorboot nach Karinhall , wo
Generalfeldmarschall Göring und Frau Göring
zu Ehren des hohen Gastes der Reichsregierung
und seiner Gemahlin ein Frühstück gaben .

Die Abfahrt des bulgarischen Ministerpräfi¬
denten und seiner Gemahlin erfolgte um 18 Uhr
im Sonderzug von dem festlich geschmückten An¬
halter Bahnhof . Zu Ehren des Gastes hatte
auf dem Bahnhofsvorplay eine Kompanie der
4-Leibstandarte Adolf Hitler mit Musik- und

Spielmannszug Aufstellung genommen. Beglei¬
tet von Reichsführer 44 und Chef der Deutschen
Polizei Himmler schritt Ministerpräsident

London start beunruhigt

Kjosseiwanoff die Front ab und begab sich dann
auf den Bahnsteig . Dort hatten sich zur Ver¬
abschiedung zusammen mit Reichsaußenminister
und Frau von Ribbentrop , dem königlich¬
bulgarischen Gesandten in Berlin , Draganoff ,
dem königlich -italienischen Botschafter Attolico
und dem königlich -jugoslawischen Gesandten
Andric , Staatsminister Lammers sowie zahl
reiche führende Persönlichkeiten aus Staat , Par¬
tei und Wehrmacht eingefunden . Nach einem
herzlichen Abschied von Reichsaußenminister von
Ribbentrop bestieg Ministerpräsident Kjossei
wanoff mit seiner Gemahlin und den Herren
seiner Begleitung den Sonderzug , der unter den
Klängen der bulgarischen Nationalhymne und
dem Jubel und Winken der Bevölkerung kurz
darauf die Bahnhofshalle verließ .

Rundfunkstar Tabouis

"

-

Achtung , Achtung ! Hier ist Madame Tas
bouis auf Welle 239 . Sie hören den Wortlaut
der Gespräche zwischen Hitler und einigen der
wichtigsten Nazi -Führer , die am letzten Dons
nerstag auf dem Obersalzberg in tiefstem Ges
heimnis geführt wurden . Meine Damen und
Herren ! Die Vorbereitungen der Nazis zu
einer Annexion Norwegens , Patagoniens , Lis
berias und wahrscheinlich auch der Philippi¬
nen So wird es bald durch den Aether
tönen , wenn erst Geneviève Tabouis den deutsch¬
sprachigen Lügendienst im britischen Rundfunk
übernehmen wird . In der Tat , wie konnte man
die Mitarbeit einer so phantasievollen und un¬
ermüdlichen Einkreisungshelferin solange nur
auf das Gebiet der Presse beschränken ! „ Deus

nach dem Einsvre" und „Sunday Dispatch"
waren gewiß eingehen der ",,Sunday Refere"

würdiger "Resonanzboden, aber das britische
Amt für die Koordinierung der Propaganda "

hat es anders beschlossen: Die Tabouis muß vor
das Mikrophon , wenn auch nicht als Sprecherin ,

Die Aussprachen , die anläßlich des Besuches so doch für den Dienst hinter den Kulissen ; denn
des bulgarischen Ministerpräsidenten in Berlin offenbar fürchtet man troz aller Werts

geführt wurden , boten Gelegenheit , die all - schäzung - daß ihr Gefeife , wenn man es sus
gemeine Lage ebenso wie alle die deutsch-bul- zusagen aus erster Hand hört , doch allzu ab=
garischen Beziehungen betreffenden , Fragen zu stoßend wirken könnte . Sicher wird es auch nicht
erörtern . Die Unterredungen waren von den lange dauern , bis die britischen Zeitungen
herzlichen Gefühlen der alten Freundschaft ge- freudestrahlend berichten, die Nachricht von
tragen , die zwischen Deutschland und Bulgarien dieser Berufung der Tabouis habe in Deutsch
herrscht. Sie bewiesen von neuem, wie sehr die land große Unruhe ausgelöst. In der Tat wer¬
natürliche und travitionelle Freundschaft der den gewisse Folgen unvermeidlich sein, denn
beiden Länder untereinander und zu Italien da: schon jetzt hört man , daß die Direktionen großer
zu beiträgt , Bulgarien als Faktor der Ordnung Varietés in allen Teilen des Reiches massen=
im südosteuropäischen Raum zu festigen . In
diesem Sinne werden Deutschland und Bulgarien weiſe ihre besten Komiter entlassen, weil es
ihre Beziehungen in politischer, wirtschaftlicher augenscheinlich billiger ist, das Publikum mit
und kultureller Hinsicht weiterhin vertiefen .

Wer im Glashaus sikt . . . !
Kattowiz , 8 . Juli .

In der letzten Zeit macht sich in Polen eineBomben bedrohen britisches Kanonenboot in den fernöstlichen Gewässern
zunehmende Verknappung von Lebensmitteln

(Drahtbericht unseres Vertreters in London ) | heißt, Bedingungen gestellt, die für Neuseeland start bemerkbar. In der Oeffentlichkeit löst be¬
London , 8. Juli . unannehmbar sind , und die Bank von England sonders die Tatsache große Beunruhigung aus ,

daß Zucker überhaupt nicht mehr zu haben ist .Die Meldungen aus dem Fernen Osten soll erst recht die talte Schulter gezeigt haben .

haben in London wieder ernste Besorgnis her - Mit der britischen Regierung verhandelte So ist es zum Beispiel in Kattowig und allen

vorgerufen . Vor allem hat eine englandfeind : Nash über die Gewährung einer Exportkredit - großen Industrieorten Ostoberschlesiens seit zwei

liche Demonstration vor der britischen Botschaft garantie " von sechzehn Millionen Pfund für Tagen unmöglich , auch nur das kleinste Quan =

in Tokio großes Aufsehen erregt , das noch durch Rüstungszwede , und mit der Bank von England tum Zucker zu erhalten . Weiterhin herrscht auf

die Feststellung des japanischen Sprechers ver - über die Ablösung einer am 1. Juni 1940 fällig den polnischen Lebensmittelmärkten eine zuneh¬

größert wird , der erklärte , noch nie sei die werdenden Anleiheschuld . Die mende Verknappung von Reis undvon Nash ge =

öffentliche Meinung so englandfeindlich gewesen wünschte Exportkreditgarantie " liege , wie die
wie jetzt .

In der Nähe des vor Tschungking ankernden
bem lezten japanischen Bombardement einigebritischen Kanonenbootes "Falcone " sind bei

Bomben eingeschlagen . Außerdem werden neue
3 wischenfälle aus Tientsin berichtet .

In Hantau ereignete sich an der Grenze
der französischen Niederlassung ein Zwischenfall ,
der dazu führte , daß sich plötzlich größere Ab¬
teilungen französischer und japanischer Truppen
fampfbereit gegenüberlagen . Erst längere Ver¬
handlungen ermöglichten eine Zurückziehung der
beiderseitigen Streitkräfte . Die Franzosen haben
die Niederlassung hermetisch abgeschlossen , die

Bewachung verstärkt und das ganze Gebiet der
Niederlassung mit Maschinengewehren
gesichert .

Kein Geld für die Dominien
London , 8. Juli .

Der Beschluß der britischen Regierung , unter
thre Eintreisungsfreunde Kreditgarantien in
Höhe von 60 Millionen Pfund zu erteilen , hat
die britische Finanzkraft offenbar start ange¬
Spannt , so start , daß England im Augenblick
nicht einmal in der Lage ist , seinen Dominien

zu helfen .
Die heutigen Morgenblätter melden über¬

raschend , daß der Neuseeländische Finanzminister
Nash , der seit ungefähr vierzehn Tagen in Lon¬
don Finanzverhandlungen führt , und am heu¬
tigen Sonnabend nach Neuseeland zurückreisen
wollte , seine Abreise plöhlich aufgeschoben hat ,

weil sich eine Einigung im legten Augenblid
zerschlagen hat . Die Regierung hat , wie es

Bessere Cigaretten

bedacht genießen !

ATIKAH 5H

Nachrichtentruppe in Ordnung

"

Blätter melden . beträchtlich unter der von

Polen geforderten" Summe . Nash soll aber

igraubt eine Forderungt sich die breineinzwischen seine Forderung noch herunterge¬

Regierung offenbar geweigert , Neuseeland eine
annähernd so hohe Exportkreditgarantie " zum
Ankauf von britischem Kriegsmaterial zu ge
währen .

"1

Ein ägyptisches Dementi
Berlin , 8. Juli .

Die ägyptische Gesandtschaft in Berlin teiltmit :

Die Königlich-Aegyptische Gesandtschaft in
Berlin ist bevolloächtigt, ganz kategorisch die
Nachricht über einen abgeschlossenen oder abzu¬
schließenden Militärpakt zwischen der Türkei
und Aegypten zu dementieren .

anderen

Körnerfrüchten , die in der Ernährung der
überwiegend beschränkt taufträftigen Bevölke:
rung eine Kolle spielen. Diese Verknappung

durch verschärft, daß die Preise für Gemüse undlebenswichtiger Nahrungsmittel wird noch da¬

Fleisch - und Wurstwaren unaushaltsam
steigen .

Bolen hamstert Silbergeld

an =

Warschau , 8. Juli .

In Polen macht sich seit einigen Tagen ein
empfindlicher Kleingeldmangel , insbesondere
von Silberſtücken , bemerkbar . In Warschau
spielen sich in den Straßenbahnen , in Gast¬
stätten und Geschäften dramatische Szenen auf
der Jagd nach Silbergeld ab. Von amtlicher
Seite wird diese Erscheinung damit begründet ,
daß die Bank von Polen am 1. Juli die Ein¬
wechslung einer seit drei Jahren aus dem

Verkehr gezogenen Emission von 20 - 3loty -Noten
eingestellt hat . Das hat , wie die polnische
Presse zugeben muß , bei der in Polen herr¬
schenden Kriegspsychose zu der Auffassung ge¬
führt , daß Papiergeld in Zukunft möglicher¬

Sie ist ebenso in der Lage zu versichern , daß
der Besuch S. E. des ägyptischen Außenministers
Jehia Pascha in den Balkanländern in feiner
Weise die Absicht verfolgt , die sogenannte Ein¬
freisungspolitik gegenüber Deutschland in irgend
einer Weise zu unterstützen oder zu verstärken . I weise keinen Wert mehr besigen könnte .

Hachim Beh zurückgetreten
Syrien als ewiges Schacherobjekt der westlichen Demokratien

Paris , 8 , Juli .
Wie Havas aus Damastus meldet , hat sich

der Präsident der syrischen Republik . Sa ch im
Bay , nunmehr entschlossen , seinen Rücktritt
zu erklären . Bevor er sich Freitag von Damas
fus nach Homs begab , hat er sein Demissions¬
schreiben aufgefekt , das heute dem Kammer¬
präsidenten übergeben werden soll . Hachim Ben
war Präsident der Republik seit dem 21. De¬
zember 1936 . Vom Jahre 1928 an war er Mit¬
glied des Parlaments , in dem er den Wahlkreis
von Homs vertreten hat .

Beirut , 8. Juli .
Der Schacher um das französische Mandats¬

gebiet Syrien will nach der Abtretung des
Sandschaf von Alexandrette noch immer kein
Ende nehmen . So gibt das in Damaskus er¬
scheinende jüdische Blatt „ Saarez " den bereits

seit einiger Zeit umlaufenden Gerüchten Raum ,
wonach England einen neuen Schlag gegen den

französischen Bundesgenossen, der im Nahen
Osten allerdings als lästiger Konkurrent emp¬
funden wird , planen soll. Es handelt sich um
nichts geringeres als um die Uebertragung des
syrischen Ausbeutungsobjekts vom französischen
auf den englischen Interessenbereich . Frankreich
soll nach den vorliegenden Berichten angeblich
bereits die Zustimmung zu einem baldigen 3 u
sammenschluß Syriens mit Trans¬
jordanien unter dem Königtum des Emirs
Abdallah , der unter Englands Einfluß
steht , gegeben haben . Ministerpräsident dieses
neuen Staatsgebildes von Englands Gnaden
soll der ebenfalls völlig englandhörige Leiter
der syrischen Opposition Dr . Schahbander
werden .

Brutal und verbrecherisch
Senator Borah enthüllt die schamlosen Bariser und Londoner Machenschaften

Bad Wildungen , 8. Juli . Washington , 8 . Juli . können die Geschichte vergeblich nachforschen , Sie
Nach fünftägiger Dauer hat die Heeres¬ USA .- Senator Borah richtete im Verlaufe werden nie einen derartigen unerhörten Man¬

nachrichten - Rahmenübung im hessischen Raum

größten Manöver zur Prüfung des „ Nerven - gegen England und Frankreich , die er des Ber :
Freund zu sein sie vorgibt ." Nur ein Staat ,ihren Abschluß gefunden. Bei diesem bisher einer Rede außerordentlich scharfe Angriffe gel an Achtung und Anständigkeit einer Na¬
tion gegenüber anderen Ländern finden , deren

systems des Heeres " wie die Nachrichten- fuches beschuldigte, die amerikanische Außenpoli¬
tit zu diktieren , um die Vereinigten Staaten auf der schon alle Selbstachtung oder das Gefühl

truppe auch genannt wird haben Offiziere für seine Rechte verloren habe oder machtlos

und Mannschaften der eingesetzten Einheiten seiten der englisch-französischen Entente in den sei, fuhr Borah fort, tönne sich dieses gefallen
und das verwendete Gerät ihre Leistungs- nächsten Krieg zu hezen.

Die Angriffe des Senators richteten sich be- lassen. Man müsse sich nur einmal den Tat¬

fähigkeit auch in den schwierigsten Lagen bestand vor Augen halten .

glänzend bewiesen . sonders gegen Bonnet , der zu einer Zeit , Die Mehrheit des Unterhauses und des Bun¬
Das moderne Heer verlangt zu seiner wo die Neutralität im amerikanischen Unter- deskongresses der USA . habe einen bestimmten

Führung eine voll leistungsfähige , mit den haus besprochen wurde , erklärt und darauf be- Beschluß gefaßt, und offizielle Vertreter eines
besten Geräten ausgerüstete Nachrichtentruppe . standen habe, es sei die „ Pflicht" Amerikas , fremden Landes forderten gemeinsam mit ihrer
Die jetzt abgeschlossene Uebung hat eindeutig seine traditionelle Neutralität aufzugeben. Presse die amerikanischen Bürger auf, den Be¬
gezeigt, daß die deutsche Nachrichtentruppe in Ueber das Ergebnis der Abstimmung selbst seien schluß des Kongresses umzuwerfen, die tra¬
Ordnung ist , daß die militärische Führung in einflußreiche Männer Frankreichs sowie die ditionelle Außenpolitit der Vereinigten Staaten
ihr ein Instrument besitzt, das auch unter französische Presse allgemein in Ausdrücken her zurückzuweisen und die Politit einer fremden
denkbar ungünstigsten Verhältnissen sicher und gefallen, die man in internationalen Beziehun Macht zu befolgen . Diese Forderung sei außer
fehlerlos arbeitet . Zu jeder Phase des mit gen besonders zwischen Nationen ,, ,die vorgeben , dem mit den Ausdrücken der tiefsten Verachtung
überraschendem Tempo vorwärtsgetriebenen freundlich zu sein oder die so tun , als wären gestellt worden . Vorah nannte dann die eng

lische und französische Demokratie brutal , ver¬
Angriffs der blauen Armeen war die Führung sie anständig ", selten höre .
der Truppe einwandfrei gewährleistet . brecherisch und selbstsüchtig .Borah rief dann aus : „ Herr Präsident , Sie

"

einer Uebertragung der Londoner Tabouiss
Sendung zu vergnügen . Wie man weiter hört ,
haben auch schon viele darunter prominente

Ansager und Clowns beschlossen , ihren Bes
ruf an den Nagel zu hängen mit der resignier¬
ten Feststellung : „ Die Leute so zum Lachen zu
bringen , wie die Labouis , das bringen wir beim
besten Willen nicht fertig." Uebrigens, wenn
das „ Amt für koordinierende Propaganda "
uns mal wieder mit der Tabouis eine Freude
bereiten will , und nicht weiß wie , dann haben
wir einen Tip : Hollywood .

Das allerlette Wort "۹۴
London . 8. Juli .

Der laute Hohn , mit dem alle Welt die

ständigen Abweisungen der britischen Schacher=
methoden in Moskau verfolgt , haben die Lons

doner Regierung zu einer konzentrierten An
strengung veranlaßt, um die verlorengegangene
Initiative zurückzugewinnen . Die Londoner
Blätter berichten , daß die neuen Anweisungen
für das bei solchen Geschäften übliche „ lekte "

Wort bei dem britischen Botschafter in Moskau
in Kürze eintreffen werden . „ Daily Telegraph "

berichtet in einer Pariser Meldung , daß der
wie manfranzösische Außenminister Bonnet .

höre , dem Sowjetbotschafter Surik am Dens
nerstag erklärt habe , daß die neuen Instrufs

tionen der Entente einen flaren Berſuch are ?
stellten, auf der derzeitigen Basis zu einem
Abkommen zu gelangen.

Kein Militärpakt mit Spanien
(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 8. Juli .

Die italienische Presse unterstreicht die
Bedeutung der Spanienreise des italienischen
Außenministers , der am Sonntagvormittag in
Neapel an Bord des Kreuzers „Eugen von
Savoyen " gehen wird . Begleitet von der 7. Zer =

störerdivision wird Graf Ciano die Reise nach
Barcelona antreten . Man betont in Rom , daß

in den Gesprächen mit General Franco alle

aktuellen Probleme behandelt werden , demens
tiert aber die Gerüchte über den Abschluß einer

Militärallianz mit Spanien .

Ausnahmegesek gegen die dren
(Von unserem Vertreter in London )

London . 8. Juli .
Aus Kreisen , die dem englischen Innens

ministerium nahestehen , verlautet , daß auf dem
Gesezeswege bessere Handhaben geschaffen wer
den sollen , um die Terrortätigkeit der Iren
zu bekämpfen . Vor allem geht man darauf
aus , die Irische Republikanische Armee zur il .

legalen Organisation zu erklären . Eine
solche Erklärung hätte zur Folge , daß die Po¬
lizei größere Freiheit den Iren gegenüber bes
käme und in die Lage verfekt würde , ohne
richterlichen Befehl zur Haussuchung zu schreis .
ten . Weiter ist eine genaue Ueberwachung
der Iren geplant . .

Albrecht persönlicher Adjutant
Berlin , 8. Juli .

Der Führer hat seinen bisherigen Adjutanten
der Kriegsmarine , Korvettenkapitän Albrecht ,

als Nachfolger des vor einiger Zeit zum Genes

ralfonsul in San Franzisko berufenen NSKK. ¬
Brigadeführers Hauptmann a . D. Wiedemann
zu seinem persönlichen Adjutanten ernannt .

Korvettenkapitän Albrecht , der am 30 . Juni

auf Wunsch des Führers aus der Kriegsmarine
ausgeschieden ist, wurde vom Führer der Dienst
grad eines NSKK . -Oberführers verliehen .

Kürzmeldungen
Auf der postwissenschaftlichen Woche in

Oldenburg sprachFreitag der Reichspoſtminister
Dr. ing . eh. Ohnesorge.

Hauptbannführer Dr . Lapper ist ins Propa¬
gandaministerium berufen worden , wo er mit
einem besonderen Auftrag auf dem Gebiet des
Filmwesens betraut wird.

Von den Bevollmächtigten der Schweiz und
Deutschlands ist in Bern eine Vereinbarung
unterzeichnet worden , durch die das deutsch¬
schweizerische Verrechnungsabkommen mit ges
wissen Abänderungen um ein weiteres Jahr
verlängert worden .

Der Publizist Dr . Inge veröffentlicht in der
offiziellen Kirchenzeitung Englands einen Ar¬
tikel , in dem er erklärt , daß England nicht

schuldlos an der augenblicklichen Krise sei .



Kameradschaft bricht jede Einzelnot
Viele tausend Hände helfen unsern Bauern

Ueber die weite ostfriesische Land¬

schaft spannt sich ein blauer Himmel , Juli¬

sonne reift die ersten Früchte , wogende

Aehrenfelder wiegen sich im Winde hin und
her . Die Zeit der Ernte ist gekommen , der

Bauer ist bereit , sie in seine Scheunen auf¬

zunehmen . Die Sicherung des kostbarsten

Gutes unseres Volkes ist oberstes Gebot ge¬

worden , zu keiner Zeit ist allen diese Er¬

kenntnis tiefer eingeprägt worden als in den

letzten Jahren , seit denen die Weisung er¬

ging , daß Deutschland sich selbst seine Frei¬
heit auf diesem Gebiet erringen will .

In der Anspannung aller Kräfte und bei

der Knappheit der Erntehelfer erscheint die

Aufgabe , die Ernte rechtzeitig einzubringen ,
stets von neuem als fast unlösbar . Beson¬

ders dann , wenn andere dringliche Maß¬
nahmen nicht dadurch gestört werden sollen .

Es zeigt sich aber immer wieder , daß

Schwierigkeiten auch beseitigt werden , wenn

der rechte Organisator und der Wille , zu¬

sammenzustehen , vorhanden sind . Mancher
Bauer und Landwirt hat mit banger Sorge
der Erntezeit entgegengesehen . In die Freude

am Blühen und Gedeihen aller Pflanzen

mischte sich der Wermuttropfen des Kräfte¬
mangels . Diese Sorge dürfte dem Land¬

mann zu einem großen Teil schon genommen
sein . Mit Bewunderung sieht er heute be¬

reits , daß dort , wo ein Stand in Not ist ,

ein ganzes Volk bereit ist , um ihm zu helfen .
In den fruchtbaren Gebieten unserer

Marsch haben Regen und Sonne an den

Erbsen schnelle Reife vollzogen . Es gilt , die

begehrte Frucht , ehe sie völlig reift , zu ver¬

arbeiten . Tausende von Händen sind in

schnellem Einsatz nötig , um den richtigen

Zeitpunkt zu erfassen . Eine gewaltige Orga¬

nisation setzt ein und beweist ihre Schlag¬

kraft . Tage schon vor dem Einsatz ist das

, , Erbsenpflücken " in aller Munde . Die Or¬

ganisation rollt an , eine Propaganda wird
lebendig und zündet . Freiwillige

Hitler Jugend überall dabei

Wehrmacht emsig an der Arbeit

Einspänner schafft besinnlich Lachen macht die schwere Last leicht

Hilfskräfte stellen sich zur Verfügung ,

jung und alt treten in die Reihen . In den

Städten wird die Schuljugend für die Arbeit

auf den Aeckern begeistert , die Hitler¬

Jugend greift das Werk mit an und fährt

Hunderte von Jungen in die Dörfer und auf

die Plätze . Der Reichsarbeitsdienst wartet
bereits auf seinen Einsatz , und die Wehr¬

macht hält sich zur Verfügung , um dort zu

helfen , wo arbeits - und tatenfrohe Männer

erforderlich sind . Längst sind bei den Be¬

zirks -, Kreis - und Landesbauernschaften

Einsatzpläne fertiggestellt , vorherige Er¬

hebungen geben ziemlich sicheren Anhalt , wo

der Einsatz erfolgen muß und wie er vor sich

gehen kann . .

Die Organisation klappt ausgezeichnet .

Tausende fleißiger Helfer und Helferinnen .

nel en er Landwirtschaft die Arbeit ab

und führen sie zum Wohle der Allgemeinheit

zum Ende .

Es gilt , Riesenarbeit zu leisten , denn der

Früchteertrag ist groß und die Erbsenfelder

sind schier unendlich weit . Allein bei Neu¬

steel sind etwa vierzig Hektar besten

Marschbot . ns mit Erbsen bestellt . In den

reiderländer Poldern , bei Em¬

den , im Krummhörn und nicht zuletzt

im nördlichen Teil des Kreises Witt¬

mund harren weite Flächen der Aberntung .

Es ist deshalb erklärlich , daß jeder , der mit¬

helfen möchte , Arbeit in Hülle und Fülle

vorfindet und willkommen ist . War einst die

Sorge um die Fortnahme des Arbeitsplakes

groß , so ergibt sich heute das umgekehrte

Bild . Je mehr Kräfte sich einstellen , je mehr

der einzelne zu leisten vermag und die frei¬

willige Arbeit gewissenhaft erledigt , desto
höher steht er im Werte . Zudem ist die Ar¬

beit auch recht einträglich für den freiwilligen

Helfer und befriedigend , wenn er an die

Waage mit prallgefüllten Säcken treten

fann .

Schnell bilden sich beim Erbsenpflücken
Gemeinschaften . Sie sind erfüllt von dem
Gedanken , mitarbeiten zu können . Hier ist

eine Mutter mit ihren Kindern tätig , dort
finden sich Bekannte zusammen , und an an¬
deren Stellen werden Volksgenossen zu Ka¬
meraden , die sich vorher nicht gekannt haben .
Während der Arbeit werden Gedanken aus¬

getauscht , manches frohe Wort schallt hin¬

über und herüber , und im gegenseitigen An¬
sporn frischt die Arbeitslust von neuem auf .

In den späten Nachmittagsstunden sind
die Wege wieder stark bevölkert . Mit klin¬
gendem , selbstverdientem Lohn begeben sich
die Pflücker und Pflückerinnen zurück nach
Haus , im Gleichschritt marschieren die Ko¬

lonnen des Arbeitsdienstes , der Marine oder

der Pimpfe singend zu den Standorten . Ein
heißer Tag liegt hinter ihnen , reich an Ar¬
beit , aber auch beglückend in dem Bewußt¬
sein , freiwilliger Helfer der Tat zu sein .

Hellmuth Kinsky .

Ostfriesische Mädel in Akkord Regenwolken hemmen die Arbeit nicht
Aufnahmen 6 Willmann ( 3 - K



Soldaten rücken ins Reiderland ein
Blaue Jungen arbeiten im Grünen / , ,Artenplücken " ist die Parole

Soldaten find ins Neiderland ein¬
gerückt gleich an die achthundert Mann .
Wer es nicht glauben will, daß sich viele
hundert Soldaten im Lande , ,over de Emfe "
befinden , fahre einmal hinüber ; er wird sie
dort schon sehen, die Blauen Jungen der
Kriegsmarine, wie sie im Grünen fleißig in
freiwilligem Einsatz arbeiten .

,,Artenplücken" lautet die Parole, die
über diesem für den jungen Seemann gewiß
zunächst etwas merkwürdigen Sonderdienst
steht. - , ,Artenplücken" lautet die Parole ,
Die über der Arbeit eines großen Teiles des
Reiderlandes jetzt seit Tagen schon steht und
noch für einige Zeit stehen wird, denn die
Zeit der Erbsenernte, genauer gesagt, die
Zeit des Erbsenpflückens, ist angebrochen
und erfordert den Einsatz aller verfügbaren
und brauchbaren Kräfte . Später , wenn die
Erbsen auf den weiten Feldern zu reif ge¬
worden sind , werden sie nicht mehr gepflückt ,
sondern gemäht und später ausgedroschen .

Das gibt dann im Gegensatz zu den jetzt
gewonnenen Konservenerbsen die bei uns
auch so begehrten grön , Arten " .

-
-

Doch jetzt befinden wir uns noch mitten
in der Artenplücketied" , und es lohnt sich,
die Aufmerksamkeit einmal auf diese Teil¬
arbeit in der großen Ernte, die in deutschen
Landen gehalten wird , aufmerksam zu

machen , denn der Erbsenanbau spielt in der
Nahrungsgewinnung aus deutschem Grund
und Boden eine gar nicht so unbedeutende
Rolle , zumal die Erbsenverwertung durch
Fabriken , die Konservierung , sehr gut orga¬
nisiert ist .

Also nehmen wir einmal teil an einem

Arbeitstag und schließen wir uns dabei den
Marinesoldaten an , die man drüben
im Reiderland als Helfer freudig will¬
tommen geheißen hat .

Der Tag des Artenplücker " - Soldaten
beginnt damit , daß ihn so wie es auch

sonst zum Dienst geschieht der Unteroffi¬
zier vom Dienst mit dem rauhen Ruf , ,Auf¬
stehen !" weckt . Ruck - zucheraus aus dem
Schnarchkarton , hinein in den Waschraum ,

dann Frühstück und Reinschiff " , Antreten
und Abmarsch zum Bahnhof . In grauer
Herrgottsfrühe , wenn die Bürger von Leer
noch friedlich schlafen , schlagen die Nagel¬
stiefel im Taft des Gleichschrittes auf das

Pflaster , ziehen die Erntehelfer der Marine
zum Bahnhof , wo sie den Sonderzug
nach Bunde , dem reiderländer Zentral¬
ort des Erbsenanbaues , besteigen .

-

-

schinen Verwendung finden . Die Hülsen
werden als Viehfutter abgegeben . Auf För¬
derbändern werden die gespülten und von
etwa vorhandenem Schmuß befreiten Erbsen
dann zur Füllanlage gebracht , wo sie , nach¬

schon früher als in anderen Gegenden Fe- dem sie nochmals ausgelesen sind, in die
rien bekommen , daß auch viele Dosen eingefüllt werden . Die gefüllten

Frauen , die daheim abkömmlich sind, frei- Dosen werden dann zum Sterilisieren weiter¬
willig zum Helfen antraten , sei es im Außen¬
dienst , sei es in der Fabrik , damit nichts um¬
komme , was dem Bolke noch nützen fann .
Da stehen, unweit der Grenze, die zwei Län¬
der scheidet, Menschen aller Berufsschichten,
Zivilisten und Soldaten, zusammen auf den
Feldern und werken und sorgen dafür, daß
der Segen des Ackers geborgen und ver¬

wertet wird. Wer von drüben über die
weit hineinschauennach Deutschland dort -
Flachlandgrenze schaut und man fann

zubereiteten Dosen etwa nur eine Stunde ;
weit hineinschauennach Deutschland dort dennoch muß bei dem Massenanfall an
muß sich doch sagen, daß hier ein Volk ar- Rohstoff" jetzt hart gearbeitet werden, und
beitet, das anderen Völkern mit gutem Bei- die Gefolgschaft der Fabrik, die durch frei¬
spiel vorangeht .

Zum Schluß sei noch kurz ein Abstecher
zur Fabrit in Bunde gemacht , wo die
Erbsen für die Aufbewahrung als frisches
Gemüse hergerichtet werden .

gegeben, später werden die Dosen zugelötet

tausend Kilodosen werden in Bunde
und verpackt . An die fünfundsiebzig¬

täglich jetzt gefüllt, das heißt, es wird
mit Hochdruck gearbeitet, um das Erntegut
frisch zu verwerten , um es so herzurichten,
daß es in seiner Frische aufbewahrt werdendaß es in seiner Frische aufbewahrt werden
fann . Der Arbeitsgang der Erbsenkonser¬

Erbsen bis zum Verpacken der gefüllten undvierung beansprucht von der Anlieferung der

willige Helferinnen verstärkt worden ist ,

muß sich voll einsetzen, um ihre Aufgabe zu
erfüllen .

Unweit der Fabrik , auf dem Bahnhof des

In den Räumen dieser Fabrik herrscht Grenzortes Bunde , herrscht ein reger Ver¬
jetzt reges Leben und Treiben . An der An- ladebetrieb ; Erbsen , die im Erzeugungsland
nahme fährt Wagen auf Wagen vor , vom nicht verwertet werden können , werden ver¬

Motor gezogen oder pferdebespannt , und schickt und , wie alljährlich es um diese Zeit

jeder Wagen bringt Erbsen , frische grüne geschieht, rollen aus dem Reiderlande die
ost - Erbsenzüge ins Reich ; sie befördernErbsen , gepflückt im Reiderland

friesisches Erzeugnis . Die Erbsen Reiderländer Erbsen, ostfriesische Artjes "
werden maschinell aus den Hülsen entfernt gepflückt von den Hunderten von Helfern,
und werden dann weiter verarbeitet , wobei die jetzt im freiwilligen Erntedienst stehen .
wiederum sinnreich ineinandergreifende Ma¬

Das Futtern darf nicht vergessen werden

Heinrich Herlyn .

Von der Stirne heiß . . .
Fleißige Helfer bergen den Segen der Fruchtbarkeit

Die abgelaufene Woche führte uns

Unterwegs wird die graue Uniform gegen
den Drillichanzug umgetauscht , und wenn der
Zug im Reiderland eintrifft , dann tragen die

Helfer schon ihr Arbeitspäckchen " . Wieder
ein furzer Marsch durch den Ort , flotter
Marschgesang , der dort an der Grenze
fennt man die neuen Soldatenlieder noch

nicht die Bunder Einwohner vor die

Türen lockt ; und dann , ja dann geht es an mit einem Male mitten in die Ernte . Kaum
die Arbeit . Wundern muß man sich nur , liegt die Sommersonnenwende hinter uns ,
wie rasch sich die Mariner in den neuen da rücken Tausende in die Felder , um mit
Dienst hineingefunden haben . Am ersten

Tage ging die Arbeit ja noch nicht so flott unsern Bauern die Frucht der Aecker zu ber¬

vonstatten, doch sie haben schnell gelernt gen . Ueberall in den ostfriesischen Land¬

und sind jetzt eifrig auf den Feldern im strichen , die einstmals vom Meere am start¬

Gange , im Wettbewerb mit denen , die Jahr sten bedrängt und heimgesucht sind , stehen
für Jahr auf den Erbsenfeldern antreten . Männer , Frauen , Jugendliche und Kinder
Von früh morgens bis kurz nach Mittag
wird fleißig geschafft, und so mancher prall- in der Erbsenernte. Wer mit dabei war auf

volle Sad wird auf die Waage gelegt und den weiten freien Feldern mitten zwischen

dann auf den Wagen gewuchtet , der die wogendem Korn und duftendem Heu , wird

Erbsen zur Fabrik bringt .

So geht es bei Bunde zu , ähnlich ist es
an den anderen Stellen im Reiderlande , wo
die Soldaten mit Lastkraftwagen hingebracht
werden . Es tut überall not , wo wertvolles

Erntegut einzubringen ist; das geht schon
daraus hervor , daß die Jugend sich zur
Verfügung stellte sie hat deswegen auch-

Ein kühler Trunk

immer sagen : Es war schön ! Endlich

einmal ist man wieder auf dem fruchttragen¬
den Acker und greift mit den eigenen Hän¬
den die vollen Schoten . Die Eimer , Körbe

und Säcke füllen sich. In munterer Gesellig¬
feit vergeht die Zeit im Fluge . Man nimmt
teil am Geschick anderer Volksgenossen , die

der Zufall an unsere Seite stellt .

&

Ein Schlag " , der erquickt

Alle fühlen sich verbunden in dem einen

Gedanken , mit dabei zu sein in der großen

Ernteschlacht des Jahres , mithelfen zu

fönnen , uns allen die Nahrung zu sichern für

das kommende Jahr . Von höchster Stelle In den Konservenfabriken wird die Frucht

wurde angeordnet , daß die Bergung der

Ernte allen andern Arbeiten voranzustellen
ist .

Wir wohnen in Ostfriesland , in einem so

fruchtbaren Land . In unserer Heimat

wachsen Erbsen nicht nur für unsere engere

Heimat , sie gehen wie die Auricher Bohnen ,

wie das Korn und die Butter , wie auch der

durch die Verarbeitung vor dem Verderben

bewahrt und wird dann dem Berliner so gut

wie dem Rheinländer vorgesetzt . Sie ernährt

den Bergmann wie den Schaffenden in

Hüttenwerken und Fabriken .

Es ist nicht nur , daß man im Erntefeld

den Alltag vergißt , es ist auch eine so ge¬
sunde innere Ausrichtung bei all

Ein Ergebnis großen Fleißes

Mühen um das tägliche Brot zusammen
hängt . Man lernt die Frucht des Feldes
achten und lieben .

Es ist ein fröhliches Leben und Treiben

auf den Erbsenäckern. Der Behang der
Erbsenstauden ist in diesem Jahre gut . An
einer Stelle schafft eine Mutter mit vier
Kindern , das lohnt ! Das gibt am Wochen¬

ende mehr als für den Tag erforderlich , und

die Mutter kann eine kleine Rücklage machen ,

fann einen Notgroschen hinter die Hand be¬
kommen und dazu noch für Betten und

Wäsche , für Kleidung und Schuhe einmalige

Ausgaben bestreiten . Da macht allen die

Arbeit doppelt Freude .

Einen kleinen Einblick in die bäuerliche

Hausarbeit auf dem Hof noch zum Schluß .

In der Berdumer Riege im Harlinger¬

land sind auf einem Bauernhof 150 Pimpfe

untergebracht . Sie schlafen auf Stroh in

blizsauberen Ställen und im weiten Gulf

eines schönen neuen Hofes . Die junge

Bäuerin erzählt von der Arbeit , die es im

Augenblick überall gibt . Ihre beiden Mäd¬

chen sind draußen mit auf dem Feld ; das

geht einfach nicht anders . Da steht sie nun

seit Wochen allein vor dem Haushalt von

morgens vier bis zum späten Abend . Dazu

sind nun in dieser Woche noch die 150 Jun¬

gen gekommen , die morgens , mittags , nach¬

mittags und abends verpflegt sein wollen .

Ihr stehen dabei nur zwei junge Mädchen

von fünfzehn und sechzehn Jahren aus dem

Landjahrlager zur Seite . Wenn sie

auch Handreichungen abnehmen können , die

Arbeit und Verantwortung bleibt bei der

jungen Bäuerin allein ! Sie tut die Arbeit

fröhlich : Wenn man nur will , dann fällt

das nicht schwer " , sagte sie .

Will da nicht doch jemand unsern

Bauernfrauen in diesen Erntewochen zur

Seite springen und ihr durch die Tat zeigen ,

daß Stadt und Land heute Hand in Hand

gehen ? Stelle Dich mit hinein in die große

deutsche Volksgemeinschaft ! Bei der Ernte¬

hilfe wirst Du ihren Segen spüren !
Reinh . Bruhns .

Nur ein Viertelstündchen

Emder Kohl über ganz Deutschland . dem , was mit Saat und Ernte , mit dem Aufnahmen : 2 Willmann , 3 Bruhns ( - K. )
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Fahrt nach Norwegen
Mit KdF.-Dampfer , ,Sierra Cordoba" im Sogne -Fjord undHardanger-Fiord sauber gedruckt, jeden Morgen auf unserm Früh einem der zahlreichen Seitenfjorde des Sogne

Von Berend de Vries

Ueber Helgoland steht eine mächtige
Nordseewolke. Geballt und düster, scheinbar un¬
beweglich, ragt sie ins sommerliche Simmels¬
blau . Aber die Nachmittagssonne taucht ihre
runden Kuppen in einen lichtgrauen Glanz.
Sierra Cordoba“ ist jetzt querab von dem

Felseneiland . Stärker als sonst wohl wirkt heute
auf uns der Anblick dieser Insel . Sie kommt
uns vor wie ein Vorläufer der norwegischen
Bergwelt , der wir entgegenfahren . Tiefblaue
Schatten nisten im gezadten , rötlichen Fels¬
gestein . Ein paar Finkwärder oder Blankeneser
Rutter und Ewer flüsen vor Fock und Besan
in der Nähe der Insel . Langsam sackt sie achter¬
aus . Und als wir zwei Stunden später Amrum¬
Bank -Feuerschiff passiert haben , liegt die letzte
deutsche Station auf unserer Fahrt hinter uns .
Abendliche Meereseinsamkeit schlägt den dunklen
Mantel um das festliche , von tausend Lichtern
erhellte Schiff voll urlaubsfroher Menschen .
Aber der Abend ist hell , und bald merken wir ,
daß noch nicht alle und jede Verbindung mit
der Heimat gelöst ist . Die starke Hand Deutsch¬
lands reicht heutzutage weit . Viele Meilen weit¬
her brausen Helgoländer Wasserflugzeuge Hinter
uns , und bald umkreisen sie die Masten der vom
Begrüßungsjubel Hallenden „ Sierra Cordoba " .
Dann entfernen sich die Flugzeuge . Aber sie
tommen wieder . Sie kamen noch am andern
Morgen , als wir während der Nacht schon lange
das dänische Horns -Rev -Feuerschiff achteraus
hatten .

Um Mittag kommt die norwegische Küste in
Sicht . Sie fündigt sich an durch die Linie der
Berge , die sich dunkelbkau , in runden Kurven ,
über der Kimm erheben . Einige Stunden später
erreichen wir sie bei Egerön . Da liegt Norge
Norwegen ! Das Land Björnsons , Ibsens und
Hamsuns . Das Land der Schären und Fjorde ,
der Wasserfälle , Schneeberge und Gletscher , der
waldbehaarten steilen Hänge und sanften grünen
Matten . Da liegt Norwegen , und nicht lange
mehr , dann werden wir ein schönes Teil davon

sehen . •

Bei Feistein kommen wir zum erstenmal dicht

unter Land . Es ist spät nachmittags . Der See
Totse H. Anthonsen aus Stangeland bei Koper¬
Dit ist hier an Bord gekommen . „ Sierra Cor
poba " nimmt nun Kurs auf den Karmösund ,

der die ziemlich große Insel Karmo vom norwes
gischen Festland , das auch hier von zahlreichen
kleinen Fjorden und Buchten zerschnitten ist ,
trennt . Die Fahrt geht an dem Leuchtfeuer von
Kvitingö , das auf einer fahlen Schäre steht ,

vorbei . Bei Studenes und Falnes erreichen wir
die Südspite der Insel Karmö und gelangen
nun in den eigentlichen Karmösund , der sich, je
nördlicher wir kommen , immer mehr verengt .

Bei Kopervik , das wir kurz nach acht Uhr
abends erreichen , findet Lotsenwechsel statt . Die
Fjordlotsen Lind und Bang fommen an Bord ,

und etwa fünfzig Minuten später passieren wir
steuerbords , auf der Festlandseite , die Handels¬
Stadt Haugesund . Ganz nahe kommen wir die¬
sem norwegischen Hafen . Deutlich offenbart sich
uns diese Küstenstadt in ihrer Eigenart . Wir
können die Namenschilder an den Packhäusern
und Kontoren lesen . Man sieht Menschen in
den Straßen , sie bleiben stehen und blicken un¬
serm Schiff nach . Merkwürdig kleines rotbuntes
Vieh weidet auf den grünen Hängen zwischen
den verstreut liegenden Stadtteilen . Boote

stoßen vom Ufer und begleiten uns eine Zeit¬
lang , und die norwegische Jugend darin winkt
begeistert. Auf einem Klippenvorsprung steht
eine hohe helle Mädchengestalt. Unablässig winkt
sie mit einem Schal .

Eine halbe Stunde später begegnet uns der
KdF.-Dampfer ,,Wilhelm Gustloff". Der abend¬
stille Fiord halt wider von der gegenseitigen
Begrüßung der Urlauber . Ein stolzes Gefühl
der Macht und des Lebenswillens unserer Volks¬
gemeinschaft überkommt uns beim Anblick des
Schwesterschiffes , das , eine schwimmende Stadt ,
von der Wasserlinie bis zu den Toppen in Licht
getaucht, an uns vorüberfährt . Die KdF -Flotte
des Führers ist in den norwegischenFjorden wie
zu Hause. Im Verlaufe dieser Reise trafen wir
noch das neueſte und prächtigste KdF. -Schiff,

werden uns hüten , dem Sogne-Ochsen, einem
störrischen Felsen an der Einfahrt , zu nahe zu
kommen. Das ist unser Kurs . So hat ihn der
Lotse H. Anthonsen aus Stangeland in die
Karte gezeichnet . So lange aber werde ich nicht
auf dem Sonnendeck bleiben können. Es sind
noch etwa zweihundert Seemeilen bis dahin ,
und in einer Stunde schon wird uns das Trom
petensignal in die Koje rufen. Aber diese kurze
Zeitspanne , die mir bleibt , will ich auch ohne
Mantel aushalten .

Die Sonne ist längst untergegangen .

Um reifen Korn

Im

Westen aber steht ein goldfarbener Schein über
dem Meer . Und vor dieses flare falte Licht
schieben sich die Schären , große und kleine , fu¬
lissenhaft in die Fahrtrichtung des Schiffes.
Bald sind sie so klein, daß sie dem Rücken eines
aufgetauchten Wals gleichen, bald wuchtet eine
mehrere hundert Meter hohe nadte Klippen¬
wand schwarz wie die Nacht vor dem gelben
Abendhimmel. Wenn es so aussieht, als ob der
Dampfer geradewegs auf solch ein Ungetüm los¬
fährt , dann öffnet sich das Fahrwasser plötzlich
zu buchtartiger Weite , und neue schwarze Riesen,
mit gewaltigen frummen Budein ragen fern¬
hin auf. Einsamer wird diese heroische Land¬
schaft. Keine Spur einer menschlichen Behau¬
sung ringsum . Ab und an eine Landmarke , ein

Mich friert , denn ich habe meinen Mantel in Leuchtfeuer , eine mahnend bimmelnde Glocken¬
der Kabine , und der Wind kommt schneidend boje vor einer blinden Schäre . Tas ist alles .
talt vom Nordatlantik und über die fernen Heute abend ist es hier , auf der Fahrt zur
Schneeberge dort hinten . Aber ich nehme mir Mündung des Sogne -Fiords , ebenso erhaben
nicht die Zeit , den Mantel aus der Kabine zu wie weiter oben in Knut Hamsuns ewigem
holen. Nichts darf ich versäumen von dem, was Nordland . Stolz und demütig zugleich fühlt
sich meinen schauenden Augen an Großartigkeit man sich vor dieser abendlichen Schären- und
der Landschaft darbietet . Wir fahren durch den Fjordlandschaft . Aus den Gesellschaftsräumen
Bömmel -Fjord , Langensund , Kors -Fjord und des weitläufigen Schiffes tönen Musik und
Hjelte -Fjord . Nachdem wir den Fedje-Fjord frohes Gelächter. Aber jetzt friere ich tatsächlich
hinter uns haben , werden wir zwischen dem wie ein Schneider . Ich gehe in die Bar , um vor
Solmengraa -Leuchthaus und dem Utvaer -Leucht- dem Schlafengehen einen doppelten Aquavit zu
Surm in den Sogne -Fjord fahren . Und wis trinken . Staal !

den , ,Robert Len " .

Als wir am andern Morgen an Deck kommen ,
ist ,,Sierra Cordoba " schon eine ganze Strede
im Sogne -Fjord drin . Der Wind ist südost .
Die Luft ist bedeckt . Es steht nach Regen aus .
Das steht nun nicht in der Tagesgestaltung , die ,

stückstisch liegt . Aber was kann es helfen ? Um
so stärker ist der düstere Eindruck dieser gewal¬
tigen Fiordlandschaft . Die Schneekronen der bis
zu achtzehnhundert Meter hohen Berge sind
jedenfalls noch deutlich zu erkennen, wenn auch
die Wolken sich die grauen Bäuche an den
scharfen Graten zerschlitzen . Tiefgrün ist das
Wasser. Braune Algenbüschel flotten am Fuß
der Felsen unter der Einwirkung der Bugwelle
oder des Sogs unseres Schiffes , wenn wir ein¬
mal ganz nahe an die Klippenwand herankom¬
men. Das kann man ungefährdet . Die Lotsen
wissen es . Und der Sogne -Fiord hat Tiefen
bis zu dreizehnhundert Meter . An manchen
Stellen zwischen den hohen Felswänden liegen

Photo Mayländer

einsame Bauernhöfe inmitten grüner Wiesen
und karger Aecker; am steinbesäten schmalen
Ufer aber liegt das Bootshaus ; denn das Boot
ist das wichtigste Verkehrsmittel in dieser ab¬
gelegenen Welt . Um zehn Uhr erreichen wir
Balholm , einen der schönsten Punkte am Sogne¬
Fjord . Eingebettet in ein grünes , bewaldetes
Tal , liegt der Kurort an der Nordseite des
Fiords plöglich wie ein Wunder da. Der Boden
scheint hier besser zu sein. Freundliche Land¬
häuser liegen auf halber Höhe eines sansten
grünen Hanges. Ein Promenadenweg führt am
Ufer entlang . In der Nähe der Landungsbrüde
liegt das große Kviknehotel, aus Holz erbaut ,
wie fast alle Häuser in dieser Landschaft. Auch
die kleine Kirche links davon ist aus Holz . In
Balholm wohnte Professor Hans Dahl , der nor¬
wegische Maler . Wie uns die Reiseleitung be¬
richtete, setzte Professor Dahl , der ein großer
Deutschenfreund war , stets die Flagge und
winkte lange, wenn ein deutsches Schiff vorbei¬
fuhr . Im hohen Alter von 92 Jahren ist der
Künstler im Sommer 1937 gestorben.

In einer Länge von 187 Kilometer schneidet
der Sogne -Fjord ins Land hinein . Er ist der
größte Fjord Norwegens und reicht bis an die
Fiellen des Jotunheims , das ist „Heim der
Riesen" , das den Kern des norwegischen Ge¬
birges bildet .

Um die Mittagsstunde , ungefähr um die Zeit ,
als „Sierra Cordoba " nach den Berechnungen
der Schiffsführung genau dreihundert Seemeilen
von seinem Ausgangshafen Bremerhaven ents
fernt ist , befinden wir uns im Nerö -Fford ,

Fjords . Der Nerö -Fjord ist einer der roman
tischsten , den wir im Verlauf der Reise erlebten .
Anfangs etwa achthundert Meter breit , wird er ,
je weiter man in ihn eindringt , immer enger
und ist oft kaum zweihundert Meter breit.
Gleich nach der Einfahrt sehen wir einen mäch
tigen Wasserfall ; aus einer Höhe von dreihun
dert Meter stürzt er in den Fjord herab. Die
Formen der Felsen zu beiden Seiten des Fjords
find von geheimnisvoller Düſterkeit . Hier ist
Saga -Land, germanisches Götterland . Unsere
Seele wird von der herrlichen Wildheit dieser
Landschaft nicht etwa niedergedrüdt , sondern
start und erhoben . Wir passieren Dyrdal , eine
kleine Ortschaft . Die Felsen treten zur Seite .
Vom Schiff aus blickt man in ein weites Tal .
Zum erstenmal öffnet sich die starre Klippens
wand , und wir schauen die herbe Schönheit einer
Tallandschaft mit dunklen Waldstücken und
gelben Kornfeldern , zwischen denen die Einzel .

höfe verstreut daliegen . Schwieriger wird das
Fahrwasser . Wir kommen an Bakke vorbei ,
einem fleinen Dorf . Grau und verwittert liegt
die Holzkirche da . Hier sind Baten gesteckt , um
die Fahrrinne anzuzeigen . Bei Gudvangen , wo
der Nerö -Fjord zu Ende ist , dreht , ,Sierra Cors
doba " und fährt zurück . Der nächste Bestim
mungsort , wenn man so sagen soll , ist Bergen .

Wir fahren zurück , und es ist auf den KdF . .

Schiffen so eingerichtet , daß man auf der Rüd
fahrt das zu sehen bekommt , was man während
der Nacht , als man in der Koje lag , auf der
Hinfahrt nicht hatte sehen können . So ist einem

der Reiz der Fjord - und Schärenlandschaft im¬
mer wieder neu und anders ."

Bergen ist eine der regenreichsten Städte der
Welt . Uns wurde erzählt , daß es dort
hundertsechzig Tage im Jahr regnet .
vielleicht übertrieben . Aber als wir gegen elf

Uhr abends vor dieser zweitgrößten Stadt Nor
wegens ankommen und das Schiff die wette
runde Bucht vor der Stadt umfährt , regnet es
in Strömen . Dennoch bietet die von vielen

Lichtern erhellte , terrassenförmig ansteigende
Stadt einen unvergeßlichen Anblid . Die Häfen
und Kais strahlen vor lauter Licht . Große

Dampfer löschen und laden . Der Pulsschlag
einer so bedeutenden Hafenstadt , wie es Bergen
ist , ruht niemals . Wir wissen , daß es die deutsche
Hanse war , die ihren Ruf gründete , und noch
Heute erinnert ein Name wie Tyske -Bryggen
( Deutsche Brücken ) an jene Glanzzeit deutscher
Seegeltung . In der Oberstadt friechen Straßens
bahnen bergauf ; deutlich sieht man ihre hüpfen .
den Lichter . Wir aber lösen uns von dem
märchenhaften Anblick einer nordischen Stadt
im Regen , und „ Sierra Cordoba " nimmt Kurs
auf Lervit , am Ausgange des Bömmel -Fjords ,
um uns von dort aus während der Nacht in
den Hardanger -Fjord zu bringen .

Man sagt , der Hardanger -Fjord sei anmutiger
als der Sogne -Fjord . Uns scheint es nicht so .
Vielleicht liegt es am Wetter . Wenn es auch
nicht neblig ist , klar und sonnig ist es auch nicht .
So scheinen uns die schwarzen kahlen Felsvors
sprünge , an denen wir vorbeifahren , doch besser
zu den Wikingern , den Vorfahren der heute
dort ansässigen Haringer , zu passen , als eitel
Sonnenschein . Es klart ja übrigens auf ! Die

Sonne dringt durch . Was wollt ihr denn noch
mehr ! Und jetzt entfaltet sich alles in hoher
Schönheit .

Wir sind in den Mauranger - Fjord , einen der
schönsten Seitenfjorde des Hardanger Fjords ,
hineingefahren . Es ist halb zehn . Gleich rechts
von der Einfahrt stürzt der Fureberg - Foß , ein

schäumender Wasserfall, hoch von den Bergen
herab . Firneis blinkt oben auf den Gipfeln .
Wir drehen vor Sundal , einem kleinen Ort , und
während wir drehen, erleben wir einen der
Höhepunkte der ganzen Reise : den Anblick des
Sundal -Gletschers. Da kriecht er über den vier
zehnhundert Meter hohen Berg und steckt seine
blaugrüne Eiszunge tief ins Tal hinab.

Und nun beginnt die Rückfahrt nach Bremer
haven.

Edvard

Hier

Wir gelangen über Rosendal , wo
Grieg , der große norwegische Komponist, oft
geweilt hat , und über Lervik kurz nach Mittag
wieder nach Haugesund und Kopervik.
werden die Lotsen von Bord geholt, und bei
Jäderen -Rev -Boje , dort etwa , wo hinter der
melancholisch tönenden Glockenboje die blinde
Schäre droht , verläßt „ Sierra Cordoba " die
norwegische Küste und nimmt südlichen Kurs .

Das Erlebnis der norwegischen Fjordlands
schaft, ein reiches, unvergeßliches Erlebnis , liegt
hinter uns . Aber wir wissen : wenn morgen
oder übermorgen die Flachküste der Heimat vor
dem Bug dieses guten Schiffes auftaucht , dann
werden wir sie freudig begrüßen. Gerade weil
wir eine fremde großartige Landschaft schauen
durften , erscheint uns die schlichte Linie des

Um desAußendeichs schöner als je zuvor.
Landes willen , das dahinter liegt : Deutschland .



Meister des Schicksals
Von Hermann Walter Kaden

Eine volle Stunde schon unterhalten sich die
Heiden Großen miteinander , Napoleon , der
Heros der Kriegskunst , Goethe , der Titan des
Geistes und der Sprache . Sie stehen sich am
2. Oktober 1808 im Schlosse zu Erfurt gegen
über , der Dichter steif aufgeredt und fast be¬
wegungslos , der Kaiser mit lebhaften Gesten
durchs Zimmer wandernd . Ueber Fragen der
Kunst und der Politif tauschten sie ihre Mei¬
mungen aus , - da spricht Goethe vom Schick¬
fal " als dem mächtigen Förderer und Bedroher
seden Erfolgs . Wie eine dunkle Wolfe liegt
das Wort über dem kleinen Saal .

Der Kaiser fährt herum . Seine Augen sind
flein . Zwischen den schwarzen Brauen steht eine
unwillige Falte . ., Schidial ?" , wiederholt er ,
, , was will man nur mit dem Schicksal ? " Seine
Stimme steigt . . . Die Politif ist das Schicksal " .
sagt er befehlend .

an . -
Goethe steht ihn mit großen, ruhigen Augen

, ,Gewiß . Sire , doch selbst das Genie

gerbricht unter den Fausthieben dieser unerbitt¬
lichen und unberechenbaren Macht . "

Unerbittlich ? Ja ! Unberechenbar ? Nein ! !"
Der Kaiser lagt es streng, fait gereizt. Das
Schicksal ist unser Gegenspieler, nicht mehr. Wie
beim Schachspiel hat es und der Mensch die
gleiche Chance . Zug um Zug wird getan . Auf
feinen soll man aus Furcht oder Resignation
verzichten . Dem Gegner , dem „ Schicksal " , die
Züge zu verderben , ihnen zuvorkommen , das ist
die ganze Kunst ."

. . Sie glauben nicht an Vorbestimmung .
Sire ? "

,,Nein , Monsteur Goethe ! Ich glaube an
meine Kraft , meinen Verstand , meinen Willen ,
meine Erfenntnis , furz an meinen guten
Stern ."

-

Der Sie bisher auf wunderbaren Wegen
führte , Sire ? "

Und mich weiterführen wird . Verlassen
Sie sich darauf . "

Napoleon reicht dem großen Dichter die
Sand . Sein Blid wird wieder freundlicher .
, , Ich hoffe , Sie wiederzusehen . Am liebsten
Paris ."

Am Abend dieses Tages find in Weimar in
einem sonst leerstehenden Hause am Webicht
sechs junge Männer verlammelt . Sie sprechen
gedämpft . Die Fenster sind mit Läden ver¬
schlossen und dicht verhängt . Das spärliche

Licht der Lampe fällt auf den Tisch, auf dem
blikend ein Säbel liegt. Halb erhellt, halb
beschattet sind die Gesichtet . Haltung und Blicke

laffen, trok der Zivilkleidung . in den Männern
Offiziere erkennen .

Napoleon muß sterben " , sagt der älteste
von ihnen . . . Bei bester nächster Gelegenheit .
Wir lieben unser Vaterland , empfinden Schmerz
lich seine tiefe Schmach , hassen seinen Unter
brüder mit brennender Seele .
bereit ? "

Seid ihr

Die Männer , es find preußische Offiziere ,
niden .

Morgen kommt . . er" nach Weimar . Mors
gen ist also unser Tag ."

, , Der Tag , der die Freiheit bringt !" . Spricht
ein blasser , schmächtiger Junge mit einer tiefen
Narbe über der Stirn .

Der erste nimmt wieder das Wort . Er
fährt oder reitet morgen vom Schloß ins
Theater und wieder zurück . Wir halten uns

im Didicht des Webicht versteckt . Unsere sechs
Gewehre zielen gut . Und wenn auch nur eine
Rugel trifft . . .

, ,Ist Preußen frei " , sagt mit Inbrunst der
blasse schmächtige Leutnant .

Der älteste Offizier hebt den Säbel vom
Tische auf und füßt seinen Knauf . Fünf rechte
Sände fassen den Stahl .

., Wir schwören , unsere Pflicht zu tun ."

Dann wird die Lampe gelöscht , das Haus
verschlossen . Auf getrennten Wegen gehen die
Männer in die Stadt .

Napoleon und Alexander I . von Rußland
find mit ihrem zahlreichen Gefolge in Weimar

eingetroffen . Alle Glocken läuten . Straßen
und Häuser find festlich geschmückt. Am Abend
fährt der Hof ins Theater . Das Schlok . seine
Umgebung , die Straßen zum Schauspielhaus
sind illuminiert . Im Theater ist eine erlesene ,
fürstliche Gesellschaft versammelt . Uniformen ,
Orden und Juwelen glänzen . Napoleon nimm :
neben der Herzogin von Weimar Plaz . Aus
Artigkeit gegen sie hat er französische Schau¬
Spieler herbefohlen , an ihrer Spize den großen
I alma , der heute die Titelrolle in Voltaires

Cafar " spielt . Alle Herzen find aufs tiefste
erschüttert , als er mit föniglicher Geste zu
Antonius spricht : Sur l ' univers soumis reg¬
nons fans violence . ( Ohne Gewalt regieren

99

wir die unterworfene Welt . )
Die Herzogin von Weimar schickt einen lan¬

gen Blick zum Kaiser Alexander . Der scheint
hingerissen vom Spiel doch hinter seiner Stirn
reiht sich Zahl um Zahl zu Armeen , die west¬
wärts marschieren und

Löwen erdrücken sollen .
einst den forsischen

Im Dickicht des Webicht stehn unterdessen

die Rückkehr Napoleons . Sie sind in Dunkel
die sechs preußischen Offiziere und warten auf

gehüllt , während vor ihnen der Weg zum Schloß
in hellem Lichte liegt . Jeder Stein . jeder
Mauervorsprung ist klar zu erkennen . Gutes
Biellicht für sechs geladene Gewehre .

Jetzt erhebt sich Lärm : Hochrufe , Gestampf
von Pferdehufen . Das Theater ist aus .

rissen gegen das Licht . Die sechs Gewehre
heben sich langsam vom Boden .

Der Kaiser hat den faltem Blid seiner hell .
blauen Augen ins Weite gerichtet . Was geht
ihn das kleine Weimar an ? Seine Gedanken
umfliegen spöttelnd Voltaires großspurigen
Vers : Ohne Gewalt regieren wir die unter

worfene Welt ." Narren , diese Dichter ! Ohne
Gewalt . . ! Der Kaiser schürzt die schmalen
Lippen . Muß ich nicht alle erst in die Knie
zwingen , damit sie mir gehorchen ? Wie wür
den sie über mich herfallen , wenn ich die Faust
nur einmal zu milder Geste öffnete . Dann

fäme das „ Schicksal " und würde mich um

werfen .
Das Wort Schicksal reizt ihn aufs neue , wie

gestern , als es Goethe sprach . Und wenn er ge =
reizt ist, hat er seine stärksten willengeladenen
Augenblicke . Napoleons scharfe Augen über¬

beiden Seiten desfliegen die Menschen zu
Kann das hämische Schicksal nicht mitWegs .

einer dieser Marionetten den tödlichen Zug
gegen ihn tun ?

Leise aber hastig ruft er seinen Adjutanten
zu : Prinz Wilhelm von Preußen an meine
rechte Seite . "

Der Prinz , in einigem Abstand dem Wagen
des Kaisers folgend , kommt verwundert dem
Befehle nach und sprengt nach vorn . Roß und
Reiter decken nun Napoleon als lebender Schild .

Das vollzieht sich in wenigen Augenblicken .
Sie genügen, dem Kaiser das Leben zu retten ,
denn keiner der Verschwörer bringt es über das
Herz , mit dem Korsen zugleich den Bruder des
preußischen Königs zu töten .

Napoleon hat wieder mal der Rug des

Schicksals zunichte gemacht . Es seht ihn sieben

Eine Eskorte weimarischer Husaren formt Jahre später matt , doch seine gewaltigen
die Spitze des Zuges . Dann fommen französische Schläge genügen noch nicht , den Willenriesen zu
Gardeiäger . In ihrer Vor - und Nachhut fährt fällen . Erst als es seine furchtbaren Diener
der Wagen des Kaisers . Schon jetzt steht die Krankheit und Schmerz gegen ihn sendet , bricht
Gestalt Napoleons dunkel mit deutlichen Um- I der Koloß zusammen .

Die Sache mit Liberty
Eine zeitgemäße Geschichte von Eitel Kaper

-

Dolle Geschichten
Von Hermann von der Wethe

Dolle dichtet .
Fragt einer : „ Sind deine Gedichte schon im

Druck ?"
Sagt Dolle : Meine Gedichte nicht

ich !" 會

aber

Dolles Freund dichtet auch und liest stunden¬
lang Gedichte vor .

Sagt Dolle : „ Das Vorlesen hab ' ich ihm abe
gewöhnt ."

So ? Wie geschah solches ? "
Sagt Dolle : „Ich habe ihn festgebunden , ge

fnebelt und ihm dann fünf Stunden ununters

brochen aus alten Geschäftsbüchern vorgelesen."

Dolle ist unglüdlich .
Er hat in der Lotterie verloren .

Da fällt ihm die Wanduhr auf den Kopf .
Sagt Dolle : „ So ist es ! Dem Glücklichen

schlägt teine Stunde ! Aber den Unglücklichen
schlägt sogar die Uhr !"

Dolle trinkt Alkohol .

aber nicht immer !"
templer !"

Sagt sein Freund : „ Du bist doch Gut

Sagt Dolle : „ Ja

Dolle it in Dresden .
Sagt er zu seiner Frau : „ Sieh ' mal¬

herrliche Rhein !"
- der

Sagt sie : „ Das ist doch die Elbe !"
Sagt Dolle : „ Dem Reinen ist alles Rhein ! "

Dolle verkauft Tropfenfänger mit Aufbrud :
D. R. P .

Fragt jemand : „ Hast du Reichspatent ere
halten ? "

Sagt Dolle : , ,Nein !"
,Warum dann aber D. R. P . ? "

-Sagt Dolle : „ Ganz einfach Versand durch
die Deutsche Reichs -Post ! "

Dolle sieht gut aus .
Fragt man : , ,Wie kommt das ? "
Sagt Dolle : „ Ich ernähre mich von Sauer¬

fraut . "
, ,Nanu ! Du iẞt weiter nichts wie nur Sauers

fraut ? "
Sagt Dolle : , ,Nein ich esse es nicht selbst .

Ich verkauf ' es ! "

Napoleon und das kommende Glück der Insel
Als wir wieder einmal nach Malau tamen

Wörterbüchern soll man nicht trauen . Auch | Quart , Liberty das ist was für die Dum¬
ich bin ihnen gegenüber arglos gewesen bis zu men . Liberty ist Brei und Gummi . Na , ihr
jenem Tage , als mir der alte Kapitän Fuchtig guckt jo blöde her , da will ich euch das mal
schlagend ihre Tücken bewies . Er war schon verposamentieren . . . "
hoch in den Jahren damals , aber eine gute
Handschrift schrieb , er noch , das muk wahr fein .
und erst viel später habe ich eingesehen, daß Das ist das Schiff, auf dem ich die Liberty

, , Seht mal den Schoner da in der Flasche .
feine Lehre die einzig richtige war .

fennengelernt habe . Ich war damals Leicht - hielt .
Zu Fuchtig tam alles junge Gemüse , das da¬

mals an unserem Elbufer aufwuchs. Der Alte matrose auf der Spika" unter dem ollen An¬
hatte sich auf dem Deich einen richtigen Aus - dresen. Wir graften die Südsee ab und trieben
gud gebaut , und wir durften von da aus mit Handel von einem Archipel zum anderen . Vor

dem großen Kapitänsglas den diden Stea- allem aber blühte unser Geschäft auf den Ma¬
lauas , wo man uns mehr traute als den wil¬

mern , den Vollschiffen und Schonern nach den Strauchrittern , die die Braunen bemogel¬blicken . In seinem Hause aber hingen ausge¬
stopfte Fabeltiere : Seeaffen und Rochen , Ba¬ ten nach Strich und Faden . Wir zahlten ehr¬

radiesvögel und Sägefische , nicht zu vergessen lich für die Kopra , wir brachten gute , handige
Waren , und wenn der olle Andresen sein Wort

die Wunderflaschen und Walzen . Irgendwo gab , dann ließ er feinen in der Batsche .
aber stand Fuchtigs Seefiste , die alle Wende
freise gesehen hatte . Kam draußen die Dämme - Es tam so weit , daß der alte König auf den

Malauas nur nochrung über die Weiten , dann sak auf dieser mit der Hamburger

Kiste Fuchtig und fraulte seinen weißen Spiz¬
bart . Und die schönsten Geschichten zwischen
Sydney und Kamischatka wurden erzählt .

Eben damals war es , daß mich der Hoch¬
mutsteufel ritt , dem Alten mit meinem frisch¬
angelernten Englisch zu imponieren . ., Haudu¬
judu " , sagte ich großartig , und „ All Händs on
Bord " die anderen staunten wie die Pa¬
goden im Kreise . Fuchtig war so leicht nicht
beizukommen . Er fragte nach diesem oder je¬
nem , bis mein britischer Seesack ein startes
Leck bekam .

, ,Und was heißt , ,Liberty " ? " fragte der Alte
und blinzelte unheimlich dazu .

die Freiheit !" schmetterte ich stolz heraus .
Je nun , da fannte ich mich aus . . . Liberty

Baz ! Ganz unvermutet hatte ich eine Ohr¬

feige weg . Und nun grollte und pie ein Bul¬
fan aus dem guten , alten Fuchtig , daß wir
alle sorgsam rettrierten .

,,So ein Grasaff ! Unsere schöne deutsche
Freiheit verhungen ! Anscheeten . mien leeme
Mister Engelschmann . Liberty das heißt

Grünkohl im Teufelsmoor
Heiteres Geschichtchen von Karl Kurt

In eine fremde Gemeinschaft eindringen zu
wollen , ist immer eine Gefahr . Vor allem
bann , wenn sie so feft in sich geschlossen ist, wie
in jenen Ortschaften , die fernab der großen Ver¬
fehrswege liegen . Der Fremdling aus einem
anderen Teil des gemeinsamen Vaterlandes
wird immer ein Einsamer bleiben , es sei denn ,

daß er den geheimen Schlüssel mit sich trägt ,
der die Hetzen öffnet . Aber auch da gibt es
noch Herzen mit Schlössern . zu denen kein
Schlüssel paẞt .

Das hat auch Lehrer Wortmann erfahren
müssen , der wohlgemut an einem hellen Sonnen¬
tage seine westfälische Heimat mit dem Teufels .
moor vertauschen wollte . Just um die Zeit des
Ferienendes des Sommers 1876 traf er in dem
fleinen Moordorf ein , um die Kinder das Lesen
und Schreiben zu lehren und den Großen nach¬
zuhelfen , wenn die schwere Werkhand nicht mehr

zum Briefschreiben taugte . Er hatte sich lange
schon aus dem engen Kreis seiner Heimat fort¬
gesehnt und darum freudig zugestimmt , als
man ihm die verwaiste Lehrerſtelle im Moore
anbot .

Der Wagen , der ihn durch die schweigende
Einsamkeit des Landes brachte , hielt vor dem
Sause des Schulzen . Wortmann trat in die
niebrige Stube ein und grüßte freundlich .

.. .Ich bin der neue Lehrer !" stellte er sich vor .
, ,Ist gut !" , sagte eine ruhige Stimme , und

einer derbe Bauernhand fam ihm entgegen !

Sie können mit dem Montag beginnen ! Die
Kinder wissen Bescheid . Ueber unsere Bedin¬

-

gungen sind Sie ja unterrichtet . Frete Station
und Essen in der Gemeinde . Am ersten Tage
fönnen Sie zu mir zu Mittag kommen , dann
abwechselnd in den anderen Häusern , wie es
Brauch . Ihren Lohn holen Sie sich am Mo¬
natsende von mir . Und nun soll Sie Mara
zur Schule führen ! "

„ Ich danke Ihnen !"
. . Saben Sie sonst noch einen Wunsch ? "

Nur den , in Ihrem Dorfe meine Pflicht
gut erfüllen zu können ."

-

Der Schulze musterte sein neues Gemeinde
glied schweigend . Es wird nicht leicht sein und
Ueberwindung fosten !" , sagte er dann , Langsam
jedes Wort wägend . wir Menschen im Moor
sind anders als Ihre Landsleute . Wenn Sie
Geduld haben und den Kindern gegenüber Güte
und Strenge wohlgemischt anwenden , können
Sie es vielleicht schaffen !"

Ist es wirklich so schwer? " . lächelte Wort¬
mann ungläubig .

Entscheiden Sie selbst !" . beschloß der Schulze
die Aussprache .

Und Lehrer Albert Wortmann entschied
nach zwei Monaten Aufenthalt im Teufels :
moor , daß er sich wirklich keine leichte Aufgabe
ausgesucht hatte . Er gab sich alle erdenkliche
Mühe , bei den Kindern und bei den Großen
festen Fuß zu fassen vergebens ! Die Jungen
und Mädel betrachteten ihn als strenge
Respektsperson , um die man einen großen

Bogen machen mußte , und die Bauern saben
ihn als fremden Eindringling an , dor einem

Schleussner Film

unter der alten Hamburger Flagge, da lag
dort ein nettes , rundes Kanonenboot und

sperrte uns die Reede. Es sei Revolution,
sagte der Commander und grinste dazu . Man

müsse die Liberty schüßen von diesem Land
und die armen Würmer von Malaua von
ihrem bösen alten Titi erlösen . Andresen
sagte nichts und zeigte nur mit dem Daumen
auf das Schild der „ Liberty " , die lustig thr
Gewerbe betrieb .

Wieder grinste der Commander und zudte
die Achseln .

, ,Nichts zu machen . Liberty only for Bri
tains ! "

Und da hielt uns am gleichen Taa Andresen
die erste und letzte Rede in seinem langen

mil Garantieschein gegen Fehlbelichtung Leben .
Schieusspeistilme stets trisch bei :

Markt - Drogerie und Foto Hans Carsjens ,
Emden Zw . beiden Märkten 4 - 5

,,Spifa " veraffordierte und den anderen eins
pfiff , wenn sie auftauchten . Vor allem aber
hatte er eine Mordswut auf die große weiße
, ,Liberty " aus Glasgow , die immer wieder
versuchte , seine Malauer über die Ohren zu
hauen . Die , ,Liberty " führte ein Galgenvogel
namens Sampson , der nie in feinem Leben
einen Menschen gerade angeschaut hat . Und
als der nun spürfe , daß es Essig war mit dem
Malauer Geschäft , da schaffte et heimlich
Schießgewehre und lange Buschmesser ins
Land , griff fich einen mißvergnügten Königs¬
vetter und setzte ihn so lange unter Whisky ,
bis sich der braune Braten selbst für einen

,,Merkt euch das gut , Jungens . Die Liberty
ist nur für die Briten und wir haben keine
Kanone ."

Den König Titt hat schließlich doch eine Ku¬
gel erwischt , versehentlich natürlich . Und der
neue König hat sich mit dem Regieren gar
nicht zu bemühen brauchen. Das machte alles
der Sampson für ihn , der auch gleich die Pretie
festsetzte für das neue britische Schuhgebiet .
Wir haben Malaua nicht wiedergesehen . Aber

vergessen haben wir es niemals . was es mit
der wabbligen , schmuddeligen Liberty und
was es mit der ehrlichen deutschen Freiheit auf
sich hat ."

Viele Jahre sind vergangen seit
diesem Gespräch mit Käppen Fuchtig , an der
englischen Heuchelet aber hat sich bis heute
noch nichts geändert !

Landsmann die Möglichkeit nahm , in der Hei - | Arpe und dann bei Jofel Taspe und so fort .
mat Unterricht zu erteilen . Aber Wortmann
hatte als Westfale einen dicken Schädel geerbt
und fah über alle Steine hinweg , die man ihm
in den Weg legte .

-

Eines Tages begegnet ihm der Torfbauer
Saedrich , einer von denen , die er auf die

schwarze Liste gesetzt hatte , weil er in ihm einen
seiner Gegner vermutete . Aber vielleicht täuschte
er sich auch. Denn gerade heute war Saedrich
von einer so redseligen Herzlichkeit , daß er schon
versucht war , ihm im stillen allerlei abzubitten .

Ob er sich schon gut eingewöhnt hätte und
wie er sich mit dem Menschenschlag abfinde ,
wollte der Bauer wissen , und als ihm Wort
mann freimütig seine Meinung zu verstehen
gab , fragte Saedrich auch danach , ob denn dem
Westfalen auch die Moorfost bekomme , denn ge¬
rade das sei doch manchmal ausschlaggebend für
die Wertschäzung eines Landesteiles . .,Ja
das Essen !" , wichte Wortmann da fast wehmütig .
das ist wohl das traurigste Kapitel ! Aber

darüber darf man ja nichts sagen , wenn man
nur geduldet ist an den Tischen der Bauern .
Aber ich werde mich auch daran gewöhnen , nur
an eines nicht : an den Grünkohl ! Das ist für
mich das Schauerlichste Mittagsmahl , das es
gibt . Und gerade hier ist man so viel von
diesem Zeugs !" Wortmann schüttelte es beim
Gedanken an die Stunden , da er das Essen
mit Todesverachtung hinabwürgte . Er hatte
einen Sintergedanken bei diesem offenen Ge¬
ständnis dem Saedrichbauern gegenüber , daß
ihn dort wenigstens andere Speisen erwarten
würden .

Wer aber beschreibt sein Erstaunen , als er
am nächsten Mittag bei Klaar Ohl Grünkohl
vorgesetzt bekam und am nächsten Tag bei Stine

Jeben Mittag Kohl ! Entschlich . Doch Worts
mann glaubte noch an eine seltsame Vers
quickung von Zufällen und fand sich mit der
traurigen Tatsache ab , halbhungrig immer nach
Hause gehen zu müssen .

Am zehnten Tage beschloß er , diesmal nicht
die genaue Reihenfolge einzuhalten und anstatt
bei Alf Saedrich just bei Willem Rimming zu
erscheinen . Als er eintrat , tam ihm schon
lieblicher Bratenduft aus der Küche entgegen ,
daß ihm tatsächlich ein Pfühlein auf der Zunge
zusammenlief . Der Herr Lehrer ?" staunte
die Bäuerin . . . Sind wir denn heute dran ? Ich
dachte , Sie würden erst morgen kommen . Aber
das macht nichts , treten Sie ein !" , und damit
öffnete ste die Wohnstubentür .

Die List ist gelungen !, dachte Wortmann
und freute sich auf Braten und Kartoffeln . Der
Bauer und das Gesinde nahmen am Tisch
Plak , die Kinder tamen scheu und verlegen
herbei . Wortmann sekte sich erwartungsfroh .

"

Da sah er am Fenster die Bäuerin mit einer
Schüssel aus dem Nachbarhause kommen . Kurz
darauf stellte ste Grünkohl auf den Tisch .

Langen Sie zu , Herr Lehrer ! Heute gibts
Grünkohl !" , forderte ihn der Bauer auf und
unterdrückte dabei ein Schmunzeln .

Wortmann erhob sich . „ Nein , dante ! Holen
Sie getrost Ihren Braten vom Nachbarn wieder,
Frau Kimming . Ich möchte nicht , baß die
Kinder um den Genuß des quten Eſſens fom
men . Ich dante Ihnen , daß Sie mir die Augen
geöffnet haben über ein recht übles Spiel der
Gemeinde . "

Damit verließ er das ungaftliche Haus , um
sein Verfekungsgesuch an die Regierung au
schreiben .



Der neue Schiffsjunge
Skizze von Paul Jacob - Langenbeck

-

-Als ich noch den fleinen Rahschoner fuhr
To erzählte der Bestmann bekamen wir in
Stettin einen neuen Jungen an Bord , einen
ebenso gutmütigen wie schwerfälligen Pom
mern . Friedrich hieß er .

Die Frau unseres Schiffers mochte ihn gern
leiden , denn er konnte gewandt Kartoffeln schä¬
len , aber nach Ansicht ihres Mannes hatte
jeder Schiffsjunge und noch dazu ein gelbhaa¬
riger Pommer , dumm und unbeholfen zu sein .

Bis um Stagen ging alles flar . Dann aber
lief die Nordsee gegen unseren Schoner und
brachte ihn ins Schlingern und Stampfen .
Unser neuer Junge glaubte , vor Uebelkeit ster¬
ben zu müssen .

Er jammerte und ſtöhnte erbarmenswert,
und wenn der Schoner einen Sak machte , flam¬
merte er sich wir irr an das Kojenbrett . Nur

nach Hause wollte er noch, oder in einen
stillen Wald . Selbst die Mittelchen unserer
Schiffersfrau halfen dieses Mal nicht .

Gegen Abend kam eine steife Brise auf . Das
Rabiegel mußte geborgen werden. Der Schiffer
stand am Ruder , trampelte mit den Füßen und

fluchte, wie Kapitäne immer fluchen, wenn sie
ein Segel wegnehmen müssen . Ich auf der
Rahe merkte bald, daß mir der zweite Mann
fehlte, denn die Böen rissen mir den flattern¬
den Lappen immer wieder aus den Fingern .
Der chiffer sah das , und er sah auch , daß ich
mehrere Male nach ihm hinblinzelte . Endlich ,
meine Arbeit dauerte ihm doch wohl zu lange ,
ließ er sich von seiner Frau ablösen . Ich atmete
auf , aber der Schiffer rannte am Mast vorbei
und hinein ins Mannschaftsroof .

„ Badding !" rief die Frau hinter ihm
her , und noch einmal , wie in banger Ahnung
, ,Vater !"

Aber Vadding war sehr in Fahrt . Nach
wenigen Augenbliden tam er an Deck zurüd ,
den Jungen vor sich her jagend . Bis in die
Nähe Der jprizerumfegten , steuerbordschen
Verschanzung stieß er ihn , dorthin .

Wanten in den Fodmast führen .

"
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Enter auf!" brüllte er. Doch Friedrich um¬
flammerte fest die Taue und starrte völlig hilf
los in die Tafelage , die über ihm wilde Kreise
beschrieb . Um feinen Preis schien er in die
pfeifende Hölle zu wollen . Da pacte der Schif
fer einen Lampen . Der Junge aber , plöglich
völlig verändert , riß fast gleichzeitig einen

schweren , eisernen Koffeenagel aus der Nagel¬
bank am Want, und breitbeinig stemmte er sich
gegen die Verschanzung .

, ,Schlagen lasse ich mich nicht !" rief er trogig .
Und wie er so zu den Worten den Kopf in ben
Naden warf , blidte er turz nach der Schiffers¬
frau , die aufrecht im heulenden Wind , ume
dampft von den prasselnden Sprikern , in die
Speichen des Ruders griff . Von Seekrankheit
und Heimweh war dem Jungen nichts mehr
anzumerken .

Der Schiffer stuzte, zog den Kopf zwischen die
Schultern , und , im Geficht blaurot vor Wut ,
ging er schwer und wuchtig auf den wider¬
penstigen Jungen los , in der Hand das ge¬

schmeidige Tauende. Unwillkürlich dachte ich
an meine eigene Schiffsjungenzeit .

Badding !" rief da die Frau wieder vom
Ruder her . Ein einziges Mal nur . und ganz
laut . Es flang aber ganz anders wie vorhin .

Der Schiffer blieb sofort stehen , besann sich,
fnurrte und brummte noch etwas . ließ Sas
Tauende los, ging dann langsam , nach achtern
und nahm wieder das Ruder , während der
Junge nur nach der Frau sah, die trok des hef¬
tig stampfenden Schiffes ruhig und sicher die
schwere Kappe der Kajüte öffnete, um nach
unten zu gehen, denn es war inzwischen höchste
Beit geworden , das Abendessen klar zu machen .
Polternd fiel der Koffeenagel an Deck.

Erneut griff ich in das knallende Segel . Ganz
leicht ging plöglich die Arbeit , denn der neue
Junge stand da neben mir und rik an den Zei¬
singen , als ob er etwas nachzuholen hätte . Bis
auf die äußerste Rahennod jumpte er , wo ja
auch beim Segelbergen sein Bosten war .

Später , beim Abendbrot , futterte er für drei .

Oben an Deck aber steckte der Schiffer den

Roffeenagel wieder in die Nagelbank und legte
säuberlich das Tauende herum , mit dem er den
Jungen eigentlich verprügeln wollte . Dann
ging er in die Kajüte .

Als er eintrat , griff der neue Junge die
breite Hand seines Schiffers und bat um Ver¬
zeihung. Der Schiffer strich ihm über den brei¬
ten pommerschen Dichschädel, durch das stroh¬
gelbe Saar , schnell , wohl damit es feiner in
der Kajüte sehen sollte .

Seine Frau merkte es aber doch, und mit
einem feinen Lächeln stellte sie das Essen auf
den Tisch .

Antwort erbeten
Kriminalgeschichte von Karl Kurt Ziegler

Im Troxin -Theater herrschte in diesen
Abendstunden die geheimnisvolle Nervosität ,
die jeder Uraufführung eines neuen Spieles
voranzugehen pflegt . Die Mädchen vom Bal¬
lett quitlten durch die Gänge . Die Hilfs
regisseure flatterten mit ihren weißen Män¬
tein wie aufgeregte Belifane umher , und die
Feuerwehrleute trafen die Vorbereitungen an
ihren Plägen hinter den Kulissen . Im Or

chesterraum stimmten die Musiker ungezwungen

seiner Rückkehr. Ein nichtssagender Brief , der
mit der Bitte um umgehende Antwort schloß .

,,Sagen Sie ," fragte der Kommissar weiter ,
, was ist diese Miz Vane für eine Frau ?
Trauen Sie ihr einen Mord zu ? "

ihre Instrumente, die das Geräusch per Stim
men und Schritte im Zuschauerraum noch über¬

tönten .
giffeur Lister ließzum Beginn des Spie¬

les einläuten und schickte Lane , den Mann

Parte seine bei Minuten später ſtand Lanefür alles " hinter der Bühne , zu Beatrice

treidebleich vor seinem Vorgesetzten und stot¬
terte aufgeregt : „ Kommen Sie sofort, es ist

etwas Schredliches passiert ! Beatrice ist tot !"
"Was - ?" schrie Lister und stürzte dem

Voraneilenden nach .
In ihrem Garderobenraum lag die Künst¬

Ierin tot auf dem Teppich. Lifter drängte die
Neugierigen zurück und ließ nach Arzt und

Polizei rufen . Im gleichen Augenblid betrat
Mary Vane das Zimmer , sah auf die Tote und
blickte dann der Regisseur fragend an : Dann
fann ich wohl heute die Hauptrolle spielen ? "

,,Ja , ja , ziehen Sie sich schnell um , " entgeg
nete Lister . „ Die Vorstellung darf auf keinen
Fall verzögert werden ! "

Als Kommissar Barter von Scotland Ward
eintraf , hatte der Arzt eben Tod durch Ver¬

giftung festgestellt . Barter schickte alle aus dem
Raum und bat nur die Garderobenfrau zubleiben, die weinend in der Ede gestanden
hatte .

Frau Mottin !" , begann der Kommissar,
. . nun erzählen Sie mir einmal , wie das ge =

fchehen konnte. Sie waren doch die ganze Zeit
mit ihr zusammen !"

sch weiß es selbst nicht. " weinte die alte
Fran weiter. Beatrice war heute so vergnügt,
als sie tam . Dann brachte ich ihr den Strauß
mit den Rosen . Als sie den angehefteten
Brief gelesen hatte, wurde sie sehr aufgeregt

Miz
und bekam auch gleich Kopfschmerzen .

Bane half ihr mit einem Migränepulver aus
und blieb auch bei ihr , als ich einen Antwort

brief zum Briefkasten bringen mußte . Als ich

zurückkam, war Lister schon da und hatte das
Unglück entdeckt ."

Der Kommissar öffnete die Handtasche der
Toten und entnahm ihr eine Einladung von
Donald Cole zu einer fleinen Feier anläßlich

do
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Es bleibt ber

Die Gefragte starrte entsegt den Kommissar
an. Dann sagte fie verbissen: „Das glaube ich,
denn sie hat mein Fräulein auf den Tod ges
haßt . Zwischen beiden bestand immer ein

Kampf um die Rollen!" "Es ist gut, Sie tön
nen gehen !" , sagte der Kommissar. Dann ließ
er sich mit Scotland Yard verbinden und ver¬

langte die Giftmordabteilung, wenig, päter
hatten die Chemiker Polizeikräfte ein¬

Künstlerin ums Leben gekommen abischen
gehend sich mit dem Giftstoff, durch den die

schäftigt. Es war das Gift einer indischen
Pflanze , das in Europa fast unbekannt wat .

Das Glas , aus dem Beatrice das Migränepul¬
per getrunken hatte, trug teine Merkmale
dieses Giftstoffes. Der Kommissar fragte den
Arzt : Ist es möglich, daß das Gift Spätwir¬
fung hatte ?"

Nein. Es hat sofortige Todesfolge !" war
die Antwort .

Kann es sich verflüchtigen, will sagen, ist
es möglich , daß am Rande des Glases vielleicht
der Giftstoff war , der über die Lippen der To¬
ten ins Blut tam ? "

„Wir müßten trotzdem Spuren des Giftes
am Glase finden können . "

Ihre Ansicht über diesen Fall ?"
,,Na also , dann reden Sie , Doktor ! Was ist

er :
Der Arzt blickte lange zu Boden, dann sagte

Tote den Giftstoff unmittelbar berührt hat .
„Es ist nicht anders möglich, als daß die

Seltsamerweise hat sie aber in den letzten
stehe vor einem Rätsel !"
Stunden keine Nahrung zu sich genommen . Ich

miter ein, erklärte aber sofort selbst seinen
Vielleicht der Lippenstift ?" warf der Che¬

Strum Denn alle Dinge, mit denen , bie
Künstlerin in ihrem Raume zu tun hatte,waren ja untersucht worden .

Ja, dann werde ich mir mal diesen felt¬
samen Gastgeber etwas näher unter die Lupe
nehmen , bevor ich mich mit der Rivalin ein¬

gehender beschäftige, denn die ist mir ja hier
sicherer noch als der unbekannte Dritte ."

Als Kommissar Baxter am Hause Donald
Coles vorfuhr , hörte er auf der Straße schon
den Lärm einer fröhlichen Gesellschaft . Er ließ
sich bei dem Hausherrn melden und wurde
durch den Diener ins Arbeitszimmer geführt
Kurz darauf öffnete sich die Türe , und Cole

Prym

empfing mit ausgesuchter Höflichkeit den Bes | ihm nachfolgenden Diener und fragte : „Wie
Jucher .

, ,Oh , ein neuer Gast !" grüßte et .
Aber ein ungebetener ," ergänzte Barter .

„ Ich komme von Scotland Yard und möchte
mich nach Beatrice Barté erkundigen , die heute

abend Ihr Fest frönt!"
, ,Leider haben Sie nicht recht , Herr Kom¬

missar. Die Künstlerin ist leider nicht ge¬
fommen !"

, ,Sat sie abgesagt ? "
, ,Nein , sie ließ meine Einladung ohne Ant¬

wort !"
, ,Schade ! Woher tennen Sie eigentlich Mik

Marté ? "

ich in ihrer Nähe war . Als ich nach Indien
,,Sie war meine Braut , wenigstens solange

fuhr
, ,Ach , Sie waren in Indien ? "

Ich habe eine fleine Weltreise hinter mir ."
„ Sie sagten , Sie waren mit der Künstlerin

bis zu Ihrer Abfahrt verlobt . Was war

eigentlich der Grund dafür, daß Sie ausein¬
ai . der gingen ?"

Sie liebte ihre Kunst mehr als mich . Sie
wollte mir nicht folgen .

,,Waren Sie sehr traurig darüber ?" , forschte
der" Kommissar intensiv und ließ dabei sein
Gegenüber nicht aus den Augen.

Cole blickte zu Boden : „ So traurig , wie je

der Mensch, der ein Herz verliert. "
Der Kommissar erhob sich und sagte : Das

wollte ich nur wissen , Mister Cole!" Dann
ging er aus dem Raum.

Als Barter das Haus verlassen wollte , blieb
er einen Augenblick nachdenklich an der Tür

stehen. Dann wandte er sich plötzlich an den

lange ist Mister Cole nun schon in London ? "

, ,Kaum einen Tag ," entgegnete der Diener .
Haben Sie Ihren Herrn auf seiner Fahrt

begleitet ? "
, ,Nein , ich hatte das Haus zu betreuen ."

, ,Und warum ist Miß Vane nicht bei Ihnen
unter den Gästen ? "

, ,Miß Vane ? fragte der Diener , „die
tenne ich nicht !"

„ Na , die Schauspielerin , die Rivalin von
der Barté !"

,,Die kenne ich wirklich nicht ," betonte der
Diener nochmals nachdrücklich . Und der Kom¬

missar sah , daß er nicht log .
An diesem Abend wurde Donald Cole von

der Mordkommission wegen Giftmordes an
Beatrice Barté verhaftet . Als er dem Koms

missar zur Vernehmung vorgeführt wurde , pro¬
testierte er in heftigen Worten gegen seine
Verhaftung . Barter ließ ihn geduldig auss

toben, dann sagte er : Sie hatten doch eine
Antwort der Toten auf Ihre Einladung er
wartet . Die Antwort will ich Ihnen geben ! "
Damit öffnete er einen Brief , aus dem ein

goldener Reif rollte . Das ist die Antwort ,
bie Sie erwartet haben. Und darum hatten
Sie ja auch den Briefumschlag , den Ihre Ver¬
lobte als Antwort auf Ihre Einladung zurück¬
schicken sollte , mit Giftstoff an der gummierten
Fläche präpariert . Es war gut , daß die Gar¬

derobenfrau den Brief nicht persönlich Ihnen
übergeben hat , sondern in den Briefkasten
warf . Dadurch haben Sie nicht die Antwort

erhalten , die wir Ihnen nun geben müssen auf
Ihre Tat !"

Die Russen fingen
Eine Erinnerung von Hermann J . Theißen

Da unser Haus in der Nähe einer Eisen - | mir zumute , als säße ich in einem Konzert
bahnstrecke lag , waren uns im Laufe der Kriegs jaal oder in einer Kirche . Meistens aber ließ
jahre unzählige Gefangenentransporte zu Ge- der Gesang meine traumselige Stimmung nach
sicht gekommen . Aber wir hatten noch nie so einiger Zeit in einen ruhigen Schlaf übers
einen Stahlblauen oder Khatibraunen aus der gleiten . Und wenn ich dann wach wurde , be¬
Nähe gesehen , geschweige denn einen Blid wer- schäftigte mich die Melodie den ganzen Tag
fen können auf ihr Leben und Treiben . Deshalb hindurch auf eine besänftigende Art , die mir
waren wir neugierig , als wir erfuhren , daß in fene äußere und innere Ruhe schenkte , die zur
den neuerbauten Baraden am Bahndamm schnellen Genesung nötig war .

Kriegsgefangene für den Gleisbau untergebracht
werden sollten. Als dann drei oder vier Tage
später einige Landsturmmänner den etwa fünf¬
zig Mann starken Trupp Gefangene einbrachten ,
wußten wir zuerst nicht , wer nun die Franzosen
und wer die Russen waren , denn an ihren
Kleidern konnte man sie kaum erkennen . Sie
trugen allesamt blaue Arbeitsjoppen mit breiten
weißen Rückenstreifen , ihre Hosen stammten ent¬
weder aus der deutschen Kammer oder sie waren
ihnen von mitleidigen Seelen geschenkt worden ,
und nur bei einigen schienen die Mügen noch
dieselben zu sein , die sie bei ihrer Gefangen
nahme getragen hatten : fleine, umgefehrte
Schiffchen oder hochgespannte Tellermüßen mit
dicken, länglichen Kokarden . Und doch wußten
wir an dem mittags und abends heimkehrenden
Trupp sehr bald die einen von den anderen zu
unterscheiden. Während die Franzosen unter
lebhaften Gesprächen und Gesten den Baraden

zueilten, schritten die Russen in einem fast trä¬
gen , weit ausgreifenden Gang dahin , wie er
säenden Bauern eigen ist. Sie sprachen fast nicht
miteinander , und wenn man nur oberflächlich

die geringste Gemeinschaft zwischen ihnen . Hörte zu stillen vermochte , ich ahnte auch , daß sich hin¬
man sie jedoch singen , so änderte man gleich ter dem Wohlklang ihrer Lieder die Sehnsucht
seine Meinung, denn dann fühlte man, daß ein nach der weltfernen Heimat zu verbergen suchte.
unsichtbares Band sie zuſammenhielt , das stärker

hinſah, mußte man glauben, es bestände nicht

war als ihre gemeinsame leibliche Not . Ob sie

nun wortlose Lieder summten , Töne , die wie
Orgelbässe und Klarinettenläufe von ihren fast
geschlossenen Lippen rollten oder ob sie in dü¬
teren Moll-Akkorden schwelgten, die ohren¬

schmeichelnd einmal ab- , einmal anschwellten ,
stets überraschte der harmonische Zusammen¬

flang, obwohl keiner einen anderen ansah und
feine Hand das Zeichen eines Tattes gab .

Am schönsten , aber auch zum letztenmal , hörte
ich sie an einem Novembertag des Jahres 1918
fingen . Die Luft hing voller Erwartungen ,
feit Tagen duldeten die Landsturmmänner die
Lockerung der Zucht , weil der zu Ende gehende
Krieg sie nachgiebig stimmte . In den Baraden
herrschte Aufregung , die Franzosen sangen von
früh bis spät die Marseillaise , und man sah
sie hinter dem Stacheldraht allerlei Schabernack
treiben . Die Russen jedoch stampften sich außer
halb des Zaunes einen Tanzboden zurecht , auf
dem sie in findlicher Ausgelassenheit herum¬
sprangen . Als sie müde waren , holten sie sich
ihre selbstgebauten, breiedigen 3upfgeigen und
stellten sich im Halbkreis auf . Dann sangen sie.
Die untergehende Sonne strahlte in ihre Ges
sichter, mir schien es, als durchleuchtete sie ihre
verschlossenen Seelen . Denn ich sah auf eins
mal flar , daß sie Grund hatten , traurig zu
sein , obwohl ein mitleidiges Schicksal sie von
Gefahr und Tod getrennt hatte, ich verstand
ihren Blick, der im Kindlichen oder Tierhaften
zu wurzeln schien, ich spütte ihren Hunger , der
nicht allein törperlichen Ursprungs war und den
alle Gebefreudigkeit der deutschen Arbeiter nicht

Mit hauchzarten Kopftönen begann das Lied ,

dann hörte man Baßstimmen wie ferne Glocken
läuten, und endlich fiel der ganze Chor ein,
anschwellend und wieder verströmend, eine wahre
Sinfonie von Innigkeit. Die Russen sin¬
gen !" flüsterten sich die Landsturmmänner zu
und kamen herbei , so leise es ihnen möglich

und Marseillaise , an den Häusern in der Nähe
war. Die Franzosen vergaßen ihr Abendessen

öffneten sich die Fenster , Vorübergehehe hielten
an und hörten andächtig zu . Und felbst wir

Kinder standen ergriffen da , gebannt von der
Macht des Gesanges.

Sie sangen das Lied hieß : Heimweh
nicht zu Ende . Nach der zweiten oder dritten

Strophe brachen sie ab . Einige sagten , nicht
mehr weiter zu wissen, andere gaben hüstelnd

das waren nur Ausreden .
vor , etwas im Halfe zu haben. Aber ich glaube,

Von Zeit und Ewigkeit
Georg Christoph Lichtenberg , der vor

Im Herbst des letzten Kriegsjahres arbeitete
die Rotte , der auch einige Dugend Gefangene
zugeteilt waren , unserm Hause gegenüber . Ich
lag frant zu Bett , ohne indes durch Schmerzen
oder große Schwäche in meiner Teilnahme an

den Vorgängen der Außenwelt behindert zu
sein . Morgens früh , wenn der aufkommende
Tag grünlich fahl ins Zimmer troch und die
dann wie von weit her ein Summen , das all¬
Langeweile unerträglich zu werden drohte, kam

mählich stärker wurde, bis ich nach einigenMi¬
nuten die einzelnen Stimmlagen unterscheiden
tonnte . Dann geschah es zuweilen , daß ich ,

Welt der Vorstellung durchschritt, die sich auf¬
während ich mit geschlossenen Augen dalag , eine

baute aus halbverstandenen Gesprächen 140 Jahren bahinging und deſſen tiefe philo
schichten aus Lefeblichern und ungergelerin sophischeAphorismen von unvergänglichem Wert
aber, da die Brücke des Persönlichen von den sind, ärgerte sich bei einer Gesellschaft über eine

oberflächliche , allzu viel schwätzende junge
Sängern zum Lauscher geschlagen , glaubte ich Dame, die sich vor ihm wichtig machten wollie.
den Sinn der unklaren Bilder deuten zu kön¬
nen, und es war so, als schwebte ich, von der
Melodie getragen , in das weite Land der
Steppen und Wälder , über winzige , verschneite
Dörfer und frosterstarrte Seen hinweg. Ja , der
Gesang zauberte mir sogar das lustige Gebim¬
mel der Schlittenglöckchen , den Ruch von Aeckern
und Ställen oder gar den Rhythmus ihrer het
matlichen Tänze vor. Manchmal auch war es

Sägen eines volkstundlichen Vortrages .

Schnippisch fragte sie ihn : „ Sind Sie im
stande , Herr Professor , mir klarzumachen, worin
sich Zeit und Ewigkeit unterscheiden?"

Nein , dazu bin ich leider nicht imstande !"
fertigte Lichtenberg sie ab ; denn wollte ich mit
opferbereit die Zeit nehmen, Ihnen das klarzu¬
machen, so würden Sie gewiß eine Ewigkeit ge¬
brauchen, das zu begreifen !" Mü. - Rü .
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11 . Fortsetzung

-

Wie kämpften für Spanien
Erlebnisse eines deutschen Freiwilligen im spanischen Bürgerkrieg / Von Alfred Lent .

( Nachdruck verboten . )

Das rote Nachtgespenst

Das erbärmlichste Gefühl auf Gottes Erde

ist es, wenn man im schönsten Augenblick des
Traumes ein Traum , in dem Deutschland
vorkommt , Eisbein mit Sauerkohl , taltes Bier
und ein blondes Mädchen dadurch geweckt
wird , daß einem ein Gewehrkolben permanent
und intensiv in die Rippen gestoßen wird , das
grelle Licht einer Taschenlampe in die müden ,
schmerzenden Augen sticht und die Stimme
eines Kameraden sagt : „ Ablösung !"

-

Nicht einmal haben wir es erlebt , wir Le¬

gionäre . Duzende , hunderte Male !

Jede zweite Nacht, seit wir in Spanien sind
und diesen dreimal vermaledeiten Krieg mit¬
machen. Aber was hilft' s! Was sein muß,
muß sein .

Vielleicht war es auch der Rote ?

Die Roten haben einen Flieger , der fliegt
bei Nacht .

Im allgemeinen wird in diesem Krieg selten
nachts geflogen. Drüben der Bursche scheint es
aus Sport zu tun . Es ist der sagenhafte be=
rühmte Nachtfalter " .

Ein schneidiger Kerl , das muß man ihm
lassen !

An diesem Abend noch haben die Spanier
ihre mystischen Legenden erzählt , hinten im
Dorf in der Fernprozenstellung . Gruselig konnte
einem dabei werden .

-

Olala , hör zu , Aleman ! Nacht für Nacht

um die Geisterstunde , da öffnet der Teufel
befreuzigen wir uns ! die Pforte der Hölle
selbst und die Seelen aller der gefallenen tom¬
munistischen Flieger, die er zu sich genommen
hat , fliegen heraus . Sie ſizen in den Maschinen ,
in denen sie starben , und sehen genau so aus :
verbrannt, zerschmettert. Aber die Hölle läßt
sie fliegen .

Wir müssen Wache schieben .
Anderthalb Stunden, oft nur eine Stunde

und zehn Minuten , manchmal auch drei Stunden
Ja , um zwölf Uhr nachts . Da sausen sie

lang machen wir unsere Runde durch die Stel¬

lung . Allein , zu zweit , zuweilen auch zu viert . durch den finsteren Himmel , selbst der Mond
wird schwarz , wenn sie kommen . Sie sind ruhe¬

Je nachdem , wie die Lage ist .
Neben mir schnarcht der Zwei-Zentner - los , arme Verdammte . Sie suchen den Frieden

Mann Günther . Nie werde ich ihn vergessen . auf ihrer spanischen Erde , die dereinst ihre

Wenn man nach der Wache wiederkommt , hat er

inzwischen die ganze Breite unserer beiden Ma¬
traßen eingenommen , und man muß ihn bei¬
seiteschaufeln , worüber er sehr unwillig ist

vorausgesetzt, daß er es in seinem Bullenschlaf
mertt .

Draußen scheint der Mond, der eigentlich in
eine Ausstattungsoperettegehören würde : groß
und rund und von bläulichweißem Licht . Man
tönnte eine Zeitung lesen .

Mein Vorgänger ist sehr redselig . Die Kälte

hat ihn munter gemacht. Um so muffliger bin
ich. Es ist immer dasselbe Bild .

Vor einer halben Stunde habe er Flugzeug¬

geräusch gehört , wispert er .
Na , wenn schon ! Diesmal sind wir ja in der

Lage , daß wir auf Flieger kein Feuer eröffnen
sollen , weder des Tages noch des Nachts . Um
unseren Aufmarsch nicht zu verraten . Die ver¬
flirte „ Fliegeralarm " - Brüllerei , zwei - bis drei¬
mal in jeder Nacht , wird schon früh genug
wieder losgehen , wenn erst die Offensive im

Gange ist .

Mein Vorgänger drückt mir die ,,Knarre " in
die Hand .

, ,Is geladen " , sagt er . Dann framt er unter
Jeinem Mantel , bringt eine Handvoll scharfer
Patronen zum Vorschein . Ich stopse sie in die
Tasche .

, ,Nacht !" sagt der Kamerad .

" Nacht !" sage ich , brenne mir eine Zigarette
an und schlage den Mantelkragen hoch .

Vor der Reichskanzlei in Berlin wird an

ders abgelöst .
Aber aufgepaßt wird hier deswegen doch .

Und wie ! Gelauscht wie ein Luchs !

Also Flugzeuggeräusch ? bringt man seine
Denkmaschine wieder in Gang . Vielleicht war
das auch ein Lastwagen . Hätte nie gedacht , daß
sich Straßenlärm und Flugzeuggeräusch auf
größere Entfernung so ähneln können . Selbst

unsere ältesten Spanienhasen fallen manchmal
noch darauf herein .

Mutter war .
Aber sie können keine Ruhe finden , denn die

spanische Erde will sie nicht aufnehmen . Und
dort , wo auf den Kathedralen wieder ein Kreuz

steht, da bäumen sich ihre höllischen Maschinen
zurüd . So fliegen sie . ohne Rast , bis um

eins in der leuchtenden Feuerbahn der Absturz
beginnt, geradewegs in die Hölle zurück. Hast
du die Feuerkugeln mit dem lang glimmenden
Schweif noch nie gesehen , die manchmal am

nächtlichen Himmel aufblinken , sich schräg zur

Erde neigen und wieder verlöschen?
Tausend Maschinen mit tausend toten Pi¬

loten , Wahrheit !
Vielleicht fliegt es heute wieder , das rote

Nachtgespenst .
Rrorr rrorrrrorr
Tatsächlich , da brummt etwas . Ganz leise ,

nur zu hören mit leicht geöffnetem Mund und
an die Ohren angelegten Händen . Vielleicht
doch ein LKW . ? Aber das Geräusch ist so

eigentümlich hohl . es schwillt an in lang =

samem Crescendo . Ganz unmerklich wird es

lauter . Und vor allen Dingen : es reißt nie¬
mals ab .

Ja , Flugzeuggeräusch !

Ein miserabler Klang .

Na , na ? Der kommt ja immer näher ! Ganz

deutlich ist das Motorengeräusch zu hören . Es

klingt wie eine alte , ausrangierte Kaffeemühle .
Die Herren von der roten Heeresleitung schei =

nen diesem Burschen da oben das älteste , schlech =

teste Flugzeug mitgegeben zu haben , was sie

noch auf Lager hatten . Wahrscheinlich so ein
alter Bréguet aus der Zeit vor 1936 . Der Klang

ist wirklich miserabel .
Donnerwetter , jetzt ist er höchstens noch fünf

Kilometer ab . Der hat es auf den Aufmarsch
abgesehen , das ist klar .

Genaues fann er kaum erkennen . Aber er

weiß bestimmt , daß in diesem weiten Tal der
Aufmarsch stedt .

Sensationsprozeß Casilla

senden können ."

Roman von Hans Possendorf

(Nachdruck verboten ) . | eine ganze Liste von formalen Fehlern wäh¬
54 . Fortsetzung .

Aber an mich hätte sie doch ein Kabel

„Woher soll sie wissen, daß Sie wirklich
mein Verteidiger sind ? Von Jessie - natür¬
lich. Aber wer sagt Ihnen , daß Binnie über¬

haupt Ihrer Tochter je voll und ganz getraut

Daß sie nicht nach jenem Ueberfall ſo¬
gar den Verdacht bekommen hat, daß Jessie zur
anderen Partei gehörte mit den Gangstern

unter einer Decke steckte ? "

hat ? -

, ,Aber dann wäre sie doch hierher gereist. "
, ,Wer sagt Ihnen , daß sie das nicht tut ? Was

sind sechs Wochen! Das ist ungefähr die nor¬
male Reisezeit von meinem Rancho nach Neu¬
york . Und vielleicht hat sie gute Gründe ge =

habt , nicht die normale Route über Conception
und Asuncion zu nehmen ."

Vandegrift ist weit entfernt , Peters Optis
mismus in dieser Richtung zu teilen , aber er

will ihn nicht ganz entmutigen : „Auch ich hoffedas alles , Roland . Aber ich kann meinen An¬
trag auf Wiederaufnahme nicht auf Hoffnun =

gen stüzen ."

„ Auf was wollen Sie den Antrag stüken ,
wenn nicht auf Binnies Existenz ? "

-

er =

, ,Die beiden Detektive werden morgen früh
endlich nach Paraguay abfliegen und fünf Tage
später dort eintreffen . Wir können also piel¬

leicht schon in drei Wochen ein Kabel mit ge¬
wissen Resultaten ihrer Nachforschungen
warten . Dann ist , wie Sie wissen , Jessie vor

drei Tagen in Buenos Aires an Bord gegan¬
gen . Sie wird also gegen Mitte Oktober hier
sein . Da sie immer ihren Kodak bei sich hat ,
wird sie wohl auf dem Rancho auch Aufnahmen
von Binnie gemacht haben , die sie bei ihrer
Vernehmung als Beweis vorlegen kann . Vor
allem aber

,,Dann wollen Sie also noch über drei
Wochen mit Ihrem Antrag auf Wiederauf¬
nahme warten ?" fragt Peter , nun doch etwas
nervös werdend .

Wo denken Sie hin ! Das alles ist für
meinen späteren zweiten Antrag - sozusagen
das schwerste Geschütz , das wir erst zuletzt auf¬

anderefahren . Vorläufig habe ich genug
Gründe für meinen Antrag : falsche Bewertung
Don Jengenausfagen , geleistete Meineibe - und

rend des Verfahrens. Dann will ich mir auch
das Hotelzimmermädchen, die Hellemanns , noch
einmal vorknöpfen, denn da lauert noch ein
Geheimnis . Außerdem wird alles nur Mög¬

liche getan werden , um den Arzt ausfindig zu

machen, der die Einspritzungen . . . " Plötzlich
und sagt nach kurzembricht Vandegrift ab

Schweigen : „ Hören Sie, Roland, ich kann mich
doch fest daraufverlassen, daß dieser Arzt wirk¬

daß er nicht eine Phantasie¬lich existiert

gestalt ist ?"

-

Peter starrt Vandegrift verdukt an : „ Was

lagen Sie da? - Das ist ja reizend! Also
mein eigener Anwalt glaubt mir nicht ?"

wehrt Vandegrift, ,Nein , nein , Roland " ,

verlegen ab,, ,davon fann feine Rede sein. Wenn
Sie es mir versichern . . Aber jetzt können

Sie unsere Journalisten nicht noch länger war¬
ten lassen . . . “ und mit bissiger Anspielung
fügt er hinzu : obwohl Sie jetzt , als zum. .

Tode Berurteilter, eine fast ebenso interessante
Persönlichkeit sind wie ein Filmstar ."

*

Der mittelgroße fahle Besuchsraum des Ge¬
fängnisses ist durch ein Eisengitter in zwei
Hälften geteilt . Auf der einen Seite dieses
Gitters drängen sich die mit Notizbuch und
Bleistift bewaffneten Zeitungsreporter , auf der
anderen Seite stehen Peter , Vandegrift und
zwei Wärter .

Peter wird mit so vielen Fragen bestürmt ,
daß er kaum weiß , wie er alle beantworten soll.
Die ganze Szene empört ihn bis ins Innerste ,
aber er nimmt sich zusammen und gibt so freund
lich und sachlich Auskunft , wie es ihm nur mög¬
lich ist . Er versichert nochmals , daß Binnie bis
vor kurzem auf dem Rancho war , gibt auf Be¬
fragen ein Bild von ihrem Aeußeren , ihrem
Charakter , ihrem Leben . Er spricht von seinem
kurzen nächtlichen Besuch bei seinen Eltern in
Deutschland , von dem Flug Datar - Villa Cis¬
neros

Und wir stecken mitten drin .
Soll ich wecken ? Schießen dürfen wir doch

nicht . Aber wenn eine Bombe das Zelt trifft ,
in dem alle schlafen ? Und ich habe die Ver¬
antwortung . .

Rrorr rrorr rrorr !

Und da ist es passiert .

Ein leises zischendes Rauschen beginnt , ein
Rauschen , das vom Piano zum Fortissimo an¬
steigt sich schier überschlägt und , von allen
Seiten kommend, in einigen Donnerschlägen jäh
abbricht .

Fliegerbomben !
Drüben an der Straße sind sie gefallen ,

Kunststück , die kann man in dem Mondlicht auch
faum übersehen . Zuckende, grelle Blize flammen
in der Nacht auf. In langer Reihe, einer
neben dem anderen

Weiß wie Blitzlicht . Die Sprengstücke ziehen
wie glühende Funken in weiten Bahnen dahin .

Das ging alles so schnell , daß der Ruf
" Fliegeralarm " faum ausgestoßen werden
konnte .

Der Motorenlärm ist direkt über uns .

Aus dem Zelt kommt es herausgestürzt und
gekrabbelt . Die Hälfte der Kameraden ist noch
drin .

Wieder zerreißt ein teuflisches Rauschen die
Luft . Es flingt , als ob Stoff zerrissen würde .
Es wird lauter . Zwanzig D-Züge scheinen auf
einmal durch den Aether zu rasen . . .

, ,Achtung , Bombe !"

Wir liegen platt wie die Wanzen . Ich denke
an nichts mehr. Das Leben, dieses winzige
Etwas scheint sich in meinem Körper ganz klein

-

in sich zusammengezogen zu haben . Nur das
Gewehr , fest an die Seite gepreßt , fühle ich .

Merkwürdig , auf was für Belanglosigkeiten
man in solchen Momenten achtet .

Das Zischen in der Luft ist kein zusammen
hängender Ton mehr , es ist ein ekelerregendes
Tschtsch tsch !

Ein Zeichen , daß die „ Eier " ganz dicht in
der Nähe fallen werden . Der Klang rührt von
den Stabilisierungsflächen am Ende der Bombe
her . . .

-

Die Erde bebt . Einen Sekundenbruchteil

lautlose Stille . Dann Donnern und Dröhnen .
Die Welt existiert in diesem Augenblick nicht
mehr . Es existiert nur noch der Krach .

wwwuiiww ! machen dieWwwuiiww
über uns , nebenSprengsplitter ,

Wwwuiiww , noch ein verspäteter .

Dann ist Stille . Das Motorenlärmen sirbt

ab, in Richtung zu der roten Front .

uns .

zu sehen war nichts und ist nichts . Schein
werfer sind nicht hier . Nur in Saragossa stehen
ein paar , in Sevilla und wohl noch in anderen
Städten . Zu feuern war uns verboten . Nur
vorn bei den Spaniern streut eine Zwei -3enti¬
meter-Kanone ein paar Garben Leuchtspur in
die Nacht . Scheinbar langsam fliegen die rötlich
leuchtenden Geschosse in die samtschwarze Dunkel¬
heit hinein . Wie ein kleines Feuerwerk sieht
es aus . Getan hat es unserem Feinde nichts .

Unserem roten Nachtgespenst . Schneid hat

der Bursche . Fast empfinden wir so etwas wie
Sympathie mit ihm , wenn er auch ein Roter ist

und wenn er uns auch fast die Jacke vollgehauen
hätte .

In dieser Nacht fluchen wir wie die Kümmel .

türken . Achtzig Meter vom Zelt , genau zwischen
Batterie - und Meßstellung ist die Bombe ges
fallen. Der Trichter in dem harten , braunen
Acker ist höchstens einen halben Meter tief . Also

eine 12 - Kilo -Splitterbombe , die nicht tief eins

dringt , dafür aber ringsum weit und flach un¬
gezählte Splitter streut.

( Fortsetzung folgt .)

Spanische Flat . Deutsche 7,5 - cm - Geschüße aus dem Weltkriege .

-

Binnie glaubt ? " ,Warum verabscheuen Sie

die Filmstars ? " Welche Stars rechnen Sie
zu den wirklichen Künstlern und welche zu den
Gänsen ' und , Hohlköpfen ' ? " „ Zu welcher

Klasse zählen Sie Greta Garbo und Clark
Gable ? " , ,Was für Gefühle haben Sie bei
dem Gedanken an Ihre Hinrichtung ?"

Auf die letzte Frage erwidert Peter mit

fühle denn ich glaube nicht , daß man ineinem erzwungenen Lächeln: „Gar keine Ge¬
Amerika einen Menschen auf so dürftige Be¬
weise hin auf den elektrischen Stuhl schicken
wird ."

-

Na sehen Sie wohl !" ruft Vandegrift , als
dieInterviewer endlichgegangen sind, undklopft
Peter lobend auf den Rücken . „Warum nicht
gleich so? Ich wette , daß Sie jetzt eine viel
bessere Presse haben werden !"

Yon befreit schnell Togal .

Kopfschmerzen Belebegeisterte Dank¬
u. Anerkennungsschrei

ben . Von Ärzten u . Kliniken geprüft . Keine Gewöhnung ,

feine unangenehmen Nebenwirkungen ! Machen Sie noch

heute einen Versuch mit Togal . In allen Apoth . M 1. 24 .

Diese Hoffnung des Anwaltes soll sich frei¬
lich nicht erfüllen . Die durch Peters frühere
Ausfälle Beleidigten und Bedrohten sind nicht
so leicht zu versöhnen.

*

Vandegrift beschließt , den Weg vom Gefäng¬
nis bis zum Hotel zu Fuß zurückzulegen . Die
tühle Nachtluft soll seine strapazierten Nerven
ein wenig beruhigen .

In den Hauptstraßen der sonst um diese
Stunden so stillen Stadt herrscht noch immer
lebhaftes Getriebe . Niemand hat Lust , zu Bett
zu gehen . Alle die aufregenden Ereignisse
wollen ausgiebig beschwazt werden .

Aber auf dem Church Square ist schon Ruhe
eingetreten . Als sich der Anwalt dem Eingang

es istseines dort gelegenen Hotels nähert
turz nach halb zwei Uhr nachtslöst sich eine
weibliche Gestalt von einer dunklen Hauswand
und stürzt auf ihn zu. Unwillkürlich tritt er
einen Schritt zurück und greift in die Tasche
nach seiner Waffe . Man kann nie wissen . .

Im allgemeinen sind die Fragen der Repor - es herrscht eine feindliche Stimmung gegen
einen Strahl Vitriol , zum Beispiel ,ter vernünftig und sachlich. Aber es werden ihn

auch Fragen gestellt , die an Kindlichkeit und ins Gesicht gespritzt zu bekommen , ist nicht an¬
genehm !Geschmacklosigkeit ihresgleichen suchen :

„ Ich muß Sie sprechen , Mister Vandegrift .
, ,Ist Binnie hübsch ? Hat sie ser appeal ? "

Sind Sie in Binnie verliebt ? " Glaus Ich kann nicht länger schweigen !" ruft jetzt die

Ben Sie wirklich , daß irgendein Mensch an Frau .

flexis

Nun steht sie direkt vor ihm , und er erkennt
Margaret Hellemanns .

, ,Aha , aha ich habe es ja gewußt , Miß
Hellemanns " , sagt Vandegrift , erleichtert auf¬
atmend . , ,Nun , beruhigen Sie sich nur . Kommen
Sie , wir gehen ein wenig auf und ab . Wir
wollen im Hotel kein Aussehen erregen . Und
haben Sie keine Angst ! Ich werde das schon

Also erzählen Sie . . . Sie haben damals dendeichseln mit Ihrer falschen eidlichen Aussage.

von Roland angefangenen Brief gefunden
nicht wahr?"

„ Ja , in einer kleinen Schublade des Toi¬
lettentischchens - erst am andern Tag , nach¬

dem Roland schon das Hotel verlassen hatte -

gegen Abend." Und nun erzählt sie mit von
Reuetränen erstickter Stimme, was damals ge=
schehen ist :

Als sie das zusammengeknüllte Papier fand ,
war Binnie bereits geraubt und der bisherige

Mieter des Zimmers bereits im Verdacht , der

Kidnapper gewesen zu sein . Neugierig glättete
sie das Papier und las die wenigen Zeilen . Ihr
erster Gedanke war dann , das Papier zur Polizei
zu bringen . Aber sie traute sich nicht , allein

hinzugehen , und bat ihren damaligen Bräuti
gam , einen stellungslosen Kellner , sie zu be
gleiten . Der aber kam auf eine andere Idee :
das Schreiben im Sinne eines Erpressungs¬

briefes zu vollenden, es an der öregelsajilla
abzusenden und 100' 000 Dollar Lösegeld von

Lösegeld ' für Binnie , vonihm zu erpressen ,
deren Verbleib er ebensowenig wußte , wie jeder
andere Mensch in Stockford und Bushy Hill .
Aber im letzten Augenblick bekam er dann doch
Angst , sich an den bezeichneten Rendezvousplatz
zu begeben .

„Aber weshalb , zum Teufel , haben Sie .
oder vielmehr hat Ihr Bräutigam den angefan¬
genen Brief benutzt ?" fragt Vandegrift , als
Margaret Hellemanns ihren Bericht beendet
hat . „ Er hätte doch ebensogut einen ganz neuen
Brief schreiben und sich die Mühe des Auf¬
bügelns des zerknüllten Papiers sparen können ."

Ja natürlich , so hätte er ' s auch machen
können " , erwidert das Mädchen . „ Aber er hat

vielseben den angefangenen Brief benutt
leicht weil er dann nicht mehr so viele Druck¬
buchstaben hinmalen mußte ."

" Und wo ist Ihr damaliger Bräutigam jetzt ?
Wird er auch bereit sein , das alles auszus

sagen ?"
, , Oh , der ist lange tot seit sieben Jahren

schon. Wir haben uns auch schon ein paar Tage
nach der Geschichte verkracht ."

Der Anwalt bestellt das Mädchen für den

nächsten Tag nach Neuyork in sein Büro und
gibt ihm Fahrgeld . ( Fortsetzung folgt )



Für den 9 . Juli :

Sonnenaufgang : 3. 47 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 23 Uhr

Mondaufgang : 23. 12 Uhr
Monduntergang : 12. 11 Uhr

Letztes Viertel 20. 49 Uhr

Hochwasser :
3. 36 und 15. 46 Uhr
3. 56 16. 00

6222222

Borkum
Norderney 9 37
Norddeich 4. 05 16. 1532 99
Leybuchtsiel 4. 20 16. 30"
Westeraccumersiel 4. 30 16. 4092 99
Neuharlingerfiel 4. 33 16. 43"
Bensersiel 4. 37 16. 47
Greetfiel 4. 42 16. 5299
Emden , Nesserland 395. 06 17,16
Leer , Hafen 6. 22 18. 3219 "
Weener 7. 12 19. 2299 19
West rhauderfehn
Papenburg

7. 46
7. 51

19. 5699
20. 0199

99
"

Gedenktage :
1677 : Der Dichter Johann Scheffler (Angelus Silesius ) in

Breslau gestorben
1807 : Friede zu Tilsit zwischen Frankreich und Breußen
1915 : Rapitulation der deutschen Schuhtruppe von Deutsch .

Südwestafrika bei Otavi
, ,Deutschland"1916 : Das deutsche Handelsunterseeboot

(Kapitän König ) landet in Baltimore
1919 : Ratifitation des Diktates von Versailles durch den

Reichspräsidenten Ebert
1932 : Vertrag von Lausanne : Aufhebung der dem Deut .

schen Reiche durch den Youngplan auferlegten Ver
pflichtung .

Für den 10 . Juli :

Sonnenaufgang : 4. 13 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 47 Uhr

Borkum
Norderney

- -Mondaufgang : Uhr
Monduntergang : 13. 43 Uhr

Hochwasser :

ور
Norddeich
Leybuchtfiel

4. 07 und 16. 21 Uhr
4. 27 16. 41
4. 42 16. 5699
4. 57

"
29

17. 1127 "9

Neuharlingersiel
Westeraccumerfiel 5. 07 17. 2139 "5. 10 17. 2499 29
Bensersiel 5. 14 17. 2819 39
Greetstel 5. 19 17. 3339
Emden , Refserland

99
5. 43 17. 5799 "

Leer , Hafen 6. 59 19. 13" 99
Weener 7. 49 20. 0337 99
Westrhauderfehn 8. 23 20. 3739 "

8. 28 20. 4239 "9Papenburg
Gedenktage :

1509 : Der Schweizer Reformator Johannes Calvin in
Noyon geboren (gestorben 1564)

1684: Ermordet in Delft Wilhelm 1. , Prinz von Oranien,
der Schweiger , Statthalter der Niederlande (ges
boren 1533)

1824 : Der nationalliberale Politiker Rudolf von Benning
fen in Lüneburg geboren (gestorben 1902)

1916 : (bis 9. Auguft ) Zweite Schlacht bei Baranowitschi
vereitelt russischen Durchbruchsversuch .

Aus Gau und Provinz
Politische Leiter im Luftschutz Tödlicher Sturz vom Dach

Vom Möbelwagen überfahren

Der weit über die Grenzen Achim s
Auf Anordnung des Gauleiters Röver wur¬

den sämtliche Politischen Leiter der Stadt hinaus bekannte Erbhofbauer Hermann Thies

Oldenburg zu Sonderlehrgängen des Reichs aus dem benachbarten Tüchten ist das Opfer
luftschutzbundes herangezogen. Nach den Be- eines tragischen Unglücksfalles geworden. Er
stimmungen über die Neuordnung des Gelbst - war mit einem Landwirtschaftsgehilfen dabei

schutzes im Runderlaß des Reichsministers der beschäftigt , das Dach eines Stalles auszubessern.

Luftwaffe und Oberbefehlshabers der Luft- Dabei brach eine Latte und der Bauer stürzte
waffe vom 10. Juni 1938 tann jeder , der zu in die Tiefe . Er zog sich einen schweren Schädel¬
einer Luftschutzgemeinschaft gehört und sich im bruch zu , der seinen baldigen Tod zur Folge
Falle eines Fliegeralarms im Hause befindet , hatte .
für die Tätigkeit einer Selbstschutzkraft ein¬
gesezt werden . Die Politischen Leiter der Stadt
Oldenburg gaben hier der Bevölkerung ein
gutes Beispiel . Pünktlich zur festgesetzten Zeit
erschienen alle unter Führung der Ortsgruppen¬
leiter in der Luftschußhalle . Die zwanzig Orts¬
gruppen der NSDAP . waren auf die Luftschutz
schulen verteilt . Der Führer der Bezirksgruppe
Oldenburg - Ostfriesland ,
führer Fritsch , sprach am ersten Abend eines
jeden Lehrgangs über die Zusammenarbeit der
Politischen Leiter mit den Amtsträgern des
Reichsluftschußbundes . Eine Schulübung , aus¬
geführt von der Luftschutzschar , schloß die Lehr¬
gänge ab .

SA . - Ober¬

Erster Pflüdtag für Bidbeeren

Der erste Bickbeerenpflücktag dieses Jahres
wurde an allen in Frage kommenden Stellen
tüchtig ausgenutzt . In den Abendstunden sah
man zahlreiche Sammler mit reichem Ertrag
wieder in der Stadt Oldenburg .

15 Hektar Heide abgebrannt
Ein Heide und Moorbrand , der in kurzer

Zeit einen erheblichen Umfang annahm , brach
in der Nähe der Siedlung Vehnberg aus .
Der Brand wurde von Mannschaften des Ar¬
beitsdienstlagers in Benthullen bekämpft . Die

Arbeitsmänner trafen noch gerade rechtzeitig

ein , um zu verhüten , daß das Feuer auf Ge¬
treidefelder übergriff . Es brannten etwa fünf¬
zehn Settar Heide ab .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes Ort jenseits der holländischen Grenze in der

Ausgabeort Bremen

von
von

Die Großwetterlage hat sich gegenüber dem Donnerstag

nur wenig verändert . Noch immer liegen nördlich

England und westlich Schottlands Tiefdrudgebiete ,
denen mehrfach Störungslinien unseren Bezirt überquer .
ten . Für die nächsten Tage wird daher der Witterungs .

charakter noch erhalten bleiben . Das Wetter wird im

Großmutter , Mutter und Kind ertrunken

Ein furchtbares Unglück trug sich in einem

Nähe von Nordhorn zu . Ein mit vier Per¬

sonen besetztes Auto fuhr in den Kanal . Der
Lenker konnte sich retten , die übrigen Insassen ,

Großmutter , Mutter und Kind , die zu einer
Familienfeier fahren wollten , ertranfen .

Fischender Knabe vom Blizz erschlagen

Von einer Hiobsbotschaft überrascht wurde

die Familie des in der Bauernschaft Bakelde

ganzen nicht unfreundlich sein ; eine nahegelegene Front wohnenden Bauarbeiters Scholten . Der drei¬
tann uns bei südwestlichen Winden Niederschläge bringen .
Die Temperaturen werden weiter absinken .

zehnjährige Sohn hatte in den Nachmittags :

stunden den Süd -Nordkanal entlang eine Rad¬
Aussichten für den 9. Jult : Um Süd schwankende tour unternommen und lag dann kurze Zeit

Winde , heiter und ziemlich warm . am Kanal dem Angelsport ob . Der Knabe

Aussichten für den 10. Juli : Bei Westwinden fühler wurde mit der Rute in der Hand vom Blitz

mit Regenschauern . getroffen .

Großer Heidebrand im Elberger Moor
400 Morgen Heide brannten . Aufopfernder Einfah der Bevölkerung

Zum dritten Male im Verlauf von

fünf Tagen fündeten Sirenen vom Lingener
Rathausturm einen Brand an . Bis zu

100 Meter hohe Rauchwolken legten sich über
die ganze Stadt Lingen . Nach unseren Er¬
fundigungen brannte es im Südwesten von
Lingen gelegenen Elberger Moor . Dort war
durch einen Brückenwärter am Ems - Vechte
Kanal der Brand festgestellt worden . Auf seine
Alarmierung hin waren in wenigen Minuten
alle verfügbaren Hilfskräfte aus der Gemeinde

Elbergen an die Brandstätte gerückt . Gleich¬
zeitig war die Feuerschutzpolizei aus Nordhorn ,
Lingen und Emsbüren benachrichtigt , um mit
ihren Motorsprizen und Hilfsgeräten ebenso
zu versuchen , den Brand einzudämmen , wie die
Einwohnerschaft versuchte , mit Büschen das

Feuer auszuschlagen .

Den vereintenarbeiten eingesezt wurden .

Kräften gelang es dann , dem rasenden Ele¬
ment , dessen Flammen teilweise über manns¬

hoch gewesen sind , Einhalt zu gebieten . So
fonnte die in unmittelbarer Nähe des Feuer
herdes gelegene Gemeindewaldung des Ortes
Elbergen vor der Vernichtung geschützt werden .
Im Verlaufe von ganz kurzer Zeit waren bis
zu 400 Morgen Heide und Moor verbrannt .

Man muß von großem Glück sprechen , daß dank
des Einsages sämtlicher Löschmannschaften
wertvolle Waldstücke gerettet werden konnten .

Wenn das Feuer restlos gelöscht werden soll ,
muß es schon in den nächsten Tagen regnen ,

damit das Wasser tief in den Boden dringt
und das Feuer restlos erstickt.

Ueber die Brandursache ist bisher nichts

bekannt geworden ; doch ist anzunehmen , daß
Bei dem südwestlichen Wind brannte die das Feuer durch irgendeine Unvorsichtig

Seide aber mit ungeheurer Schnelligkeit weiter , teit wahrscheinlich durch ein achtlos weg¬

so daß auch noch 100 Soldaten aus der benach geworfenes Streichholz oder eine brennende

barten Garnison Lingen bei den Einsatz - Zigarette entstanden ist .-

Der gute , , Doktor vom Ministerium "

An einer Straßenfreuzung in Osna
brüd ereignete sich ein schwerer Unglücksfall ,
dem leider ein junges Menschenleben zum Opfer
fiel . Der zwölfjährige Timmermanns wollte
mit dem Rade zur Johannisstraße einbiegen , als
von hier ein großer Möbeltransportpferde¬
wagen nahte . Der Junge wurde von dem
Fuhrwerk gestreift , vom Rade geschleudert und
überfahren . Mit lebensgefährlichen Verlegun¬
gen wurde er in das nahe Marienhospital ein¬
geliefert , wo er bald darauf verstarb .

5000 Jahre altes Steingrab freigelegt

Das alte Steingrab in Nobistrug an

der ieverländisch -ostfriesischen Grenze wurde
unter Leitung des staatlichen Vertrauens :

für Vorgeschichte , Oberstudienrat Dr .mannes
Uhlmann -Jever , freigelegt . Das Grab ist unges
fähr 5000 Jahre alt .

Glanzleistung eines deutschen Kleinflugzeuges
Ein von der Gothaer Waggonfabrik gebautes
, ,Kleinflugzeug 250 " hat mit dem Flugzeug¬
führer Dipl .- Ing . Dr . Platz eine Höhe von
8048 Meter erreicht und damit den internatio
nalen Reford , der bisher von einem Tatra¬
Flugzeug gehalten wurde , um rund 580 Meter
überboten . Dipl . - Ing . Dr . Platz wird nach

der Landung am Werfflugplah von seiner
Gattin begrüßt . ( Presse -Bild - Zentrale .)

-

Schiffahrt und Wirtschaft
Schulte und Bruns , Emden . Amerika 5. von Narvik in

Afrika 8. von Narvik nach Emden . GodfriedEmden .
Bueren 7. von Kirkenes in Antwerpen . Heinrich Schulfe
6. von Hamburg in Emden . Johann Schulte repariert in
Emden . Johann Wessels 27. von Rotterdam nach St .
John NB . Elise Schulte 7. von Emden nach Narvit . Asien
29. von Geriphos nach Herrenwyt . Europa ladet in Brahe¬
stad . Konsul Schulte 2. von Archangelst nach Rotterdam .
Hermann Schulte 6. von Lübeck nach Brahestad . Bernhard
Schulte 7. von Hamburg nach Rotterdam . Hans Schulte

6. Don Rotterdam nach Selgoland. Süd 8. von Helgoland
nach Rotterdam . Ost 7. ven Rotterdam nach Helgoland .

Hendrik Fisser Attiengesellschaft , Francista
Sendrit Fisser . 5. von Rotterdam in Farge . Konsul Carl
Fisser 6. von Narvik in Emden.

Patria 5. von Gullsmedvit nach Rotterdam.
Emden .

GmbH . , Emden .Fisser und van Doornum Reederei
Marie Fisser 6. von Jacobstad in Rotterdam . Lina Fisser
6. von Glasgow nach Methil .

Ember Dampfertompagnie . Radbod löscht in Wilhelms
haven . Wittekind 7. von Königsberg nach Rotterdam ,
Tagila 23. von Chatham nach Rotterdam . Bernlef löscht
in Rotterdam . Gisela löscht in Farge . Ostland ladet in
Oxelösund. Konsul Poppe ladet in Rotterdam . Ida
Blumenthal 7. von Rotterdam nach Lübeck. Elisabeth 7.
von Bremen nach Dordrecht .

Johs . Frigen und Sohn , Emden . Theda Frizen in
wilhelmshaven . Erita Frigen 5. von Lulea nach Ant¬
werpen . Jacobus Frizen in Emden . Jantje Frigen 14.

von Emden in Popel , 5. Bilano passiert. Carl Frizen 22.
6. von Buenos Aires nach Hamburg . Kath . Dor . Frigen
in Kirtenes . Dora Frigen in Stettin . Herta E. Frizen
4. von Lulea nach Bremen . Jürgen Frigen 4. von Lulea
nach Stettin . Harm Frizen 8. von Stettin in Lulea .
Gerit Frizen 6. von Stettin nach Lulea . Antje Frigen
7. von Wilhelmshaven in Rotterdam . Hermann Frigen
in Emden . Klaus Frizen 8. von Emden in Herrenwyt .
Reimar E. Frizzen 9. von Kraywied in Emden . Anna
K. Frigen 7. von Rotterdam nach Wilhelmshaven .

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH ., Leer
Verkehr zum Rhein : Hoffnung löscht in Duisburg ,

anschl . nach Uerdingen -Düsseldorf -Köln . Wega in Duiss
burg erwartet . Käthe 10, in Duisburg erwartet . Am¬
bulant 7, von Bremen in Richtung Duisburg . Frieda ,
Netty laden in Bremen . Annemarie 5. von Leer nach
Essen . Verkehr vom Rhein : Undine Oldenburg passiert
in Richtung Fatge . Emanuel 6. , Bruno 5. von Leer nach
Bremen . Neptun 23 6. von Karlsruhe nach Oldenburg .
Hildesheim 8. in Oldenburg von Grimberg erwartet .
Berkehr nach Münster und den übrigen Dortmund -Ems¬
Kanal -Stationen : Silde in Leer erwartet , weiter nach
Münster . Dollard 7. von Friesoythe nach Münster . Ger
trud ladet in Bremen . Gretel 7. von Papenburg nach
Münster , ladet für Bremerhaven . Gerda 7. von Leer
nach Dorsten. Elternfegen ladet 10. in Münster .
tehr von Münster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal¬
Stationen : Hedwig ladet 8. in Münster für Bremerhaven .

Verkehr nach denReinhard 4. von Münster nach Leer.
Emsstationen : Johanne ladet in Sandstede für Emden.
Kehrwieder liegt in Leer .
Berkehr von den Emstationen: Konkurrent labet in Leet.
Concordia 7. von Emden nach Nordloh . Hermann löscht

in Richtung Bremen .Grete 7. Don Weenerin Leer .
DiverseMargarethe 7. von Friesoythe nach Bremen.

andere Schiffe : Annemarie liegt in Oldersum . Schwalbe

Malte ladet in Bremen .

Ber¬

land . Franken 6. Antwerpen nach Rotterdam . Fulda 5.
Hongkong . Goslar 1. Noumes . Lech 5. Havanna nach
Veracruz . Marburg 4. Manila nach Hongkong . Nedar 5.
Hongkong .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Sansa " , Bremen .
Birkenfels 5. Kalkutta nach Antwerpen . Ehrenfels 6.
Hamburg . Hohenfels 5. Antwerpen . Neuenfels 5. Bom
bay . Reichenfels 4. Suez . Sturmfels 4. von Port Sudan .
Trautenfels 5. Karachi . Wartenfels 5. Djeddah . Weißen
fels 6. Antwerpen . Werdenfels 5. von Hamburg . Wolfs
burg 5. von Aden .

AneDampfschifffahrts - Gesellschaft Neptun " , Bremen .
dromeda 6. Rotterdam pass. nach Köln Arion 6. Tarta¬
gona .. Astarte 6. Rotterdam . Diana 6. Lobith pass. nach
Rotterdam . Electra 6. Gotenburg . Fortuna 5. Holtenau
pass. nach dem Rhein . Hector 6. Riga Hero 6. Holtenau

Hestia 5. Huelva nach Antwerpen .pass nach Bremen .
Juno 6. Hamburg nach dem Rhein . Jupiter 6. Rotter
dam . Leander 5. Cadiz nach Sevilla . Leda 5. Köln . Mi
nerva 5. Tarragona . Neptun 5. Rotterdam pass. nach
Köln . Nereus 6 Königsberg nach dem Rhein . Nire 6.
Bergen . Pallas 5. Rotterdam nach Kopenhagen . Par 5.

Brunsbütteltoog pass nach Kopenhagen . Perseus 5. Köln .
Phoebus 6. Königsberg . Pluto 5. Oporto . Priamus 6.
Rotterdam pass. nach Stettin . Pylades 6. Königsberg nach
dem Rhein . Rhea 5. Königsberg nach dem Rhein . Rhön
5. Lissabon nach San Juan de Nieva Theseus 5. Söders
hamn nach Bremen . Triton 5. Ouessant pass. nach Ant¬
werpen . Vulcan 6. Elbing .
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Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . As no
5. Reval nach Memel . Amisia 6. Sörnäs nach Bremen .
Elster 6. Mafslahti nach Elsfleth . Expel 6. Kotta . Geier
6. Libau nach Riga . Habicht 6. Sull . Lumme 6. Ante
werpen nach Rotterdam . Orlanda 6. Raumo nach Bremen .

Ostara 5. Riga . Pinguin 6. London . Schwalbe 6. Gdin
gen nach Königsberg . Specht 6. Boston nach Hamburg .
Wachtel 5. Kopenhagen nach Memel . Dr. Heinr . Wiegand
6. Kotka .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 5. Izmir . Atta
5. Zonguldagh . Aatara 6. Tripolis nach Alexandria . Ar
tadia 5. Istanbul pass . Belgrad 5. Haifa nach Beirut .
Cairo 5. Antwerpen nach Malta . Cavalla 5. Thessalonikt
nach Burgas . Derindje 5. Braila nach Burgas . Inger Toft
5. Istanbul nach Haydarpasa . Kreta 5. Oran nach Izmir .
Kythera 5. Zonguldagh nach Göcec . Larissa 5. Rotterdam
nach Hamburg . Tilly L. M. Ruß 5. Malta pass. Smyrna
5. Gibraltar pass. Sparta 6. Antwerpen . Tinos 5. Ants
werpen nach Oran .

Union Handels - und Schiffahrts -GmbH . , Bremen . Ol
denburg 10. Bremerhaven fällig .

F. A. Vinnen und Co. , Bremen . Christel Binnen 5.
Morphoubay . Carl Vinnen 5. Kap Finisterre pass.

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards und Co. , Hams
burg 36. Emsgatt 5. von Norresundby nach Stettin . Ems¬
strom 5. von Oxelösund nach Rotterdam . Emsland 5. in
Königsberg von Stettin . Stadt Emden 5. in Emden von
Lulea . Emshörn 4. von Lulea nach Rotterdam . Emsriff
8. in Emden von Rotterdam Monsun 4. von Rarvit
nach Rotterdam .

Wesermünder Fischdampferbewegungen
Am Markt gewesene Fischdampfer : Von Island : Ro¬

land , Main , Wesermünde , Rosemarie ; der BärenDon
auf der Fahrt von Meppen nach Borkum . Baldur liegt insel : Heinrich Baumgarten; von der Nordsee: Coburg,
auf der Werft in Minden Erich fährt Sand . Vorwärts
auf der Fahrt von Emden nach Hamburg . Pionier ladet
in Freiburg /Elbe . Anna Wilhelmine auf der Fahrt von
Hiltrup nach Norden . Wilhelmine ladet in Meppen Busch .
Adelheid fährt Steine zwischen Oldenburg und Langeoog .
Jupiter fährt Holz zwischen Oldenburg -Borkum -Norderney¬
Langeoog . Fenna fährt auf der Weser Sand . Gesine ,
Annette , Anna , Maria . Anna -Gesine , Marie fahren
Steine von der Ems nach Aurich . Anna , Helene , Her¬
mann , Herbert fahren Steine Hertha , Möve , Wega ,
Nordstern , Seeadler , Kehrwieder fahren Busch . Vorwärts
auf der Fahrt von Rede nach Borkum .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Bremen 6. Cherbourg .
Chemnitz 6. Sydney . Columbus 5. Neuyort . Eider 5.
Teneriffa . Eisenach 5. Dover pass. nach Bremen . Elbe 5.
Marseille nach London. Erlangen 5. Cristobal nach Aud¬

Name D. Schiffes

Er , besorgte " Devisen für einen Auslandsreisenden

Ein freches Gaunerstück , das schon fast seine Kaffeehausbekanntschaft in Sicherheit zu
wie eine Köpenidiade anmutet , beschäftigt wiegen . So sicher, daß diese ihm ohne weiteres

In 400 RM . anvertraute , um in der Bank die De
augenblicklich die Polizei in Hannover .

einem Kaffeehaus im Zentrum unterhielten sich visen zu holen. Der Betrüger tam aber nach

einige Hannoveraner über Urlaubsfahrten, ein furzer Zeit wieder und sagte dem Hanno¬
veraner , die Devisen könnten erst im Laufe des

jeder mit besonderen Wünschen, und einer, der Tages abgeholt werden. Bei dieser Gelegenheit
eine Urlaubsfahrt nach Rumänien besonders gab er ihm von den 400 RM . 150 RM. zurüd.
vertrat . Zeuge dieser Unterhaltung wurde ein Dann fuhr man im Wagen des Hannoveraners D. Elbe
Mann , der am Nebentisch saß, und sich plötzlich nach Hildesheim , weil der „ Herr Doktor " auch
als , ,Doktor vom Ministerium " mit gu- hier bei der Regierung eine "Sizung hatte . Aber
ten Verbindungen für Devisen vorstellte. Der allein fuhr der Hannoveraner zurüd , denn er
Betrüger fand keine tauben Ohren . Im Wa - ,,brauchte ja nur zur Bank zu fahren , um die

Devisen abzuholen " . Inzwischen versuchte dergen seines Opfers fährt der Hochstapler zum
Regierungsgebäude , weil er hier eine wichtige Hochstapler in Hildesheim , einen Angehörigen der
Unterredung " hat , und im Wagen des Hanno- Wehrmacht mit seinem gleichen Trick hereinzu¬
veraners fährt er dann auch später zur Bank , legen , war aber in diesem Fall an einen beson
wo ,,die entsprechenden Formalitäten wegen der ders hellhörigen geraten und jetzt sitzt der „ Herr

hoffentlich für langeDevisenfrage " zu regeln sind . In einer geradezu | Doktor " in Hannover

raffinierten Art versteht der „ Herr Doktor " es , 3eit !

Die günstige Höhenlage und

das vorzügliche Brau¬

wasser in Verbindung mit

PRO ausgesuchten Rohstoffen er¬

geben das hochbekömmliche
Bierproßhandlung G. Beck , Norden
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-

D. Hödur
D. Taurus

D. Albert Janus
D. Thor
D. Eine Schulte
D. Peloram
D. Levante
M. S . Martha
D. Hertha Johanna

-Taunus , Lauenburg ; vom Weißen Meer : Lübed . In
See gegangene Dampfer : nach der Nordsee : Kehdingen ,
Preußen , Spessart ; nach Island : Roland , Jupiter , Reichs
präsident v. Sindenburg , Günther , Leipzig , Wesermünde ;
nach der Bäreninsel : Carl Röver , Heinrich Baumgarten .

Marktberichte
Amtliche Berliner und Hamburger Butternotierungen
Preise in Reichsmart per Pfund . Fracht und Gebinde

zu Lasten des Käufers :
Deutsche Markenbuter
Deutsche feine Moltereibutter

/ Deutsche Molkereibutter
Deutsche Landbutter
Deutsche Kochbut . er

Der Verkehr im Emder Hafen

Angetommen

888

Wailer

Frachtkontor
Haeger & Schmidi

Kapitän Nation

Deutschland 7. Juli
Adrion 8 . "

8 . Evag99

Abgegangen
Toben
Gahde
Schmidt

Deutschland 7. Juli
7 ."P "
7 . Schulte & Bruns"
8 . Frachtkontor

Deutschland
7 . Frachtkontor"
7 . "

Seegelfen
Wehlen
de Buhr

Italien

7778877

Frachtkontor

Veltins Pilsener "

RM . 1. 37
1. 34クラ
1. 30"
1. 30"9

" 1. 14

Liegeplak

Neuer Hafen

Außenhafen



Sportdienst der OTZ . auf

Der Sport am fommenden Sonntag
Meisterschaftsheerschau der Leichtathleten

Mannschaftsringen

Die Spizenklasse der deutschen Leichtathletik | meisterschaft bringt bei Rund um Schotten den
fämpft an olympischer Stätte in Berlin um die zweiten Lauf , das Rennen fand auch eine gute
Deutschen Meisterschaften . U eber 800 Me 1- Besehung für Krafträder . Im
dungen , unter denen jeder Gau vertreten ist .
liefen ein . 26 Titel stehen für die riesige Heer¬

schau auf dem Spiel und dazu noch zwei Reichs¬
Siegerwettbewerbe . Von den Vorjahrsmeistern
fehlen nur Linnhoff und Käthe Krauß .
Auch der

Schwimmsport

führt seine Meisterschaften am Wochenende
durch , Hamburg ist der Schauplay . Wir hoffen ,
daß die Titelkämpfe des vorolympischen Jahres
neue Kräfte herausstellen , die unsere Hoffnun =

gen in Helsinki tragen fönnen . Hamburg erlebt
auch das Endspiel um die Deutsche Wasserball¬
meisterschaft zwischen dem Titelverteidiger
Wasserfreunde Hannover und Duisburg 98 .
Um Meisterehren wird auch im

Radsport

gefämpft , in Bochum treten unsere Amateure zu
den Meisterschaften auf der Bahn an . Die vor¬
jährigen Sieger Schorn und Wanderer Chemnik
stehen vor schweren Aufgaben . Weitere Bahn¬

rennen finden in Frankfurt/Magdeburg-Biede¬
rik , Erfurt mit der Meisterschaftsrevanche
Meze -Lohmann und in Paris statt wo Richter
erneut startet . Das bedeutendste Straßen¬
rennen ist die Etappenfahrt München -Mailand ,
mit der ein Länderkampf verbunden ist . Berlin .

Bielefeld und Münster veranstalten ebenfalls
Straßenrennen . Im

Motorsport .

wird der Kampf um die Europameisterschaft in
Reims mit den Großen Preisen von
Frankreich für Rennwagen und Krafträder
fortgesetzt . Die Auto -Union und Mercedes¬
Benz nehmen mit sieben Wagen den Kampf
gegen neun ausländische auf . Bei den Motor¬
radrennen sind zwei Titelverteidiger , Kluge und
Mellors , im Kampf . Die Deutsche Sportwagen¬

um die Deutsche Meisterschaft werden die Vor¬
fämpfe der Vorschlußrunde ausgetragen . In

Zella - Mehlis trifft die einheimische Jugend¬
fraft auf den AC . Köln - Mühlheim . Der
RTSV . Neuaubing reist nach Dortmund , um
sich mit Hörde zu messen . Der

Pferdesport
bringt den Beginn des Luzerner und das Ende
des Verdener Reitturniers . In Luzern sind zum
Jubiläumsfest 1200 Meldungen aus vielen Na¬
tonen eingegangen , start vertreten ist Deutsch :
land . Galopp -Rennen bringen die Bahnen in
Karlshorst . Dortmund , Bad Harzburg und
Auteuil .

Wehrkampftage der SA . in Bremen eröffnet
Vorbereitungen in der Gruppe Nordsee abgeschlossen

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Sport im Unterkreis Leer
Das Interesse der Sportanhänger in Leer

ist am Wochenende auf die borsportliche Veran
staltung der 8. Schiffsstammabteilung gerichtet .

Nachdem die „Blauen Jungen " in Leer in den
türzlich in Brake stattgefundenen Borkämpfen
gegen die dortige Marinemannschaft eine ehren =

die Leitung der Leerer Marine -Boxsportabtei
volle 8 :10 -Niederlage hinnehmen mußten , hofft

lung , daß es diesmal mit verstärkter Mannschaft
zu einem Mannschaftssieg langen wird .

Mit einem großen Führerappell sämtlicher | Gruppe Nordsee - Gruppe Westfalen ler und Sportlerinnen sich zu den Meisterschaf
SA .-Führer der Gruppe Nordsee vom Sturm¬

Für das am kommenden Sonntag im Rahmenführer aufwärts in der Aula der Lettow -Vor¬
beck-Schule in Bremen eröffnete Gruppen - der Wehrsportkämpfe der SA .-Gruppe Nordsee
führer Böhmder am Sonnabend die diesjähri - in der Bremer Kampfbahn stattfindende Fuß¬
gen Wettkampftage . Sie stehen im Zeichen des
Führer -Erlasses vom 19. Januar 1939 , mit dem ballspiel der SA . - Gruppen Nordsee und West¬
das SA . -Sportabzeichen zum SA .- Wehrabzeichen falen sind nun die Mannschaften endgültig auf¬
erhoben und zur Grundlage der vor - und nach gestellt . Beide Vertretungen sind außerordent¬
militärischen Ausbildung gemacht wurde .

lich start , und so wird es am Sonntagnachmittag

in Bremen trok der bereits eingetretenen Fuß¬
ballpause zu einem spannenden Treffen kommen ,
das seine Anziehungskraft nicht verfehlen wird .
Die beiden Vertretungen stehen :

Zur Trägerin dieser Aufgabe hat der Führer
die SA. bestimmt. Sie erhielt damit eine Auf¬
gabe , die ihrem Wesen entspricht . Schon bei
Gründung der SA . hat der Führer die For¬
derung aufgestellt , daß sie die Trägerin des
deutschen Wehrwillens sein soll .

Als der Führer 1936 auf dem Reichspartei¬
tag bei dem großen SA.-Appell die NS .-Kampf:
spiele proklamierte , und mit ihrer Vorbereitung
die SA . beauftragte , stellte er ganz klar und für
jeden verständlich den Werdegang des deutschen
Mannes heraus . In Zukunft hat nun jeder
deutsche Mann Dienst in den SA . - Wehrmann¬
schaften zu machen . Der Stabschef legte in
seiner Rundfuntansprache am Abend des 3. Juli
Sinn und Wesen dieser Wehrmannschaften dar .
So steht nun die SA . bereit , nachdem sie sich in
aller Stille auf diese große Aufgabe vorbereitet
hat .

Westfalen : Tuchalla (Borussia Dort¬
mund) ; Sontow, Schweißfurth (Schalke) ; Eron ,
Stachorra . Bühner (Borussia Dortmund ) ; Hink .
Luchachewik ( Borussia Dortmund ). Eppenhoff

Mede (Schalke 04) .
Janowski ( Borussia Dortmund ).( Schalke ) .

Nordsee : Flotow ( Osnabrück ) ; Schar¬
mann ( Werder ) . Sausmitat ( Osnabrück ) ; Zu¬

bad (Osnabrück ) , Stürmer (Werder ), Schulte
( Osnabrück ) ; Ziolkewik ( Werder ) . Billen ,

Vetter . Simon (Osnabrück ) . Frene (Blumen¬
thal ) .

Am Sonntagvormittag werden die Vereins
meisterschaften des VfL . Germania in den
Sommerspielen fortgesetzt . Die Meister
im Ringtennis sind für die Männer ermittelt .
jezt gilt es , auch die besten Ringtennisspiele .
rinnen sowohl im Einzel als auch im Doppel
herauszustellen . Darüber hinaus werden Sport

ten im Ringtennis „ Gemischt " einfinden .

Für die an den Deutschen Vereins .

meisterschaften teilnehmenden VfL . er bes
ginnt morgen das erste Training in den den
einzelnen Sportlern zugewiesenen Uebungen .
Vom VfL . Germania sind folgende
Sportler für die Deutschen Vereinsmeisterschaf
ten eingefekt worden : Rock , Houtrouw , Werner ,
Wiefen , Gebr . Engels , Tuitje , Buttier . Dussen¬
pond , Blank , Gebrüder Rößkamp , Menninga .
Germania startet als einziger Verein des Un¬
terkreises Leer in der Klasse B. In dieser
Klasse sind acht Uebungen zu erledigen : 200
Meter , 800 Meter , 3000 Meter , Hoch - und Weit

Sprung , Speer , Diskus sowie 4 × 100-meter¬
Staffel . Jeder Teilnehmer darf sich außer der
Staffel an höchstens zwei Einzelläufen beteili
gen. Alle übrigen Vereine starten in der D =
Klasse . Die Uebungen bestehen aus einem 100¬
Meter - und einem 1500-Meter -Lauf sowie aus
Kugelstoß und Weitsprung . Es ist jedem Ver =
ein die Möglichkeit gegeben , sich zu beteiligen .
genügen doch schon , wenn jeder Teilnehmer zwei

Uebungen bestreitet , vier Mann für eine Mann¬
schaft . Für jede Gemeinschaft unseres National
sozialistischen Reichsbundes für Leibesübungen
müßte es eine Selbstverständlichkeit sein , mit¬
zumachen .

ATA

EIN GUTER RAT zur Einmachzeit . . .

Viele Früchte haben stark färbende Eigen¬
schaften , die sich in hartnäckiger Verschmutzung
der Hände bemerkbar machen . Meist dringt der
Saft tief in die Hautrillen ein und ist schwer zu
entfernen . Zum Reinigen verfärbter und ver¬
schmutzter Hände nehmen Hausfrauen heute

das bewährte ATA , weil es schnell und gründ¬
lich säubert , die Haut nicht angreift und billig ist.

ATA macht die Hände rein

A3566/39

Malariauntersuchungsstation

S.
Emden , zw . bd . Bleichen

prechstunden zur kostenlosen Blutuntersuchung auf

Malariaerreger Montags bis Freitags von 9 bis 12 Uhr

Stellen - Angebote

Für bedeutende Fahrschule Hannovers wird ein

tüchtiger Fahrlehrer
mit guten Umgangsformen , im Besitz des Zivilfahr¬
lehrerscheines aller Klassen , sofort oder evtl . zum 1. 8 .
in Dauerstellung gesucht . Ausführliche Bewerbungen
mit Lichtbild und Angabe der bisherigen Tätigkeit
unter C . 2168 befördert Andrees - Werbedienst ,
Hannover , Schillerstraße 32 .

Ostfriesische Großhandlung sucht zum
Eintritt nach Vereinbarung streb¬
samen jüngeren

Lageristen
der sich eine vertrauensvolle Dauer¬

stellung schaffen will .

Angb . mit genauem Lebenslauf u . 2 681 an die OTZ . , Leer

Gesucht zum 1. August 1939 oder später ein tüchtiger

Buchhalter
im Alter von zirka 30 Jahren .

Gesucht

Für sofortig. Eintritt gesucht Köthin oder Stüke

Hausgehilfinnen
ein bis zwei ehrliche u . fleiß . Pension Janssen ,

Villa Töllner ,
Nordseebad Juist ,
Fernsprecher 166 .

Weg . Verheir . m . jezig . Hilfe
suche z. 1. Aug . od . sp . eine in
Hausarb . u . Kochen erfahrene

Sausgehilfin
mit guten Empfehlungen .

Nordseebad Norderney .

Suche z . 1. Oft . oder 1. Nov .
1939 , evtl . etw . früher , einen

landi . Gehilfen
welcher mit Pferden umgehen
fann und lernen will .

5 . Detering , Groß - Darenholz
über Ocholt bei Westerstede .

Suche sofort für mein Fuhr¬

geschäft einen

Dr. Meyer, Wilhelmshaven, Fuhrgehilfen
Baudissingweg 2 , bei der Bis
mardstraße . Ruf 2741 .

Umsichtige , freundliche

Angebote mit Gehaltsansprüchen u. Zeugnisabschriften Hausgehilfin
erbeten unter 2 682 an die „ OTZ ." in Leer .

2 weibliche Bürokräfte
auf sofort gesucht . Kenntnisse in Stenographie und
Schreibmaschine erwünscht .

Schriftliche Bewerbungen unter Nr . E 2014 an die
,, OTZ . " in Emden .

Zum baldigen oder späteren Eintritt wird arbeits:
freudiges , gebildetes

junges Mädchen für Bürotätigkeit
gesucht , das Wert legt auf gediegenes Heim in schöner
Lage . Gehalt und voller Familien -Anschluß in gutem
Hause . Bild und Zeugnis -Abschriften an Postschließ¬
fach 67 , Lippstadt i . W.

Zum baldigen Eintritt

Kontoristin
gesucht für Statistik und Kartei . Gute Kenntnisse in
Stenographie und Schreibmaschine erwünscht .
Schriftliche Angebote mit Zeugnis -Abschriften erbeten .

Bernhard Göbel , Leer .

Tischler gesucht

gesucht zum 15. 7. od . später .
Schr . Angebote unter 2680
an die OTZ . , Leer .

Gesucht zum baldigen Antritt
bei Familienanschluß eine in

H. Strud ,

Nordseebad Spiekeroog ,

Fernruf 108 .

Rodenkirchen . Gesucht auf
baldmöglichst wegen Einbes
rufung ein zuverlässiger

Müllergefelle
und ein

allen Hausarbeiten erfahrene Fahrgehilfe
Sausgehilfin

Meldung . mit Zeugnisabschr .
u . Gehaltsansprüchen erbeten .

Frau A. Martens ,
Emden -Wolthusen , Landstr . 16.

Suche zum 1. August oder
später eine tüchtige

Sausgehilfin
Dr . Lukassen , Pewsum .

Hausaehilfin

Gebrüder Buschmann ,
Hartwarder -Mühle .

Schuhmachergeselle
gesucht . Joh . Gronewold ,
Schuhmachermeister ,
Nordseebad Norderney .

Stellen - Gesuche

Suche sofort Stelle als

die selbständig arbeitet, fürKraftfahrer
Restaurant gesucht zum 1. od .
15 . Auguſt .

Frau G. Röhling ,
Wilhelmshaven ,
Göferstraße 116 .

A. Bocker, Emden , Große Diterstraße 58 Tüchtige, finderliebe, freundſ.

Junges Mädchen
für Privathaushalt ( älteres
Ehepaar ) n . Wilhelmshaven
gesucht bei Gehalt und Fami¬
lienanschluß . Schr . Ang . unt .
€ 2009 an die OTZ . , Emden .

Gesucht zum 1. Auguſt oder
später für m . fl . Haushalt

junges Mädchen
als Stüge .

Frau Lehrer C. Jordan Wwe ,
Kleinhorsten über Barel .

Sunges Mädchen
für den Haushalt bei Fami¬
lienanschluß auf sofort gesucht .
Domäne Oberledingermoor
bei Papenburg .

Alleinmädchen
finderlieb , für 3 Personen

Sausgehilfin
f. Offiziershaushalt in Wil
helmshaven zum 15. Juli od .
1. Aug . gesucht . Angebote an :
Brandenburg ,
3. Zt . Swinemünde ,
Straße der Wehrmacht 9 ,
hei Maerter .

Wegen Erkrankung
Hausgehilfin sofort

(Billenhaushalt), ohne Aushilfechen , zum 1. 9. 39 gesucht .
Angebote , evtl . mit Bild , an :
Dr . Erfuhrt , Potsdam ,
Söhenstraße 6.

unserer

gesucht . Jakob Fröhlich ,
Nordseebad Nordernen ,
Sanusstraße 4, Fernruf 253 .

Gerhard Schmidt , Ulbargen .

Junger Bäckergeselle
sucht Stellung .

Schr . Angebote unter 2 679
an die OTZ . , Leer .

Wer nimmt

arbeitsfreudigen
Sefundaner

der für die Zeit v . 25. Juli
bis 5. Sept . auf größ . Hofe
helfen möchte , auf ? Ang . an
Ernst Leimberg , Hilden
bei Düsseldorf , Mittelstr . 47 .

Suche Stellung
oder Lohn¬als Verwalter

buchhalter , möglichst mit Vers
pflegung und Wohnung .
Schr . Angebote unter 2 686

an die OTZ . , Leer .



Quer durch In - und Ausland
Angstgefühle vor Fahrtantritt

( Eigener Bericht )

Hannover , 8. Juli .

Flutwelle verwüstet Erzgebirgstal

schinenteile einer Landmaschinenhalle. An mehre
ren Stellen waren die Wasserfluten in die Häu¬
ser eingedrungen und hatten hier große 3er
störungen angerichtet . Die Dorfstraßen und dieVorgärten der Häuser sind viele Meter weit

To Vor der großen Straftammer in Lüne Wassermassen rasen durch zwei Ortschaften - Viele Häuser überschwemmt
burg hat sich der Autolenker Boehmann zu
verantworten . Er fuhr am 4. Juni am Bahn¬
übergang bei Wulffen fünfzehn Menschen in
den Tod , weil er einen herankommenden Trieb¬

wagen nicht rechtzeitig bemerkte . 21 Menschen
liegen noch mit schweren Verlegungen im
Krankenhaus . In der Gerichtsverhandlung gab
es eine Sensation , als Boeßmann erklärte , daß
ihn eine innere Angst vor dem Unglückstag ge¬
warnt hätte .

Die Anklage wirft Boeßmann 1. fahrlässige
Tötung, 2. fahrlässige Körperverlegung und
Transportgefährdung vor . Aus der Verhand¬
lung ging hervor , daß der Angeklagte tags zu
vor eine Ausflugsfahrt für eine Schule unter¬
nommen hatte . Auf dieser Fahrt habe er ein

Angstgefühl gehabt , das immer schlimmer
wurde , so daß er zu seiner Frau sagte , er
möchte die Fahrt nach Schwerin , auf der sich
das Unglück ereignete , lieber absagen . Auch
am Morgen des 4. Juni habe er dieses Angst¬
gefühl gehabt . Er habe den Motor wieder ab¬
geschaltet und sich überlegt, ob er überhauptfahren solle. Schließlich habe er sich aber doch
zum Start entschlossen. Boeßmann behauptet ,
den Triebwagen , der den Autobus überrannte ,

nicht gesehen und auch seine Signale nicht ge =
hört zu haben ; auch die warnende Zurufe : „ Der
Schienenzepp fommt ", will er bei der lauten
Unterhaltung im Wagen nicht gehört haben .

Nach der Vernehmung des Angeklagten begab
sich das Gericht zur Unglücksstelle . Der unge¬
ficherte Bahnübergang ist schon von weitem gut
zu überblicken .

Judenjunge prügelt Rimpfe
(Eigener Bericht ) .

Berlin , 8. Jult .

T Das Sondergericht in Berlin -Moabit ver¬
urteilte einen 17jährigen Judenjungen , der sich

als Mitglied der Reichsjugendführung " an
Bimpfe herangemacht und sie in schamloser
Weise mißbraucht hatte , zu zwei Jahren Ge¬
fängnis .

Die Frechheit des Juden Alfred Israel Ie¬
ruchin ist einzig dastehend. Noch in diesem
Jahre wagte er es, „als Streifenführer der
HI ." Pimpfe auf der Straße anzuhalten und
sich von ihnen Ausweise , Abzeichen und der
gleichen aushändigen zu lassen. „Nebenbei “
nahm er ihnen auch Mitgliedskarten und Fahr¬
tenmesser ab . U. a . hielt er zwei Acht - und
Neunjährige an . Er versprach ihnen , falls sie sich
einer Mutprobe unterzögen , schon jezt für ihre
Aufnahme ins Jungvolf zu sorgen . Die beiden
Jungen verschleppte er dann an entlegene Orte ,
wo er auf echt jüdische Weise eine „ Mutprobe "
an ihnen vornahm , in dem er sie fesselte und
dann in sinnloser Roheit auf sie einschlug .

Der Staatsanwalt sah für diese viehischen
Quälereien die Voraussetzungen des Notzucht
paragraphen für erfüllt an , das Gericht schloß
fich dieser Ansicht jedoch nicht an und verurteilte
den Judenjungen , für den noch die Milderungs¬
bestimmungen des Jugendgerichtes gültig sind,
wegen Körperverlegung in Tateinheit mit dem
Seimtückegesetz zu zwei Jahren Gefängnis .

Wenn auch

( Eigener Bericht )

Dresden , 8. Juli .

Ein neues wolkenbruchartiges Gewitter
richtete im oberen Seidewigtal im Ost-Erz¬
gebirge , besonders in den Orten Liebstadt und
Döbra , große Zerstörungen an .
Menschenleben nicht zu beklagen sind und dasden Fluten gerettet werden
konnte, so ist doch un absehbarer Schaden
angerichtet worden . Die Katastrophe zeigte, daß
die seit den großen Ueberschwemmungen von
1927getroffenen Schuhmaßnahmen noch nichtausreichend sind .

"

Großvieh Dor

Die ungeheuren Wassermengen hatten sich zu
nächst im Badeteich von Döbra gestaut und hier ,
da die Abflußrohre durch Schlamm und ange =
schwemmte Zweige völlig verstopft waren , den
Damm gebrochen . Mit rasender Geschwindig¬
feit stürzte sich die Flutwelle nun durch den
Ort bis nach Liebstadt . Alles , was sich ihr
entgegensetzte, wurde mitgerissen oder verwüstet,
darunter entwurzelteBäume, landwirtschaftlicheGeräte , Möbel , Zäune und sogar schwere Ma¬

aufgerissen .

vor den
arbeitsdienst halfen sofort den Einwohnern bei

Feuerwehr , Technische Nothilfe und Reichs :

ihren verzweifelten Anstrengungen ,heranbrausenden Fluten ihren Besitz und ihr
Leben zu retten. Vielfach fonnten die Leute
nur mit Anspannung ihrer letzten Kräfte sich
in Sicherheit bringen. Die Arbeitsdienstmänner
begannen dann sofort mit der Beseitigung
etwaiger Seuchenherde. Als sich Freitag die
Wassermassen etwas verlaufen hatten , konnte
man die angerichteten Verheerungen erst in vol¬
lem Umfange erkennen .

Auch im Gebiete des Hochsteins und der Fel¬
senbrücken bei Berggießhübel setzte der Wolken =
bruch zahlreiche Straßen unter Wasser . Zur
Hilfeleistung wurden Reichsarbeitsdienst, Tech¬
nische Nothilfe und die Feuerwehren der Um¬gebung eingesetzt .

München im Glanz einer Million Kerzen
Das Festkleid zum „ Tag der Deutschen Kunst "

( Eigener Bericht )

München , 8. Juli .

Mit der Ausgestaltung Münchens zum
Tag der Deutschen Kunst" wurde vom Führer

Professor Buchner betraut . Unser Mit :
arbeiter hatte Gelegenheit , mit dem Künstler
über die ihm gestellten Aufgaben zu sprechen .

Festzug 2000 Jahre deutsche Kultur " immer
Aehnlich wie in jedem Jahre der gewaltige

neue Verbesserungen erfährt , wird auch das
Festkleid der Straßen , durch die sich der Zug
bewegt, alljährlich mehr vervollkommnet . Wenn
sich auch die Ausschmückung der Stadt im
wesentlichen an die Vorbilder des Vorjahres
hält , sollen doch an der Feldherrnhalle und am
Königlichen Plaz völlig neue Entwürfe ver =
wirklicht werden .

Die wichtigste Neugestaltung wird die
Führertribüne am Odeonsplak aufweisen .
Anhand eines naturgetreu nachgebildeten
Modells erklärt Professor Buchner die bis in
die kleinsten Einzelheiten durchdachte Aus¬
führung des Baldachins .

Die Feldherrnhalle befommt eine
der Würde des Raumes und der Geschichte des
Plazes entsprechende Ausschmückung . Drei

mächtige in rostroter Farbe gehaltene Teppiche ,
die zwischen den Rundbogen des Bauwertes
herabhängen , zeigen das Sonnenrad und die
Wappen der Künste. Die Feierlichkeit der
Salle wird durch eine lodernde Feuerschale
noch vertieft . Erstmals wird in diesem Jahre
auch die Theatinerkirche in die Ausschmückung
des Odeonplates , der dadurch wie ein ge¬

U - Bootsunfälle
Ursachen , Vorbeugungs - und Rettungsmaßnahmen

II .

Welche Sicherungsmaßnahmen sind
vorgesehen , um Unglücksfälle nach Möglichkeit
zu vermeiden ?

ihr

berücksichtigt worden .

Oberster Grundsatz bei der Konstruktion und
Ausrüstung sowie beim Bau und bei der Aus¬
bildung der Besatzung ist es , vor allem Tauch¬
pannen durch Bedienungs - oder Materialfehler
von vornherein auszuschließen , oder wenigstensFolgen auf das geringste Maß herabzu¬
brücken . Sierbei sind die reichen Erfahrungen
aus der Kriegs- und Vorkriegszeit weitestgehend

Bei der Konstruktion und Ausrüstung sind
überall , wo durch menschliches Versehen oder
Materialfehler Versagen auftreten kann, nach
Möglichkeit mehrfache Sicherheiten vorgesehen.
Sierfür einige Beispiele : Bei allen Ein- undAustritten von Luft- und Wasserrohren sind
doppelte Verschlüsse vorgesehen, so daß
bei undichtigkeiten oder versehentlichem Offen¬
lassen des einen Verschlusses immer noch ein
zweiter das Eindringen von Wasser beim Tau¬
then verhindern kann. Mehrere druckfeste Schots
ten bewirken, daß ein etwaiger Wassereinbruch
auf einen oder höchstens zwei Räume beschränkt
bleibt . Bei Ausfall der elektrischen Bedienungs :
anlage für die Tiefenruder können diese sofort
auf Handbetrieb umgeschaltet werden. Versagt
das elektrische Licht, so kann im gleichen Augen
blick eine Notbeleuchtung in Betrieb genommen
werden . Außerdem ist jeder Mann mit einer
Taschenlampe ausgerüstet . An den Torpedo¬
rohren verhindern sinnreiche Verblockungen , daß
z. B. der Bodenverschluß am inneren Rohrende
geöffnet wird , solange die Mündungsklappe am
äußeren Rohrende offensteht .

Beim Bau des Bootes wird nur bestes
Material verwendet . Ebenso sind die Ar¬
beiter besonders ausgesuchte zuverlässige Män¬
ner, die mit berechtigtem Stolz sich der Verant¬
wortung bewußt sind , die jeder einzelne von
ihnen trägt . Bei Abgabe eines fertigen Boo¬
tes an die Kriegsmarine wird unter Beacht . ng
besonderer Sicherheitsbestimmungen im Werft¬
bassin auf flachem Wasser bei stillliegendem
Boot ein Tauchversuch vorgenommen. Hierbei
werden alle Teile , vor allem die Luken und
Durchbrechungen des Druckkörpers eingehend auf
Dichtigkeit untersucht . Die Uebernahme durch
die militärische Besatzung erfolgt dann nach
einer Ueberwasserprobefahrt , die noch
Werftpersonal ausgefuhrt wird , und bei der

vom

alle Teile auf einwandfreies Arbeiten durch¬
probt werden .

schlossenes Forum wirkt , mit einbezogen . Vom
Hauptgiebel hängt ein schwerer acht Meter
langer Teppich herunter, der einen riesigen

Den Eingang zumgoldenen Adler trägt .
Odeonsplatz bilden Pylonen und Fackelreiter .
Die Ludwigstraße bis zur Universität wird
wieder mit zehn Pylonen , die mythologische
Figuren zeigen, geschmüdt.

Völlig neu ist auch die Ausgestaltung des
Königlichen Plazes . Es erhalten
Glyptothek und Staatsgalerie riesige Behänge ,
die Appollo und Pallas Athene darstellen.
Eine ähnliche Ausschmückung erfahren die
Parteibauten . Die Propyläen zeigen als
Hauptschmuck einen mächtigen Hoheitsadler ,
der auf dem Wappen der Künste steht . Ferner
werden von der Brüstung des Bauwerkes ,
ebenso wie vom Siegestor , dem Maximilineum
und dem Haus der Deutschen Kunst aus
riesigen Feuerschalen Flammen lodern . Den
Marienplay schmücken wieder die Wappen
zahlreicher Städte des Reiches . Neu hinzu
kommen die Tafeln von deutschen Städten aus
dem Sudetenland , aus Böhmen und Mähren
und dem Memelland .

Während der Festtage erstrahlt das nächt¬
liche München im Glanze von einer Million
Kerzenlichten . Einer einzigen flammenden
Perlenkette vergleichbar , wird sich die Reihe
ungezählter Lämpchen von Haus zu Haus
ziehen bis in die Außenbezirke . Zur Erhöhung
der Wirkung bleibt die elektrische Straßen¬beleuchtung ( außer an
punkten ) ausgeschaltet . Eine besondere Aus¬

wichtigen Verkehrs¬

schmückung erfährt noch das Haus des Führers
am Prinzregentenplag durch kunstvolle Fenster¬
behänge und Lorbeergirlanden . Vom Mittel¬
balkon wird ein schwerer , roter Teppich mit
dem goldenen Hoheitszeichen herabhängen .

Sakenkreuzbanner über Anden -Riesen
( Eigener Bericht )

München , 8. Juli .
Die stattliche Reihe deutscher Bergsteiger .

Siege in aller Welt ist durch zwei neue ruhm
volle Erfolge in Südamerika fortgesetzt worden .
Vier Teilnehmer der Anden - Rundfahrt des
Deutschen Alpenvereins , die unter Leitung von
Professor Dr . Kinzl steht , gelang es , in ben
Anden zwei Sechstausender erstmalig zu bes
steigen . Auf beiden Gipfeln fündet heute neben
der peruanischen Flagge die Hakenkreuzfahne

bewußt kämpfendem deutschen Forschertum.
von unerschütterlichem einsatzfreudigem und ziel

Bootswerft niedergebrannt
Berlin , 8. Juli .

In der Nacht zum Freitag brach aus bisher
unbekannter Ursache in der Köpenider Boots

werft von Engelbrecht, in der auch das Schnell
boot von Stuck gebaut worden war, ein Groß¬
feuer aus , durch das drei große Schuppen auf
einem Gelände von etwa 10 000 Quadratmeter
zerstört wurden . Erst nach zweistündigem Kampf
gelang , es der Feuerschutz -Polizei , den Brand
einzukreisen. Der Schaden geht in die Hundert
tausende .

50 000 Zentner Stroh vernichtet

Breslau , 8. Juli .

In Maltsch wurde eine Feldscheune der
Schlesischen Zellulose- und PapierfabrikenA. -G.
durch Blikschlag in Brand gefekt. Das Feuer
griff auch auf zwei in der Nähe liegende große
Strohhaufen über , so daß die hier lagernden
50 000 Zentner Stroh bald ein einziges Flam¬
menmeer bildeten .

Straßenbahn umgestürzt
Stocholm , 8. Juli .

Im Stadtzentrum Stockholms ereignete sich

sagens der Bremse stürzte ein Wagen um. Dabei
ein schweres Straßenbahnunglück . Infolge Vers

wurden drei Frauen getötet. Mehrere Fahr¬
gäste wurden verletzt .

Gegen Ungeziefer
CUPREX

25 ccm RM - 70 50 ccm RM - 98 100 ccm RM 1. 59

In Apotheken und Drogerien erhältlich

Siebzig Personen vergiftet
( Von unserem Vertreter in Brüssel )

Brüssel , 8. Juli .
In der belgischen Gemeinde Thielt

in Westflandern und in einigen angrenzenden
Dörfern hat sich ein Fall von Massenvergiftung
ereignet , der nicht weniger als 70 Personen
betrifft , von denen bisher zwei gestorben sind .
In vielen Fällen besteht noch Lebensgefahr .
Alle Erkrankten haben Rindfleisch gegessen .

Schmugglerschiff in Flammen
Rom , 8. Juli .

Juli bei der Insel Simi , der die Panamas
Nach einer Meldung aus Rhodos ist am 3 .

Flagge führende 800-Tonnen -Dampfer , ,Rim"

814 an Bord befindlichen jüdischen Passagiere
aus unbekannter Ursache in Brand geraten . Die

Schiffe der italienischen Kriegsmarine und ein
und die 13töpfige Besagung wurden durch zwei

italienisches Motorschiff in Sicherheit gebracht .
Es handelt sich um einen Dampfer , der von
Juden aus Danzig , die heimlich nach Palästina
einreisen wollten , gechartert und bemannt wor
den war .

Ein Toter fordert 2000 Francs zurück
Lustige Geschichte aus Südfrankreich

Die Ausbildung sämtlicher neu zur U-
Bootwaffe tommandierten Soldaten erfolgt zu¬
nächst auf der Unterseebootsschule . Bei jeder

(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )
neuen Besagung eines Front -U -Bootes ist außer¬
dem ein Stamm von erfahrenen Soldaten vor¬ Paris , 7. Juli .
handen , die vorher bereits auf anderen Booten Aus der Saone wurde vor acht Tagengefahren sind. Das erste Tauchmanöver in
Fahrt nach der Indienststellung erfolgt erst bei dem kleinen Städtchen Gray die Leiche
nach gründlicher Ausbildung jedes einzelnen eines unbekannten Mannes gefischt . Keinerlei
Soldaten auf seiner Tauchstation unter Kon- Ausweis oder ein Kennzeichen an der Kleidungtrolle des U-Bootserprobungskommandos . Das deuteten auf die Identität des Toten hin.
Tauchmanöver wird nach den Befehlen des Vergebens zerbrach sich der Polizeikommissar ,
Kommandanten , der im Turm am Sehrohr der mit der Aufklärung der Angelegenheit be¬
steht, von dem Leitenden Ingenieur in der auftragt war , den Kopf über die Herkunft desZentrale durchgeführt, der auch dem Komman- anonymen Leichnams, bis ihm plötzlich eindanten gegenüber für die gesamten technischen rettender Gedanke kam. War nicht vor einigenEinrichtungen des Bootes mit Ausnahme der Tagen aus Gran ein italienischer ArbeiterWaffen , verantwortlich ist. Vor jedem gewöhn- verschwunden? Man befragte die Nachbarnlichen Tauchen wird, abgesehen von der Kon- und die Freunde. Alle stimmten darin über¬trolle aller Einrichtungen , noch eine Dichtig ein , daß es sich in der Tat bei dem Toten umfeitsprobe vorgenommen. Hierzu wird im den vermißten Italiener handele . Man er=
Boot ein Unterdruck hergestellt und am Baro- fannte seinen blauen Anzug , seinen Schnurr¬
meter abgelesen, ob durch irgendwelche Undich- bart und seine Schuhe. Der Kommissar, glück¬
tigkeiten Luft nachströmt. Die Schnelligkeit der lich darüber, den Namen des Toten festgestellt
Tauchübungen wird allmählich gesteigert, bis zu haben, nahm eine Durchsuchung der Woh
das Boot in der Lage ist, aus voller Marsch - nung Carnettis
fahrt über Wasser in wenigen Sekunden zu ver¬
schwinden. Es ist so alles Menschenmögliche
getan , um Verluste von U-Booten durch Tauch¬
pannen zu vermeiden .

Zu U -Bootsverlusten , die andererseits bei der

riegsmäßigen Ausbildung der U-Bootswaffe
im Frieden erfolgen können , ist folgendes zu
sagen :

Die Ausbildung des Kommandanten im An¬
griff erfolgt durch den Flottillenchef , ebenfalls
in systematischer Steigerung . Beginnend mit
dem gesehenen Angriff gegen ein einzeln fah¬
rendes Schiff bei geradem Kurs und gleichblei
bender Fahrt ist das Ziel der Ausbildung der
unbemerkte Angriff gegen einen zidzadfahren¬
den stark gesicherten Verband . In dieser Un¬
sichtbarkeit liegt die militärische Stärke des U-
Bootes andererseits bedingt sie auch das
erhöhte Gefahrenmoment , das diese fortgeschrit¬
teneren Angriffsübungen mit U-Booten für
lettere mit sich bringen . Sie liegen im Wesen
dieser Waffe begründet und lassen sich nie ganz

( Schluß folgt . )
vermeiden .

- Iso hieß der Italiener
vor . Man fand einige Kleidungsstücke und

2000 Francs in bar . , , Es bleibt also nichts
mehr übrig . als den armen Mann begraben zu
lassen " , sagte sich der Polizeibeamte , da man
keinerlei Hinweis auf irgendwelche Familien¬
mitglieder entdeckte . Aber ein Mann mit 2000
Francs Barvermögen verdient natürlich ein
anständiges Begräbnis . Und so wurde Car¬
netti eine Einsargung erster Klasse zuteil ; sämt¬
liche Freunde , es waren deren nicht wenige,
gaben ihm das lekte Geleit bis auf den Fried¬
hof. Die Kleidungsstücke des Verstorbenen
wurden an die Armen von Gray verteilt .

Damit hätte die Geschichte eigentlich ihren

Menschen davon hatte verständigen fönnen .
Um Carnetti seine Identität zurückzugeben

Gran seinen Namen wieder abzukrazen , dazu
und von dem Leichenstein auf dem Friedhof zu

bedarf es nur einiger juristischer Formalitäten,
fompliziert zwar, aber wahrscheinlich durchführ
bar. Wer aber erstattet ihm die 2000 stancs
zurück , die man für sein Begräbnis ausgegeben
hat? Ganz zu schweigen von den Kleidungs¬
stücken, die man so freigiebig verteilt hat . Ein
Problem, vor dem auch eingefleischte Juristen
etwas zögern werden. Immerhin, Carnetti hat
anscheinend aus der ganzen Angelegenheiteinen
moralischen Gewinn davongetragen . Vor dem
blumengeschmüdten Grab, auf dem sein Name
verzeichnet steht, soll er geäußert haben : „Ich
habe den Eindruck , daß ich niemals mehr sterben

werde, da ich schon einmal tot war".

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH .,
Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter Sans aeg .
Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folterts (zur Zeit tr
urlaub ) ; Stellvertreter : Dr. Emil Krizler : Schriftlettes
vom Dienst : Friedrich Gain .

Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Bolttit ,
und Wirtschaft : Friedrich Gain ; für Kultur sowie die

Krikler ; für Emden: Hellmuth Kinsky : für Gau und
Ausgaben Norden , Aurich und Harlingerland : Dr . Emil

Proving jomie Sport: Friedrich Reijer, alle
außerdem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn und Fris
Brodhoff , in Aurich : Heinrich Herderhorst . in Norden :
Hermann König. Berliner Schriftleitung : Graf Reischach .

in Emden ,

Verantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schiwy , Emben
D. - A. Juni 1939 : Gesamtauflage 28 101

davon Bezirksausgaben
Emden -Aurich -Norden -Harlingerland
Leer -Reiderland

18 102
9 999

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18. für alle Aus
gaben gültig Nachlaßitaffel A für die Bezirksausgabe
Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und die Bezirksause
gabe veer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreite für die Gesamtausgabe . Die 46 Millt
meter breite Millimeteraetle 13 Pfennig , die 68 Milli
meter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Nordens
Aurich -Harlingerland . die 46 Millimeter breite Millie

allseitig befriedigenden Abschluß gefunden .

Aber wer beschreibt das Entsezen des Bürger¬
meisters von Gray , als eines Morgens Car¬
netti plöklich in seinem Büro auftaucht. Der
Schnurrbart , der blaue Anzug , die Schuhe
fein Zweifel , der Tote war wieder auferstan - meterzeile 10 Bfenntg. die 68 Millimeter breite Texte
den . Das Rätsel löste sich jedoch sehr schnell.
Der Italiener hatte eine dringende Geschäfts =
reise in einen Nachbarort unternehmen müssen
und war so plöglich abgefahren , daß er feinen

Millimeterzeile 40 Pfennig
Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland :

ote 46 Millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die
68 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpretse nur für die jeweilige Bezirk
ausgabe . Familien - und Kleinanzeigen 8 Pfennig .



Schneidig - mit 50 Jahren ! Umzügehabe immer an Müdigkeit und Abspannung gelitten , aberseit ich regelmäßig diesen Kraftspender nehme , bin ich einfescher Kerl mit meinen 59 Jahren und mache viele Hochtouren ."So schreibt P. Eichenhofer ,Großhesselohe b. München am 25. 4. 38über
von und nach

auswärts .QUICK mit Lezithin für Herz und Nerven
Packung M. 0. 30 -1. 15 - SparpackungM. 4. in Apotheken und Drogerien Lagerung

GerichtlicheBekanntmachungen

Lumea
DIRKS

EMDEN

mobilu Ingenieur - Schule LageAutomobilbau
Die moderne höhere Lehranstalt für alle technisch

veranlagten Söhne.
Maschinenbau ,Elektrotechn . Hoch-u. Tiefbau

Eigene Lehrwerkstätten . Kostenlose Beratung .

Lippe

Familiennachrichten

•

Weener

In der Zwangsversteigerungssache des Grundbesitzes WeenerBand 49 Blatt 1334 , 4 Anteil des Kaufmanns Ludwig Meyer ,

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

Haus nebst Garten und Hofraum an der Süderſtraße in Weener, Bugsier , Reederei undBergungs-Aktiengesellschaftwird darauf hingewiesen , daß die Genehmigung des Regierungs¬
präsidenten in Aurich und des Oberfinanzpräsidenten in Bremen Hamburg 11 Johannisbollwert 10zur Abgabe von Geboten im Berſteigerungstermin am 10. Augu Dampfer - Expedition1939 von den Bietern vorgelegt werden muß , andernfalls dasGebot zurückgewiesen wird .

Amtsgericht Weener , 5. Juli 1939 .

Tiermarkt

Suche anzukaufen schwere / / jährige gute bis erit¬
klassige

Jungbullen
Angebote erbittet

Aalderich Haken , Leer .
Postfach 75 .

Verkäuflich 2 hochtrag. gute OT3 ." genommen
Kühe

Jacobs , Bangstede ,
Fernruf Riepe 114 .

Eine im Juli kalbende beste

Kuh
zu verkaufen .

zum Ziel gekommen !

Fahrzeugmarkt

Kaufe
I . de Buhr Wwe ., Neuemoor . laufend gegen bar zum
Schöne Ferkel

zu verkaufen .
M. H. Dammeyer ,
Pettumer - Münte .

Geldmarkt

amtlichen Höchstpreis

Personen - und
Lastwagen

Auto - Schotte , Oldenburg i . D. ,
Nadorster Straße 20 .

Fernruf 3082 ( privat 4612 ) .

Drei

Zum Bau, Kauf oder Schuld- Sachs -Motorräderablösung von Eigenheimen sind
RM . 250 000 , - auf 2. Hypothet
( unkündbar ) sofort zu verteilen .
Bed . 31,6 % Eigenkapital . Näh . :
Gem . der Freunde Wüstenroth ,

Emden , Kranstraße 54 .

Triumph und Adler
sofort ab Lager lieferbar .

Diedr . Dirks , Leer ,
Adolf - Hitler -Straße 41 .

Zu verkaufen wegen Umstellung eine

Miag -Zugmaschine
18 / 19,8 S . , wie neu , Baujahr 1938 .

Ludwig Weelborg , Bahnspediteur , Leer
in Ostfriesland .

6 -Meter -Möbelanhänger
Baujahr 1937 , gepolstert , Luftbereifung , zu verkaufen
oder Tausch gegen 5 - 6 -To . Laſtanhänger .
Schriftl . Ang . unter A 356 an die „ OTZ ." in Aurich .

Zu verkaufen

Sichere Existenz für einen

Bäckermeister
Unter meinem Nachweise ist

in einer größeren Ortschaft des
Alttreises Weener eine gut ge =
hende Bäckerei zu verkaufen .
Backhaus modern eingerichtet .
Antritt baldigst . Zum Hause ge =
hört ein großer Garten ( ca . 35
Ar ) nebst Garage .

Jedwede Auskunft erteilt

Theodor Mülder , Auktionator .
Weener .

13 Hektar große

Landitelle
( Sand - und Moorboden )

arrondiert , mit massiven Gebäu¬

den , nahe Ostfriesland an Straße

Das

ålte Schulgebäude
in Driever

soll aufAbbruch verkauftwerdenBewerber wollen sich mit mir
in Verbindung setzen .
Driever . Der Bürgermeister .

Zu kaufen gesucht

Altertümliche
Möbel

regelmäßig wöchentlich jeden Sonnabend von
Hamburg nach Emden und Leer direkt , sowie mit Um¬
ladung nach Norden , Papenburg u . Weener und von Emden
nach den Plätzen des Dortmund - Ems - und Rhein -Herne¬
Kanals und zurück . Ständige lagergeldfreie
Güterannahme u . Auslieferung im gedeckten u . verschließ
baren Kaischuppen in Hamburg . Auskunft über Frachten
usw . erteilen

Baul Günther

Hamburg 8
Mattentwiete 1
Fernruf 31 1408

-

Lehntering & Cie ., A. - G.

Luftbereifte

Emden
Fernruf 3841 - 3847

W. Bruns

Leer

Fernruf 2754

komplett , 5fach bereift , für
Pferdezug , 60 - 80 3tr . ' Nut¬Rollenlager Athien last, 4 Sat sofort ab Lager.

Wilh . Wojing , Stellmachermeister , Leer .
Fernruf 2958

Billkers Konzertgarten
Dstrhauderfehn

Sonntag , den 9 . Juli 1939 :

Großes Volksfest
unter Mitwirkung des Gesangvereins „ Euterpe " , Leer .
Ab 6 Uhr : Großer Fest ball im Garten und Saal .

Der Garten ist durch Lampions herrlich beleuchtet .

AutoplanenHanftuch

Ihrhove B. Popkes

Herren - u . Damen - Stoffe ,
Teppiche usw . Günstige Zahl .
Beding . Röhl & Co . , Bremen22

Raften , Mäuse
kann man durch das Spezial¬
mittel , ,Rattag " innerhalb 36
Stunden radikal vernichten .
, ,Rattar " wird mit wahrer
Gier gefressen , ist für Men¬
schen und Haustiere unschäd
lich und kann überall gelegt
werden . Preis : Padg . 1,75
RM . , Spezialfur f . größeren
Betrieb 4,50 RM . Bei Nicht¬
erfolg Geld zurück ! Also
ohne Risiko ! J . Liese ,
Lüdinghausen 650 ( Westf .) .

Ein
willkomme

ner Gast !

MSU . Motorräder
350 und 250 ccm

sofort ab Lager lieferbar .

Joh . Roskamm ,
Motorradhandlung ,

Collinghorst ,
Fernruf Ihrhove 62 .

andVerlegung
Reparatur und Neuwicklung

M. Bleeker Strackhoft
Tel. Großefehn 37. (Ostfriesland )

Kurhotel Bracksiek
Luftkurort Schledehauser
b. Osnabrück biet . liebev . Aufenth . u. wirk
Erhol . i . Wiehengeb . i. Höhenluft u . waldi
Umgebg . Freibad . Dir . a . Walde . D. Hau
d . wiederk . Gäste . Fremdenz . mit Bentraliut. k. ut. warm . Wass . Eig . Landwsch . u . Bäkkerei .Erstkl . reichl . Verpfl . . M4. - Hausp

Werdet Mitglied der NOV.

DEDEDOOOELHERE

Gefahren des Alltags : Hettempo ,
Lärm , Aufregung ! Parole des =
halb : ftählen , beruhigen durchKabinettschränke und Kom Wo Sie auch Ihre Ferien die berühmte Doppelherz =Kur !moden mit geschweift . Laden .

Truhen und Telleranrichten , verbringen , überall wird das Eine Köftlichkeit , eine Wohltat !Zinnfachen. Fliesen (Esders ) Eintreffen Jhrer OT3. großeusw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot . Freude bereiten .

Berend Janssen , Emden (Ditfr . ). Deshalb nicht vergessen :Klunderburgstr . 1. Fernruf 3680
Werkstatt für antife Möbel . OTZ . nachsenden lassen !

Großköpfige , echte

belegen; ferner mehrere gute, MMarich -Kamillenbillige

Landstellen in Mecklenburg
von 4 - 50 Hektar ( Weizen - und
guter Mittelboden ) sind durch
mich unterhändig zu verkaufen .

Besichtigungsfahrten
tags und Montags .

Sonn

Ad . Jürgens , Grundstücksmakler ,
Essen i . O.

gut getrocknet u . ausgesucht ,
nur Köpfe ohne Stengel¬
teilchen , kaufen laufend je
nach Qualität à RM . 300
bis 400 für 100 Kg . frei
Osnabrüc

6 . Hagen & Co .
Osnabrück .

Heirat

DOPPELHERZ
Verkaufsstellen

in Apotheken und Drogerien ,
bestimmt bei : Emden : J. Bruns ,

4 Pf . nur kostet die nach - Neutorstr . 44, H. Carsjens , Zw.
beid . Märkten , Drog . Lindemann ,lendung je flusgabe . Am Delft 17. A. Müller , Zw .
beiden Sielen 10. Aurich : C.
Maaß , Osterstr . 26 , K. Wassmus ,
Löwen - Apotheke , Leer : Fr . Aits
Adolf Hitler - Straße 20 , Drog . z .
Upstalsboom , Adolf Hitler - Str . 50 ,
H. Drost , Hindenburgstraße 26 ,
J. Lorenzen Hindenburgstraße 10,
1. Hatner , Brunnenstraße 2. Neer :

27 Jahre , 1,75 gr . , wünscht die Norden : A. Lindemann , Hinden
moor : Med . - Drog ., Neermoor .

Bekanntschaft eines netten
Mädchens zwecks Heirat .
Bildzuschriften erbeten unter
E 2008 an die OT3 . Emden .

Sandwerker

burgstr . 88 . Oldersum : Adler¬
Apotheke Apotheker C. F. Meyer .

Wittmund : K. Kunstreich .
Papenburg : E. J . Teerling

Die glückliche Geburt eines munteren
Mädchens zeigen in dankbarer Freude an

Heye Frejemann u . Frau

analp older, den 6. Juli 1939.
Hilde , geb . ter Haseborg

Die Geburt eines gesunden Mädchens
zeigen in dantbarer Freude an

Berend de Freese und Frau
Boetzetelerfehn , den 4. Juli 1939

Statt Karten .

Die Verlobung unserer
Tochter Emilie mit Herrn
Eimo Steffens geben
wir bekannt

Revierförster J . Bogena
und Frau , geb . Wieben
Lütetsburg , im Juli 1939 .

Loga

Antje , geb . Weber .

Meine Verlobung mit
Fräulein Emilie Bogena
zeige ich hiermit an

Eimo Steffens
Feldwebel .

Stab 3. Jäg . -Btl . I . R. 17
Goslar .

3. Zt . Leer , Brunnenstr . 10

Ihre Verlobung geben bekannt

Anni Kliege

Karl Schleicher
Matr . -Ober -Gefr .

8. S . St . Abt . Leer

Ihre Verlobung geben bekannt

Johanne Frerichs

Frerich Katthose
Engerhafe
3. Zt . Leer

9. Juli 1939

Rorichum

Heisfelde , den 7. Juli 1939 .

Gestern abend 11 Uhr entschlief sanft und
ruhig meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Johanna Janssen
geb . Brunken

im gesegneten Alter von 75 Jahren .

In tiefer Trauer :

Meint Janssen
nebst Kindern und Angehörigen

Beerdigung Montag , den 10. Juli , nachmittags 3 Uhr .

Leer , den 7. Juli 1939 .

Plötzlich und unerwartet wurde heute
unser lieber Arbeitskamerad

Taleus Baumann
durch einen Unglücksfall aus unserer Mitte
gerissen . Wir werden das Andenken des Ver¬

storbenen , der durch sein gefälliges und
kameradschaftliches Verhalten unsere Wert¬

schätzung erworben hat , in Ehren halten .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Ernst Schumacher G. m. b. H.

Für Beerdigungen
Ueberführungswagen mit Personenbeförderung

Autovermietung Fischer , Leer
Großstraße 45

Trauerbriefe
Anrut2410

liefert schnell und preiswert

OT3 . - Druckerei



Aus der Heimat
Folge 157

Gestern und heute

otz . Scherben bringen Glüd "

behauptet der Volksmund . Manchmal wilĺ

man sich mit dieser Redensart wohl nur über
ben Merger hinweghelfen , den im Haushalt
ein zerbrochenes Glas , ein zertrümmerter
Teller oder sonst ein gutes Stück , das entzwei
ging , verursacht . Immerhin ist der Glaube
an glückverkündende Scherben seit Urväterzet =
ten tief im Bolle eingewurzelt . Darum er¬
hielt ja auch der Polterabend " am Tag vor
ber Hochzeit seine Bedeutung . Möglichst

große Scherbenhaufen sollen dem jungen Paar
eine glückliche Ehe verheißen .

"
Sehr oft aber ist die Umkehrung des Wor¬

tes berechtigter : Scherben bringen
Unglüc !" Wenn in Badeanstalten und an
Planschbecken gedankenlos Flaschen , Gläser
und Scherben weggeworfen werden , dann lie¬

gen die Splitter meist versteckt im Grase , im W
EH
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Freitag , den 7. Juli

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer , Reiderland und Papenburg

Leer Stadt und Land

Ditfriesische GA. beim Wehrkampf in Bremen
-

Jahrgang 1939

Personalnachrichten der Reichsbahn
Ernannt und befördert zumy : Rb .-Ober¬

sekretär : die Rb . -Sekretäre Hagebölling , Wißling in Emden ; Meyer in Leer , Rb .-Sekretär :
der Rb . -Ass . Derenbusch in Norderney . Nb. ¬
Assistenten : Rb . - Betr . -Assistent Visscher in
Emden -Süd . Techn . Rb .-Assistenten : der

Die Wettkämpfer der SA - Standarte 3 - Leer startbereit apz techn . Rb . -Assistent Emzenga in Emden .
Rb . -Res -Lokomotivführer : die Hilfs -Res .- Lot¬

otz . Morgen und über - teit des Standes der wehrsportlichen Aus - führer : Buß , Meyer in Emden . Nb . -Kraft¬
morgen , am 8. und 9. Juli , bildung der Stürme unserer Standarte - obwagenführer : der Rb .-Kraftfahrer Willing in
finden , wie seit Tagen in wohl Formationen , die in Städten liegen und Papenburg ; Jansen , Rothert in Emden .
Jen Zeitungen berichtet die weite Landbereiche umfassen , unterschied - Lademeister : der Ladeschaffner Badberg in
wird , diedie Wettkampftage lich gewertet zu werden verdienen die Auf - Emden .
der S . - Gruppe Nordsee in gabe , die besten Wettkämpfer zu ermitteln ,
Bremen statt und zusam einigermaßen schwierig gestaltete .
men mit den übrigenstame¬
raden der Nordsee S .
werden auch die Wettkämp¬
fer unserer SA . Stan¬=

=
=

Wattwanderung mit „ KdF . “

Verset : Rb .- Oberinspektor Wader von
Coesfeld nach Emden ; Rib .-Assistent Kreye

Folgende Sturm - Mannschaften aus von Emden nach Komotau ; techn . Rb . -Bratti
unserm Kreise treten nun in Bremen an : fant Eden von Oldenburg ( Oldb .) nach Leer ; ;
Wehrmannschaft des Sturmes 15/3 , Völle Lokführer Fiedler von Emden nach Saak ;
nerfehn , 1: 36 Mann (20 fm Gepäckmarsch Rangieraufseher Müller von Oldenburg

Sarte 3 antreten , um zu Ueberwinden derWehrkampfbahn - Hand (Oldb . ) nachHand ( Oldb .) nach Emden - Süd ; Lageraufseher
Sand oder im Waſſer umher. Fröhlich am NORDSEE beweisen, daß die S. -For- granaten-Zielwurf Schießen auf Kopffall- Beintämpen von Emden nach Oldenburg.men die Badenden , tummeln sich in munterem mationen des südlichen Tei - fcheiben), Radfahrstreife des Sturmes 12/3 , In den Ruhestand versezt : Zugführer
Spiel , planschen lustig. im seichten Wasser und les Ostfrieslands wehrtüchtig und wehrbereit Bunde , 1:8 Mann (25 fm Radfahren Watermann in Emden .
benken nur an die Freude . Unbesorgt sprin- find. Seit Tagen schon sehen wir in Stadt Orientieren Hindernisse überwinden
gen sie umher , um plößlich auf Scherben zu und Land die Volksgenossen stolz das Abzei - Handgranatenwerfen und Schießen auf Kopf¬
freten und sich eine schmerzhafte Verlegung ch en tragen , das zum großen Nordsee -SA. - fallscheiben), Drientierungsmannschaft des
zuzuziehen, die die Freude an dem schönen Appell herausgegeben worden ist. Wer dieses Sturmes 8/3, Holtland , 1:3 Mann (Ori¬ otz . In diesem Jahre wird die NS . -Ge
Bab für Tage verderben kann . Nicht selten Wbzeichen trägt , befundet seine Ver5un - entierungslauf über 10 km, mit Schießen auf meinschaft Kraft durch Freude" zum erstenhaben derartige Verwundungen auch sehr ern - denheit mit unserer SA . Ballons und verschiedenen Sonderaufgaben ) . mal eine Wattwanderung nach Norder
Ste Folgen . Es können Blutvergiftungen ein -

Gelegentlich des Standartensporttages in An den übrigen Wettkämpfen der beiden Tage, ney unternehmen. Sie findet am tommen¬

Wie leicht aber find solche Unfälle zu vermei- unserer Stadt im Frühjahr sind in den Aus- unter anderem auch an den Einzeltämp den Sonntag unter der Führung des Norder

den ! Es gehört dazu nur ein wenig Rüdicht scheidungstämpfen die Mannschaften ermittelt fen , nehmen dreißig SA .- Männer teil .
Die Abfahrt zur Wettkampfstadt erf Igt

nahme und Kameradschaftsgefühl . Wenn worden , die jetzt die Standarte 3 in Bremen

feber die Folgen bedenken würde, dann müßte vertreten werden. Wer die damaligen Wett- morgen früh. Siegesfroh und hoffnungsfreu¬
er von selbst dafür sorgen, daß keine Scher- tämpfe mit erlebt, oder sie als Zuschauer ver dig freten unsere SA.-Männer zu den Wehr

ben umherliegen. Wer überlegt, daß ein Un- folgt hat, weiß, daß die jetzt herausgestellten wettkämpfen an; sie wissen, was sie leisten fön¬
glüd durch fortgeworfenes Glas ihn ebenso Wettkämpfer in hartem Wettbewerb ihren nen und sie alle haben den Wunsch, zu ſiegen
treffen könnte wie andere, der wird sich nicht Sameraden den Rang abgelaufen haben, daß und dann später an den Reichswettkämpfen
nur hüten, Flaschen , Gläser oder sonstige die Auslese nur den wirklich Tüchtigen den der S . in Berlin teil zu nehmen. Unser
Scherben unbedacht wegzuwerfen, sondern Weg nach Bremen freigab. Festgestellt sei bei aller Wünsche begleiten sie: „ st freesen
auch andere verhindern, es zu tun . , ,Am dieser Gelegenheit, daß die Einheitlich - holtjo good !"

Badestrand bringen Scherben

immer Unglück !" Das möge sich jeder
merten und danach handeln .

treten , die sogar zum Tode führen tönnen .

"

Scherben tun den Füßen weh . Die Augen
aber verlegt der Anblick des Papiers , das
oft an Plägen , wo gebadet wird , herumliegt .
Es verschandelt das Landschaftsbild .

Für alle Unverbesserlichen , die sich nicht
baran gewöhnen können, Rücksicht auf ihre
Mitmenschen zu nehmen, und die nach wie vor
Scherben und Papier umherstreuen, wäre es
angebracht , daß an ihnen erfüllt würde , was
ein Reim androht, den ich an einem holsteini¬
schen See fand . Er lautet :

Wer Glas , Papier und alte Tuten ,

Und sonstiges , was man nicht braucht ,
Hier von sich wirst , wird fünf Minuten
In taltes Wasser eingetaucht . "

- -

Kö .

Bewährte Marine -Boxer treten an
1

-

H . H.

Kreiswanderwartes Dudene = Großheide
statt . Die Teilnehmer fahren mit Autobussen
bis Neßmersiel und wandern von dort aus
über das Watt nach Norderney. Da eine
solche Wanderung ein einzigartiges Erlebnis
ist, werden sich wohl viele Volksgenossen da¬
ran beteiligen wollen. Die Anmeldung bei der

dF. " -KreisdienststelleNorden nehme man,
sofern von Leer aus Interesse am Mitwan¬
dern besteht , umgehend vor .

otz . Rüdsichtslose Fahrer . Im allgemeinen
wickelt sich der Verkehr in unserer Stadt recht
gut ab . Wenn jeder etwas Rücksicht übt und
vor allen Dingen vorsichtig fährt , können
faum Schwierigkeiten entstehen . Gestern

mußte man aber über einen Fahrer den Kopf
schütteln . Mit großem Tempo fuhr er durch
die Brunnenstraße . Die Fahrbahn

wurde durch zwei sich begegnende Fuhrwerte
gesperrt. Der Fahrer hupte, als wolle er den
Fuhrmann veranlassen, anzuhalten,
quetschte sich dann durch den Verkehr. Zehu
Weter weiter bog er in den Reformier
ten Kirchgang ein , um den Wagen zu
wenden . Dabei gefährdete er zwei
Radfahrer , die vorschriftsmäßig fuhren .
Giner mußte sich auf den Bürgersteig retter .
Diese Fahrerei war reichlich rücksichtslos und
zeugt daron, daß der Fahrer das Fahren erst
noch lernen muß .

und

Die Marine Raserne morgen das Ziel aller Sportfreunde

otz. Wir wiesen bereits in der vorigen den Ausfall des Federgewichtlers , der sich lei¬
Woche auf diese am morgigen Sonnabend in der eine Handverlegung zugezogen hat , um
der Kaserne stattfindende Veranstaltung hin. gestellt bzw. ergänzt werden. Diese Umstel¬
Heute wollen wir die Gelegenheit benutzen, lung bedeutet jetzt durchaus keine Schwächung
noch einmal etwas näher auf diesen Kampf der Mannschaft, sondern eher eine Stärkung .
abend einzugehen. Bald ist es nun soweit, Im Federgewicht tämpft jezt der Matrose
daß die Soldaten in den Ring treten und um Bucher , der bei der Marine bisher drei
den Sieg für ihre Abteilung und ihren Kämpfe ausgetragen und gewonnen hat , einen
Standort tämpfen werden . Da interessiert davon durch Knock out " . Matrose alter
natürlich jeden , wie es um die beiden Box- vertritt die Interessen unseres Standortes im
staffeln bestellt ist . Leichtgewicht. Kalfer borte früher in der be¬

fannen Mannschaft von „Colonia" Köln und
hat auch an der letzten deutschen Meisterschaft
teilgenommen. Erst kürzlich wurde Stalker in
Oldenburg bei dem Kreisfest Turniersieger .

Den Hauptkampf bestreitet der Matrose Ewiges Deutschland " Julifolge . Die
eil im Mittelgewicht gegen den Matrosen Zeitschrift , , Ewiges Deutschland

Schlockemann . Keil war zweiter Gaumeister steht mit ihrer Julifolge ganz unter dem Zei
in der Mannschaft Punching " Magdeburg chen besinnlichen Reisens und Wanderns . Auf
und hat über vierzig öffentliche Stämpfe aus einer schönen Fahrt lernen wir den ganzen
getragen. Beim ersten Kampf in Brate Gau Mart Brandenburg ", seinen besonderen
trennten sich beide nach einem überaus harten Menschenschlag und seine Stammesgeschichte
Gefecht unentschieden . Schlodemann ist fennen . Wir besuchen seine berühmten histor

der seine rischen Stätten Potsdam und Rüstrin und erein typischer K. o ." - Schläger ,
Kämpfe fast sämtlich vor Ablauf der Zeit gefahren ihren entscheidenden Einfluß , den sie
wonnen hat , während Keil der größere Tech- auf die Entwicklung des Deutschen Reiches
niter ist . Genau wie in der Braker Mann - und des deutschen Volkes ausgeübt haben .
schaft haben die übrigen Vertreter unseres Weiter führt uns der Weg durch das Havel¬
Standortes früher in ihrer Heimat des öfte land , und endlich gelangen wir an die öftliche

Grenze der Mark , die durch das Diktat venren im Ring gestanden .
Berjailles Grenzland geworden ist. Hier steht
neben der Wehrmacht heute die NS - Bolts¬
wohifahit and trägt durch die Hingabe an

und Erhaltung des bedrohten Volkstums bci .

In der Braker Mannschaft kämpfen allein
vier Soldaten , die zum Stamm der Stations¬
mannschaft gehören. Die Hauptstüßen der
Brater Vertretung sind der Matrosen -Ober¬

der Sommerferien . Gefreite Gruner , die Matrosen Majorotz . Hente Beginn
Heute ist der letzte Tag . . . " Unsere Schulet , log und Schlodemann , Der

fugend hat heute in der Frühe zum legten Matrose Klotz kommt von der Ditmark und
Mal vorläufig wieder einmal den Weg zur war in seiner Heimat schon zweiter Kreisste
Schule angetreten, denn heute gibt es Ferien . ger . Matrose Schlockemann hat den Titel
Die großen Sommerferien , die an eines Gaumeisters inne . Die übrigen Brater
berwärts im Kreise wegen des Erntebeginne Soldaten haben sämtlich bereits früher des
schon früher einsetzten, nehmen heute in der öfteren öffentlich gekämpft .
Stadt ihren Anfang . Die Leerer Mannschaft mußte durch

Immer und immer wieder Unfallmeldungen .
Ein Todesopfer mehrere

: otz . Leider muß heute die Chronik der Er¬

eignisse in unserer engeren Heimat wieder ein¬

schwer und leicht verlegte

Mit der Harkmaschine durchgegangen

11

Alle Kämpfe gchen über drei Runden zu je
drei Minuten .

Die Bevölkerung wird nochmals auf diese

der Sporthalle unserer Kaserne.
mal mit einer Liste schwerer und leichter Un

sich ein schwerer Unfall dadurch , daß plößlich
Beranstaltung hingewiesen . Beginn 19 . 00 Uhr hre Aufgabe entscheidend für die Stärkung

ein

in
einer schweres Leid über die Angehörigen ein Pferd, das eine Hartmaschine zog, scheute
eines tödlich bei der Arbeit verunglüdten und durchging . Das Pferd wurde wild , als
Boltsgenossen brachte und die andererseite ich die Deichel, das „ Einstell", von der Ma¬
allerlei Schäden im Gefolge haben , die oft sich schine unterwegs plöglich löste. Der Lenker,
erst später bemerkbar machen , wenn die fleine sechzehnjähriger Landwirtschaftsgehilfe ,

Meldung über den Unfall, der sich jezt ereig- versuchte vergeben , das wild gewordene Tier
net hat , längst wieder vergessen worden tit . Stehen zu bringen . Er wurde in hohem

Auch anläßlich der heutigen Meloungen sei Bogen zur Erde geschleudert und erlitt einen
wieder die Mahnung ausgesprochen helft

Arm br u ch. Das Pferd , das unverlaßt es
geblieben war , fonnte später aufgegriffen

-

„Rinner, dat moet ja good worden !"
Vorbereitungen zum Schüßen und Boltsfest im Gange

-

Unfälle verhüten . , bewahrt unser
werden . Die Harkmaschine wurde zertrüm

31 . Juli stattfindet Die Ausschüsse , die das fest in unserer Stadt allerlei erschossen " wer
Bolt vor Schäden ! "

In die Ems gestürzt und ertrunken
otz . Der sechzig Jahre alte Baumann

mert .

Einen Finger glatt abgerissen

otz . In Bunder hee ereignete sich am

otz. Nur noch kurze Zeit und dann gibt Die Schießkommission unter Führung des
für Jung und Ali frohe, gesellige Stunden , bewährten Schießwarts Dreier, wird wiebers

beim Schüßen - und Volksfest, das vom 29. bis um beweisen , daß beim Schüßen - und Volks

Fest seit Wochen schon vorbereiten , gaben in den kann .
der vor einigen Tagen im Schüßengarten
stattgefundenen , von den Mitgliedern zahl¬

besuchten Monatsversammlung desreich
Ueberhaupt kann man feststellen , daß es mit

dem Verein aufwärts geht ; nicht nur im

die Schießleistungen . Darum ist es eine be
Es wird ein besonders schönes Fest werden sondere Freude , wenn man vernimmt , daß

aus Leer , der bei den Brückenbauarbeiten bei
Mittwoch ein eigenartiger Unfall . Als ein Schüßenvereins Auskunft darüber , wie das Festefeiern , sondern vorwiegend in bezug auf

Leerort beschäftigt war , ist gestern bei der
Arbeiter eine Suh , die er an einem Tau Fest verlaufen wird .

zur Weide bringen wollte , wurde das
durchArbeit zu Tode gekommen . Baumann stürzte führte, aus irgend einen Umstand plöglich er noch viel ab:vechslungsreicherausgestaltet, Stamerad Arnoid &od als beſter Gingel

gegen 14,30 Uhr von der Brüde ab; er ist schreckt und ging durch. Der Begleiter fonnte als im vorigen Jahre er rührige Blaz schütze beim K. K. -Schießen im Wettbewerb ge¬
während des Falles mit dem Kopf auf einen bas Spaltetau nicht sogleich loslassen , auch meister Höncher hat allerlei bekannte, gute gen die Reichsmarine, hervorging und den
Vorsprung aufgeschlagen und dann mit zer - fonnte er dem galoppierend Tier nicht folgen fahrende Geschäfte zum Boltsfest verpflichten Bereinsmeistertitel zum zweiten Male errin

schmettertem Schäbel in die Ems gestürzt, wo und so wurde ihm glatt ein Finger von der mit seinem Stabe war sehr rührig und wird gen konnte. Für seine besonders guten Leiſtunkönnen . Auch der Feſtausschußobmann Suhre

er sogleich in den Fluten unterging . Erst Hand abgerissen . die Gewähr dafür mit übernehmen , daß gen wurde ihm vom Verein ein Ehren

nach etwa zweistündigem Suchen gelang es otz . Odenhausen . Unglüdlicher Jedermann , der das Schüßen - und Voltsfest Geschenk überreicht (er errang auch den fü

den Arbeitskameraden , die Leiche des Verun Sturz . Ein neunjähriger Junge tam hier besuchen wird , sei es auf der Schüßenwiese , im das Wehrmachtsschießen vom Gan gestifteten
glückten, dessen Angehörige in Emden wohn- derart unglücklich zu Fall , daß er einen Zelt , oder im Saal , Freude und Unterhaltung Ehrenpreis ); gleichzeitig wurde er in den Bei
haft sind , zu bergen . Armbruch erlitt finden wird . rat berufen .



Die Linde blüht

otz . Die Lindenbäume in unserer Gegend

haben jetzt ihre duftenden Blüten entfaltet .
Sie werden von den eifrig nach Honig suchen¬
den Bienen gern aufgesucht . Die Linden¬
blüten werden auch gesammelt , um daraus
Tee zu bereiten , der bei mancher Krankheit
wertvolle Dienste leistet .

Als weitere Arzneipfianzen kommen die
Kamille und die Schafgarbe in Frage .
Beide Pflanzen stehen jetzt ebenfalls in voller
Blüte .

Borkum . Plötzlicher Tod . Am
Nordstrand erlitt ein junger Mann plöglich
einen Herzschlag, der den sofortigen Tod zur
Folge hatte .

otz. Brinkum . Brunnenbohrungen .Jufolge der anhaltenden Trockenheit wurden
in der hiesigen Gegend mehrfach Brunnen¬

bohrungen von einer Brunnenbaufirma aus
Wiesmoor niedergebracht . Nach . Durchstoßen
der verschiedenartig getönten Sandschichten
von etwa fünf Meter Tiefe ab gerechnet , stieß

Eman auf eine einwandfreie Kiesschicht .

wurden Brunnen bis zu zwanzig Meter Tiefe
gebohrt .

#

Aus dem Reiderland
Weener , den 7. Juli 1939 . Aufforderung des Arbeitsamtes freiwillig

zur Verfügung gestellt haben , beschäftigt, den
reichen Segen von den Erbsenfeldern tonfer¬
vieren zu helfen . Nur vierzehn Tage unge¬
fähr dauert die Erbsenernte , dann seßt aber
auch schon die Bohnenernte bald ein , so daß
Die Fabrik aus der übermäßig vielen Arbeit
nicht mehr heraus kommt .

Neuordnung der Mädchenerziehung
Der Reisminister für Wissenschaft , Erzie

hung und Boltsbildung hat in diesen Tagen
neue Bestimmungen über die Ausbildung
und Prüfung der Lehrerinnen für den Unters
richt in Hauswirtschaft und Leis

Eröffnung der Grenzlandingendherberge besübungen an Voltsschulen, mittleren
Schulen und Berufsschulen auf dem Lande "otz. Am 13. dieses Monats treffen aus dem erlassen . Sie ergänzen die Neuordnung derFM. -Untergau Wesermüde 25 Jungmädel in Mädchenerziehung in der Volksschule und Besder Grenzlandjugendherberge Weener ein. rufsschule auf dem Lande in personeller BeaDiese Jungmädel werden die ersten Gäste

unserer Jugendherberge sein . Die offizielle ziehung und bauen die gesamte Ausbildung
Einweihung der Grenzlandjugendherberge otz . Diele . Hochbetagt verstorben auf einer pädagogisch , schulorganisatorisch
wird allerdings erst im Herbst erfolgen , ge- ist die Witwe Künna Nagel , geborene de und bevölkerungspolitisch neuen Grundlage
meinsam mit allen im Großdeutschen Reich Beer , die eine der Aeltesten unserer Ge- auf . Die Ausbildung ist zweijährig , daswährend des Sommers in Betrieb genomme - gend war . Urgroßmutter Nagel ist nahezu 89 abgeschlossene Studium verleiht Lehrbefähi¬

Wesermünde werden bis zum 23. Juli ihr
nen Jugendherbergen . Die Jungmädel aus Jahre alt geworden . gung in den drei Fächern Handarbeit , Haus¬
Sommerlager in unserer Grenzlandingend- rung au alte Zeiten , in denen die in die gesamte Erziehungsarbeit an den allge¬

otz . Digumerverlaat . Eine Erinne wert und Leibesübungen , die fünftig stärker

herberge abhalten. Wattenfischerei von hier aus noch in meinbildenden Schulen eingebaut werden
Gute Schwimmleistung großem Umfange betrieben wurde , ist hier in sollen .

otz. Eine hervorragende Schwimmleistung einer Sammlung interessanter Lichtbilder zu fraulich-mütterlich orientierte Mädchenerzie

der Hardenbergschen Gastwirtschaft in Gestalt Die „ Bestimmungen " nehmen auf die haus¬
vollbrachte die Schülerin Ingrid Aden . Um sehen . Die Aufnahmen , die zum Teil schon
16 Uhr trat sie zum Dauerschwimmen an und etwas vergibt sind, zeigen Szenen aus der Ar- hung im Geiste des Nationalsozialismus mak¬
erst um 19 Uhr verließ die Schwimmerin das beit der Fischer , vor allem auch die Schlick- gebend Einfluß und stellen mit den vorausgeEchlid - gebend
Wasser . Drei Stunden Schwimmen ist für schlitten , die dem Dahingleiten über den wei - gangenen schulorganisatorischen Maßnahmeneine Schülerin immerhin eine ansehnliche Leichen , glatten Schlick und der Beförderung der eine grundsäßliche Neuorientierung der Mäd¬stung . Beute dienen . chenerziehung dar .

otz . Hatshausen . Neuer Ortsob
mann . Die Amtsträger der Deutschen Ar¬
beitsfront , Crtswaltung Hatshausen , hatten
fi cham Dienstagabend im Ortsteil Dyenwolde otz . Immer wieder Vieh auf den Straßen . otz . Digumerverlaat . Aus der HJ .
zu einer Besprechung zusammengefunden , an Die Klagen der Kraftfahrer über fret umber- Heute abend findet in unserm Dorf um 20
der der Hoheitsträger sowie der Kreisobmann laufendes Vieh wollen nicht aufhören . Beson- Uhr und in Digum um 21 Uhr ein Appell noch. Mäher , die mit weitem Edywung die
der DAF . teilnahmen . Dem Drtsobmann ders auf der Fernverkehrsstraße von der der HJ . statt , dem der Bannführer scharfe Sense durch die Halme ziehen . Die
der DAF . , Fr . Basterling , der wegen Fähre bis nach Weener trifft man Maeder erscheint . Weeden sind sehr unterschiedlich bewachsen .

ber Areisobmann für die langjährigen Dienste enn man auch nicht vom Bichbefizer ver- deur Gewitter, das am Mittwoch über das doch das Gras sehr üppiggewachsen; fo fonn¬

Wegzuges sein Amt niederlegen mußte , sprach sehr häufig Tiere an , die ausgebrochen sind . otz. Möhlenwarf . Hagelschaden . Bei dem der Vorjahre zurüd . Stellenweise ist je
Jm Durchschnitt bleibt der Ertrag weit hinter

für die Bartei seinen Dant aus. Er ernannte langen kann, daß er dauernd den Weidegang Reiderland zon, fam es an einigen Orten zuten von einer ein Heftar großen Wiese achtgleichzeitig den vom Hoheitsträger vorgeschla - seiner Tiere überwacht , so fällt es aber doch
starken Hagelschauern . Auch in unserer Ge - Durchschnittsfuhren geerntet werden , so daßausbrechen ihrer Tiere garantieren können, martung war ein erheblicher Hagelichaden zu man hier von einem außergewöhnlich gutenandere wieder schon immer damit rechnen , verzeichnen . Besonders haben die Bohnen- Ertrag berichten fann.daß es ihre Tiere sind, über die geflagt wird . felder gelitten.

Man sollte diese nachlässigen Bauern und
Landwirte einmal recht hart bestrafen , damit

aufhört .
diese fahrlässige Verkehrsgefährdung endlich

genen Ubbo Horst zum Ortsobmann .

otz . Heisfelde . Der Bliz erschlug
eine kaze . Bei dem vorgestrigen heftigen
Gewitter wurde hier eine Kaze vom Blig ge¬
troffen und getötet .

otz. Sefel. Ne u ba u. Ein modern einge
richteter Erweiterungsbau wurde an dem
Gärtnerhause Eples ausgeführt . Der geräu¬
mige Anbau ist bis auf fleine Restarbeiten
fertiggestellt .

auf , daß die meisten Besizer für das Nicht¬

otz . Bunde . Einjay freiwilliger
hilfs träfte . In der KonservenfabritHilfskräfte .
sind viele Mädchen und Frauen , die sich auf

otz . Oldendorp . Aufhebung eines
öffentlichen Wegis . Nach Anhörung
der Gemeinderäte hat der Bürgermeister be¬
schlossen, den auf Startenblatt 2, Barzelle
107/49 , verzeichneten Weg als öffentlichen
Weg aufzuheben .
müssen binnen vier Wochen beim Landrat er¬

Berechtigte Einsprüche

folgen .
otz . Jheringsfehn . Fest des dreißige

jährigen Bestehens . Die NS .- Krieger¬
fameradschaft Jherings - Boefzetelerfehn feiert
am Sonnabend , dem 15. , und Sonntag , dem den einen guten Absatz , da in den meisten | singsfehn , der in der Nähe von Neermoer
16. Juli , das Fest des dreißigjährigen Beste - Haushaltungen die alten Kartoffelvorräte zur mit Heuaufladen beschäftigt war , hatte das
hens . Die Veranstaltung findet auf der Neige gegangen sind . Bech , daß ihm sein einziges Pferd , das vor
Brahmsschen Wiese an der Landstraße bei der den Heuwagen gespannt war , vom Blig ge¬
Boft auf Boetzetelerfehu statt . Dort wird das einfuhr . Noch vor wenigen Jahren fab felbst und einige Helfer , die hinter dem Heu¬

otz . Logabirum . Motorisierte Ernte troffen und getötet wurde . Auch der Kolonist
große Festzelt von König aufgebaui , fer man hier Herwagen, die von Kühen oder wagen Schutz gesucht hatten , waren einigener ein Karussell, Schießbuden, Spiel -, Bad - Dehien gezogen wurden, später sah man nur Beit betäubt. Für den Kolonisten ist der Ver¬und Buderwaren , so daß für Unterhaltung ge- noch mit Bferden bespannte Heuwagen . Jetzt luft des Pferdes empfindlich , zumal das Tiernügend gesorgt ist . Da die Kriegertamerad¬
fchaftsfeste stets beliebt sind, ist mit reger Teil- ist die Entwicklung so weit fortgeschritten, nicht versichert war und ihm die Mittel zurdaß man sogar Laftkraftwagen zum Heuein - Beschaffung eines Ersatzpferdes fehlen .

zugezogene Bauer H. fann in seinem Betrieb otz . Nortmoor . Von den Feldern .
die Pferde fast entbehren . Mit einem fleinen Die Gerste, die in den letzten Jahren in grö¬
Trecker, hinter den manchmal drei hochbela- Berem Umfange hier angebaut wird , geht
dene Heufuhren gekoppelt sind, holt er das schon bald ihrer Reise entgegen . Sie hat sich
Heu von seinen Ländereien bei Wiesmoor . nach dem Regen soweit erholt , daß noch mit
Den Treder benußt er auch zum Adern und einem mittelmäßigen Ertrag gerechnet wer¬
zum Ziehen der Mähmaschine . Was der Mo- den tann . Vereinzelt fanu man auch wieder
for täglich leistet , würde ein Gespann shwerer Schädigungen durch Brandpilze feststellen.
Pferde nicht schaffen können . Zur Bekämpfung dieses Uebels wird das

Beizen des Saatgutes mit einer Kupfer¬
vitriollösung empfohlen .

nahme zu rechnen .

otz . Königsmoor , Blühende Gloden
heibe . Im Königsmoor blüht in diesem
Jahre die Glockenheide besonders reich. Die
zartvosa Blüten verleihen den Dedlandflächen
lezt einen farbigen Schimmer und bilden
einen reizvollen Kontrast zu dem noch bunt
ben Grund der Besenheide . An sonnigen Ta¬
gen werben diese Flächen viel von Bienen be¬
flogen .

Widdelswehr . Der neue Seedel ch .
Der ant Emsufer entlang führende neue
Deich, der den Flügeldeich bei Widdelswehr
mit dem Borssumer Seedeich verbindet , ist so
gut wie fer tiggestellt . Ein großer Teil
des Deiches ist bereits besodet.

Auguftfehn . Einrichtung eine
Wählbetriebe 3. Beim Ferufprechamt
Augustfehn ist mit den Vorarbeiten zur Ein¬
richtung eines Wählbetriebes begonnen wors
den .

Oberledingerland

fahren benutzt . Der hier vor einigen Jahren Beschaffung eines Ersaßpferdes fehlen. gen auch das Gras in den Moorbezirken und

otz . Loga . Mit der Kartoffelernte otz . Neermoor , Gewittersch ä de n .
begonnen haben hier bereits einige Gar - Bei dem schweren Gewitter porgestern , das
tenbefizer . Obwohl die Frühtartoffelernte von einem ergiebigen Regen begleitet war ,
etwa drei Wochen später einfegte als in frü- gab es allerlei Schaden. Durch talte Schlägeheren Jahren , so lann man dochmit dem Er- wurden in der Umgegend mehrere Bäumetrag zufrieden sein . Die Frühfartoffeln fin - I start beschädigt . Ein Kolonist von

Gigung der Emder „Kunst“
"otz . In der Dienstag Sizung der Kunjt "

gab Dr . Louis zunächst die Eingänge be¬
tannt . Er wies dabei besonders auf die leg¬
ten Hefte der Bayrischen Akademie hin , in
denen Kunstfragen rein wissenschaftlich behan¬
delt werden . Ferner teilte er mit , daß die
geplante Studienfahrt nach Cloppenburg zum
Museumsdorf am 9. Juli nicht stattfinden
fann , da feine Autobusse zur Verfügung
stehen . Der Ausflug wird wahrscheinlich im
September unternommen . Die Fahrt nach
Groningen wird Anfang Auguft erfol¬
gen , und zwar an einem Dienstag .

otz . Nüttermoor . SchulausfIng . Die
Schultinder unseres Dorfes, die im vorigen
ihren Ausflug nach Logabirum machten, sind
Sommer zusammen mit der Heisfelder Schule

heute nach Zwischenahn gefahren .

schönem Heinwetter in vorzüglicher Beschaffen
otz . Jhrhove . Das erste Seu fonnte bel

heit eingefahren werden . Der Ertrag bleibt
durchschnittlich im ganzen gegen den vorjährigen weit zurüd , aber die Qualität gleicht
manches wieder aus. Die warmen Lage brin
Weeden schnell zur Reife , obgleich der meist
nur einmalige Grasschnitt hier gewöhnlich
etwas später , fällt . Bei dem Umpflanzen der
Steckrüben hat die Size , verbunden mit der
ſtarten Trockenheit , erheblichen Schaden an
gerichtet . In manchen Obstgärten sieht man
von Ungeziefer ganz fahl gefressene bit
bäume , wodurch alljährlich oßer Schaden
angerichtet wird . Der Ertrag der Obstbäume
fann ziemlich gut werden , da im Durchschnitt
fast alle Bäunie Fruchtaufaß haben , leides
fällt infolge der Dürre viel herunter .

der Lehrschau, die in Verbindungmit der
Wo gibt es den ersten 1939er Wein ? Auf

weiten Reichstagung des deutschen Wein
otz . Oldersumer Hammrich . Schorn baues vom 27 . August bis 3. September inBei der Rundfrage wurde u. a . die Zu- stein vom Dach gefallen . Bei dem Bad Kreuznach zu sehen sein wird und dieschüttung des Dode Endje " vom alten Wolt Gewittersturm am Mittwoch wurde der eine Fülle von Anregungen vermittelt , wird

bujer Tief erwähnt . Damit wird der Rest des Schornstein des Bauern Schulte vom Dach u . a . auch ein vollständig eingerichtetes Stelvon Sandhorst fommenden Flußlaufes der geschoben, ohne weiteren Schaden anzurichten . terhaus aufgebaut , in dem während deralten Wolthuser Ehe endgültig verschwinden . Dauer der Ausstellung täglich praktische Ar¬otz . Stidhausen . Heuwagen in den beiten durchgeführt werden . Dabei werdenMeeden . Der Grasschnitt hat reges Leben die ersten um diese Zeit schon reifen Malia
in die weiten Grünflächen in den oberledin - ger -Trauben aus der Südpfalz verarbeitet
ger Meeden gebracht . Allerwärts sieht man werden . In dem Kelterhaus wird also wohl
Mähmaschinen in Tätigkeit , vereinzelt auch der erste 1939er Wein hergestellt werden ,

J . Fr . D.

Loga gibt ein gutes Beispiel
otz. Vor einigen Tagen wurde darauf hin¬

gewiesen , daß gerade im Sommer die Film¬
arbeit auf dem Lande durchaus nicht zu ruhen
braucht , daß sie sich nur den Erfordernissen
der Zeit Mehrveranstaltung von Frei¬
Iicht vorführungen anpassen müssen , un
gleichen Erfolg wie im Winter zu haben .

-

Die handwerkliche Altersversicherung
Areishandwerterschaften erhalten nähere Einzelheiten

otz . Bekanntlich sind die Kreishandwerker - | öffnet hat , ist in Klasse C (8 RM . ) vorzuneh
schaften durch Erlaß des Reichsarbeitsmini- men, für Halbversicherte in Klasse B (4 R ) .
sters zu Ausgabestellen der Versicherungstar - Das Recht , höhere Beiträge zu leisten , bleibt

zur Durchführung des Erlasses notwendigen wie die Reichsversicherungsanstalt für Anges
ten für die Handwerker bestimmt worden. Die unberührt . Eine Höherversicherung liegt,

mitgeteilt .

Staatsarchivrat Dr . Hinrich 3 teilte
bann Näheres über die von Ludwig Beutin
im Bremischen Jahrbuch veröffentlichte Ab - Die Filmstelle des Dorfes Loga gibt ein
handlung „Die deutsche Nordseeküste als gutes Beispiel; sie hat jest schon die dritte
Schicksalseinheit " mit . Von Dr . Hinrichs ist , Freilichtvorstellung angekündigt , die am
wie bei dieser Gelegenheit erwähnt sei, im Sonnabend dieser Woche stattfinden wird.
Oftober 1937 in der DT3 . ein Aufsatz

Saale statt , denn es regnete , nach wochen - Einzelheiten wurden in diesen Tagen den stellte betont , im Interesse des Versicherten .
Dit¬
gro¬

Ben Mächte" erschienen. Er schildert darin langer Dürre , ausgerechnet am Vorführungs - die Reichsversicherungsanstalt für Angestellte Barzahlung oder Neverweisung an Die
Den Kampf um die deutsche Nordseeküste von tage plöglich . Die zweite Vorstellung war

Reichsversicherungsanstalt für Angestellte zu1648 bis 1919. In diesem Kampfe hat gerade ein voller Erfolg (die erste war übri Die Ausgabestellen der Angestelltenversiche leisten . Das Recht zur Nachentrichtung besOstfriesland eine zwar pajsive , aber da - gens auch gut besucht ) und so darf man wohl

hat seine Aufgabe weitergestellt, indem er in der Filmfreunde, die sich unter freiem Him- farten nicht mehr auszustelleen , sondern an dung des § 15 des Angestelltenversicherungs
rum doch sehr große Rolle gespielt. Beutin erwarten , daß auch am Sonnabend die Schar rung werden angewiesen , von jetzt an den izt nur der Handwerker, der vom Gesetz veur

selbständigen Handwerkern Versicherungs - 21. 12. 1938 erfaßt wird . 2. Die Anwen

jeiner Arbeit untersucht , durch welche Züge merhoffentlich hat der Wettergott ein Ein¬ die Kreishandwerkerschaften zu verweisen .der norddeutsche Küstenraum fünstlerisch , tul¬ versammeln wird , einen schönen gesetzes , wonach derjenige , der beim Eintritt
Die Durchführungsverordnung zum Al - in die Versicherungspflicht in der Angestellturell , geschichtlich, politisch und wirtschaftlich Abend verleben kann .

gekennzeichnet ist . Bei allen Anregungen , die
tersversorgungsgeset ist noch nicht tenversicherung das 50. Lebensjahr vollendet
erschienen . Indessen besteht über zwei bat , auf seinen Antrag von der Versicherungsbiefe Arbeit gibt , enthält sie doch manche Un¬ Fragen schon jett endgültige Klarheit : 1. Die pflicht befreit werden fann , wird voraussgenauigkeiten und Angaben , die einer friti Nachentrichtung von Beiträgen zur Angc fichtlich bei den selbständigen Handwerkernichen Rachprüfung nicht standhalten . Auch ist stelltenversicherung , die das Altersversor mit Wirfung vom 1. Januar 1939 ausgesStfriesland in ihr zu furz gekommen . gungsgefeß dem selbständigen Handwerker er schlossen

-

Das Borbild des Dorfes Loga aber sollte
den Filmstellen anderer Orte mit ähnlich gu¬
ten Borbedingungen für erfolgreiche Film¬
arbeit im Sommer Ansporn zum Racheifern
fein .



Papenburg
Mit dem Kraftrad in den Tod

otz . Gestern nachmittag gegen 16 Uhr er¬

eignete sich unweit den Hartsteinwerken Bör¬

germoor ( bei der Brücke über den Küsten¬

kanal ) ein folgenschwerer Zusammenstoß . Ein

Emden

Rundblick über Ostfriesland
Fehnbild als Titelblatt

otz . Der , ,Allgemeine Wegweiser " bringt

in schnellem Tempo fahrender Motorradfah - als Titelblatt, wie der 2 andes fremdenperkehrsverband Ostfriesland mit¬
rer fuhr gegen einen Personenkraftwagen, der teilt, in seiner Ausgabe vom 5. Juli ein oft¬die Fernverkehrsstraße befuhr. Das Motor- friesisches Fehnbild mit dem typischen langenrad fuhr dem Auto in die Flanke und wurde Kanal und der „Törfmutt" . Die Aufnahme
zertrümmert . Der Fahrer 2üten , gebürtig stammt von den ausgezeichneten Photogra¬
aus Sögel , jung verheiratet , starb bald phen Saebens , Worpswede.

otz. Zwei Selbstmordversuche. Am Mitt¬nach dem Zusammenstoß an den erlittenen
Berlegungen . Die fofort herbeigeholte Gen - woch versuchten zwei Personen , sich das Leben

zu nehmen, indem sie in den Stadtgrabenbarmerie nahm den Tatbestand auf .
sprangen . Am Vormittag war es ein neun
zehnjähriges Mädchen, das in der Nähe der
KesselschI uſe italienben den

Das Bann- und Untergau-Sportfest verschoben
otz. Der Führer des Bannes Emsland teilt

uns mit :

"
Das dritte Sportfest des Bannes und Un

terganes Emsland (383 ), geplant für den 8.
und 9. Juli 1939 in Meppen , muß auf un¬
bestimmte Zeit verlegt werden .

gerettet werden konnte . Das Mädchen wurde
ins Krankenhaus eingeliefert . Um die

Mittagsstunde war es ein älterer Mann , der

Norden hälfte einen beträchtlichen Zugang neuer
Kurgäste , so daß für die Hotels undZüchter Sagena 80 Jahre alt Fremdenheime jegt eine arbeitsreiche Zeit be

Am Sonnabend , dem 8. Juli , begeht der ginnt . Mit zweitausend KdF . - Gästen genie
bekannte „Blücher"-Züchter Onno B. Hagena hen noch Tausende sonstiger Feriengäste das
geboren und aufgewachsen , übernahm Hagena unfreundlichen Wochenende seit einigen Tagen
seinen 80 . Geburtstag . In Grimersum Strand - und Badeleben , das , nach dem etwas

einen damals dem Füren Knyhausen gehö- von schönstem Sonnenschein begünstigt wird.renden, am Rande seines Heimatdorfes gele¬
genen Hof als Pachtung. Durch seine Tüch- Wittmund
tigkeit und seinen unermüdlichen Fleiß fonnte

übernommen werden .
der Hof in späteren Jahren als Eigentum noch ehe die Ferien begonnen haben, ist un¬

otz . Reges Leben in der Jugendherberge .

Das größte Interesse und die Hauptarbeit dernden Jugend . Aus dem Rheinland und
sere Jugendherberge schon das Ziel der wan¬

des 80 -jährigen galt aber dem Auf- und Aus- auch aus unserer engeren Heimat treffen tägbau seiner Hochzuchtherde. All sein Streben lich Wanderer ein . Zu den nächsten Wochenund seine züchterische Passion wurden belohnt wird wohl kaum ein Tag vergehen, an dem
durch die hervorbringung deben let bie Herberge nicht ständig belegt sein wird.
erbers Blücher " 7345 . Fast alle ostfriesi¬
schen Zuchttiere führen durch ihre Ahnen

Blücher " - Blut . Durch sie hat dieser durch¬

bunte Niederungszucht befruchtend

Von der Kriegsmarine
Boststationen : Für die Schulflottille des BSD .

Einer unserer besten Kameraden , der
ebenfalls gerettet werden konnte . Er wurde schlagende Vererber auf die gesamte ichwarz mit den Booten Obin " bildebrand ", agen ,

Stammführer Ernst Lüfen , ist gestern

bei der Erfüllung seines H . -Dienstes tödlich

verunglückt . "

otz . Ausflug der NSKOV . Die Mitglieder
der NSO . nebst ihren Angehörigen wer
ben am kommenden Sonntag nach Loga =

birum fahren . Anmeldungen werden noch
dem Kameradenbis Freitag abend von

Wübbels entgegengenommen .

ota. Mit Kraft durch Freude nachNorder :
ney. Zusammen mit der NS.-Gemeinschaft
Kraft durch Freude " werden am Sonnta 3,

dem 16. d . Mts ., die Mitglieder der NS

Frauenschaft Papenburg - Untenende einen

Ausflug nach der Nordseeinsel Norderney
unternehmen .

=

otz. Schentungen für das Heimat-Muſeum .Der Museumisleitungunseres Schiffahrt und
sechsMoormuseums wurden wiederum

Der NSV . - Kindergarten ift ju einer neuen

pflegeflätte des Aleinkindes geworden .
Dein Mitgliedsbeitrag zur NSV . Amert
folche Pflegeftätten .

Schiffsmodelle zur Verfügung gestellt.
Sie werden in der Schiffahrtsabteilung Auf
stellung finden und somit der Deffentlichkeit
zugänglich sein .

otz . Das heftige Gewitter , das in allen Ge¬
genden Ostfrieslands großen Schaden anrich
iete , ist an unserer Stadt spurlos vorüber gc¬

gangen . Wohl ging auch hier am Mittwoch
abens heftiger Regen, begleitet vom Donner,
nieder , jedoch waren Schäden nirgends zu ver¬
zeichnen .

lassen .

otz . Diebstahl . Einem auswärtigen Fuhr¬
werfsbesizer wurde von seinem Wagen eine
Zeltbahnde de entwendet . / Die Tat
wurde der Polizei gemeldet .

otz . Reger Zementumschlag . Am Zun¬
gentai und im Außenhafen liegen zur
Zeit vier Seeschiffe , die mit dem Umschlag von
Zement beschäftigt sind . Zwei Dampfer und

zwei Motorschisse nehmen den vom Rhein
kommenden Zement hier auf und bringen ihrnach Ostseehäfen.nach Ostseehäfen.

Aurich

107 ,

und der ostfriesischen Zucht und ihren Noch - münde und ab 10. Juli Kiel -Wil . Für das Koms
zuchtgebieten zu vielen Siegen verholfen . mando und Die Schiffstasse der Torpedofchul¬

flottille mit den Booten 108 , 110 ,Alle ostfriesischen Züchter danken en üsti
gen alten Bauern für die geleistete Arbeit und
wünschen ihm , der noch auf allen züchtesischen
Veranstaltungen zu finden ist, einen frohen
geruhsamen Lebensabend .

Das Erbsenpflücken hat begonnen
otz . In der Gemeinde Neu - We steel

wurde jest mit dem Erbsenpflücken begonnen.
Nachdem schon seit Montag freiwillige Helferaus der Bevölkerung und die Schuljugend vous
Neu-Weſteel mit dem Pflüden tätig sind, tra¬

111 bis 10. Juli Sormiiiags Königsberg , dannbis 11. Juli vormittags Pillou , vom 11. Juli nach
mitbags bis 13. Juli Memel , vom 14. bts 20. Sult
Marinepostbüro Berlin SW . 11 und vom 21. Juli
bis 24 . Juli Swinemünde . Für die Exprobings
gruppe Minensuchboote an Bord M 10 bis auf
weiteres Kiel -Wit . Für das Vermessungsschiff

Meteor " bis auf weiteres Safniß auf Rügen . Für
die Schulflottille des BEN . mit den Booten

beimdall " und Botan " bis 10. Juli früh Sens
Beowulf " , Frithjof “ , Frever " , Sigfrid " ,

burg, bann bis auf weiteres Wilhelmshaven.

Wirtschaft

Der Reiseverkehr ist augenblicklich besonders lebe

Großstädte etwas kleiner werden . Für eine anges
messene Befriedigung des portegenden Bedarfes in

fen am Dienstag und Mittwoch Männer des
Reichsarbeitsdienstesotz. Eine aussehenerregende Berhaftung und Tannenhausen und Angehörige der 6. heft. Auch der Absatz von Mortereierzeugnisseners

Mollereimärkte und Ferienbedarf .aus Collrangermoor

nahm dieser Tage die Polizei of remains. Marine-Artillerie-Abteilung Emden zum Erb- jährt dadurch eine gewiffe Verlagerung. So wjung eines angeblich um jeine ausweis ſenpflücken ein. Diese wurden zunächst bei von den Bädernt und Kurorten in steigendem Nu¬papiere bestohlenen Volksgenossen vor . Bollhuis in Süderpolder und Steffens im fange Butter verlangt, während die Ansprüche derDiesem war vor einigen Tagen bei einer Ver Ernst -August -Polder eingesetzt.anstaltung die Brieftasche mit Ausweispa¬
pieren abhanden gekommen . Den mutmaß - Während die Arbeitsmänner in Neu - Conge getragen .

lichen Täter glaubten nun zwei Beglei - esteel übernachten , fahren die Marine -Ar¬
ter der Verlierers in der Stadt auf der tilleristen abends wieder nach Emden zurück.
Straße erkannt zu haben. Die schnell benach- Am Sonnabend werden noch weitere Arbeits¬
richtigte Polizei nahm die Verhaftung des männeregiter Jugend gefamt werden

erwartet . Montag erfolgt der Ein¬
rermeintlichen Täters vor , doch stellte sich bei jaz der Hitler -Jugend . Insgesamt
der Gegenüberstellung heraus , daß man das 700 bis 800 Personen in Neu-Westeel mit dem
Opfer einer Täuschung geworden war . Erbsenpflücken beschäftigt sein.
Der Festgenommene tonnte sich einwandfrei
ausweisen , so daß er nach Erledigung der not¬
wendigen Untersuchungen wieder auf freien
Fuß gesetzt werden mußte .

räuber . In den letzten Tagen haben Füchse
otz . Pfalzdorf . Füchse als Hühner

aus dem benachbarten Neuenwalde und derEgelser Moor bei den hiesigen Bauern unter
den Hühnerbeständen arg gehauft . Einem
Bauern wurden während eines Tages nicht

otz. Bickbbeerenernte im Gange. Die ersten weniger als 25 Hühner totgebissen, währendgrößeren Mengen dieser begehrten Frucht ge- an anderer Stelle ebenfalls zahlreiche Hühner
Langen bereits täglich zum Bersand . Die Ernte

entspricht durchweg den Erwartungen .

otz . Aschendorf . Besondere Aus¬

zeichnung . Betriebsassistnet Brinz und
Beichenwärter Rossen, welche vor einiger Zeit
bas Treubienstehrenzeichen in Gold erhielten,
wurden auf einem Betriebsappell der Reihs
bahn durch leberreichung von künstlerisch
ausgeführten Plaketten von ihren Arbeitska¬
meraden noch besonders geehrt .

getötet worden sind .

otz. Niepe . Hühnerdiebstahl . Bei
verschiedenen Einwohnern wurden hier Lebt¬
hin nachts Hühner gestohlen . Es handelt sich
burchweg um diesjährige Külen . Hof¬
fentlich gelingt es bald, den Täter zu ermit
teln .

Auch an den Käsemärkten geht die Reisezeit nicht
Sparrlos vorüber. Nech befiest ist augenblicklich
Schmelzläse , der gegen Hohe Temperaturen ziemlich
unempfindlich ist und sich im unigen auch durch
Daß partaje jeder Auf flott aufgenommen wird,
handliche Formen und gute Verdung empfiehlt .

Erwähnung . Aber auch der
preiswerte eiweißreiche speljequrg, nicht weniger
beliebt mit Gewürzkräutern zum Brot als in füßer
Form , etwa in Verbindung mit Kirschen oder Erda

otz . Starker Zuchtviehversand . Die Vieh - beeren , findet immer stärkere Beachtung . Beich

wieder große Verkäufe an Zuchtvieh aller Art Lassen als dies in den Sommermonaten früheren
verwertungsgenossenschaft nimmt zur Zeit und Sauermilchkäse treten dagegen etwas in den

Hintergrund , jenn fie fich auch befter vertantfent

vor . In den letzten Tagen fonnten mehrere Jahre der Fall war .
Waggons Kühe , Rinder und Pferde nach

Erfurt zum Versand gebracht werden. Weiterlichen Zetter recht hoch liegt, läßt die Butterergess
Thüringen , Leer und über Meermoor nach Höhepunkt überschritten . Da außerdens der Frische
besteht rege Nachfrage nach gutem Zuchtviey gung der Molkereien nach. Für die vergangene
aus unserem Preisgebiet .

In der Adolfsreihe scheute das Pferd einer
Norderney . Unfall beim Reitsport .

Reiterin und galoppierte davon. Die Rei
terin stürzte aus dem Sattel und wurde eine

das Tier bald zu bändigen .
Strecke mitgeschleift . Zum Glüd gelang es ,

amotz . Norderney . Hochbetrieb am
Jufelstrand . Die in vielen Teilen
Deutschlands um diese Zeit einsetzenden Fe¬
rien brachten bereits in der ersten Wochen¬

Dorffultur in Wiesmoor
ota . Sögel . Neues WähIamt in Be¬

trieb genommen . Das neue Fernsprech Der Kreisstab besichtigt die Anlagen der Kraftwerke
amt wurde gestern eingeschaltet . Damit wurde

ein lang gehegter Wunsch erfüllt , bringt doch otz . Im Laufe dieser Woche folgte Kreis - richs zu einer eingehenden Besichtigung der
der Wählbetrieb für alle Teiler erheb - leiter Oltmanns mit seinem gesamten Wertsanlagen und der weiten Getreidefelder
liche Verbesserungen . Kreisstab einer Einladung des Direktors Hin - sowie der Torsbaggerei von Wiesmoor . Wir

berichteten bereits in der vorigen Woche in
zwei Auffäßen über Wiesmoor und gaben un¬seren Lesern einen Einblick in den blühenden
Hochmoorbetrieb der Kraftwerke .

Borbereitungen zum Turnier und Rennen

Die Milcherträge haben ihren jahreszeitlichen

dem augenblicklichen sommer

Woche wurde ein Rückgang um 1800 b . int gefam
ten Gebiet des Altreiches festgestellt , eine Entwid

gessen wollen wir aber , daß entrahmte und Butters

milch Leisten fönnen . Wer hierauf zurüdgreift ,
fauft nicht nur besonders preiswert , sondern trägt
gleichzeitig dazu bei, daß zusäßliche Fettmengen der
Butterberstellung nußbar gemacht werden können .
Angesichts der bis auf weiteres vorhandenen Sett
Hidle find auch fleine Fortschritte auf diesem Gebietnicht zu unterschäßen .

milch in vielen Fällen den gleichen Dienst wie Boll¬
lung , die als normal zu bezeichnen ist. Nicht ver

Unter dem

Ortsgruppe Leer , Am Dod

Sobeitsadler

Die Zusammenfunft der politischen Leiter amSonnabend bei Schan fällt aus , ebenfalls der Aus¬
bildungsdienst am Sonntagmorgen .
RS . Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk

Papenburg -Untenende .
Am Sonntag , dem 16 . Juli , gemeinsamer Aus

Alles in allem 3. 30 RM . Anmeldungen nehmen
flung nach Norderney mit KdF . Fahrpreis

unsere Blockfunnenschaftsleiterinnen entgegen .
BDm . Ihrhove .

Freitag ( heute ) fällt der Dienst aus . Dafür ist
am Dienstag , dem 11. 7. , Handballspielen .

M. , Gruppe 2 , Beer .
Alle Jungmädel treten Sonnabend , den 8. 7. 1939 ,

um 15 Uhr zum Gruppenappell mit der Untergan
führerin beim HJ--Heim an. Die Lageranmeldun
gen find mitzubringen !

Barometerstand am 7. 7. , morgens 8Ubr : 767,00
Höchst. Thermometerft . der letzt. 24 Std . C + 23,00

Gefallene Niederschläge inMillimetern.
Niedrigster 24 C + 12,0 °

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :
Waffer 20 °, Luft 16 °

Zahlreiche Rennungen für die Veranstaltung eingegangen Der Kreisstab nahm bei der Rundfahrt
Kenntnis von dem Stand der Entwidlung

otz. Gestern weilte Zuchtleiter egter zwar soll eine Zuschauertribüne errichtet wer- und ließ sich anhand der Pläne von dem vor¬
Norden in Aurich, um an Ort und Stelle die den , die die Größe der bislang auf dem El - aussichtlichen weiteren Aufblühen Wiesmoors
Borbereitungen für das am 22. und 23. Juli lernfeld zu Sportveranstaltungen vorhande- einen Einblick geben . Ueberzeugend war nicht

nur der rein wirtschaftliche Betrieb , sondern1939 vom Bezirksverband der Fahr - und nen Tribüne weit übertrijft .

Reitvereine Ostfrieslands Norden angekün¬ Zu den vielen Nennungen von Fahr - und auch die Anlage zur Pflege des Gemeinschafts¬
digte große Auricher Turnier und Kennen Reitvereinen sind vor allem die Nennungen gedankens in der rund tausendföpfigen Ge¬
aufzunehmen . Wie verlautet , sind zum Nen- der verschiedenen Wehrmacht steile her folgschaft, und weiter die herrlichen Anlagen ,
nungsschluß von vielen Fahr- und Reitver - vorzuheben . So hat unter anderem das In- die Wiesmoor je länger, desto deutlicher daseinen und Wehrmacht teilen so zahlreich die fanterieregiment 16 nicht weniger als 24 eigene Geficht geben.
Anmeldungen zur Teilnahme eingegangen , Pferde zur Teilnahme angemeldet ; weitere Es wird nur wenige Dörfer in Ostfriesland
daß auch in diesem Jahre wieder eine Pferde - Nennungen anderer Wehrmachtsteile sind geben , wo jo zielbewußt eine Dorftultur
sportveranstaltung zu erwarten ist, die in sicher, sodaß auch diesmal die Wehrmacht , getrieben wird , wie gerade in Wiesmoor . Auch
einem ganz weitgespannten Rahmen abgewif - wieder mit einem ansehnlichen Aufgebot an soll in absehbarer Zeit dort ein landschafts¬

Pferdematerial an den Entscheidungen sich be- gebundener , mustergültig eingerichteter 3weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Das Elternfeld hat im Anschluß an teiligen wird. Daß SA . und NS. -Reitertorps Dorffrug erbaut werden. Die erforder¬ Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

bas vorjährige Turnier und Rennen den end- sich für die verschiedenen Prüfungen gemeldet lihen Schritte sind bereits eingeleitet. D. - A. VI . 1939 : Hauptausgabe 28 101 , davon Bes
gültigen Ausbau erfahren, und zwar ist nun haben, ist selbstverständlich . Auch die Reiter- Die Anlagen in Wiesmoor üben immer zirtsausgabe Leer -Reiderland 9999 . (Ausgabe mit

mehr durch die fertiggestellten Planierungs - jugend wird start vertreten sein. wieder eine starke Anziehungskraft aus auf gekennzeidmet.) Zur Beit ist Anzeigen -Preisliste
bieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf

arbeiten der bislang vorhandene Graben zwi Sobald eine endgültige Uebersicht über die Besucher aus Fachkreisen und Boltsgenossen , Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus¬schen dem Sportfeld und dem Turnierplay teilnehmenden Reiter und Fahrer vorhanden die in größeren Reisegesellschaften eintreffen . gabe Leer-Reiderland gültig. Stachlaßftaffel für
beseitigt worden . Auf dem Turnierplatz find ist, wird die Herausgabe der Veranstaltungs - So wurde noch fürzlich auf einer Tagesfahrt die Bezirks-Ausgabe Leer-Reiderland, B für die
ferner umfangreiche Drainagearbeiten durch folge möglich sein . Schon jetzt kann als fest - des Boltsbildungswertes Oldenburg die
geführt worden , so daß nunmehr ein in jeder stehende Tatsache auf Grund der Nennungen Großgärtnerei Wiesmoor von Boltsgenossen für die Bilder) der Bezirks -Ausgabe Leer-Reiders

Berantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch

Hinsicht ausreichender Turnier - und Renn - angesprochen werden , daß das Turnier und in zwei Omnibussen besucht , die ihre höchste land Heinrich Berlyn , verantwortlicher Ane
play entstanden ist. Mit dem Aufbau der Tri - Rennen 1939 in Aurich bei günstigem Wetter Bewunderung über das Geschaffene aus - Bruno Bachao, beibe in Seer. Lohnbrud: D. &

zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands .

bünenanlagen hat man heute begonnen , und zu einem vollen Erfolg gestaltet werden wird . brückten.
Sopfs & Sohn , G. m . b . S. , Leer .

felt werden muß .

Hauptausgabe .



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Betr . : Aufhebung eines öffentlichen
Weges in der Gemeinde Oldendorp

Der Unterzeichnete Bürgermeister hat nach Anhörung der
Gemeinderäte beschlossen , den Weg Ktbl . 2 , Parzelle 107/49 der
Gemarkung Oldendorp als öffentlichen Weg aufzuheben . Dieser
Beschluß wird hiermit , mit dem Bemerken veröffentlicht , daß Ein
Sprüche gegen die Aufhebung des Weges zur Dermeidung des Aus
Schlusses binnen 4 Wochen beim Landrat in Leer geltend zu machen
Jind .

Oldendorp , den 7. Juli 1939 .

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise

Der Bürgermeister , Oosting .

versteigere ich am Sonnabend ,
dem 8. ds . Mts . , 11 Uhr , in Loga

1 Rind .

d .

NettesjungesMädchen
gesucht .

Leer , Edzardstraße 49 .

Suche

Boemeinich

K
raft

chaft

durch Fr
eu

de

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , , Kraft
durch Freude "
Kreis Leer .

Tagesfahrt nach Borkum
Mittwoch , 12. Juli
6 Uhr ab Leer , Ledastraße , Rückkunft gegen 21 Uhr

Fahrpreis für die Fahrt RM . 2 . 60

Konzert - und Tanzkapelle an Bord

Verſamml . .KäuferUokalaboom .Zuverläſſigen Fahrer Tagesfabrina NorderneyFlohr ,
Obergerichtsvollzieher in Leer .

Zu verkaufen

Anzugstoffe
an Private !
Pfeffer und Salz , graugeftreift
und blau
Mtr . RM . 8. 80 , 10 . 80 , 13 . 80.
Musterkupons kostenlos .

Tuchverf . Erich Raub , Gera 205/83

8wei frisch abgekalbte

junge Kühe
zu verkaufen .

W. Meyer , Weenermoor .

für Laftzug .

Mühle J . G. Ahten , Leer .

Krankheitshalber suche ich auf
Jofort einen

Leichtmatrosen
oder Jungmann .

O . Windels ,
Heisfelde , Logaerweg 48 .

Zu mieten gesucht

Gutmöbl . Zimmer
für kurze Zeit , evtl . mit Ver
pflegung , Nähe Admiral - Scheers
Straße gesucht . Eilangebote an
Reg . Bauinsp . Krabbe .

Marine Baudienststelle , Leer .

Gesucht einEin Läuferschwein leeres Zimmer
zu verkaufen .
Leer , Okko - tem - Brookstr . 37 .

Bu verkaufen
2 Läuferschweine
leere Bienenförbe n. Kasten .
Logaerfeld , Osseweg 40 .

Brima Ferkel
zu verkaufen .
E . Lüken , Logaerfeld ,
Forstweg 15 .

zum Unterstellen der Möbel .

Angeb . u . L 678 a . d . OT8 . Leer .

Vermischtes

Kohl - u . Runkelrübenpflanzen
hat abzugeben .

Weelborg , Ludwigsluft .

Fertel zu verkaufen Blanzen Sie Gemüse!
B . Amelsbarg , Ihrhove .

Ferkel
hat zu verkaufen

Bernhd . Geyken ,
Jheringsfehn 1.

Eine gute

Gemüsepflanzen
aller Art noch vorrätig

Sommerblumenpflanzen

Petunien Lobelien

um zu räumen billig - billig !
bei

fill dirlo , Lane
Milchziege zu verkaufen Bremerstraße 25 / Jernr. 2729

Heisfelde , Süderweg 16 .

Eine kleine Anzeige Wenn
in der Otz . hat stets großen
Erfolg .

Stellen -Angebote

Kindermädchen
gesucht .

Sie verreisen . .
dann geben Sie uns bitte
bald Ihre Ferien - Adresse

auf , damit wir für pünkt .
liche Zustellung Ihrer
Heimatzeitung Sorge
tragen können .

mit Sonderzug Leer -Norddeich

Sonntag , 16. Juli
Abfahrt ca . 6 Uhr ab Leer . Rückkunft gegen
21 Uhr dortselbst .

10 Stunden Aufenthalt auf Norderney .

Fahrpreis einschl . Dampferfahrt Nord¬

deich - Norderney : RM . 2 . 80

Teilnehmer von auswärts erhalten für die An¬

schlußstrecke nach Leer 75 % Fahrpreisermäßigung .

Der genaue Fahrplan wird rechtzeitig in der
Tageszeitung bekanntgegeben .

Haltestationen : Neermoor und Oldersum .

Borverkauf für alle Karten :

3igarrenhaus Schmidt -Leer , Buchhaus Müller¬
Leer , Arthur Schmidt - Weener , Papierwaren¬
geschäft Borus - Bunde , Peter Bisser - Digum ,

Siegfr . Wallenstein - Oldersum , Papierwaren¬

geschäft Meeuw -Remels , Christian Niemann¬
Detern , Berwaltungsstelle der DAF . - Westrhauder
fehn , Bäckermeister Hagen -Thrhove .

Unterstütze
die NSV Arbeit .

AUSBILDUNGSSTÄTTEN DER NSV

田 田田

SotelDranien, Beer. Oslriesische Tageszeitung werde Mitglied !

Kirchendienstliche Nachrichten

Leer .
Sonntag , den 9 . Juli 1939

Lutherkirche . Dorm . 8 Ubr : P . Knoche . Kollekte . Dorm . 10 Uhr :
P . Schwieger . Kollekte . Vorm . 11. 20 Uhr : Katechese für
Mädchen . Dorm . 11 . 20 Uhr : Kinderkirche . P . Schwieger .
Donnerstag abend 8 Uhr : Bibelstunde im Jünglingsheim und
in Heisfelde , Landstraße 17 , P . Schwieger .

Christuskirche . Dorm . 10 Uhr : S . Oberdieck . Kollekte für den

I , 11 Stöhr

Die ns - Dolkowohlfahrt unterhält bereite

137 Ausbildungoftätten für Schwestern ,
Kindergärtnerinnen , Volkopflegerinnen ufw .

Veenhusen , den 7. Juli 1939 .

Ordentliche Generalversammlung
Kinderkirchendienft . Dorm . 11. 15 Uhr : Kinderkirchendienst . Der Elektrizitäts -Genossenschaft Veenhusen und Umgegend 6. m. b . 5 .
Nachm . 2 Uhr : Taubstummenkirchendienst .

am Sonnabend , dem 15 , Juli , abends 7 . 00 Uhr , bei

Gastwirt Rottinghaus .Reform . Kirche . 8 Uhr : Hilfsprediger Petersen . 10 Uhr :
P . Buurman . 11 . 15 Uhr : Kinderkirchendienst . P . Buurman .
Predigtfaal in der Ulrichstraße . 10 Uhr : Hilfsprediger Petersen . T a gesordnung :
Kollekte für die Betheler Anstalten .

Baptiftengemeinde . Dorm . 10 Uhr : Predigt . Prediger Th .
Brandt . Dorm . 11 Uhr : Sonntagsschule .
Donnerstag abend 8 % Uhr : Bibel und Gebetstunde .

Loga . Lutherische Kirche . Dorm . 10 Uhr : Kirche . 11. 30 Uhr :
Kinderlehre für die Konfirmanden . Nachm . 3 Uhr : Missions
fest in Logaerfeld bei Kirchenvorsteher Lammers . Predigt :
P . Janssen - Nortmoor .

1 . Geschäftsbericht .

2. Genehmigung des Jahresabschlusses Geschäftsjahr 1938 .
3. Entlastung des Dorftandes und Aufsichtsrates ,

4. Derteilung des Reingewinns ,

5. Statutenmäßige Wahlen .

6. Sonstiges .

Die Bilanz liegt vom Tage der Bekanntmachung zur Einsicht der

Reform . Gemeinde Loga. 10 Uhr: Hauptkirche. 11. 20 Uhr: Genossen bei dem Dorfißenden Jaspers aus .
Kinderkirche . Der Vorftand . Jaspers . Meyer . Rosendahl .

Vasenol - Puder
Erich Reddingius Parfümerie / Leer

Hindenburgstraße 44 .

Achtung ! Upstalsboom", Loga
Am Sonntag , dem 9. Juli , ab 16 Uhr :

la Musik TANZ
Es ladet freundlichst ein :

Die Kriegerkameradschaft

Shrener Großwolderfeld
feiert am 8. und 9 . Juli im Festzelt in
der Nähe des Kriegerdenkmals sein

30jähriges Bestehen
Sonnabend , 20 Uhr : Rommers .

H. Janken

verbunden mit
einem

Bolksfeft

Gonntag , 14 . 30 Uhr : Empfang der auswärtigen Ka¬
meradschaften Ansprache Umzug Tanz .- -

Musik : Feuerwehrkapelle Collinghorst . / Fahrradstand beim Blaze
Der Feftausschuß . Der Kameradschaftsführer .

Zur Herstellung von
Marmeladen u . Fruchtsäften :

Opekta - Frutapekt
Dr . Oetker ' s Gelier - Hülfe
Weinstein - u . Zitronensäure
Salicyl rot . Zucker
Plattenzucker
zucker

- Kristall¬

ferner Pergament - und Cello¬
phanpapier
Rezepte unentgeltlich .

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

Die neuen , versenkbaren

,,Köhler "

„Frisia"Nähmaschinen
finden Beifall . Nach Ihrhove ,
Ihren d . 3. Maschine gel . In
Leer Fam . van Ophuisen 2 St .
Str . , Westerende 2 St . , Fam .

Sup . Hamer , Neermoor 2 St . ,
Müller Feenders , Steenf . 2 St . ,
Heisfelde Frl , Wienberg , Frau
Hebamme Brinker usw .

Musterm . am Lager . Lieferung
frei Haus .

Fertige Särge
sowie Leichenwäsche

empfiehlt
Leer ,

Boumann, Bergmannstraße44

Verreist
von Sonnabend , den 8 .

bis Montag , den 24 . Juli

Dr . Hake , Leer

NG .

Reichstriegerbund
( Kyffhäuserbund )

Kriegerkamerad¬
schaft Leer v . 1872

Kameradschafts .
Appell

am Gonnabend , 8. Juli 1939 ,
abends 8 . 30 Uhr ,

J. L.Schmidt, Ad-Hit -Str. 57 im Vereinslokal (Tivoli).
Seiteng . , 2 . Tür . 3m Appell Anmeldung über

Teilnahme an dem Soldatentag
am 6. Auguft in Aurich . (Freie

Kampfdem Verderbilenbahnfahrt).
Der k . Kameradschaftsführer .

Familiennachrichten

Ihre am 1. Juli vollzogene Vermählung geben bekannt :

Gerhard Engels

Marga Engels , geb. Schierloh

Leer , Altemarktstraße 10/12 .

Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten .

5

Papenburg , den 7. Juli 1939 .

In Ausübung seines Dienstes in der Hitler¬

Jugend verunglückte tödlich am 6. Juli 1939

unser Kamerad , der Führer des Stammes III / 383

( Hümmling )

Gefolgschaftsführer

Pg . Ernst Lüken
Träger des goldenen HJ .- Ehrenzeichens .

Die Hitler - Jugend verliert mit ihm einen der besten

im Kampf gegen das System . Hinterher beim Aufbau

hat er als nationalsozialistischer Jugendführer allezeit

treu und selbstlos seine Pflicht getan . Das wird ihm

die Hitler -Jugend nicht vergessen .

Der Führer des Bannes Emsland ( 383 )

Brückner , Bannführer .

Trauerbriefe Graue beseitigt - ORFA
Flasche 1. 74, extra stark 2. 4G

Haare Unschädlich ! Sich, Wirkung .

liefern D. H. Zopfs & Sohn , Drog . Alte, Adolf -Hitlerstraße 20
Part . Reddingius , Hindenburgstraße 44

G. m. b . H. , Leer , Brunnenstr . Drog . Drost , Hindenburgstraße 26.



se
lb

st
R

at
sh

er
re

n
,

m
ac

ht
en

,
di

e
fe

in
e

W
ei

nh
än

dl
er

od
er

G
as

t¬
w

irt
e

w
ar

en
.

V
om

25 .
M

ai
bi

s
3 .

Ju
ni

15
75

,
al

so
w

äh
re

nd
de

r
Er

ba
uu

ng
de

s
Em

de
r

R
at

ha
us

es
,

w
oh

nt
e

in
de

r
K

lu
nd

er
bu

rg
di

e
B

ra
ut

de
s

Pr
in

ze
n

W
ilh

el
m

vo
n

O
ra

ni
en

,
de

r
B

ef
re

ie
r

de
r

N
ie

de
r¬

la
nd

e
,

au
f

de
r

D
ur

ch
re

is
e

vo
n

H
ei

de
lb

er
g

zu
ih

re
m

kü
nf

tig
en

G
em

ah
l

.
W

ilh
el

m
vo

n
O

ra
ni

en
he

ira
te

te
nä

m
lic

h
na

ch
de

r
Sc

he
id

un
g

se
in

er
Eh

e
m

it
A

nn
a

,
de

r
To

ch
te

r
de

s
K

ur
fü

rs
te

n
M

or
ih

vo
n

Sa
ch

se
n

,
im

So
m

m
er

15
75

di
e

de
m

fr
an

zö
si

sc
he

n
K

ön
ig

sh
au

se
ve

rw
an

dt
e

ne
un

un
dz

w
an

zi
gj

äh
rig

e
H

er
zo

gi
n

C
ha

rlo
tte

D
on

B
ou

rb
on

,
To

ch
te

r
de

s
H

er
zo

gs
vo

n
M

on
tp

en
si

er
.

Si
e

w
ar

al
s

A
eb

tis
si

n
au

s
ih

re
m

K
lo

st
er

ge
flü

ch
=

te
t

un
d

ha
tte

be
im

K
ur

fü
rs

te
n

Fr
ie

dr
ic

h
de

m
Fr

om
m

en
vo

n
de

r
Pf

al
z

in
H

ei
de

lb
er

g
ga

st
lic

he
A

uf
na

hm
e

ge
fu

nd
en

,
w

o
si

e
vo

n
W

ilh
el

m
vo

n
O

ra
ni

en
er

w
äh

lt
w

ur
de

.
V

on
H

ei
de

lb
er

g
au

s
re

is
te

si
e

in
B

eg
le

itu
ng

de
s

be
ka

nn
te

n
un

d
ei

nf
lu

ßr
ei

ch
en

B
e¬

ra
te

rs
de

s
Pr

in
ze

n
,

Ph
ili

pp
M

ar
ni

r
vo

n
St .

A
de

lg
on

de
,

üb
er

Em
de

n
na

ch
B

rie
l

,
w

o
am

12 .
Ju

ni
15

75
di

e
H

oc
hz

ei
t

st
at

tfa
nd

.

Sc
ho

n
di

es
B

ei
sp

ie
l

w
ei

st
da

ra
uf

hi
n

,
da

ß
Si

w
er

t
vo

n
B

ra
he

es
w

oh
l

ve
rs

ta
nd

en
ha

be
n

m
uß

,
m

it
vo

rn
eh

m
en

G
äs

te
n

ric
ht

ig

um
zu

ge
he

n
,

al
so

au
ch

w
oh

l
ni

ch
t

vo
n

ge
rin

ge
m

H
er

ko
m

m
en

ge
=

w
es

en
se

in
w

ird
.

Zu
se

in
er

Ze
it

(1
57

8
)

ta
gt

e
au

ch
de

r
O

st
fr

ie
si

sc
he

La
nd

ta
g

in
de

r
K

lu
nd

er
bu

rg
.

O
b

er
au

ch
sc

ho
n

de
n

A
uf

¬

en
th

al
t

de
r

en
gl

is
ch

en
„

W
ag

en
de

n
K

au
fle

ut
e

"
(1

56
4

)
in

de
r

K
lu

nd
er

bu
rg

m
ite

rle
bt

ha
t

,
is

t
m

ög
lic

h
,

ab
er

fr
ag

lic
h

;
de

nn
da

¬
m

al
s

m
uß

er
no

ch
ei

n
ju

ng
er

M
an

n
ge

w
es

en
se

in
.

U
eb

rig
en

s
ha

be
n

di
e

En
gl

än
de

r
vi

el
le

ic
ht

nu
r

da
s

gr
oß

e
Pa

ck
ha

us
de

r
K

lu
nd

er
bu

rg
an

de
r

K
le

in
en

D
ei

ch
st

ra
ße

al
s

La
ge

r
fü

r
ih

re
Tu

ch
e

be
nu

tz
t

.
W

ie
Pr

of
es

so
r

R
itt

er
au

s
de

n
al

te
n

Em
de

r
Eh

e
-

un
d

K
on

tra
tte

np
ro

to
ko

lle
n

fe
st

ge
st

el
lt

ha
t

,
ha

t
Si

w
er

t
va

n
B

ra
he

ei
ne

n
So

hn
Ti

do
un

d
ei

ne
To

ch
te

r
Ev

a
ge

ha
bt

;
be

id
e

ha
tte

er
of

fe
nb

ar
na

ch
de

n
N

am
en

se
in

es
H

er
rn

un
d

G
ön

ne
rs

Ti
do

vo
n

In
n

-
un

d
K

ni
ph

au
se

n
un

d
de

ss
en

G
em

ah
lin

Ev
a

vo
n

R
en

ne
nb

er
g

ge
na

nn
t

.
( B

ei
de

r
'W

ap
pe

n
st

eh
en

no
ch

he
ut

e
üb

er
de

m
To

r
de

r
K

lu
nd

er
bu

rg
) .

Es
m

uß
al

so
w

oh
l

ei
n

be
so

nd
er

s
fr

eu
nd

sc
ha

ftl
ic

he
s

V
er

tra
ue

ns
ve

rh
äl

tn
is

zw
is

ch
en

Si
w

er
t

vo
n

B
ra

he
un

d
de

r
Fa

m
ili

e
K

ni
ph

au
se

n
be

st
an

de
n

ha
be

n
,

w
or

au
f

ja
au

ch
di

e
ja

hr
ze

hn
te

la
ng

e
B

et
re

uu
ng

m
it

de
r

V
er

w
al

tu
ng

de
s

gr
oß

en
H

au
se

s
bi

s
zu

se
in

em
im

ho
he

n
A

lte
r

um
16

20
er

fo
lg

te
n

To
de

hi
nw

ei
st

.
Er

ge
hö

rte
si

ch
er

au
ch

zu
de

n
w

oh
lh

ab
en

de
n

un
d

an
ge

se
he

ne
n

B
ür

ge
rn

,
de

nn
se

in
So

hn
Ti

do
vo

n
B

ra
he

be
=

sa
ß

ei
n

H
au

s
sü

dl
ic

h
de

r
K

lu
nd

er
bu

rg
,

da
s

er
sp

ät
er

ve
rk

au
fte

.
D

oc
h

is
t

di
e

Fa
m

ili
e

vo
n

B
ra

he
an

sc
he

in
en

d
m

it
Ti

do
in

Em
de

n
im

M
an

ne
ss

ta
m

m
er

lo
sc

he
n

,
da

vo
n

ih
m

ke
in

e
K

in
de

r
be

ka
nn

t
si

nd
.

Ev
a

vo
n

B
ra

he
he

ira
te

te
(n

ac
h

Pr
of

.
R

itt
er

)
16

15
ei

ne
n

an
ge

se
he

ne
n

B
ür

ge
r

Pe
te

r
A

hl
ric

hs
(A

al
dr

ic
ks

),
un

d
in

de
n

N
ac

hk
om

m
en

di
es

es
Eh

ep
aa

re
s

le
bt

de
r

St
am

m
de

r
Em

de
r

B
ra

he
s

no
ch

he
ut

e
in

w
ei

bl
ic

he
r

Li
ni

e
fo

rt
,

un
d

zw
ar

in
de

n
V

er
ei

ni
gt

en
St

aa
te

n
vo

n
N

or
da

m
er

ik
a

,
w

o
si

e
be

so
nd

er
s

in
de

n
Sü

ds
ta

at
en

za
hl

re
ic

h
an

sä
ss

ig
si

nd
.

Ei
ne

r
di

es
er

N
ac

h¬
to

m
m

en
er

fo
rs

ch
t

di
e

G
es

ch
ic

ht
e

se
in

er
Fa

m
ili

e
un

d
sc

hr
ie

b
fü

rz
¬

lic
h

na
ch

Em
de

n
,

um
N

äh
er

es
üb

er
se

in
e

A
hn

en
zu

er
fa

hr
en

.
D

ie
Fa

m
ili

e
re

ch
ne

t
si

ch
zu

de
n

äl
te

st
en

Ei
nw

an
de

re
n

un
d

K
o¬

Io
ni

sa
to

re
n

au
s

de
r

Ze
it

de
r

„
Pi

lg
er

vä
te

r
"

,
di

e
ei

ns
t

m
it

de
r

, ,
M

ay
flo

w
er

"
in

N
or

da
m

er
ik

a
ge

la
nd

et
si

nd
.

In
de

r
Fa

m
ili

e
le

bt
no

ch
di

e
U

eb
er

lie
fe

ru
ng

,
da

ß
si

e
vo

n
de

m
B

ru
de

r
ei

ne
s

Si
gf

rid
us

A
hl

ric
hs

au
s

Em
de

n
ab

st
am

m
t

,
de

r
im

17
.

Ja
hr

hu
nd

er
t

au
sw

an
de

rte
.

D
ie

se
r

Si
gf

rid
us

st
ud

ie
rte

in
G

ro
¬

ni
ng

en
Th

eo
lo

gi
e

un
d

w
ur

de
sp

ät
er

Pa
st

or
in

W
es

tfr
ie

sl
an

d
.

W
ah

rs
ch

ei
nl

ic
h

w
ar

er
ei

n
So

hn
Pe

te
r

A
hl

ric
hs

un
d

de
r

Ev
a

vo
n

B
ra

he
;

de
nn

Si
gf

rid
us

is
t

de
r

la
tin

is
ie

rte
N

am
e

Si
m

er
t

;
er

w
är

e
al

so
na

ch
se

in
em

G
ro

ßv
at

er
Si

w
er

t
vo

n
B

ra
he

ge
na

nn
t

w
or

de
n

,
w

ie
es

ja
be

i
un

s
üb

lic
h

w
ar

.
D

as
St

am
m

ha
us

de
r

Fa
m

ili
e

A
hl

ric
hs

is
t

da
s

in
je

ne
r

Ze
it

er
ba

ut
e

gr
oß

e
H

au
s

m
it

de
n

vi
el

en
sc

hö
ne

n
Zi

er
¬

an
te

rn
an

de
r

W
es

ts
ei

te
de

s
A

lte
n

M
ar

kt
es

,
da

s
au

ge
nb

lic
kl

ic
h

im
U

nt
er

ge
sc

ho
ß

um
ge

ba
ut

w
ird

(f
rü

he
r

im
B

es
itz

de
s

Ju
de

n
N

or
dh

ei
m

er
,

je
zt

Se
ife

nh
au

s
L .

D
ee

pe
n

).
W

ie
de

r
N

am
e

vo
n

B
ra

he
sc

ho
n

sa
gt

,
st

am
m

te
di

e
Fa

m
ili

e
G

iw
er

ts
au

s
de

r
ur

al
te

n
,

sc
ho

n
im

10 .
Ja

hr
hu

nd
er

t
in

de
n

H
eb

er
eg

is
te

rn
de

r
A

bt
ei

W
er

de
n

an
de

r
R

uh
r

,
de

r
St

ift
un

g
de

s
Fr

ie
se

na
po

st
el

s
Lu

dg
er

,
ge

na
nn

te
n

B
au

er
sc

ha
ft

B
ra

he
an

de
r

Em
s

zw
is

ch
en

B
ru

al
un

d
R

he
de

,
al

so
na

he
de

r
os

tfr
ie

si
sc

he
n

Sü
dg

re
nz

e
.

D
er

„
ho

f
to

B
ra

he
"

,
ei

ge
nt

lic
h

de
r

H
au

pt
ho

f
de

r
he

ut
e

no
ch

w
ie

sc
ho

n
vo

r
10

00
Ja

hr
en

au
s

se
ch

s
B

au
er

nh
ös

en
be

st
eh

en
de

n
O

rts
ch

af
t

(z
ur

G
em

ei
nd

e
R

he
de

ge
hö

re
nd

),
w

ar
ei

n
Le

hn
gu

t
de

s
be

rü
hm

te
n

K
lo

st
er

s
W

er
de

n
,

B
ra

he
w

ar
sc

ho
n

im
ne

un
te

n
od

er
ze

hn
te

n
Ja

hr
hu

nd
er

t
de

m
K

lo
st

er
in

Er
in

ne
ru

ng
an

di
e

M
is

si
on

ie
ru

ng
de

s
H

l
.

Lu
dg

er
us

,
de

r
au

ch
in

W
er

de
n

be
¬

Su
ch

lis
te

13
3

*

B
ea

rb
ei

tu
ng

:
O

st
fr

ie
si

sc
he

Si
pp

en
st

el
le

( L
an

ds
ch

af
t

al
s

Tr
äg

er
in

),
Em

de
n

Ze
ic

he
ne

rk
lä

ru
ng

:
*

ge
bo

re
n

,
oo

ve
rh

ei
ra

te
t

,
t

ge
st

or
be

n
.

1 .
G

rü
nh

ag
en

,
El

is
ab

et
h

,
w

an
n

un
d

w
o

? ,
†

7 .
12

.
18

27
in

M
ar

ie
nh

af
e

,
4 .

6 .
18

04
in

Em
de

n
( l

ut
h

.)
m

it
D

ie
dr

ic
h

H
ei

nr
ic

h
K

lin
ke

rm
an

n
au

s
D

ie
ph

ol
z

.
W

er
ka

nn
de

n
G

eb
ur

ts
or

t
de

r
El

is
ab

et
h

G
rü

nh
ag

en
,

To
ch

te
r

de
s

M
us

ke
¬

tie
rs

G
rü

nh
ag

en
,

an
ge

be
n

un
d

di
e

Le
be

ns
da

te
n

ih
re

r
El

te
rn

m
itt

ei
le

n
?

2 .
D

irt
s

,
R

in
st

e
,

w
an

n
un

d
w

o
?

(u
m

17
62

),
†

1 .
11

.
18

02
in

A
se

l
,

17
85

in
A

se
l

m
it

G
er

d
Si

em
en

s
R

oh
lfs

au
s

H
at

te
rs

um
.

So
hn

:
H

ar
m

Ja
ns

se
n

R
oh

lfs
,

*
10 .

3 .
18

02
in

A
se

l
.

W
o

is
t

R
in

st
e

D
irk

s
,

To
ch

te
r

de
s

D
irk

H
ee

re
n

,
ge

=
bo

re
n

?

÷

-

3 .
R

ei
ne

rs
,

C
as

je
n

H
ilr

ic
hs

,
*

29 .
3 .

17
92

-

in
Fi

ls
um

,
w

an
n

un
d

w
o

?
11 .

4 .
18

16
in

R
ha

ud
e

m
it

Ta
al

ke
A

hl
fs

,
*

5 .
12 .

17
98

in
R

ha
ud

e
.

D
ie

St
er

be
ur

ku
nd

en
de

r
Eh

el
eu

te
w

er
de

n
ge

su
ch

t
.

4 .
C

am
pe

n
( K

am
pe

n
) ,

Ja
n

,
w

an
n

un
d

w
o

?
( u

m
17

63
),

1 .
3 .

17
93

in
R

or
ic

hu
m

m
it

Si
em

en
tie

H
ar

m
s

,
*

28 .
1 .

17
69

in
R

or
ic

hu
m

.
W

o
is

t
di

e
G

eb
ur

t
de

s
Ja

n
C

am
¬

pe
n

,
So

hn
de

s
C

am
pe

H
ar

m
s

un
d

de
r

M
oe

de
rk

e
Ja

ns
se

n
ve

rz
ei

ch
ne

t
?

5 .
U

ph
of

f
,

Ja
co

b
G

er
de

s
,

*
lic

h
um

18
11

)
,

+
w

an
n

un
d

w
o

?

*

w
an

n
un

d
w

o
?

-
-

(v
er

m
ut

s
22 .

3 .
18

40
in

H
ag

e
m

it
H

ilf
e

Ei
le

rs
,

*
15 .

1 .
18

03
in

O
st

er
m

ar
sc

h
.

G
eb

ur
t

un
d

To
d

de
s

Ja
co

b
G

er
de

s
U

ph
of

f
,

So
hn

de
s

G
er

d
H

ar
m

s
U

ph
of

f
,

w
er

de
n

dr
in

ge
nd

ge
su

ch
t

.
6 .

Lo
re

nz
,

W
ilh

el
m

H
ar

m
s

,
w

an
n

un
d

w
o

?

*

1

-

w
an

n
un

d
w

o
?

+
-

11 .
5 .

18
16

in
N

or
de

n
m

it
G

re
tje

.
B

eh
re

nd
s

,
*

28 .
6 .

17
92

in
N

or
de

n
.

W
ilh

el
m

H
ar

m
s

Lo
re

nz
w

ar
de

r
So

hn
de

s
H

ar
m

Lo
re

nz
un

d
de

r
M

et
te

M
ag

re
th

e
in

A
ur

ic
h

.
W

o
is

t
di

e
G

eb
ur

t
de

s
G

en
an

nt
en

ei
ng

et
ra

ge
n

un
d

w
o

is
t

er
vo

r
18

40
ge

st
or

be
n

?
K

b
.

N
or

de
n

un
d

A
ur

ic
h

ve
r

sa
ge

n
.

7 .
Ih

nt
en

,
H

in
ric

h
Tj

ar
ds

,
*

w
an

n
un

d
w

o
?

(u
m

17
84

)
,

w
an

n
un

d
w

o
?

m
it

M
ag

da
le

na
de

V
rie

s
,

*
w

an
n

un
d

w
o

?
Ei

n
So

hn
Ih

nk
e

Tj
ar

ds
Ih

nk
en

. .
w

ird
am

14 .
5 .

18
15

au
f

H
el

go
la

nd
ge

bo
re

n
.

N
äh

er
es

üb
er

di
e

ge
n

.
El

te
rn

is
t

au
f

H
el

go
la

nd
ni

ch
t

zu
er

m
itt

el
n

,
da

es
si

ch
um

Le
ut

e
ha

nd
el

n
w

ird
,

di
e

w
äh

re
nd

de
r

K
on

tin
en

ta
l

sp
er

re
vo

rü
be

rg
eh

en
d

au
f

H
el

go
la

nd
Zu

flu
ch

t
ge

su
ch

t
ha

be
n

.
Zw

ec
kd

ie
nl

ic
he

H
in

w
ei

se
er

w
ün

sc
ht

.

-

8 .
B

ok
el

m
an

n
,

Ja
n

A
da

m
s

,
*

w
an

n
un

d
w

o
?

†
7

.
6 .

18
58

in
Sp

ez
er

fe
hn

,
w

an
n

un
d

w
o

?
m

it
Tü

tte
r

G .
G

ro
ne

w
ol

d
,

*
8

.
12 .

17
94

in
Sp

ez
er

fe
hn

,
†

10 .
4 .

18
79

in
Sp

ey
er

fe
hn

.
Ei

n
So

hn
A

da
m

B
ok

el
m

an
n

w
ird

am
4 .

12
.

18
15

in
Sp

ey
er

fe
hn

ge
bo

re
n

.
G

eb
ur

t
un

d
Tr

au
un

g
de

s
Ja

n
A

da
m

s
B

ok
el

m
an

n
w

er
de

n
ge

su
ch

t
.

9 .
M

ei
ne

n
,

Ja
co

b
,

*
w

an
n

un
d

w
o

?
w

an
n

un
d

w
o

?
w

an
n

un
d

w
o

?
m

it
A

lm
t

de
W

al
l

,
w

an
n

un
d

w
o

?
w

an
n

un
d

w
o

?
To

ch
te

r
:

B
ar

be
r

M
ei

ne
n

,
15 .

3 .
18

18
in

Sp
ez

er
fe

hn
,

15 .
11

.
18

43
in

B
ag

ba
nd

m
it

A
da

m
B

ok
el

m
an

n
.

W
er

ka
nn

di
e

Le
be

ns
da

te
n

de
r

ge
n

.
El

te
rn

an
ge

be
n

?
K

irc
he

nb
üc

he
r

Sp
ez

er
fe

hn
ve

rs
ag

en
.

±±

10 .
A

ub
el

,
Jo

ha
nn

G
eo

rg
,

*
w

an
n

un
d

w
o

?

-

(u
m

17
96

al
s

So
hn

de
s

Jo
ha

nn
es

A
ub

el
un

d
de

r
Ja

nt
je

A
be

ls
),

28 .
6 .

18
58

in
Em

de
n

,
3 .

7 .
18

20
in

Em
de

n
m

it
El

is
as

be
th

D
ie

rm
an

n
,

*
w

an
n

un
d

w
o

?
(u

m
17

97
),

10 .
2

.
18

74
in

Em
de

n
.

Ei
ne

To
ch

te
r

Jo
ha

nn
a

C
hr

is
tin

a
A

m
al

ie
A

ub
el

w
ird

am
29 .

1 .
18

37
in

Em
de

n
ge

bo
re

n
.

D
ie

G
eb

ur
ts

¬
ei

nt
ra

gu
ng

en
de

r
Eh

el
eu

te
w

er
de

n
ge

su
ch

t
.

-

*
11 .

R
em

m
er

s
,

W
üb

be
,

*
w

an
n

un
d

w
o

? ,
22 .

11
.

17
33

in
Le

er
m

it
A

nt
je

G
er

rit
s

( d
e

B
uu

r
),

w
an

n
un

d
w

o
?

So
hn

:
R

em
m

er
W

üb
be

n
,

*
26 .

2 .
17

35
in

Le
er

,
4 .

5 .
17

59
in

Le
er

m
it

Fe
nt

je
W

ia
rd

s
( W

en
er

ts
),

w
an

n
un

d
w

o
?

-
Fe

hl
en

de
D

at
en

ge
su

ch
t

.
12 .

R
os

en
da

hl
,

Ei
le

rt
,

w
an

n
un

d
w

o
?

†
im

Ju
ni

17
72

in
Em

de
n

,
7 .

3 .
17

59
in

Em
de

n
m

it
Et

je
A

al
ric

hs
,

*
2 .

7 .
17

33
in

M
ar

ie
nh

af
e

.
D

en
Eh

el
eu

te
n

w
ird

am
31 .

1
.

17
60

in
Em

de
n

ei
ne

To
ch

te
r

M
ar

ga
re

th
a

R
os

en
da

al
ge

s
bo

re
n

.
W

o
is

t
Ei

le
rt

R
os

en
da

hl
ge

bo
re

n
?

*

ei
ne

gr
ab

en
lie

gt
,

ge
sc

he
nk

t
w

or
de

n
.

Se
it

13
40

w
ird

nu
n

D
ie

ns
ta

de
ls

fa
m

ili
e

(
M

in
is

te
ria

le
n

"
,

K
na

pp
en

)
B

ra
he

(B
ra

e
,

B
ra

,
B

ra
a

,
B

ra
w

e
)

,
al

s
In

ha
be

rin
de

s
Le

hn
s

gu
te

s
ur

ku
nd

lic
h

hä
uf

ig
er

w
äh

nt
(M

ep
pe

ne
r

un
d

O
st

fr
ie

si
sc

he
s

U
rk

un
de

nb
uc

h
,

U
rb

ar
n

de
r

A
bt

ei
W

er
de

n
,

un
d

D
ie

pe
nb

ro
ck

,
G

es
ch

ic
ht

e
de

s
N

ie
de

rs
tif

ts
M

ün
st

er
).

Sc
ho

n
im

fü
nf

ze
hn

te
n

Ja
hr

hu
nd

er
t

m
uß

di
e

Fa
m

ili
e

vo
n

B
ra

he
na

ch
de

m
G

ut
e

C
am

pe
be

i
St

ei
nb

ild
an

de
r

Em
s

üb
er

ge
si

ed
el

t
se

in
.

(D
ie

ga
nz

e
G

es
sc

hi
ch

te
de

s
G

ut
es

B
ra

he
is

t
vo

m
V

er
fa

ss
er

di
es

es
A

us
sa

ge
s

er
fo

rs
ch

t
).

Im
15 .

Ja
hr

hu
nd

er
t

w
ar

da
s

Le
he

n
B

ra
he

im
B

es
iz

e

Fo
ck

o
U

ke
na

s
,

se
in

es
So

hn
es

U
fo

Fo
ce

na
,

un
d

da
nn

,
al

s
de

ss
en

Er
be

n
,

de
r

Sö
hn

e
de

r
G

rä
fin

Th
ed

a
,

de
ne

n
de

r
B

es
itz

je
do

ch

vo
n

de
r

w
ei

tv
er

zw
ei

gt
en

,
no

ch
he

ut
e

be
st

eh
en

de
n

em
sl

än
di

sc
he

n

A
de

ls
fa

m
ili

e
vo

n
La

ng
en

st
re

iti
g

ge
m

ac
ht

w
ur

de
.

(S
ch

lu
ß

fo
lg

t
.)

B
er

an
tw

or
tli

ch
:

I .
B .

D
r

.
Em

il
K

riz
le

r
,

Em
de

n

O
st

fr
ie

si
sc

he
Si

pp
en

fo
rs

ch
un

g
Fo

lg
e

26

B
ei

la
ge

zu
r

O
ftf

rie
si

sc
he

n
Ta

ge
sz

ei
tu

ng

So
nn

ab
en

d
,

8 .
Ju

li

U
ns

er
e

La
nd

sl
eu

te
in

A
m

er
ik

a

Ja
hr

ga
ng

19
39

ab
er

m
an

ch
e

al
te

La
nd

m
ar

ke
is

t
do

ch
au

ch
ge

bl
ie

be
n

un
d

kö
nn

te
er

zä
hl

en
vo

n
so

vi
el

em
m

en
sc

hl
ic

he
n

Er
ge

he
n

.

U
eb

er
A

us
tin

vi
lle

,
in

de
m

au
ch

di
e

os
tfr

ie
si

sc
he

Sp
ra

ch
e

im
m

er
H

au
sr

ec
ht

ha
tte

,
ko

m
m

en
w

ir
na

ch
A

pl
in

gt
on

.
D

as
he

iß
t

,
de

r
os

tfr
ie

si
sc

he
n

Zu
ng

e
w

ar
de

r
N

am
e

ja
vi

el
zu

fr
em

d¬
ar

tig
,

un
d

w
ei

l
so

vi
el

e
La

nd
sl

eu
te

na
ch

A
pl

in
gt

on
ta

m
en

un
d

si
e

da
s

W
or

t
so

of
t

sa
ge

n
m

uß
te

n
,

ha
be

n
si

e
„ A

pp
el

ta
un

"
( A

pf
el

st
ad

t
)

da
ra

us
ge

m
ac

ht
.

In
A

pp
el

ta
un

fa
uf

te
n

w
ir

ge
rn

G
as

ol
in

fü
r

da
s

A
ut

o
,

se
lb

st
w

en
n

w
ir

es
no

ch
ga

r
ni

ch
t

be
=

nö
tig

te
n

;
de

nn
au

f
de

n
G

as
ol

in
st

at
io

ne
n

w
ird

m
an

oh
ne

w
ei

te
re

s
au

f
Pl

at
td

eu
ts

ch
an

ge
sp

ro
ch

en
.

M
eh

r
al

s
in

A
pp

el
ta

un
w

ird
w

oh
l

in
fe

in
er

St
ad

t
im

La
nd

e
Jo

w
a

os
tfr

ie
si

sc
h

ge
=

sp
ro

ch
en

.

Fa
hr

t
du

rc
h

O
st

fr
ie

se
ns

ie
dl

un
ge

n
im

St
aa

te
Jo

w
a

Ei
n

pa
ar

M
al

ko
m

m
t

de
r

H
er

au
sg

eb
er

de
s

H
ei

m
at

¬
bl

at
te

s
de

r
A

m
er

ik
a

- O
st

fr
ie

se
n

,
D .

B .
A

de
n

,
im

La
uf

e
ei

ne
s

Ja
hr

es
da

zu
,

si
ch

ei
ni

ge
Ta

ge
vo

n
de

r
Ze

itu
ng

sa
rb

ei
t

fr
ei

zu
=

m
ac

he
n

,
um

du
rc

h
se

in
e

zw
ei

te
H

ei
m

at
un

d
du

rc
h

di
e

vi
el

en
w

ei
t

ve
rs

tre
ut

en
O

st
fr

ie
se

ns
ie

dl
un

ge
n

de
s

M
itt

el
¬

w
es

te
ns

zu
fa

hr
en

.
, ,

D
ic

k
"

A
de

n
,

w
ie

ih
n

al
le

La
nd

sl
eu

te
dr

üb
en

ne
nn

en
,

fä
hr

t
ge

rn
ei

nm
al

lo
s

un
d

si
eh

t
na

ch
de

m
R

ec
ht

en
.

V
or

al
le

m
is

t
im

Fr
üh

ja
hr

de
r

Ze
itp

un
kt

fü
r

ei
ne

so
lc

he
R

ei
se

m
it

de
m

A
ut

o
gü

ns
tig

:
D

er
B

es
uc

he
r

tri
ff

t
da

nn
m

ei
st

en
s

di
e

Fr
eu

nd
e

un
d

B
ek

an
nt

en
zu

H
au

se
an

,
w

ei
l

si
e

m
it

de
r

Fe
ld

ar
be

it
be

¬
sc

hä
fti

gt
si

nd
.

U
nd

A
de

n
ha

t
au

ch
w

oh
l

eb
en

au
s

uk
un

ds
ch

af
te

n
ve

rs
uc

ht
,

w
ie

di
e

St
im

m
un

g
fü

r
da

s
in

zw
ei

M
on

at
en

st
ei

ge
nd

e
O

st
fr

ie
se

nt
re

ff
en

is
t

un
d

ob
au

ch
in

di
es

em
Ja

hr
e

w
oh

l
w

ie
de

r
vi

el
e

La
nd

sl
eu

te
ko

m
m

en
.

Er
is

t
se

in
er

Sa
ch

e
si

ch
er

,
un

d
au

s
de

n
M

itt
ei

lu
ng

en
de

r
La

nd
sl

eu
te

in
de

n
Sp

al
te

n
ih

re
s

H
ei

m
at

bl
at

te
s

is
t

im
m

er
w

ie
de

r
zu

le
se

n
:

D
as

gr
oß

e
Fe

st
de

r
O

st
fr

ie
se

n
A

nf
an

g
Se

pt
em

be
r

im
N

or
dw

es
te

n
Jo

w
as

w
ird

au
ch

in
di

es
em

Ja
hr

e
zu

ei
ne

m
un

ve
rg

eß
lic

he
n

W
ie

de
rs

eh
en

w
er

de
n

.

- -

A
be

r
w

ir
w

ol
le

n
un

se
re

m
La

nd
sm

an
n

da
s

W
or

t
er

te
ile

n
.

Er
ha

t
au

f
se

in
er

m
eh

rtä
gi

ge
n

A
ut

of
ah

rt
vo

r
ei

ni
ge

n
W

oc
he

n
vi

el
ge

se
he

n
un

d
ge

hö
rt

,
un

d
au

s
se

in
em

Fa
hr

te
nb

er
ic

ht
kl

in
gt

im
m

er
w

ie
de

r
du

rc
h

di
e

sp
ric

hw
ör

tli
ch

e
A

nh
än

gl
ic

hk
ei

t
un

se
re

r
La

nd
sl

eu
te

un
d

ih
re

Tr
eu

e
zu

r
un

ve
rg

es
se

ne
n

H
ei

m
at

un
d

zu
r

pl
at

td
eu

ts
ch

en
M

ut
te

rs
pr

ac
he

.
, ,

W
en

n
w

ir
im

St
aa

te
Jo

w
a

zu
ei

ne
m

A
us

flu
g

m
al

os
tw

är
ts

fa
hr

en
,

so
w

ird
es

un
s

im
m

er
he

im
is

ch
um

s
G

em
üt

,
w

en
n

w
ir

di
e

er
st

en
A

nz
ei

ch
en

vo
n

A
ck

=
I

en
se

he
n

.
A

ck
le

y
de

r
N

am
e

w
ur

de
in

O
st

fr
ie

sl
an

d
sc

ho
n

vo
r

fü
nf

zi
g

bi
s

si
eb

zi
g

Ja
hr

en
vi

el
ge

na
nn

t
.

H
un

de
rte

vo
n

La
nd

sl
eu

te
n

,
di

e
m

it
gr

oß
en

Er
w

ar
tu

ng
en

un
d

Pl
än

en
da

dr
üb

en
am

N
or

ds
ee

st
ra

nd
ih

re
K

of
fe

r
pa

ck
te

n
,

m
al

te
n

de
n

N
am

en
A

ck
le

y
in

Io
w

a
in

of
t

un
ge

le
nk

en
Zü

ge
n

da
ra

uf
al

s
ih

re
n

B
es

tim
m

un
gs

or
t

.
U

nd
w

en
n

si
e

da
nn

na
ch

he
r

m
it

H
ab

un
d

G
ut

au
f

de
m

B
ah

nh
of

in
di

es
em

O
rte

st
an

de
n

,
da

nn
ha

be
n

si
e

si
ch

zu
m

er
st

en
M

al
e

so
re

ch
t

um
ge

sc
ha

ut
in

ei
ne

r
ne

ue
n

W
el

t
,

w
o

es
do

ch
so

ga
nz

an
de

rs
w

ar
.

D
as

m
ei

st
e

vo
m

al
te

n
A

ck
le

y
.

w
ie

es
da

m
al

s
w

ar
,

al
s

di
e

Fl
ut

os
tfr

ie
si

sc
he

r
Ei

nw
an

de
re

r
si

ch
na

ch
hi

er
zo

g
,

is
t

ja
ni

ch
t

m
eh

r
da

;
di

e
Ze

it
ha

t
di

e
St

ad
t

ge
=

w
an

de
lt

im
A

us
se

he
n

,
im

W
es

en
,

in
de

r
Sp

ra
ch

e
de

r
St

ra
ße

,

U
eb

er
se

tz
un

g
fr

em
ds

pr
ac

hi
ge

r
U

rk
un

de
n

D
ie

of
t

se
hr

ho
he

n
K

os
te

n
fü

r
di

e
U

eb
er

se
tz

un
g

fr
em

d¬
Sp

ra
ch

ig
er

U
rk

un
de

n
w

ar
en

ei
ne

se
hr

em
pf

in
dl

ic
he

B
el

as
tu

ng
fü

r
di

e
N

ac
hw

ei
sp

fli
ch

tig
en

.
D

er
R

ei
ch

sm
in

is
te

r
de

s
In

ne
rn

ha
t

in
ei

ne
m

R
un

de
rla

ß
vo

m
13 .

M
är

z
19

39
zu

r
V

er
ei

nf
ac

hu
ng

de
s

A
bs

ta
m

m
un

gs
na

ch
w

ei
se

s
be

i
de

r
V

or
la

ge
fr

em
ds

pr
ac

hi
ge

r
Pe

r¬
so

ne
ns

ta
nd

su
rk

un
de

n
ne

ue
R

ic
ht

lin
ie

n
er

la
ss

en
.

So
fe

rn
ei

ne
fr

em
ds

pr
ac

hi
ge

U
rk

un
de

,
fü

r
di

e
ke

in
e

or
dn

un
gs

¬
m

äß
ig

be
gl

au
bi

gt
e

U
eb

er
se

tz
un

g
be

ig
el

eg
t

w
ird

,
ni

ch
t

vo
n

ei
ne

m
A

ng
eh

ör
ig

en
de

r
B

eh
ör

de
,

be
i

de
r

de
r

A
bs

ta
m

m
un

gs
na

ch
w

ei
s

zu
fü

hr
en

is
t ,

üb
er

se
tz

t
w

er
de

n
ka

nn
,

is
t

de
r

N
ac

hw
ei

sp
fli

ch
tig

e
an

di
e

R
ei

ch
sf

ac
hs

ch
af

t
fü

r
D

ol
m

et
sc

he
rw

es
en

,
Ze

nt
ra

ls
te

lle
fü

r
U

r¬
fu

nd
en

üb
er

se
tz

un
g

,
B

er
lin

W
8,

Fr
ie

dr
ic

hs
tra

ße
19

4,
zu

ve
rw

ei
se

n
.

D
ie

G
eb

üh
r

be
trä

gt
fü

r
di

e
U

eb
er

se
tz

un
g

vo
n

Pe
rs

on
en

¬
st

an
ds

ur
ku

nd
en

,
di

e
ni

ch
t

m
eh

r
al

s
zw

ei
Sc

hr
ei

bm
as

ch
in

en
se

ite
n

zu
je

25
Ze

ile
n

um
fa

ss
en

,
je

1,
-

R
M

. ;
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D
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D
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m
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fü

r
di

e
U

eb
er

se
tz

un
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gü
lti

g
fü

r
Zw

ec
ke

de
s

A
bs

ta
m

m
un

gs
na

ch
w
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d
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D
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d
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nd

si
nd

al
le

St
ra

ße
n

de
r

St
ad

t
m

it
A

ut
os

vo
llg

ep
fr

op
ft

,
un
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t
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r
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D
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d
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lh

ab
en

he
it

an
ei

ne
m

so
lc

he
n

A
be

nd
.

V
on

Pa
rk

er
sb

ur
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d
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.
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d
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.
In

da
s

St
äd

tc
he

n
St

ou
t

fu
hr

en
w

ir
an

ei
ne

m
fr

üh
en

M
or

ge
n

hi
ne

in
.
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d
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.
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r
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.
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w
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C
ena

und
fragen

nach
belagten

O
stfriesen

in
Parkersburg

.
B

ehrend
kennt

sie
alle

,
er

hat
sie

auch
alle

aufgesucht
und

er¬
hlt

von
ihnen

. . .
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U
nd

nun
berichtet

uns
A

den
in

kurzen
Zügen

von
etw

a
terzig

Landsleuten
,

die
in

Parkersburg
w

ohnen
und

siebzig
,

htzig
,

eunzig
,

ja
fast

hundert
Jahre

alt
gew

orden
sind

.
hören

w
ir

von
betagten

M
ännern

und
Frauen

,
deren

iegen
in

den
verschiedensten

G
ebieten

unserer
H

eim
at

ge
=

nden
haben

.
V

iele
kam

en
als

K
inder

in
die

zw
eite

H
eim

at
,

ele
von

ihnen
sind

Pioniere
gew

esen
,

die
im

vergangenen

Jahrhundert
in

der
unendlichen

Prärie
blühende

D
örfer

und
Städte

gegründet
haben

.
Sie

alle
haben

aber
in

den
Jahr¬

zehnten
das

eine
nicht

vergessen
:

Ihre
alte

H
eim

at
und

ihre
M

uttersprache
.

U
nser

Landsm
ann

schließt
seinen

langen
Fahrtenbericht

m
it

folgenden
W

orten
:

„Es
w

ird
uns

im
m

er
schw

er
,

uns
von

den
Freunden

in
Parkersburg

und
G

rundy
w

ieder
zu

trennen
.

D
och

der
Sonnenschein

und
die

B
lüten

des
duftenden

M
aientages

versichern
uns

,
daß

es
noch

im
m

er
geben

w
ird

ein
W

ieders
sehen

!"
F .

K .

D
ie

U
ttum

er
M

üller
seit

1613

H
arm

s
.

D
as

bescheinigen
1721

in
Pew

sum
(originale

U
nter¬

schriften
bei

den
A

kten
O .

U .
)

:
A

ndreas
Janßen

;
M

ar¬
=

tinus
U

llenkam
pf

;
A

ndres
D

irks
;

H
indrik

B
om

=
garden

;
Jann

Ellen
.

V
on

Ernst
-A

ugust
B

ecker
-

H
inte

A
uch

U
ttum

gehört
in

die
R

eihe
der

alten
M

ühlendörfer
es

K
rum

m
hörn

.
Es

liegen
noch

N
achrichten

aus
der

Zeit
or

dem
D

reißigjährigen
K

riege
über

U
ttum

er
M

üller
vor

.
pätere

A
kten

verraten
uns

dann
etw

as
m

ehr
über

die
G

e¬
jicke

der
alten

U
ttum

er
Ständerm

ühle
und

ihrer
Pächter

oder
B

esizer
.

D
ie

M
ühle

in
U

ttum
w

ar
seit

alter
Zeit

im
B

esiz
es

ostfriesischen
H

errscherhauses
.

Folgende
M

üller
hatten

die
(ttum

er
M

ühle
seit

1613
„geheuret

"
:

1613
H

aro
1614
- 1620

Tarte
Frerichs

(- 1613
M

üller
in

G
reetsiel

).
Frerichs

übernim
m

t
dann

1620
w

ieder
die

G
reet¬

sieler
M

ühle
.

1620
- 1626

H
aro

Tam
m

en
1626
- 1634

R
ieko

H
arren

1634
- 1645

Johann
R

ieyken
(?

)
(1645/47

M
üller

in
G

reetsiel
).

1645
1647

H
indtrich

G
eriz

1647
- 1652

H
enrich

R
yden

1652
- 1661

H
abbo

R
ydens

1661
- 1670

H
ayo

H
öykes

1670
- 1676

G
erd

H
ayens

,
1675

w
ird

H
ayens

ein
Teil

der
H

euer
erlassen

,
da

die
M

ühle
w

egen
B

aufälligkeit
repariert

w
erden

m
ußte

.
1676
- 1682

H
enrich

Ianßen
1682
- 1685

A
rpke

I
anßen

1685
- 1697

W
illem

A
lbers

1697
- 1709

A
lbert

W
illem

s

1709
- - 1719

A
ntje

Folkers
,

W
itw

e
des

A
lbert

W
illem

s
.

D
ie

M
ühle

in
U

ttum
w

ar
eine

sogenannte
Erbpachts

=
m

ühle
,

die
M

üller
w

aren
also

Erbpächter
.

B
ei

der
D

urchsicht
er

N
am

en
fällt

auch
auf

,
daß

die
M

ühle
scheinbar

jew
eils

ange
im

B
esitze

einer
Fam

ilie
gew

esen
ist.

In
der

großen
W

eihnachtsflut
von

1717
hat

die
U

ttum
er

M
ühle

sehr
gelitten

.
In

den
A

kten
heißt

es,
daß

die
M

ühle
nit

H
aus

und
alles

w
eggetrieben

und
vertrunken

sei."
Es

inden
sich

aber
in

den
A

m
tsrechnungen

keine
A

usgaben
für

inen
N

eubau
;

m
öglich

,
daß

m
an

die
M

ühle
hat

w
ieder

auf¬
tellen

können
.

ver
=

1719
w

ird
die

M
ühle

an
A

lbert
H

arm
ens

und
Johann

Indreas
(V

ater
:

A
ndreas

Janßen
in

Pew
sum

)
achtet

.
Johann

A
ndreas

nannte
sich

auch
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.
Sie

erhalten
die

M
ühle

in
Erbpacht

.
D

ie
H

aus
-

und
W

arf¬
tätte

der
M

ühle
grenzte

im
O

sten
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sechs
G

rasen
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Johann

Taden
,

im
Süden

an
drei

G
rasen

des
Jacob

Egers
,

Im
W

esten
an

den
H

eerw
eg

und
das

Tief
,

im
N

orden
an

sechs
B

rasen
des

B
ürgerm

eisters
von

der
C

arr
.

Zu
der

Stelle
ge

=
örten

:
sieben

G
räber

auf
dem

K
irchhofe

zu
U

ttum
und

„
eine

M
annes

,
w

ie
auch

eine
Frauenbank

in
selbiger

K
irche

,
w

elche
D

iese
unsere

M
ühle

und
das

G
raßhaus

M
iddelsum

in
C

om
¬

nunion
haben

und
w

ovon
der

M
üller

und
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M
üllerei
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Jinterste
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betreten

."
(!)

H
arm

s
hatte

gleichzeitig
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M
ühle

in
Pew

sum
gepach¬

tet
.

1720
w

ill
er
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m
e

zu
M

ichaelis
gestundet

haben
,

er
A

m
tm

ann
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idt
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G
reetsiel

drängt
auf

B
ezahlung

.
arm

s
nim

m
t

die
M

ühlensegel
m

it
und
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sich

in
Jew

sum
ein

.
D

er
M

itpächter
A

ndreßen
w

ar
gleichzeitig

M
üller

in
Pettum

,
so

stand
die

M
ühle

in
U

ttum
unbenutzt

da
.

1721
m

üssen
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B
äcker

in
U

ttum
ihr

K
orn

selbst
in

der
M

ühle
m

ahlen
.

D
er

A
m

tm
ann

hat
sicherlich

recht
in

seiner
A

n¬
ahm

e
,

daß
diese

B
enutzung

nicht
gerade

von
V

orteil
für

die
N

ühle
gew

esen
ist.

H
arm

s
setzt

dann
den

früheren
Pächter

er
Pew

sum
er

M
ühle

:
R

oelef
Sibens

ter
B

e
et

für
sich

auf
die

Ittum
er

M
ühle

.
ter

B
eef

erhielt
w

öchentlich
Lohn

.
D

er
Im

tm
ann

ließ
G

üter
von

H
arm

s
beschlagnahm

en
,

da
die¬

er
seinem

V
orpächter

für
das

„gehende
W

erk
"

noch
G

eld
schul¬

sete
.

Ein
Teil

der
G

üter
w

ar
aber

Eigentum
ver

Frau
des

D
ie

M
ühle

befand
sich

in
einem

sehr
schlechten

Zustand
.

Sie
w

ird
1722

von
dem

Zim
m

erm
ann

zu
U

thw
erdum

D
irck

G
er

=
des

besichtigt
.

N
ach

seinem
B

ericht
steht

zu
befürchten

,, ,
daß

die
M

ühle
täglich

über
den

H
aufen

gew
orfen

w
erde

"
.

D
as

K
reuz

unter
der

M
ühle

w
ar

ganz
verrottet

,
die

M
ühle

stand
deshalb

bereits
recht

schief.
G

erdes
rät

in
seinem

G
utachten

(, ,
B

esteck
"

),
eine

neue
M

ühle
zu

bauen
.

D
ie

gesam
te

R
epara¬

tur
schätzt

er
auf

856
G

ulden
(ohne

Fuhrlohn
).

1723
übernim

m
t

A
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W
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s
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V
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die
M

ühle
.

W .
besaß

in
V

ictorbur
zw

ei
H

äuser
und

Land
.

A
ls

er
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M
ühle

übernehm
en

w
ill

,
verw

eigert
R .

S .
ter

B
eet

ihm
aber

den
Zutritt

,
da

er
sie

noch
zw

ei
Jahre

gepachtet
hätte

.
D

ie
Eingabe

von
R .

S .
ter

B
eek

fertigte
:

W
ildo

B
entes

H
ajunga

.
1726

überträgt
nach

langen
Streitereien

der
V

orpächter
A

br
.

W
illem

s
die

M
ühle

dem
Peter

H
arm

ens
B

rauer
in

U
ttum

(
H

ilfe
W

ilden
),

†
etw

a
1729
.

16
Jahre

ist
dann

noch
die

W
itw

e
Erbpächterin

(2 .
Ehe

etw
a

1737
m

it
Es

=
dert

A
riens

),
Sohn

:
D

avid
Peters

.
D

ieser
bittet

1745
(als

die
M

utter
starb

),
ihm

die
M

ühle
in

Erbpacht
zu

geben
,

da
alle

vorhandenen
G

üter
von

seinem
V

ater
Peter

H
arm

ens
B

rauer
herrührten

.
A

riens
w

ar
bis

1737
K

necht
auf

der
M

ühle
gew

esen
.

A
ls

B
ruder

des
P .

H .
B

rauer
w

ird
R

einder
H

arm
s

genannt
.

In
dem

Fam
ilienstreit

treten
als

Zeugen
von

1735
auf

(O .
U .

)
:

Joachim
M

ühlenbek
und

Jan
van

B
orssum

.
Ein

B
ruder

des
D

avid
Peters

w
ar

Schulm
eister

und
O

rganist
in

U
ttum

.
D

avid
hatte

das
C

om
s

pagniehaus
in

G
roßefehn

gepachtet
;

in
der

Erbteilung
über

=
nim

m
t

er
dann

die
M

ühle
,

die
sich

1751
in

außerordentlich
schlechtem

Zustande
befand

.
Peters

beklagt
sich

u
.

a
.

über
die

V
erschlam

m
ung

des
U

ttum
er

Tiefs
,

seine
K

unden
schickten

des
=

halb
ihr

K
orn

nach
Jennelt

.
(B

edeutung
der

Tiefe
als

Transportstraßen
!)

D
avid

Peters
(

M
ayke

R
eents

,
w

ill
die

M
ühle

1751
öffentlich

verkaufen
lassen

.
Infolge

einer
größeren

Lücke
in

den
A

kten
lassen

sich
für

die
Zeit

von
1751

bis
1825

die
B

esitzer
der

M
ühle

nicht
feststellen

.
D

a
in

den
R

echnungen
des

A
m

tes
G

reetsiel
von

1745
die

U
tum

er
„

M
üh¬

lenheuer
"

nicht
m

ehr
als

vereinnahm
t

angegeben
w

ird
,

1743
da

=
gegen

w
ohl

,
scheint

es
,

daß
D

avid
Peters

m
it

seiner
B

itte
,

ihm
die

M
ühle

zu
übertragen

,
Erfolg

gehabt
hat

.
D

ie
preu

=
ßische

V
erw

altung
(seit

1744
)

w
ird

an
der

stark
baufälligen

M
ühle

w
ahrscheinlich

kein
Interesse

m
ehr

gehabt
haben

,
da

die
W

iederherstellung
der

M
ühle

(des
„stehenden

W
erkes

")
zu

ihren
Lasten

ging
,

und
dem

Peters
die

M
ühle

käuflich
über

=
lassen

haben
.

A
nders

ist
es

auch
nicht

zu
erklären

,
daß

Peters
die

M
ühle

1751
verkaufen

lassen
kann

.
U

m
1820

besitzen
die

Erben
des

A
ndreas

Jacobs
Schm

idt
in

Jennelt
und

die
Erben

seines
B

ruders
Egbert

Jacobs
Schm

idt
die

U
ttum

er
M

ühle
.

1826
(im

gleichen
Jahre

verkauften
diese

Erben
auch

die
Jennelter

M
ühle

)
kaufte

Peter
Focken

N
eelen

in
Em

den
die

M
ühle

in
U

ttum
.

Sie
w

ar
eine

im
V

erhältnis
zu

den
um

liegen¬
den

M
ühlen

kleine
Ständerm

ühle
m

it
einem

M
ahlgang

.
Es

w
ird

N
eelen

1830
abgeschlagen

,
Peldesteine

zu
legen

.
Er

w
eist

darauf
hin

,
daß

die
Landw

irte
C

orn
.

M
üller

,
A

bbe
Peters

,
Seben

G
erdes

auf
A

land
und

Tam
m

ena
auf

Longew
ehr

unter
französischer

R
egierung

in
den

auf
ihren

Län¬
dereien

stehenden
W

asserm
ühlen

M
ahlsteine

angebracht
hätten

und
er

dadurch
großen

V
erdienstausfall

hätte
.

N
eelen

w
ill

1851
die

M
ühle

erneuern
,

bzw
.

eine
neue

M
ühle

bauen
;

er
bittet

nochm
als

um
die

Erlaubnis
,

die
M

ühle
bei

dieser
G

elegenheit
zu

erw
eitern

.
Einw

ohner
von

U
ttum

unter

stützen
ihn

in
einem

G
esuch

,
in

dem
sie

ausführen
,

daß
ein

großer
K

artoffelm
angel

herrsche
,

ihre
H

auptlebensm
ittel

G
rüße

und
M

ehl
seien

und
sie

w
egen

der
kleinen

M
engen

,
die

zu
bezahlen

sie
im

stande
w

ären
,

keine
w

eiten
W

ege
m

achen
könn

=
ten

.
, ,W

ir
bitten

desw
egen

unsere
christliche

R
egierung

,
doch

dafür
zu

sorgen
,

daß
unsere

Landfrucht
gut

fabrizieret
w

erden
kann

.
W

odurch
es

W
ohlfeilen

und
besser

w
ird

und
gew

is
den

W
ohlstand

von
jederm

ann
bevördert

".
D

ie
Eingabe

trägt
eine

große
A

nzahl
originaler

U
nterschriften

,
die

besonders
interes

=
sant

sind
,

da
sich

die
N

am
enszüge

auch
vieler

einfacher
Ein¬

w
ohner

U
ttum

s
finden

,
von

denen
sonst

w
ohl

kaum
U

nter¬
schriften

erhalten
sind

:
Jan

I .
K

attenbach
;

H
ans

J .

V
aartm

ann
;

Jakob
G .

Jakobs
;

G .
B

oom
gaaren

;
A .

A
dam

s
;

A
nton

Schier
;

K .
B

oker
;

J .
B

engen
;

M .
B

ent
;

Jan
I .

ter
B

eef
jr

. ;
E .

H .
Evers

;
B .

Jur
.

ter
B

eef
;

I .
I .

ter
B

eek
;

C .
E .

W
iedann

;
T .

D .
Teeßens

;
Jan

H .
R

adem
aker

;
P .

K
laaßen

;
J .

W .
W

iltfang
;

C .
I .

A
uë

;
A .

terbeek
;

J .
B

oom
gaaren

;
O .

Jan¬
sen

;
H .

B .
M

oltew
erum

;
I .

Peters
;

H .
H

inderks
;

K .
W

iegm
an

;
Jürjen

Fr .
A

dam
s

;
A .

I .
A

ndresen
.

D
esgleichen

bem
ühen

sich
für

ihn
1851

die
Einw

ohner
aus

Loppersum
,

A
bbingw

ehr
und

Eisinghusen
(alles

O .
U .

)
:

A .
U .

Tam
m

ena
;

D .
J .

Spinneker
;

E .
K

R.
Ellerbroek

;
F .

G .
B

ulthuis
;

D .
H .

O
dens

;
G .

D .
V

oogd
;

D .
I .

B
eew

en
;

B .
Jansen

;
N .

S .
H

arrenga
;

M .
I .

G
roenew

old
;

I .
R .

Jansen
;

W
illem

I .
D

iedrichs
;

3 .
D .

B
eenenga

;
M .

R .
Jansen

;
Jan

D .
G

roen
;

H .
Jansen

;
H .

D .
G

roen
;

P .
W .

M
ulder

;
I .

E .
Frikke

;
G .

H .
H

arrenga
;

F .
U

kena
;

D
irk

E .
G

roenew
old

;
B

erend
I

aspers
;

Jan
G

roenhagen
;

K .
H .

B
usm

an
;

A .
J .

K
em

m
enga

;
A .

W .
B

oekelm
ann

;
E .

D .
Tik¬

ter
;

D .
K .

(?
)

U
bbinga

;
I .

H .
D

am
m

;
W .

V
oß

;
E .

H .
Pruis

;
I .

H .
R

uter
;

M .
I .

W
übbena

;
G .

G .

Lauterbach
;

W .
E .

B
onus

;
H .

E .
A

rends
;

M .
D .

G
roen

;
T .

H .
M

eyerkoert
;

K .
E .

M
udder

,
U

bbe
H .

van
H

ove
;

Jan
H .

M
eyerfor

;
H

em
m

e
D .

W
echter

;
K .

B .
Edzen

;
T .

H .
M

üller
.

1855
erhält

N
eelen

endlich
die

Erlaubnis
zur

A
nlegung

eines
Peldeganges

,
allerdings

m
it

der
Einschränkung

,
daß

er
G

raupen
nur

in
M

engen
von

einem
Zentner

und
m

ehr
ver¬

kaufen
,

keinen
offenen

Laden
für

den
V

erkauf
von

G
raupen

halten
und

kein
G

etreide
auf

B
estellung

für
andere

pelden
durfte

.
Es

w
urde

eine
neue

holländische
W

indm
ühle

in
U

ttum
er¬

baut
.

1856
beschw

eren
sich

die
M

üller
Eine

H
eyen

Schipper
in

Schoonorth
,

R
einer

Strom
ann

in
Jennelt

und
Sieger

B .
M

üller
in

G
reetsiel

über
N

eelen
er

soll
seine

neuen
M

ahl
-

und
Peldegänge

w
ieder

aus
der

M
ühle

herausnehm
en

,
aber

1857
ist

die
neue

M
ühle

in
B

etrieb
.

Sie
blieb

bis
1903

im
B

esize
der

Fam
ilie

N
eelen

und
w

urde
dann

von
Franz

R
einhard

H
eddinga

angekauft
.

(*
3 .

9 .
1872

in
U

ttum
,

Em
den

1911
m

it
H

erm
ine

D
änekas

,
*

Filſum
1889 )

;
Eltern

:
A

ndreas
R

eint
H

eddinga
,

*
U

ttum
29 .

8 .
1840

,
Landw

irt
,

M
arie

Janßen
,

1841
in

Eilsum
;

w
eitere

V
orfahren

siehe
O

stfr
.

G
eschlechterb

.
B

d
.

II).
D

ie
Fam

ilie
H

eddinga
ist

noch
heute

B
esizerin

der
M

ühle
.

(Q
uellen

:
A

kten
des

Staatsarchivs
A

urich
und

der
O

stfrie¬
sischen

Sippenstelle
Em

den
.)

W
er

kann
hier

w
eiterhelfen

?
Ein

O
berfeldm

eister
in

O
stfriesland

erlebte
vor

kurzem
eine

U
eberraschung

.
Ein

ererbter
Schrank

w
urde

vom
Tischler

w
iederhergestellt

,
poliert

und
aufgearbeitet

.
D

abei
entdeckte

m
an

ein
G

eheim
fach

m
it

alten
Siegeln

aus
der

N
apoleonischen

Zeit
im

O
ldenburger

Land
,

ferner
N

am
enstem

pel
aus

M
etall

und
vor

allen
D

ingen
w

ertvolle
alte

Schriftstücke
.

Ein
Schriftstück

,
ausgestellt

in
O

ldenburg
für

den
dam

aligen
Scharfschüßen

Leonhart
Schm

idt
,

erlaubte
diesem

die
H

eirat
m

it
H

enriette
K

östern
,

des
verstorbenen

C
hristopf

K
östern

Tochter
aus

O
ldenburg

.
D

ie
H

eiratsgenehm
igung

w
ar

ausgestellt
von

dem
O

berstleutnant
und

C
hef

des
H

erzoglich
O

ldenburgischen
Infanterie

-C
orps

,
unterschrieben

von
W .

von
A

rentsschild
(?

).
D

ieses
Schriftstück

erschloß
eine

Stam
m

linie
des

Finders
.

D
er

G
eburtsort

des
Scharfschützen

Leonhart
Schm

idt
konnte

leider
bislang

nicht
festgestellt

w
erden

.
D

a
es

m
öglich

ist,
daß

von
anderer

Seite
bereits

w
eitere

Feststellungen
gem

acht
sind

,
w

ird
gebeten

,
der

O
stfriesischen

Sippenstelle
,

Em
den

,
R

athaus
,

gegebenenfalls
zw

eckdienliche
H

inw
eise

zukom
m

en
zu

lassen
.

e

C
orps

ShafiuntSchm
iett

Lenhart
2 .

Scharf
Schützen

C
om

pagne
w

ir
allerschädigt

. .auf . C
lienkungsten

Infte
C

orpos¬
A

usuchen.

K
öften

tochten ,zu.C
lim

burg
gezätzliche

U
nterschriftund

die
Jeppet , ertheiletz

C
locnburg

?. .
bugs .

8 .
C

onnary 1810 .
January

Z

ſtattet
,

O
berſßt,andflachen

H
eiratsgenehm

igung
für

den
Scharfschüzen

Leonhart
Schm

idt

D
as

ausgehobene
G

rab
bei

der
G

asthauskirche
Siw

ert
van

B
rahe

,
V

erw
alter

der
K

lunderburg
V

on
O

tto
R

ink
=Em

den
B

ei
dem

G
rab

in
der

G
asthauskirche

,
in

dem
bei

der
A

usschachtung
in

geringer
Tiefe

noch
das

größtenteils
erhal

tene
Skelett

des
dort

B
egrabenen

gefunden
w

urde
*),

handelt
es

sich
nach

der
nur

schw
er

zu
entziffernden

abgetretenen
In¬

schrift
auf

der
B

laustein
-G

rabplatte
um

das
G

rab
des

bisher
nur

dem
N

am
en

nach
bekannten

Siw
ert

van
B

rahe
aus

Em
den

.
U

eber
ihn

und
seine

Fam
ilie

ist
inzw

ischen
N

äheres
erforscht

w
orden

.
D

ie
rundlaufende

G
rabschrift

lautet
:

A
N

N
O

.
. . . . . .

G
U

STI
IS

D
IE

A
C

H
TB

A
R

E
V

N
D

V
O

R
¬

N
EM

E
SIW

ER
T

V
A

N
B

R
A

H
E

SIN
ES

O
LD

. .
:

IA
R

EN
IN

D
E

H
ER

E
EN

TSLA
P

EN
V

ER
W

A
C

H
TEN

D
E

EIN
FR

O
LIK

E
V

PER
STA

N
D

IN
G

E
D

ie
Ziffer

des
Todesjahres

und
das

A
lter

sind
leider

nicht
zu

erraten
,

nur
der

Sterbem
onat

A
ugust

.
D

as
in

einem
K

reis
m

itten
auf

der
Platte

stehende
W

appen
ist

so
stark

abgetreten
,

daß
nur

undeutlich
eine

H
elm

zier
und

einige
V

erzierungen
er¬

kennbar
sind

.
D

ie
Platte

ist
jetzt

beiseite
gelegt

w
orden

,
als

der
K

irchenplatz
geschlichtet

w
urde

.

"
D

ie
, ,O

stfriesischeTageszeitung“
berichtete

darüber
am

26 .
Juni

1939 .

Siw
ert

van
B

rahe
lebte

in
der

zw
eiten

H
älfte

des
sechzehnten

Jahrhunderts
in

Em
den

etw
a

fünfzig
Jahre

als
V

erw
alter

der
im

Jahre
1552

von
Tido

von
Inn
-

und
K

nyp¬
hausen

(G
rab

in
A

ccum
,

Jeverland
),

erw
eiterten

und
neu¬

erbauten
K

lunderburg
,

die
nur

gelegentlich
von

ihren
B

esizern
bew

ohnt
w

urde
.

In
jener

Zeit
des

schnellen
A

uf¬
blühens

der
Stadt

,
in

der
so

viele
Frem

de
hier

einw
anderten

oder
durchreisten

,
fehlte

es
sehr

an
W

ohnraum
.

D
a

w
ar

es
Sitte

gew
orden

,
daß

die
B

ürger
,

selbst
R

atsherren
und

B
ürger¬

m
eister

,
G

äste
gegen

B
ezahlung

aufnahm
en

.
So

m
achte

es
auch

Siw
ert

van
B

rahe
,

dem
ja

in
der

w
eitläufigen

K
lunderburg

R
aum

genug
dafür

zur
V

erfügung
stand

.
D

aß
die

dam
als

neue
und

schöne
K

lunderburg
von

vornehm
en

R
eisenden

gern
auf¬

U
nterbringung

von
D

ienerschaft
,W

agen
und

Pferden
Plaz

w
ar

.

gesucht
w

urde
,

ist
leicht

erklärlich
,

zum
al

dort
auch

für
die

So
m

ag
sich

die
B

urg
allm

ählich
zu

einem
vornehm

en
A

bsteige¬
quartier

m
it

einer
A

rt
G

astw
irtschaftsbetrieb

entw
ickelt

haben
.

G
elegentlich

lieferte
der

V
erw

alter
auch

W
ein

für
die

R
atsherren

,
w

ie
es

auch
w

ohl
andere

B
ürger

,
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Gestern und heute

otz . Vor einiger Zeit schon haben wir
hinweisend auf den Beginn der Reisezeit
darauf aufmerksam gemacht , daß man auch
bei uns in Ostfriesland auf dem Gebiete der
Verpflegung und Betreuung in großen und
Kleinen Gasthöfen sich zu einem vorbildlichen

Dienst am Ga st" finden müßte , und da
ist es gerade der Landgasthof , der Dorfgasthof ,

der vielerorts noch weit gastlicher gestaltet

Montag , den 10. Juli

Beilage zur „ Oftfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , ,Allgemeiner Anzeiger " -für Leer , Reiderland und Papenburg

Leer Stadt und Land
Lager Botelesch im Aufbauim Aufbau - Borkommando am Wert!

Ernteeinsag bes gesamten Lagers im Retberland
ofs . Am Sonnabendnachmittag sah man die E3 mag finnbildlich für die heutige Beit

werden müßte, um den Ansprüchen , die man ersten Bimple mit schwer gepacktem Tornister und für die HJ sein, daß die Eröffnung desheutzutage stellt, entsprechen zu tönnen. Das auf der Landstraße nach Bolelesch bahin fah- Bagers nicht in Bokelesch, sondern inmittenjoll nun feineswegs heißen , daß jeder Dorf- ren. Ihnen obliegt die schwere Aufgabe blühender Felder in Charlottenpol
gafthof ein „modernes Hotel" werden soll an diesie aber mit Freude und Humor heran- der erfolgen wird. Großdeutschlands Jugend
beileibe nicht ; denn damit würde ja gerade gehen auf dem bekannten Beltlagerplaz tritt an! Getren der Parole : „Großdeutsch
vieles von schönen alten Eigenarten ver- des Jungbanns , mitten unter herrlich großen land ! Nordsee J. dankt dem Führer !" wird
schwinden , und es würde eine unerwünschte Buchen, zweiundzwanzig Belte, ein Großzelt, das gesamte Lager anderthalb Tage bet der
Verstädterung eintreten, die einer Bertit eine Waschanlage , die Küchen - sowie die fani- Einbringung der Ernte tätig sein.
schung gleichtäme . Der Dorftrug soll ein tären Anlagen herzurichten .

Landgasthof im besten Sinne des Wortes blei¬

ben , das heißt , es soll in thm neben einem
frischen, fühlen oder wärmenden Trunk auch
deftige , träftige Soft geben , am besten eine
empfehlswerte Besonderheit der Gegend oder
des Dorfes , in dem der Gasthof zur Rasi ein¬
lädt .

Die Anfahrt der Lagermannschaft erfolgt
bis Weener teils mit Rädern , teils mit der
Bahn . Von dort aus geht es mit Autobussen
nach Charlottenpolder , mo in einer großen
Scheune Quartier bezogen wird . Welch Pimp¬
fenherz freut sich wohl nicht auf ein schönes
Strohlager beim Bauern ! Und wie wird
nach vollbrachter Arbeit die Erbsensuppe aus
der eigens mitgebrachten Feldküche schmeden?

Am Donnerstagmittag erfolgt dann der
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Appell der alten Goldaten
ots . Am Sonnabend hielt die Krieger

tameradschaft von 1872 einen gut besuchtenMonatsappell ab . Ein Kamerad wurde ver¬
eidigt . Dem Kameraden Härtel , der in der
vergangenen Woche das Fest der Goldenen
Hochzeit feiern donnte , und dem Kameraden
Schulte , der sein 88. Lebensjahr beendet hat ,
wurden die Glückwünsche der Kameraden aus¬
gesprochen . Die von Leer verzogenen Stame
raden halten die Verbindung mit der Krieger¬
fameradschaft noch immer aufrecht und be
suchen bei ihrer Anwesenheit in unserer Stadt
die Monatsappelle.

nehmern am 1. Großdeutschen Reichsfrieger
Nachdem der Reichstriegerführer den Tell¬

tag den Dank und die Anerkennung des Füh
rers für ihre Haltung übermittelt hat , gibt
ieht der Gaufriegerführer , Generalleutnant
SS - Oberführer Fritsch in Hamburg ni einem
Rundschreiben seiner Freude Ausdrud über
den in jeder Beziehung hervorragenden Vor¬
beimarsch vor dem Führer und über die tabel
lose Haltung der Kameraden in Kassel.

Nach einer kurzen Ruhepouse bei den Belt¬
Lagereltern OIIigs ging es frisch ans Werk .
Eine Jungenschaft baute Belte , eine andere
schaffte Stroh herbei , die dritte sorgte für den
Küchenaufbau . Als der Jungbannführer am
späten Nachmittag sein Vorkommando be
suchte , konnte er sich vom Erfolg des Fleißes

Wir haben an einigen Orten in Ostfries - feiner . Pimpfe überzeugen . Küche und Wasch¬

licher Gaststättenkultur , die anderen Gasthof von Smuttje Willi " schon fertig geworden . Rüdtransport nach Botelesch . Dann stehen se leinbahn von Leer nach Aurich fährt ,

hingestellt werden können . Wenn ein solcher daß die Teilnehmer des ersten Lagerabschnits Doch wir wollen im Voraus nichts von den
gen benutzt werden kann . Am 27 . August wird

befizern als Beispiele , mie es zu machen ist , Bis Dienstag mittag wird alles fertig sein , so den Pimpfen noch herrliche Lagertage bebor . der von den Kameraden und ihren Angehöri
Gasthof schon in seinem Aeußeren ein schöner, tes in ein Lager einrücken werden , das in Bagerfreuden verraten ! Wir werden später aus Anlaß der 25 . Wiederkehr des Tages der

zen Form in die Gegend paßt , wenn ihn nicht
zahllose häßliche Reklameschilder aus Blech
berunzieren , dann ist schon eine erste Voraus
legung zum Gemütlichfühlen in seinen vier
Wänden geschaffen .

P

Enterpe " auf Gängerfahrt

otz .Wie in früheren Jahren , unternahm

- ts .

Auszeichnungen für unsere Bolizeibeamten

In einem Schreiben des Kreistriegerfüh
rers Graepel , Westchauderfehn , wurde
über den Soldatentag , der am 5. und 6. Au
gust in Aurich stattfindet , bekanntgegeben , das
am 6. August ein Sonderzug der

Schlacht bei Tannenberg am Tannenbergdent
mal ein Staatsoft stattfinden , an dem beson¬
ders die Mitkämpfer in der Schlacht bei Tan

Meldungen anderer Kameraden entgegen.
nenberg teilnehmen werden , zu dem aber auch

genommen werden .

schrift im Ehrenmal einer bringenden Auffri¬
otz . Der Führer und Reichskanzler hat als

Kamerad Müller hob hervor , daß die In
Bolizei -Dienstauszeichnung folgenden schung bedarf , da die Namen der Gefallenenfast unleserlich geworden find. Kamerad Birk¬

Stufe für 25-jährige treue Dienste bem Poli- ner sekte zum Schluß seinen interessanten
zeimeister Schmidt und dem Polizei - Vortrag über seine Erlebnisse als Doltmet
Hauptwachtmeister Paul , die zweite Stufe scher in der türkischen Armee während del
für 18- jährige treue Dienste den Polizei - Weltkrieges fort .
Hauptwachtmeistern Meyer , Heyduck und
Brehmer , die dritte Stufe für 8-jährige treue
Dienste den Polizei-Hauptwachtmetstern Mas¬
sin und Braukmüller und dem Polizei -Reviervill sus Gesundheitsrücksichten seine bekannte

Das Gaſtzimmer muß auch ländlich sein, der Männergesangverein „Euterpe" jest wienerkennungfür treue Dienste in der PolizeiDas heißt : einfach , gemütlich , sauber richtig der eine Sängerfahrt , die gestern nach West - die
ostfriesisch sauber und Einrich rhauderfehn führte . Es galt , wieder einmal
tung und Gerät müssen aufeinander abge das deutsche Gesangsgut in das Oberledinger städtischen Polizeibeamten verliehen : Die erste
stinsnt sein. Eine Frau mit gutem Geschmad land hineinzutragen. Die Chordarbietungen
kann hierbei viel helfen . Ein schöner Name sollten im Rahmen eines Gastkonzerts statt¬
gehört auch zum Landgasthof , und schön be- finden ; des starken Windes wegen wurde die
beutet hier eben wieder etwas , das nicht aus Veranstaltung jedoch im Billlerschen Saal in
bem Rahmen fällt . Die alte Post " , das Ostrhauderfehn abgehalten .
schwarze Pferd " , das Fahrhaus " find gute

Beispiele . Jeder Ort aber wird irgendetwas Nach dem deutschen Sängergruß waren es
Besonderes aufzuweisen haben, auf das der hauptsächlich Volkslieder, die gesungen wur¬
Name seines guten Gasthofes hinweisen den , aber auch neuzeitliche Kompositionen
tönnte , besonders dann , wenn die Ueberliefe- wurden mit großem Betfall aufgenommen .
rung des Hauses oder die Dorfgeschichte Nach der Beendigung des Konzertes wurde
Anhaltspunkte für die Namengebung finden
Tassen. Bandgasthöfean den Straßen , die treuz
und quer durch unsere Heimat führen - ob
sie an Haupt - und Fernverkehrsstraßen oder
abseits in einem stillen Marsch , Geest oder
Heidedorf liegen sollten mit dazu beitragen ,
daß unser Land allen Reisenden stets in guter
Erinnerung bleibe und daß fie gern in das
gaftliche Land an der Waterlant zurückkehren .

- -

Luserte fährt nicht mehr zur Gee
Der bekannte Dichter Martin Luserte

Oberwachtmeister Sauer . Tjalt rate " , die im Meldorfer Hafen vor

getanzt , so gut es auf der fiberfüllten Tanz gen erfolgte am Sonnabend in feierlicher fen. Die Strate " ist das aus Lufertes „See¬

Die Ueberreichung der Dienstauszeichnun - Anter liegt , vertausen . Martin Luferte selbst
hat sich in Meldorf für dauernd niedergelas =

fläche möglich war. Zwischendurch traten auch Form durch Bürgermeister Drescher im geschichten" her bekannte Wohnschiffdes "Dicheinige Vortragstünstler auf, und als an leinen Stzungsjaal des Rathauses,„Han - leinen
nes " von der 8. Schiffsstammabteilung als
Originaljodler erschien, gab es anhaltenden
Beifall . Der Mariner aus den Bergen und
die Fehntjer Schiffer verstanden sich ausge
zeichnet .

ter -Kapitans .

Unsere Marineboxer besiegten Brate
Spannende Faustkämpfe / Das ist Förderung des Borsports

otz . Mehrfach schon hatten wir Gelegen - rechten Halen beiderseits unter , bei denen

H . H.
Zwei Fehnther Schüler ausgezeichnet

otz. Personalnachrichten der Reichsbahn. ist. In der geilen
Die techn. Reichsbahnpraktikanten Cam gefahr hat der Führer folgenden Personen ferer Marine zu beschreiben und gleichzeitig Runde kommt Henschel auf ; er sucht eineheraus zu stellen , daß der Marinesport sich schnelle Entscheidung , fämpft temperamentvoll ,pen und Eden beide in Leer wohnhaft die Rettungsmedaille am Bande verliehen schon in starkem Maße fördernd auf den all- wird verwarnt. Stive wird an die Geile ger(Stade), weltvoll,- haben bie Prüfung zum technischen Reichs- Kapitän Alfred Diercks in Wischhafen Staengemeinen Sport bei uns auswirken konnte, drängt, muß viel einstecken. Henschel ist inbahninspektor bestandenund find au ap. techn. Kapitän Amandus Dieres in Wischhafen da eben der Sport bei der Marine als beson Führung gegangen. Mit linten no rechtenReichsbahninspektoren ernannt worden. Cam- (Stade), Schüler Heinz Kötter in Meppen derer Di en st zweig eine Pflege und Ausge- Daten trifft Stüve seinen Gegner, rennt cannpen wurde von Oldenburg i . D. nach Emden münde , Matrose Johann Räß , zurzeit Hanja- staltung erfährt , wie sie nur bei einer laser - jedoch in einen linden Geraden Henschels . Anberjezt .

otz . Die Lehrfahrt der Landjugend des Kret¬
fes Leer , die von der Kreisbauernschaft auf

Reederet in Bremen .

Die Erinnerungsmedaille für Rettung aus
den 9. Juli angeſetzt war, mußte verschoben Gefahr verlieh der Führer an die Schüler
werden. Zum Fahrtentag wird demnächst er- er hold Buß und Rolf Schaa
neut eingeladen werden , Stiefellamperfehn .

Giege der GQ.-Standarte 3 in Bremen
Einzelkämpfer hervorragend

in Die erste große öffentliche Borveranstaltung

-

Leer

nierten Truppe durchgeführt werden kann . den Seilen ist Henschel der Angreifer , seinWir haben jedenfalls bei uns in Leer ein be- Punktsieg wird beifällig aufgenommen .grüßenswertes Plus durch das Auftreten der Jm eigentlichen ersten Pampf zwischenKriegsmarine zu verzeichnen , das wir gern Brate und Leer kommt Ebergefreiter authen
auch für unsere Stadt buchen wollen. Brake kampffos zu den Buntten.
der Marine am Sonnabend in der Sporthalle Matrose Grüner , Brake - Matrose Bucherder Kaserne wurde nicht nur ein guter Siegder Faustkämpfer der 8. Schiffs -Stamm -A5- heißt nunmehr der erste Leichtgewicht-Stampteilung gegen die Borer der Schiffs -Stamm - zwischen Brake und Leer . Brakes Mann istAbteilung Brate , sondern auch schon ein Pn in der Reichweite überlegen , doch Bucher ist isblikumserfolg , der zu den besten Hoffnungen der Beinarbeit ausgezeichnet . Grüner fommberechtigt . Die Zuschauer gingen bei einigen zu einigen guten Treffern , ohne aber Buchersotz. Bei den Wehrwettkämpfen am Sonne | Umwertung fonnte jedoch nicht erfolgen , deun kämpfen es wurde teilweise auch wirklich Deckung erschüttern zu können. Gegen Schlußnbend und Sonntag in Bremen konnten die der Krieg findet bei Regen ja auch nicht jehr flott und technisch gut gekämpft derart der ersten Runde kommt Bucher mehr aus sichWettkämpfer unserer SA -Standarte 3, Leer, im Saale statt." Immerhin , schwer gehabt mit, daß es notwendig wurde, zur Ruhe zu heraus, wird selbst zum Angreifer und erntet

sich bei hartem Wettbewerb soweit durch haben es unsere Männer . Es ist daher beson ermahnen. Den Siegern , ob aus Brafe oder mit furgen linten und rechten Halen Beifall.
sehen , daß man feststellen darf : Die Stan

bers anzuerkennen , daß sie noch gute Plätze aus Leer , wurde stets mit Beifall für die
gefein Ziel , blitzschnell hat sich der Braker ge

belegen konnten . Die Wehrkampfmannschaft zeigte Leistung gedankt .
verfehlt

barte hat bewiesen , daß sie durchzuhalten des Sturmes 15/3 , Böllenerfehn , hat trob
versteht und daß sie sich durch ungünstige Ein- der Aussichtslosigkeit des Bemühens wacker bei der Siegerverkündung zu den Gästen und Deckung leichtsinnig. Einige rechte und linke

Der Kommandeur nahm Gelegenheit ,
duckt . Viel Nahtampf , Bucher ist in der

flüsse im Siegeswillen nicht beeinflussen läßt. durchgehalten. Die Orientierungsmannschaft den Soldaten zu sprechen und allen Förderern Schluß sicht einen ziemlichwilden Schlagvech¬
Hafen treiben Grüner an die Seile , derEs muß nämlich festgestellt werden, daß des Sturmes 12/3 Bunde, konnte den zehnten des Marine -Vorsports zu danken. Die Be- Schluß steht einen ziemlichwilden Schlagwech¬unsere Mannschaftskämpfer, auf die es, das Plak belegen , während die Mannschaft des treuer der gegnerischen Mannschaften, die sel . Bunftsieger : Bucher -Leer .liegt im Sinne des Wehrkampfes, besonders Sturms 8/3, Holtland, jogar den achten Play Sportausbilder und die Borer selbst haben Matrose Beetemeier, Brake Matrose Kahle,antam , durch ungünstige Witterungseinflüsse erobern konnte .

sich hervorragend bewährt . Festzustellen ist ,anderen Mannschaften gegenüber stark in Unsere Einzeltämpfer haben besser daß die Faustkämpfer unseres StandortesNachteil gerieten. Gerade als die Mann- abgeschnitten , ja die Standarte fonnte sogar sämtlich Rekruten sind. Die Muftkkapelle,schaften aus dem Kreise Leer anzutreten hat zwei erste Gruppensieger buchen . Der Führer die uns schon so manche Freude bereitete ,ten , entlub sich ein schwerer Gewitter der Standarte 3 , Obersturmbannführer sorgte für die musikalische Umrahmung derschauer über dem Play , der erstens einmal Meyer - Leer , wurde erster Gruppensieger wohlgelungenen Veranstaltung .
im Führerkampf der Klasse B, in der die S . ¬
Führer im Alter über 32 Jahren antraten ,
während der SA .-Mann Witte vom Sturm
26/3, Friesoythe, im Handgranatenweitwurf Einleitungskampf Henschel- Stüve (8. S. St. A. ) Saten, links und vechts geschossen, bleiben er
in Berlin an den Reichswettkämpfen der SA . ginnt der Kampf . Beide vernachlässigen die Borer abwechselnd im Vorteil . Mit eineut

otz . Mit einem schnellen Schlagwechsel befolglos . In der zweiten Runde sind beide

Deckung . Die erste Runde geht in linken und schweren rechten Geraden mitten ins Gesicht

D die Männer arg durchnäßte , so daß die am
Körper anklebende Kleidung sie behinderte ,
und der zum andern durch seine Dichte zeit¬
weise die Sicht jo start behinderte, daß beim
Schießen die Scheiben und beim Handgranas
tenwerfen in der Wehrkampfbahn der Ziel
graben nicht zu erkennen waren . Irgendeine teilzunehmen haben .

erster Gruppensteger wurde . BeideBeide werden

-

Berlauf der Kämpfe

Leer

ebenfalls der Braker über die größere Reich¬
In diesem Weltergewicht -Kampf verfügt

weite , die jedoch Leers Mann durch prächtige
Beinarbeit wettzumachen versteht . Stahle be
arbeitet die Rippenpartien seines Gegners ,
tommt mit einem rechten Geraden durch ,
schießt linke und rechte Halen ab , allerdings
ohne größere Wirkung . Auch Beekemeiers



feines Gegners kann Kahle zuversichtlich in
bie Pause gehen . Beefemeier beginnt die lette
Runde als Angreifer , seine , ,Schläge " sind
jedoch ungenau , vermögen den Punktvor¬
Sprung Kahles nicht mehr einzuholen . Punkt¬
feger Kahle - Leer .

Matrose Korpsel , Brake - Matrose Limbach ,
Leer

Der Leerer Weltergewicht - Boxer muz sich
vor den langen Armen seines Gegners vor =
sehen , der wiederholt mit langen Geraden

5 : 3 für Leer .

Matrose Grefinsti , Brate - Matrose Kalfer ,
Leer

Aus dem Reiderland

„Der Erbsenpflüdermarscherflingt . . . "

Nachspiel eines Berkehrsunfalls
Das Schöffengericht Emden beschäftigte sich

diejer Tage mit dem schweren Verkehrsunfall
der sich am 18 . März dieses Jahres in der
Nähe von Hesel zutrug . Eta gegen 10
Uhr vormittags des genannten Tages befuh
der 43jährige Angeklagte S . aus Leer mit set
nem Lastkraftwagen nebst Anhänger die
Straße bei Hesel in Richtung Aurich , als aus

herannahte. Beim Näherkommen bemerkte er
entgegengesetter Richtung ein Bremer Lastzug

bann, daß an der Straßenseiteein Bäderfar

geklagte glaubte anscheinend zunächst, den ihnt
entgegenkommenden Laftzug ohne Herabmin
derung der Fahrgeschwindigkeit in Höhe des

ten Augenblic tam ihm die Sache dann doch
Bäderfarrens passieren zu tönnen . Jm leg

wohl etwas bedenklich vor, und er bremste
furz vor dem Karren stark ab. Infolge der
durch einen plötzlichen Witterungsumfchwung
herrschenden Glätte scherte dabei der Anhän◄
ger seines Lastfraftwagens aus und wurde
von dem Bremer Maschinenwagen erfaßta

otz . Die Eisenbahn hat es im Reiderland Der Maschinenvagen wurde dabei schwer
jekt wirklich nicht leicht mit dem Erbsenver- beschädigt. Ein Mitfahrer des Bremer Last¬
sand, in dessen Zeichen die ganze Verladear - zuges wurde durch die Scheibe auf die Straße
beit in Weener und weit mehr noch in Bunde geschleudert, wo er in schwerverletztem Zu
jezt steht . Während in Weener an die stande lieben blieb .
zwanzig Waggon täglich beladen werden ,
sind es in Bunde rund fünfzig Eisenbahn
wagen , die zu Erbsenzügen zusammengestellt
werden .

Und die Erbsenzüge rollen . . .

Berliner Studenten in der Baumschule
Studenten des Gartenbaus von der Uni¬

Das Gericht tam zu der Auffassung , daß ded
Angeklagte seinen Wagen hätte frühzeitig
stoppen und die Geschwindigkeit herabmindern
müssen und verurteilte ihn zu einer Geldstrafe
von fünfzig Reichsmart .

Trog Regenwetter : rin in de Arten !"

otz. ,, ,Nu, dat wi in de Arten sitten nu Dosen mit Erbsen. Das sind Zahlen, dieburchzukommen versucht. Limbach ist in der fangt dat an mit de Regen . ." - der Mensch die Bedeutung des Grenzortes Bunde unter
Deckung sehr gut ; fast allen Schlägen feines ist eben nie zufrieden und dankbar . Vor eini Beweis stellen . Es sind Tage harter Arbeit , ren Fahrrad mit Anhänger ) stand . Der AnaGegners nimmt er dadurch die Wirkung. Mit gen Tagen nochflehten wir zumHimmel um aber die Bevölkerung verdient gut, und daseinem plöglichen Aufwärtshalen hat Limbach Regen, um ausgiebigen Regen und jetzt, wirkt sich wieder belebend auf die gesamteErfolg . Mit rudernden Bewegungen umgeht da es wirklich einmal zusammenhängenden Wirtschaft aus .
Limbach seinen Gegner , spähend nach Blägen . Regen gibt , wird es uns mit dem Wasser schon In der nächsten Woche wollen die Bunder
Limbach hat sich aus seiner defensivenEtel- wieder zuviel. Es ist gewiß nicht erfreulichy, Bimpfe gemeinsam pflücken, um für einenwenn man beim Erbsempflücken vielleicht Teil des Lohnes Sportgeräte zu beschaffen.lung gelöst , greift an , trommelt auf die Rip¬
penpartie feines Gegners. In der dritten einen naffen Buckel bekommt, doch es ist besser, In Charlottenpolder ist ein Lager der
Runde wird Limbach an die Gelle gedrängt, daß es Regen gibt, als daß es trocken geblieben impfe zum Erbsenpflücken eingesetzt war
verschafft sich jedoch durch einen linten Gera - wäre . Die Reiderländer Artenplüders sagen den .

den Respekt, beherrscht gegen Schluß dieser ießt , immer mit ein wenig kameradschaftlicher
legten Runde klar die Situation , fomit den Schadenfreude im Ton zu dem Soldaten : Nu

Bunttverlust der ersten Runde ausholend . Das tönen ji Binnenlanners oot mal marten , wat
Urteil des Ringrichters , Unentschiede rechte kleigrund is " . Lieber Himmel , es
den " , wird mit starkem Beifall aufgenom - ist auch ja so eine Sache mit dem Klei, der
men. Der Kampf Brake- Leer steht nunmehr einem jezt in diden „Kluten" an den Sohlenmen. Der KampfBrake- Leer steht nunmehr klebt und die schweren Kommißstiefel noch

schwerer werden läßt . Deswegen aber finit
die Stimmung nicht und munter erflingt der
Erbsenpflückermarsch hier und dort im Rei¬

Dieser Weltergewicht -Kampf bringt eine un¬
derland , wo Soldaten eingesetzt sind .

erwartet schnelle Entscheidung . Mit dem jun¬ In Heinipolder und im Land¬

gen Kalfer stellt sich der Leerer Borjport - chaftspolder sind heute in der Frühe
gemeinde ein zukunftreicher Borer vor , Wir auch Soldaten eingetroffen , die helfen wollen ,

belnd vor Schnelligkeit treibt er den Gegner die Erbsenernte zu bergen ; sie sollen , wie man
durch den Ring , schnellt linke Geraden ins hört , dort auch untergebracht werden . Tie
Gesicht des Braters und bringt ihn bereits im pfe , die nach Bokelesch ins Ferientager verfität Berlin und der Versuchs- und For - den eigenen durch die Dürre verursachten
vor Ablauf der ersten Runde für die Zeit auf gehen, kommen dieser Tage auch zum Helfen. schungsstelle für Gartenbau in Berlin -Dah- Ausfall der Heuernte durch Zufauf et vas
den Boden. Der Ko. Sieger wird start Fleißige Hände überall freiwillige Helfer lem, die eine Studienfahrt durch das Rhein- auszugleichen , vor allem die Viehbeständele
gefeiert . im ganzen Anbaugebiet. Es ist eine Freude land, durch Belgien und Holland unternah - stungsfähig zu erhalten .

zu sehen , wie sie alle bei der Sache sind , vor men , besuchten hier die Baumschulen von
Matrose Gerdes, Brake- Matrose Stütz, Leer allem auch die Kinder, die jungen Helfer und Herm. A. Heffe. In Leer wurden die Lager¬

Helferinnen, von denen jenseits der Grenze räume der Ostfriesischen Tulpenzwiebel-An¬Mit Stüß erscheint ein starker untersetter verhette Elemente behaupten, sie bekämen in baugenossenschaft besucht und in WiesmoorMittelgewicht -Borer im Ring . Seine förper - diesem Jahre wieder einmal teine Ferien ." wurde die Großgärtnerei besichtigt.liche Ueberlegenheit spielt er gegen den grö - Fragt doch die Mädel und die Jungen , ob_fieBeren, aber gewandteren Gegner aus. Vorerst mit Freuden dabei find, oder nicht. Sie finmuß er sich einen wohlgezielten rechten gen und find fröhlich , zumal dann , wenn aufGeraden gefallen lassen, muß einen rechten dem Nachbarfeld die lustigen Soldaten bei derHafen passieren lassen, weil er in der Deckung Arbeit sind .
jede Aufmerksamkeit vermissen läßt . Etüz
wird vorsichtiger , schießt linke und rechte
Hafen ab . Nahkampf . Der Ringrichter muß
trennen . In einem wilden Schlagwechsel , der
die Technik vermissen läkt , wird Gerdes hart
mitgenommen . Er hängt oft in den Seiten ,
tt gleich bei Beginn der zweiten Runde einem
Niederschlag nahe . Stütz fieht seine Gelegen
heit gelommen , nimmt zwar noch einen mat
ten Aufwärtshafen hin , um dann jedoch set
nen Gegner vor Ablauf der zweiten Runde
aur Aufgabe zu zwingen . Mit 9 : 3 steht Leers
Sieg im Gesamtengebnis bereits fest . Es fieht
nach einer schweren Niederlage Brakes aus .

Matrose Müller , Brake Matrose Krause ,
Leer

•

In diesem Kampf der Halbschwergavichtler
tommt es anscheinend mehr auf furchtlofes
Schlagen an , als auf gutes Boren . Beide
Boxer schonen fich gegenseitig nicht . Ter
Stingrichter muß fie oft trennen . Abwechselnd
bearbeiten fie fich gegenseitig mit Schwinger
Salen " . Mit linten Geraden fann Kraufe
später gefallen , muß fich dann plöglich ducken ,
als Meiller underhofft mit einem guten
Schwinger ein Loch in die Luft schlägt .
Schlagwechsel , Verkrampfung , trennen , so
geht es bis zum Gongzeichen , das dem tech
nisch nicht befriedigenden Kampf ein Ende
macht . Ergebnis : , , unentschieben " .

Matrose Moß , Brake - Matroje Brinktrin ,
Leer

Hier gibt es nur Erbsen . . .

nichts dazu." So sangen im vorigen Jahre
otz. Hier gibt es nur Erbsen , sonst gar

die Soldaten , die als Erntehelfer eingesetzt
waren , in ihrem Erbsenpflückermarsch " . Au
genblidlich ist auf allen Feldern , in der Fa¬
brit med auf dem Bahnhofe Hochbetrieb , zu¬
mal die Ernte beffer als im vorigen Jahre
ausgefallen ist .

Mittags stauen fich die vollbeladenen Wagen
in der Bahnhofstraße und warten auf ihre Ab
fertigung . Am Sonnabend stand an der Lade
frraße ein langer Güterzug und nahm große
Mengen Erbsen auf . An diesem Tage wurden
67 Waggons mit Erbsen beladen , ihre
Sahl hat sich also in wenigen Tagen verdop
pelt und dürfte von anderen Stationen bei
weitem nicht erreicht werden . Fleißige Hände
füllen in der Fabrit täglich 70 bis 80000

Der Sandkastenbau auf dem Verbins
dungsweg Großsander-Meinerssehn, der seit
einiger Zeit vom Reichsarbeitsdienst Remeis
ausgeführt wird, kommit bei der ständig tref
tenen Witterung gut voran . Der Sand wird

fetts stehende . In unserem Ortsgrup shine zur Baustelle gebracht.
otz . Diẞumerverlaat . Immer noch Abjekt mit Loren auf Gleisen von einer Mas

penbereich wird jetzt noch einmal eine Mitgliederwerbung für die NSV . durchgeführt.
Wbseitsstehende sollte es hier bald nicht mehr
geben . Für den letzten Abschnitt der Ktn
derlandverschickung werden noch Gasteltern

eit entgegen .
gesucht. Meldungen nimmt die NSV . jeder

anderer
Gaue an der Em 3. Am Freitag reisten

otz . Jemgum . Jugend

die hier weilenden Ferienkinder , die im Rah¬
men der Kinderlandverschidung
Gasteltern freundliche Aufnahme gefunden

der Kinderlandverschickung bei thren

hatten , in ihre Heimat , den Gau Westfalen¬
Süd , zurüd . Nachmittags trafen wiederum
neue Ferienlinder ein , die aus dem Gau Köln¬
Aachen tamen . Fünf Ferienkinder fanden im
Bezirk unserer Ortsgruppe wieder freundliche
Gasteltern . Noch einmal in diesem Sommer
ruft die NS . -Volkswohlfahrt zur Aufnahme
von Ferienkindern auf . Für die Zeit vom
12. September bis zum 12. Oftober werden
von den Dienststellen noch Meldungen ent¬
gegengenommen ,

Zwei junge Abendteuer stellten sich der Polizei

die Sache mit dem Grenzübertritt auch nicht
so recht geheuer vortam . Es ist ja auch nicht
so einfach , mir nichts , dir nichts hinter Bunde

dann auch das Geld nicht mehr; mit leerem
über die Grenze zu sausen . Später langte

Magen in die Welt hinaus zu fahren ist auchso eine Sache und da stellten sich eben diebeiden Ausreißer reumütig hier der Polizei ,
die sie und das Auto in Gewahrsam nahm .

Sie wollten im geliehenen Auto über die Grenze

der Ems , sonst beide sehr ordentliche und hinüber zu fahren . So tamen sie auch hierher ,
ots vei Schlosserlehrlinge aus Haren an [ umber , tonnten sich jedoch nicht entschließen ,

fleißige Jungen , wurden plötzlich von Aben- in das Reiderland , wo ihnen allerdings
teuerlust gepadt ; lie wollten in die weite
Welt hinausziehen und zunächst einmal -
nach dem benachbarten Holland fahren . Wie

Moz ist seinem Mittelgewicht-Gegner über- beide nicht, was fie besonders veranlaßt has
gefagt , irgend etwas ausgefressen " hatten

legen, er sucht eine schnelle Entscheidung , zu- ben tönnte, das Weite zu suchen; sie wolltenmal die Niederlage seiner Mannschaft bereits nur auf große Fahrt gehen .feststeht . Das Endergebnis soll ehrenvoll sein .
Kloz ist technisch flar überlegen , doch Brint - Ein Plan war bald gefaßt . Die beiden jun
trin ist ein tapfere Bursche , der sich nicht er - gen Leute besorgten sich daheim etwas Geld
gibt. So steht auch die zweite Runde im Zei¬
chen überlegenen Bogens des Brakers , dermit linken Geraden seinem Gegner schwer zusetzt. Brinktine flammert oft, macht sich frei,
landet selbst einige gute Schläge . Für kurze
Zeit muß er zu Boden . Ueberraschend gut hat
fich Brinktrin in der Pause zur letzten Runde
jedoch erholt , trifft mit zwei Hafen des Ge
ficht des Gegners . Die letzten beiden Minuten die gefährlichen Schwinger , die bei feinem anfehen den Leerer durchweg in den Seilen , er deren Boxer dieses Abends so wirkungsvollerhebt sich bei fünf wieder; verbissen lämpft in Erscheinung treten , als bei Schlodermann,der Brater auf einen Ko. -Sieg , jedoch der passieren . Keil ist in der zweiten Runde be¬Leerer bleibt auf den Beinen. Der Beifall reits fertig" ; er findet teine Einstellung augilt dem tapferen Verlierer . Ueberlegener der Form seines Gegners , Ein rechter SchwinBunktsteger : Iob . ger bringt Keil bis „Acht" auf die Matte , un¬

barmherzig prasseln die Schläge Schlocker
manns auf seinen Gegner . Sieger durch

fo . " in der zweiten Runde ist : Schloder

Matrose Schlodermann , Brake - Matrose
Keil , Leer

Hatten diese beiden Mittelgewicht -Boxer
fich im letzten Brater Kampf unentschieden au
trennen vermocht , so bringt der Rückkampf
für die Anhänger des Leerer Borers jetzt eine
Enttäuschung . Schlockermann wird seinem
Ruf als „Ko .- Shläger " gerecht . Mit dem
Gongschlag eröffnet Schlockermann den Kampf
als Angreifer . Er fommt sofort mit harten
linken und rechten Haken durch , blizschnell
bringt er feine Schläge an , läßt seinen Gegner
nicht zur Besinnung tommen . So bleibt Neil
unter gewohnter Form . Fast schutzlos läßt er

und damit begann schon das Abgleiten vonder Bahn der Ordnung. Sie famen dann auch
dazu, fich heimlich einen Kraftwagen zu „lel¬ben" , mit dem sie ihre Fahrt ins Abenteuerantraten. Einige Tage treuzten sie in dem
entwendeten Wagen in der Nähe der Grenze

mann .

Umschau in Uplengen

- 11 .

otz . Von den in den letzten Tagen über
Ostfriesland niedergegangenen Gewittern und
zahlreich verursachten Schäden ist Uplengen
glücklicherweise verschont geblieben . Es blie¬

en damit aber auch ersehnte größere Regen
fälle aus , so daß nach wie vor in Feld und
Garten manches unter der Trockenheit leidet .

Boghausen für einige Monate mit in

Ab 1. Juft wird die Milch der Molkerei

Remels verarbeitet , da an der Molkerei Boja
hausen ein großzügiger Um - und Erweites
rungsbau durchgeführt wird . Die Bouarteis
ten werden von den Bauunternehmern Goes
mann , Meinersfehn , und Ahrenholtz , Olta
mannsfehn , ausgeführt .

Von dem Torfmoor wird jetzt schon überall
9 ut trodener Brenntorf eingefah

träfte zur Eigenbearbeitung des Torfes nicht
ren ; vereinzelt wird auch , wo die Arbeits

ausreichten , Preẞtorf für den Winterbrand
im Haushalt bezogen .

In den Büschen sieht man eifrig die Samme
ler , meistens Kinder , die Bidbeeren
ernte einsammeln . Der Ertrag ist zufries
denstellend , die Früchte durchweg wohl infolge
der Trockenheit nur flein .

Beendigung der Fohlenbrenntermine

11,

Bis auf vereinzelte , meist verhinderte Tiere ,
wurden in den Brennterminen der Icta
ten Woche sämtliche Saugfohlen aus 13 Bca
zirken mit dem oftfriesischen Fohlenbrand vera
eben , das find rund die Hälfte des neuen

Jahrgangs . Das Interesse der Züchter und
Aufzüchter war nach wie vor rege . Es gaff

weiligen Batertiere als auch der erstjährigen
allgemein sowohl den Qualitätsfohlen der jc

Nachzucht der 18 vierjährigen Beschäler , die
vom 25 . - 28 . Juli um Nachzuchtprämie fents
foufurrieren . Die Brenntermine werden diese
Woche wie folgt beendet :

Sielvott . - Dienstag , den 11. JulisWestdorf 7, Ostdorf 8, Barletief 9. 30, Neßmer

Vertrauensmann J . Bengen - Deich und

Hammrich 11, Nesse 14, Cantebeer 15, George
hof 16. 30, Schwittersan 18 Uhr . Mitta

nachrichtigt und damit hat das turze Aben- mergrode 10,30, Dornummergrode 17 Uhr.

Der Bürgermeister von Haren wurde be- 7, Neßmerfiel 7,30, Neßmer Altendeich9, Neha
woch , den 12 . Juli : Deich und Sielrott

teuer zweier junger Leute ein Ende gefunden.
Hoffentlich haben sie nicht allzu hart unter hafe. Mittwoch , den 12. Juli : Ensden Folgen ihres leichtsinnigen Unterneh- gerhafe 7, Fehnhusen 8, Oldeborg 8,30, Meora

Vertrauensmann Reinhard Janssen - Engers

mens zu leiden .
husen 9 , Upende 10 , Victorbur 11 , Uthwera
dum 14 , Wiegboldabur 15 , Forlig 16 , Bedc
faspel 17 , Victorburermarsch 18 Uhr .

Vertrauensmann J . Maßmann -Folmhusen .

felde 13, Großwolde 14, Jhrhove 15, Schatte
Mittwoch , den 12 . Jult : Stec

burg 16,30, Backemoor 17,30, Breinermoor
18,30, Folmhusen 19,30 Uhr.

sehen von einzelnen Andern , die infolge
Die Kartoffeln stehen durchweg gut , abge

mangelhaften Saatgutes nicht gut aufgetom
men sind und Inckenhaft stehen. Der in der
borvorigen Woche gefallene Regen dürfte vor
allem noch die Körnerbildung beim Roggen
günstig beeinflußt haben . Die Auswirkungen
der anhaltenden Dürre find örtlich sehr ver¬
schieden ; auch der vielerorts auftretende
WassermangeI ift gegen den bes Jahres
1911 bis jetzt noch gering .

-

Vertrauensmann S . Groeneveld - Esclum .
Sonnabend , den 15 . Juli : Böllent

8 , Mark 9,30 , Hilfenborg 10,30 , Driever 11,30 ,
Gsclum 5, Nettelburg 6 ühr .

Fohlen , die nicht am Halfter vorgeführt
werden oder deren Geburtsanzeigen im Tev

Tie unlängst stattgefundenen Grasver - min nicht vorliegen , werden nicht gebrannt .
taufe brachten dem weniger günstigen Aus¬
fall des ersten Grasschnitts entsprechend gute
Breise . Von einer 50 Hektar großen Reu¬
fulturfläche im staatlichen Stapelermoor , die
mit Kleegras ziemlich gut bestanden , wurden
viele Pfänder von zwei Morgen Größe , zum
Tagpreise von 70 Reichsmart je Pfand ber¬
tauft . Manchem Siedler und Bauern aus der
Umgebung wurde damit Gelegenheit gegeben ,

ota . Jheringsfehn . Altmaterial

sammlung . Am Mittwoch nachmittag zied
hen unsere Jungmädel durch die Gemeinden
Jheringsfehn I und II und Boefzetelerfehn
und holen Altmaterial as . Gesammelt werden
leere Tuben , Flaschentapseln und Silberpa
pier . Diese Sammlungen werden von jeg
ab monatlich durchgeführt werden



Oberledingerland
otz . Bafumoor . Bom Blik erschla =

gen wurde hier in diesen Tagen dem Bauern
B . eine Milchtný . Auch sonst schlug , wie feit
gestellt wurde , der Blig wiederholt in die im

Hammrich zusammengeworfenen Heuhaufen
ein , sodaß bei dem Hochbetrieb im Heu gar
leicht weitere schwere Unglücksfälle hätten er
folgen iönnen .

otz . Breinermoor .

Emden

Rundblick über Ostfriesland
Neun Logger eingelaufen

Aurich

In den Emder Hafen liefen folgende Fische¬
reifahrzeuge ein : Ms . Leo Fürbringer " mit Grund

otz .

P
19
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Nächtliche Fahndungsaktion

Esens

Wittmund

Serzschlag beim Baden . Der auf der Inse
Langeoog beschäftigte Frizz Janßen aus Ben

einer Meldung zweier Jäger in dem legebrüde gefahren, um Stückgut zu laden . Er

In der Nacht zum Sonntag fand auf erfiel mar mit einem Gespann zur An
274 Kantjes , MS . „ Gr . Kurfürst " mit 183 Bezirk Tannenhausen - Meerhu nahm das Hochwasser wahr , um mit seinemAus der Landkantjes , Ms . Ravensberg" mit 167 Kantfen eine großzügige Fahndungsaktion nach Bruder ein erfrischendes Bad zu nehmen,wirtschaft . Em altes , von unseren Vor- jes, M. Min -Dir . Streit " mit 190 Stant- dem gesuchten Verbrecher,der für den Raub wurde aber während des Badens vom Herz¬fahren geprägtes Wort besagt : „ Man sollte in jes , ML . " Juno " mit 164 Santjes und ML . mordversuch in Stuhr bei Bremen in

schlag betroffen , so daß er nur noch als LeicheFriesland nicht um Regen bitten, wenn "Carl Fiffer" mit 165 Santjes Heringen. Frage tommt. Die Gendarmerie, Männer geborgen werden fomnie.auch die Kopfhaut Risse belame." Wenn dieses Am Freitag fehrten die Logger AG 14 „Dr. des Reichsarbeitsdienstes Tannenhausen und
Wort wohl auch nicht wörtlich aufzufaffen ist, Eichelbaum " , Kapitän E. Schmoe , mit 69 % givilpersonen nahmen an der nächtlichenFahn¬
so geht doch daraus zur Genüge hervor, daß Kantjes Heringen und AE. 22 „Köln", Kapi dungsaftion teil, zu der auch Spürhunde ein¬
die trodenen Jahre für diese Gegend immer - tän Gottlieb Bolie , mit 82 Kantjes von der gesezt wurden . Leider verlief die Enche in Fangergebnisse der Granathischerei
hin die 6 est en find . Und wenn auch in die ersten Fangreise zurüd . Beide Logger gehö- dem Fahndungsgebiet ergebnislos . Der Die Neuharlingersieler und auch die Fischerfem Jahre der Henertrag hinsichtlich der ren der Emder Heringsfischerei AG . an . über mannshohe Roggen , der bei der Nach der benachbarten Sielorte tonnten den leg¬Menge wohl häufig zu wünschen übrig läßt , so Der Logger AG . 107 „E. Schwedendied", a suche unbedingt nach Möglichkeit im Jatereffe ten Wochen befriedigende Fangergebnisse er¬wird durch die Güte des vollwertigen Futters pitän Fr . Möhlmann , von der Große Kur- der Voltsernährung geschont werden muß, bezielen . Neben großen Mengen Speisetrabbenwieder ein gewiffer Ausgleich erzielt . Die fürft " Heringsfischerei landete 221 Kantjes . reitete den an der Fahndung beteiligten Volfs wurde auch viel Gammel gelandet . Die Dar¬
Leichten Niederschläge der letzten Tage haben genossen die größten Schwierigkeiten . ren find vollauf beschäftigt . Die Hochsee¬
sich auf die Ackerfrüchte bereits wieder etwas

futter hatten gute Fänge an Schollen , Zunlebend ausgewirit . Die Kartoffeln und die gen usw. zu verzeichnen .
Rübenarten haben sich erholt und auch der
Roggen ist vor einer Notreise glücklicherweise
bewahrt worden .

H
otz. Okahouderschn. Radfahrerver¬

jammlung . Der Radfahrerverein Blüh
auj hielt am Sonnabend eine Versammlung
ab , in der die Vorbereitungen für das ge¬

plante Sommerfest der Radfahrer bespro¬

Selbstmordverfuch . Eine Person verübte

einen Selbstmordversuch. Sie brachte sich mit
einer Rasierklinge Schnittwunden am Hand¬
gelent in Höhe der Pulsader bei und hatte
vorher eine Anzahl Tabletten zu sich genom¬
men . Ein Arzt legte noch rechtzeitig einen
Notverband an ; die anscheinend schwachsin¬
nige Person wurde im Krankenhaus untergebracht .

Es ist anzunehmen , daß der Berbrache ich
noch in der Gegend von Middels, Blo. nberg
und Ogenbargen aufhält .

-

Bersand von Arbeitspferden . Von hier ausotz . Bereitelter Schaukasteneinbruch . Vor gelangte wieder ein Waggon mit besten voll¬einigen Nächten zertrümmerten mehrere junge jährigen Arbeitspferden nach Bremen zum
Männer die Scheibe eines am Geschäftshause Versand. In dieser Woche wird eine größereder Firma J . E. Duis in der Straße der S . Anzahl volljähriger Gebrauchspferde nachangebrachten Schaukastens , wahrscheinlich in Schleswig - Holstein versandt werden .

otz. 25 Jahre treue Dienste. Sonnabend Schurwaffen anzueignen. Die Täter
der Absicht , sich die darin ausgestellten

Marcarbsmoor . Diebstahl . Bei einem
beschäftigten Einwohner Lien¬chen werden . Näheres über Zeitpunkt des feierten die in der Schlosserei der Staatswert wurden von einem benachbarten Haus aus bei Gastwirt schlugen Diebe eine FensterscheibeFreiles und Jejtjolge wird demnächst bekannt behagen Shroobert Peter soften , ihrem Treiben beobachtet und gleichzeitigbahnstraße, und Cornelius van Laaten , durch Vorübergehende gestört, so daß sie lüchRademacherstraße, ihr 25jähriges Dienstjubiten mußten, ohne ihr Borhaben ausgeführt zu

gegeben werden ,

Die Seugewinläum .
ofz . Echattebuzg .

nung nahm bisher einen flotten Verlauf .

Ju den Hammrichen sind schon jett größere

Flächen von der Ernte geräumt so daß ver¬
otz . Brand rechtzeitig gelöscht . An der

Straße am Ratsbelft entstand in einen

haben .

des Weinkellers ein und entwendeten mehrereFlaschen Rum und sonstige Getränke.
otz Wiesmoor . Kurz mar die Freude

Ein Strafgefangener , der bei dem Außenkom
otz. Midbels . Fahrraddiebereien . es in der Freiheit besser zu haben und

mando in Wiesmoor beschäftigt war , glaubte

schiedene Besizer auch anderwärts in den hauptsächlich mit Stroh gefüllten Müllkasten Aus unserer Ortschaft verschwanden in den entfernte sich während der Außenarbeit . Da

nachten Tagen den ersten Schnitt unter Dach Feuer . Wahrscheinlich ist aus Unachtsamkeit leßten Monaten vielfach Fahrräder , die bei
aber der Draht schneller arbeitete als er laufen

und Fach gebracht haben werden , welches Er glühende Asche in den Kasten geworfen wor - Gastwirtschaften abgestellt waren . In den mici
tonnte , dauerte es nicht lange , bis alle un

eignis noch vielfach einer alten Sitte gemäß , den , die kurze Zeit später einen lichterlohen sten Fällen konnten die Bestohlenen die Jahre liegenden Polizeistellen benachrichtig waren ,
die übrigens noch gern beibehalten wird , bei Brand entfachte . Da sich in unmittelbarer räder wieder zurückerhalten , da sie von Bersund bald lief denn auch die Nachricht ein , day

Görte mit Schinke un Plumm " gefeiert wird . Nähe die Lagerschuppen , zum Teil mit leicht fonen einer in der Umgebung befindlichen man den Ausreißer bei Aurich gefaßt hatte .
Um die Wachtumsfreudigkeit der abgeernteten
Wiesen zu fördern , wird verschiedentlich eine
Kunstdüngergabe verabsolgt. Soll diese noch

brennbaren Gütern , befinden , wurde die
Feuerwehr herbeigerufen . Sie löschte den

Brand unter Einjak der tleinen tragbaren
Motorsprize , che Schaden entstand .dem zweiten Grasschnitt oder der Nachweide

zugute tomment , fo find schnell lösliche Dünge¬ Sort Tode des Ertrinkens gerettet . Beim
mittel , die von den Pflanzen leicht aufgenom - Spielen an der Kesselschleuse fiel ein sieben¬men werden tönnen , wegen der kurzen Wachs- jähriger Knabe in den Kanal . Der siebzehntumsperiode zu geben, wobei zu berücksichti- Jahre alte Heinz Sienters sprang dem Klei¬
gen ist, daß eine Stichstoffgabe nur dann zur nen nach und es gelang ihm, das Kind vorballen Auswirkung gelangen fann , wenn auch dem Tode des Extrintens zu bewahren .
die anderen Nährstoffe wie Phosphorsäure ,
Kali usw . in ausreichendem Maße im Boden
vorhanden sind .

Baustelle mitgenommen waren , die die Räder
nach der Benugung stehengelassen hatten . Ein
jungerMann aus dem benachbarten Pfalzdorf Papenburg
hatte ein Rad acht Tage vermißt und es später
in einem Graben bei Webershausen wieder¬
gefunden .

Norden

otz . Die Matbereitung la unserer Off¬
mosterei hat mit den Reifen der Beeren be
reits eingefegt . Täglich werden schon größere
Mengen Obst angeliefert .

oiz Fahrläge Körperverlegung . Ei
Mann, der sich längere Zeit in der Stadt und Kraftfahrer, der mit seinem Motorrad mil

otz . Festgenommen wurde ein auswärtiger

ihrer Umgebung aufhielt und hier wie in ver - Beiwager auf der Fernverkehrsstraße n
Bom Spiel in den Tod . Beim Spielen auf schiedenen anderen Städten auch Betrü - wischen Aschendorf und Herbeum , einen Rad

einer Abbruchstelle machte sich ein dreizehn gereien beging . Er betrog Hotelbefizer fahrer angefahren und verlegt hatte , mußte

siz . Westrhaubersehn . Ein Biehmart : jähriger Knabe an einer dort aufgestellten und Privatleute , bei denen er sich einmietete , ich dieser Tage vor deat Gericht verantwor
ten . Er wurde zu einer Geldstrafe von 150

findet morgen wieder einmal in unserm inde zu schaffen , als plötzlich beim Ankur - um Miete und Kostgeld . Außerdem trug er
KM .

Fehnort statt . Der Bichhandel hat sich in der beln der Winde der Dreher mit voller Wucht unberechtigt das Parteiabzeichen und andere . verurteilt .
Jetzten Zeit gottlob wieder mertlich belebt. In zurückschnellte. Der Dreher traf den Jungen sich in Norden von verschiedenen Einwohnern ,

Ehrenzeichen . Er hatte es auch verstanden ,

der Seuchenzeit lag der Viehabsatz auch ang jo unglücklich an den Kopf, daß ihm der Schädie er mit einem Titel bluffte , Gelder geben zudarnieder . Die Biehverteiler des Ober - dem gespalten wurde . Der Berunglückte laffen , die er angeblich für den Aufbau einerledingerlandes haben für unsere Gegend eine wurde sofort ins Krankenhaus eingeliefert , neuen Existenz verwenden wollte , die er aberagenturweise Bichverwertung eingeführt , von wo er bald darauf den erlittenen Berlegun in Wirklichkeit nur dazu benutte , ein ange¬Der eine Belebung des Vichabsatzes erhofft gen erlag . nehmes Leben zu führen
wird .

ofz . Weftrhauderfehn . Einen kame¬
radihaftsabend veranstaltete am

Sonnabend der NSK .- Motorsturm 18 / 63

im Hotel Frifia " . Der gute Besuch bewies
das herzliche Einvernehmen zwischen der Be¬

völkerung und den NS .- Kraftfahrern . Mit
dem Film „Menschen vom Barieté " wurde
der Abend eingeleitet . Später wurde fleißig
getanzt und es wurde auch noch ein schweres
Borstentier versteigert .

Zahl der Rundfunkgenehmigungen am 1. JuliZahl der Rundfunkgenehmigungenam 1. Juti
Die Gesamtzahl der Rundfunkgenehmigun¬

gen in den Reichspostdirektionsbezirken des
großzdeutschen Reichsgebietes betrug am 1.
Juli 1939 12 591 706. Im Laufe des Monats
Juni ist eine 3 unahme von 10 730 Teil
nehmern (0,1 v .) eingetreten . Unter der Ge¬

samtzahl befanden fich 827 030 gebührenfreie
Anlagen .

Stolzes Erzeugnis oftfriesischen Schiffsbanes
Abnahmefahrt bes 7300 - Zonnen - Motorschiifes Levante

otz . Wie wir bereits berichteten , unternahm che an die Fahrtteilnehmer auf die langjähri¬
am Sonnabend das bei den Nordiee - gen guten Beziehungen zwischen den Wert
werten in Emden neu erbaute Motorschiff und der Reederei hin , die ihren Ausdruck

Levante " von Emden aus seine Abnahme - darin gefunden haben , daß nunmehr 2 Schiffe
fahrt . Am 21. April vom Stapel gelaufen , dieser Staffe abgeliefert sind und ein drittes
hat das für die Atlas -Levante - Linie in Bre - sich noch im Bau befindet . Reeder Adler

tiggestellt werden können. Es hat eine Länge schen beiden Unternehmungen nun schon seitmen erbaute Schiff in faum 2% Monaten fer- fen. bestätigte das gute Verhältnis, das zwi¬

von 133 , eine Breite von 17,2 , einen Tiefgang Jahren auch in Verbindung mit der Argo¬
von 7,2 Meter und eine Ladefähigkeit von Linie besteht. In gegenseitiger verständnis
7300 Tonnen. Es ist ferner für die Meitnahme voller Zusammenarbeit und im Austausch der
von Fahrgästen eingerichtet, die in 12 Nabi erzielten Erfahrungen zur ständigen Verbesse
nen und mustergültig ausgestatteten behag rung der Schiffstypen hat jedes Fahrzeug stets
lichen Räumen untergebracht werden . den modernsten Anforderungen gerecht wer¬

den können .Direktor Möller von den Nordseewerfen
in Emden wies in seiner Begrüßungsanjpra

Das war wirklich „Glid im Unglüd" "

Straße und am Hoffstanal , über die schon vor
otz . Die Straßenarbeiten an derHorst - Wessel

einiger Zeit von uns berichtet wurde , sind nun
fertiggestellt . Airßerdem wird augenblicklich
noch die van -Arenbergstraße mit einer Splitt
Teer -Dede versehen.

otz . Die Sprechstunde der NS . - Schwefter
( Hilfswerk Mutter und Mind ) findet ab sofort
jeden Mittwoch von 16 - 17 Uhr in der Ge
schäftsstelle der NSV . , Kirchstr . 113 , statt .

otz . Kleinbichmarkt Papenburg -Obenende . Bum
Kleinviehmarkt am 8. Juli waren insgesamt 560
Tiere aufgetrieben und zwar 569 Ferkel , 14 Läufer ,
5 Schafe und 2 Länemer. Preise : Ferkel 4 - 5 Wc¬
chen 8–10 RM. , 5–6 Wochen 10- 12 RM , 6–8Wochen 12 - 18 RM ., Läufer 25 - 36 R . , Schafe26- 39 RM., Lämmer 14, 21 Rat . Dandel flott .
Ausgesuchte Tiere über Notiz . Der nächste Klein¬
viehmarkt findet am Sonnabend , dem 15. Juli , d
Papenburg -Untenende stait .

Renntlichmachung der Gemeinschaft
Seit einigen Tagen sieht man in den Ge

schäften der Handels - und Hand .
werksbetriebe die schmucken vornehmen
Abzeichen, die zum Ausdruck bringen, daß der
Inhaber oder der Handwerksmeister Mitglied
der Deutschen Arbeitsfront ist . Die Abzeichen
stellen ein silbernes DAF . - Rad in schlichter

Die Asmahme des schmiden Schiffes erfolgte Ausführung dar und bilden eine Zierde für
nach mehrstündiger planmäßig verlaufener jedes Schaufenster . Jedes Mitglied der Deut¬
Fahrt entlang den ostfriesischen Nordsee ' nseln fchen Arbeitsfront weiz beim Eintauf gleich ,
in der Nähe des Feuerschiffes Augen vejer " daß auch sein Kaufmann oder sein Sand
und verlief zur vollsten Zufriedenheit des Auf - werksmeister sich zur Gemeinschaft aller Schaf
traggebers und der herstellenden Werft . Ree - fenden bekennt . Die ganze Aktion wird durchGin Kraftfahrer rettete lich ans einem verfunlenen Wagen
der Adler sen . sprach der Werft seine Anerken die Deutsche Arbeitsfront unter dem Titel :Eine Radfahrerin , die einige Zeit dem Auto nung über das schöne Schiff aus , das ein wei - enntlichmachung der Gemeinschaft " durchgeetz . In der Nähe von Be strhandet

feyn ereignete sich am Sonntagvormittag gefolgt war , das, wie festgestellt wurde, sehr terer sichtbarer Beweis deutschen Fleißes und führt .
ein merkwürdiger Unfoll . Der Apotheker langsam gefahren hatte , machte sich sogleich deutscher Schaffenekraft ist. Er übergab es

6 ben a hatte eine Spazierfahrt mit seis auf den Weg, Hilse herbei zu holen . Kurze dem bewährten Kapitän Segellen und seiner
nem Kraftwagen unternommen ; er besand Beit darauf nahte ein anderer Kraftfahrer Mannschaft mit herzlichen Wünschen für eine

sich vonLangholt her tommend, auf der Hein mit seinem Wagen. Als er das Auto im Bas- allzeit glückhafte Fahrt , während die nene Rec- ter dem
fahrt , als plöglich die Ursache des Versa - fer liegen fah, hielt er sofort an, sprang ins dereiflagge am Waft zum erstenmal hochging.
gens der Steuerung ist noch nicht genau fest Wasser und tauchte , um festzustellen, ob etwa

Die Abnahmefahrt nahm einen überaus be¬
gestellt der Wagen seitwärts abbog und in noch im Wagen eingeschlossenen Personen

ben neben der Straße herführenden Kanal Hilfe zu leisten jei . Die Feuerwehr und ein friedigenden Verlauf . Bei ruhiger See und

fuhr . Obwohl das Auto tief in das Waffer Fuhrunternehmen vermochten nach schwerem bei dem lebhaften Schiffsverkehr auf der viel

einfant, da der Wasserstand im Kanal jezt Bemühen, den verfundenen Kraftwagen wie- befahrenen Seeftraße fanden die etwa 70 ge¬
ladenen Gäste angenehmsten Aufenthalt . Eie

hoch ist, so daß nur noch soeben das Verdeck der aufs Trockene zu schaffen . fonnten die Einrichtungen des ganzen Schif¬
über die Wasseroberfläche hinaus ragte , gelang Die wunderbare Rettung des Kraftfahrers fes eingehend befichtigen. Vor allem riefen
es dem Kraftfahrer , sich zu retten. Er schlug aus dem geschlossenen versunkenen Wagen bil- die vorbildlichen Unterbringungsräume fürbeherzt eine Fensterscheibe ein und er konnte, bele gestern allgemein den Gesprächsstoff in die Besatzung die lebhafte Bewunderung aller
trotz des starten Wafferdrudes von außen, sich der Fehntier Gegend ; es muß aber auch wirk- hervor .
aus dem Wagen befreien und die Wasserober¬

fläche gewinnen. Bel dem Rettungsunterneh lih als ein Wunder bezeichnet werden, daß es

men hatte er sich allerdings start blutende ihm gelungen ist, sich aus dem engen Fahr¬
Schnitte im Gesicht und an den Händen auge zeug an befreien , bevor das Waffer in dieses

einbrangogen

-

-

In den Abendstunden verließen die Fahrt
teilnehmer in Bremerhaven das Schiff, das
von hier aus seine Jungfernreise antreten
mird H. K.

63 . , Gef . 2/381 , Loga .

Soheitsadler

Heute um 20 Uhr Führerbesprechung bei
Uhr bei der Schule .
der Schule. Nächster Dienst am Mittwoch at 20

BM . , Leer .
Die Elfermannschaft morgen abend 8 Uhr Bein
J . -Heim mit Turnzeug antreten .

Barometerstandam 10. 7. , morgens & Ube: 762,0höchst. Thermometerft . der letzt.24Std. C + 22,0%
Niedrigfter 24 C + 12,0
Gefallene Niederschläge in Millimetern . . . 0,6
mitgeteilt von B. Jokubl , Optiber, feer .

Temperaturen in der Stadt . Badeanstalts
Waller 19 . fuit 15



Oftfriesland muß Reinzuchtgebiet werden!
Erfreulicher Leistungsbericht der Milchschafzucht

$

Wittro Norden ) und an wilchfett mit zelten entmannt und als Hammel von solchen
59,8 g . (Schaf Gerda 11 129 , Besizer : B. Beſizern ümernommen werden , die Schafe zur
Koptein Terhalle ) stand als niedrig - Milchgewinnung nicht zu halten wünschen .stes Ergebnis eine Jahresleistung von Hammel sind bequem und billig zu halten ,

otz . Fragen der Milchschafzucht, die jeden tracht , wenn sie besonders gut und typisch Milchtagen gegenüber . Es ist selbstverständ - auch ein vorzügliches Schlachtprodukt und sind

150,5 g . mit 6,0 Prozent 9,05 g . in 231 liefern nicht nur viel und gute Wolle , sondern
Schafhalter angehen , wurden in der Bei sind . lich , daß ein Schaf mit jo geringer Leistung im Frühjahr , zur Zeit des jungen Gemüses ,ratssigung des Verbandes der Schauen konnten wegen Seuchengefahr ale Milchtier zu halten , sich nicht lohnt . Nach - recht gut abzusehen . Zweds vermehrter Erostfriesischen Milchscha fzüchter im Jahre 1938 leider nicht abgehalten werdem auch für 1939 wieder Mittel dafür vom zeugung des amentbehrlichen Rohstoffs Wollebesprochen , die unter dem Vorsiz des Bauern den ; als Ersaz dafür wurde gelegentlich der Reichsernährungsminister und vom Reichs - muß von jedem Bauer und Land¬D . J . Stroman - Cirfwehrumer - Hammrich Aufnahmetermine eine Prämiierung verbande Deutscher Schafzüchter bereitgestellt wirt gefordert werden , daß er ein paarin der Landwirtschaftlichen Halle zu Aurich durchgeführt , bei der für 153 Schafe insge - wurden , konnten die Milchleistungserhebun - Schafe hält In Ostfriesland liegt es aberabgehalten wurde . Auch der Landesfachoart samt 1132,00 RM . aus Mitteln des Verbandes gen bei Schafen mit etwa gleich großer Betei diesbezüglich noch gar sehr im argen . Esfür Schafzucht , Bauer W. Hespe Wehrder gezahlt wurden . Ueber die Erfolge der ost- ligung wie im Vorjahre fortgeführt werden . muß unbedingt demnächst ein wesentlicherwar erschienen , um dem Beiratsmitglied J . friesischen Schafzüchter auf der Reich 3 Die dafür zuständigen Leistungsprüfer aber Fortschritt erreicht werden .Bengen Deich - und Sielvott eine für die nährstandsschau in Leipzig ist be find beauftragt , auch den Wollertragbeste Gesamtleistung des Jahres 1938 in der reits eingehend berichtet worden : 29 Preise alier geprüften Schafe festzustellen, damit dann jeder Schafhalter seine Tiere ab und an auf

Auch in diesem Jahre ist es ratsam , daß
Bucht des ostfriesischen Milchschafes vom und vier lobende Anerkennungen entficlen deren Gesamtnußen ausgewiesenReichsverband Deutscher Schafzüchter gestif auf die zwölf Tiere der ostfriesischen Samm tann .

werden etwaigen Parafitenbefall ( Leberegel , Magen ,
tete bronzene Denkmünze zu über - lung . Weil heuer erstmals Milchschafe auch Lungenwürmer ) überprüft , nachdem in denZum Aufgabenkreis des Verbandes zählt Vorjahren verschiedentlich Verluste dadurchreichen . noch seitens eines anderen Verbandes gezeigt auch die Verkaufsvermittlung von eingetreten sind und das Frühjahr zeitweisewurden , trat der ostfriesische Preisrich Zuchttieren . Sie ist im besonderen dem ihm wieder recht feucht war . Blaffe Haut , blutleereter , der seit vielen Jahren seines Amtes auf angeschlossenen „ Ostfriesischen Milchschafzucht- Augenränder , Abmagerung sind Anzeichen,den Reichsschauen gewaltet hatte , Bauer Paul terein Norden , e . V. " übertragen , der im die sorgsam beachtet werden müssen, damit dieSmidt Greetsiel , zurück . Für die der Jahre 1938 insgesamt 1961 Tiere an 495 gefährdeten Tiere rechtzeitig einer Sur unter¬Milchschafzucht geleisteten wertvollsten Dienste Empfänger zum Versand brachte . Es han zogen werden können , die sicher hilft , wennsprach ihm der Verbandsvorsitzende mit war - delte sich hauptsächlich dabei also um Bestel- der Kräfteverfall nicht schon zu weit fortge¬men Worten den Dank aller Züchter aus . An lungen kleiner Tierhalter , deren Erledigung schritten ist .seiner Stelle war in Leipzig Oberlandwirt einen verhältnismäßig großen Aufwand anschaftsrat a . D. R. 3eeb Lorch (Württem - Zeit und Arbeit erforderte .

Nachdem die Jahresrechnung 1938
berg ) tätig , der unseren Züchtern von seiner genehmigt und dem Haushalts - Vor
früheren Wirksamkeit in Weener und Norden etwas geringer , was zum Teil noch als Beirat , für 1939 folgende Schaffhauen

In diesem Frühjahr war die Nachfrage anschlag zugestimmt wurde , beschloß der
noch bekannt sein dürfte . Folge des Seuchenganges anzusehen ist , zum in Aussicht zu nehmen : am 31. August inIm kommenden Jahr soll die Reichs - Teil allerdings auch darauf zurückgeführt wer , 28ittmund gelegentlich der Kreiswander¬ich au in Wien abgehalten werden . Damit den muß , daß die Käufergebiete nun schon in schau , am 19. September in Aurich (gleichauch dort wieder eine vorzügliche , völlig aus der Lage sind , ihren Bedarf aus eigenen Be - zeitig mit einer Mitgliederversammlung desgeglichene Sammlung Milchschafe vorgeführt ständen zu decken. Vom Verkaufsvermittler Verbandes ), am 21. September in Pewsumwerden kann , ist es unbedingt erforderlich , tonnten deshalb nur noch Tiere der Ver - und am 22. September in Weener .daß die Besizer dafür in Betracht kommender bandsmitglieder , und zwar in erster Linie dieTiere diese schon jetzt darauf vorzubereiten Nachzucht von Stammschafen abgenommenbeginnen . Besonderer Beachtung bedürfen die werden . Aeußerst günstig wirkten sich auf denSelauen , die des öfteren sachgemäß zu be- Absatz auch diesmal wieder die aus Staats¬schneiden sind , weil sonst Stand und Gang des mitteln gezahlten AufzuchtbeihilfenTieres nicht einwandfrei bleiben können , und für voll entwöhnte , mindestens sechs Wochennicht zuletzt auch das Wolltleid , das vor alte Lämmer aus . Sie konnten auch für inwertvermindernder Verschmutzung
Futterteile , Kletten usw. ) und sonstigen schäfäufe gezahlt werden , soweit dabei den gelten¬

(durch nerhalb Ostfrieslands vorgekommene Ver¬

digenden Einwirkungen bewahrt bleiben muß den Bestimmungen Rechnung getragen war Augen auf im Straßenverkehr !(Stacheldraht und dergleichen zu warmer Insgesamt wurden in
Stall im Winter übermäßige Verfütterung 17 100 RM . in Gestalt von Aufzuchtbeihilfen

diesem Frühjahr

von Bohnen ). Auch in Leipzig wieder wurden an die Züchter in Ostfriesland ausgeschüttet . 8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitungdie Wollen der ostfriesischen Jungtiere nach Wichtig ist dabei jedoch , daß diese sich durch Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .
der Schur von den Sachverständigen der gute Preisgebote und dringliche Nachfrage D. - A. VI . 1939 : Hauptausgabe 28 101 , davon BesReichswollverwertung besonders gelobt und nicht dazu verleiten lassen, ihre besten Läm - girlsausgabe Leer-Reiderland 9999. (Ausgabe mitvorzüglich bewertet , so daß die Besitzer bei der mer abzugeben und die nötige Ergänzeng getennzeidmet .) Bur Beit ist AnzeigenPreisliste

dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
Preisfestschung sehr gut abschnitten . und Verbesserung des eigenen Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -AussDie Milchleistungsprüfungen Bestandes zu verfäumen . Schwierigleiten gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßſtaffel A fürwurden im Vorjahr an 829 Schafen durchge- ergaben sich mehr und mehr für den Abjas bie Bezirks-Ausgabe Leer-Reiderland, B für dieführt , die durchschnittlich 489,5 g . Milch mit der Bocklämmer , die in sehr viel gerin¬6,1 Prozent 29,8 g . Fett in 249 Milch - gerer Zahl benötigt und gefragt werden alstagen ( einschließlich der Säugezeit ) lieferten . Mutterlämmer .
Den Höchst erträgen an Milch mit 916,9 Soweit sie nicht zur Aufzucht als fünftigeKilogramm (Schaf Fenny 10 629 , Befizer : Stammböcke in Frage kommen, sollten sie bei

Nach dem vom Tierzuchtamtsleiter Dr .
Mühlberg erstatteten Geschäftsbericht nahm
der Bestand an Mitgliedern im Jahre 1938
um 417 auf 2023 zu . Die Milchschafh iltung
muß demnach doch ziemlich einträglich gewesen
sein und der Zusammenschluß der Züchter im
Verbande sich als förderlich und nußbringend
für jedes einzelne Mitglied erwiesen haben .

Bei der Körung im Herbst 1938 wurden
von 786 vorgeführten Böcken 432 tauglich be¬
funden: 370 erhielten eine DeckerlaubnisA1

zur Zuchtbenuhung innerhalb Ostfries¬
Lands . 217 Verkäufe getörter Böcke , für die
die Geschäftsstelle bestimmungsgemäß Schluß
scheine auszufertigen hatte , erbrachten insge¬
famt einen Erlös von 14 084,00 RM .
64 60 RM . durchschnittlich je Bod urd somit
den Aufzüchtern ein gutes Weidegeld . Das
neue Norgesetz ermöglichte es , die Vatertier¬
haltung schärfer zu überwachen . Daß dadurch
viele Schafe besseren Böcken als bisher zuge¬
führt wurden , wirkte sich offensichtlich vorteil
haft auf die Beschaffenheit der Lämmer aus .
Nachdem das Milchschaf in mehreren Gauen
bereits zahlreicher vorhanden ist , als in Cft¬
friesland , muß hier der Reinerhaltung der
Rasse wie auch fortschreitender Verbesserung
der Zuchten ein besonderes Augenmerk ge¬
schenkt werden , damit diese jederzeit befähigt
find , die im Binnenland zur Blutauffrischung
immer wieder einmal benötigten hochwertigen
Tiere abzugeben . Ostfriesland soll des
halb auch zum Reinzuchtgebiet für dasMilchschaf erklärt werden . Schafe anderer
Rasse ausgenommen nur die wenigen Fälle ,
wo Herdenhaltung in Frage kommen lann¬
dürfen nicht zur Zucht benußt , noch überhaupt
eingeführt werden .

An weiblichen Tieren wurden in das
Herdbuch aufgenommen 1132 , dar
unter 135 ohne Wbstammung . Solche fom¬
men tünftighin dafür nur dann noch in Be¬

Weener -Stapelmoorer -Güderbammricher Seidhacht
und Gielacht und Dieler Gielacht .

Termin zur Anmeldung im Jahre 1938 eingetretener Befit
veränderungen findet statt am

Mittwoch , dem 12 . Juli ds . Is . ,
nachmittags von 2 bis 5 Uhr ,

im Hinrichs schen Gasthofe zu Stapelmoor mit dem Be
merken , daß die Unterlassung der Anmeldung für den neuen
Erwerber eine Strafe bis zu 15 . - RM nach sich zieht .

Eigentumsnachweise als Kaufverträge und Katasterauszüge
fiud vorzulegen .

Vellage , Stapelmoor und Diele .

Zu verkaufen

Die Deich und Siefrichter .

Vermischtes

Bugelaufen2 Rinder
Gegen Erstattung der Unkoften
abzuholen bei

Joh . Duin , Hajfelt .

Für einen heute geworfenen
Wurf junger Hunde wird eine

Eil-Angebot
Gegen sofortige Kasse
gebe ich preiswert ab :

Eine

Sündin als Amme Schlafzimmer¬
gegen gute Bezahlung gesucht .
Richard Rafch , Leer ,

Bwei möbl. Zimmer Hupenwarf10.
zu mieten gesucht . Empfehle in

la Qualität
Unter meiner Nachweisung ist Ang . u . L 690 an die O18 , Leer. prima lebendfr . Kochschellfische,

das Gras Stellen -Angebote
von 1½½ Diemat Grünland bei Suche zum 1. Aug . oder später

/ kg 25 Pfg . , feinftes Goldbarsch
filet , 1½ kg 50 Pfg . , lebendfrische
Bratheringe , lebendfrische große
fallende Bratfchollen , frisch aus
dem Rauch fetten Aal , Fettbückinge

Schellfische , Makrelen .
Stickhausen amPieperSieltiefnettes junges Mädchen W. Stumpf, Wörde, 16.auf Zahlungsfrist zu verkaufen .

Stickhausen . B . Grünefeld ,
Preuß . Auktionator .

Cine ürende Kub
bat zu verkaufen .
Joh . Duin , Halfelt .

Kuhfalb zuverkaufen.

für Haushalt und Laden .

Georg Münch , Schlachtermftr . ,
Leer , Heisfelderstraße 26 .

Wir stellen sofort einen

zuverläffigen Arbeiter
ein .

Gaathoff & Kleinhuis , Leer .

Fr. Bontier, Iberingsfebn. Ein Laufjunge
zuSchöne Ferkel kaufen auffofort gesucht.

für einige Stunden nachmittags

H . Schulte Ww . ,
Dedeloh (Ammerfum ) .

J . Leding , Dampfbäckerei ,
Leer , Heisfelderstraße 45 .

Frauen , Mädchen, junge Männer

ühneraugen

entfernt schnell , sicher
und schmerzlos das be¬
währte Radikal - Mittel

Sturm - Tropfen
mit Erfolgs - Garantie !
Flasche 60 Pfennig .

Kreuz - Drogerie

Fritz Aits
Leer , Ad . - Hitler - Str . 20

Empfehle in blutfe .
Ware 1 - 2 kg schw .

Hochschelff , ½ kg 25 Pfg. , Norder

30 Pfg ., Rotzungen 30 Pfg ., Fisch
neyer Bratfchollen , Bratschellfisch

Einrichtung
echt eiche , neues Modell

vornehme Form , ge¬

schweifte Ausführung ,
erstklassige Arbeit .

J. L. Schmidt, Leer
Adolf - Hitler - Straße 57

östl . Seiteneingang , 2. Tär

Note Johannisbeeren
und Simbeeren .

Bleeker , Heisfelde ,
Logaerweg 14 . Fernruf 2685 .

Ruderverein
Leer e . V .

gegr . 1903

Monatsversammlung
heute , Montag , den 10 . Juli ,
20 . 30 Uhr , im Bootshaus .

Gemeinschaft
der Ruhestandsbeamten und

Beamtenhinterbliebenen

auch solche , die aushilfsweise helfen wollen
also nur vormittags , nur nachmittags , oder nur
nachmittags von 1 - 4 , 4 - 7 , 7 - 9 Uhr , bitten filet 40 Pfg ., Goldbarschfilet 50 Pfg . Gau Weser Ems / Kreis feer
wir , jezt zu kommen . fr . ger . Jettbückinge , Schellfisch ,

*

Makr . , Goldbarsch , la Marinaden , Die auf den 12. Juli anberaumte2 mal täglich fr . gr . Granat versammlung findet nicht statt,
Der Kreisvorsitzende ,

Konservenfabrit Bunder .Graie,Mathausſtr. ***2334

noch bestehenden Schafzuchtvereine zum Ver¬
Da das Verhältnis der in einigen Bezirken

band der Nachprüfung bedarf , sollen jene auf¬
gefordert werden , im Herbst dieses Jahres
ihre Mitglieder zu einer Aussprache über das
Fortbestehen ihres örtlichen Zusammenschlus
ses einzuladen .

Hauptausgabe .

1

Mg .

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider
Verantwortlich für den redaktionellen Tell ( auch

land Heinrich Herlyn , verantwortlicher An

Bruno Bachgo, beide in Leer. Lohndruck : D. H.
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

Sopfs & Sohn, G. m. b. S. , Leer.

Zahnbürsten
Parfümerie LeerErich Reddingius Hindenburgstraße44.

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt :

Alwine van Lengen
Bernhard van der Pütten

Leer , den 9. Juli 1939 .

Als Verlobte grüßen :

Tini Alting
Johann Loers

Logaerfeld (zat . Holtland ) Großoldendorf (szt . Hollwege f. O. )
Juli 1939

Ihre am 1. Juli in Detern vollzogene Vermählung
geben bekannt :

Adolf Brandt

Grete Brandt , geb . Müller
Seelze b . Hannover , Gustav - Adolf - Straße 5 .

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben entschlafenen Vaters

Heinrich Friedrich Wöhl

sagen wir auf diesem Wege allen unseren
herzlichsten Dank .

Steenfelderfehn , den 7. Juli 1939 . Die Kinder .

O

TO
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